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Ernennung des Kanzlers und der neuen Regierung voraussſchtlieh noch heute
Außenpolſtische Beschleunigungsgründe

Das Gesicht der heuen Regierung
Verhandlungen um die wirſfschaftlichen Ministerien

In Berliner unterrichteten Kreiſen rechnet man
bereits ſür heute mit der offiziellen Ernennung des
Generals von Schleicher. Es iſt auch möglich, daß die
Miniſter am Sonnabend ebenfalls ernannt werden. Ob
das Kabinett bis dahin ſchon vollſtändig ſein wird,
hängt davon ab, ob ſich inzwiſchen bereits eine Ver
ſtändigung über die Grundſätze der künftigen Wirt
ſchafts- und Handelspolitik zwiſchen dem Reichswirk
ſchaftsminiſter Warmbold und dem Reichsernährungs
miniſter Freiheren von Braun ergibt. Sollte es ihnen
nicht gelingen, die gemeinſame Plaktform zu finden.
ſo werden wenigſtens die Kabinetksmitglieder ernannt
werden, deren Wiederkehr ſchon feſtſteht.

Damit befindet ſich das politiſche Hauptquartier
der Reichshauptſtadt ſeit der Betrauung des Reichs
wehrminiſters von Schleicher mit der Kabinettsbildung
in der Vendlerſtraße. Jm Reichspräſidentenhaus
herrſchte am Nachmittag völlige Ruhe, nur Herr
Hugenberg ſtaltete dem Reichspräſidenten ſeinen
nun zwecklos gewordenen Beſuch ab. Reichspräſident
von Hindenburg unterrichtete den Führer der
Deutſchnationalen Volkspartei über die Vorgänge des
Vormittags und über das endgültige Ausſcheiden des
Reichskanzlers von Papen. Der Betrauung des
General von Schleicher gegenüber legte ſich Herr
Hugenberg, wie wir hören, große Reſerve auf.
t will Herrn von Schleicher nach ſeinen Taten be
urteilen.

Kabfnetessfteung
heute nachmittag
Die Beſchleunigung der Kabinettsernennung hat

ihren Grund offenbar in der außen politiſchen
Lage Freiherr von Neurath wird am Sonntag wieder
nach Genf reiſen. Vorher wird das neue Reichskabinett
eine Kabinettsſitzung abhalten, in der der Außenminiſter
über die aktuellen Genfer Fragen Bericht erſtätten wird.

Unabhängig von den Ernennungen werden übrigens
die Beſprechungen über das Wirtſchaftsprogramm im
C

Bullerjahn freigeſprochen.
Leipzig, 3. Dez. (Eigene Drahkmeldung.) Das

Reichsgericht ſprach den Lagerverwalter Bullerjahn von

der Beſchuldigung des Verraks von Waffenlagern an
die Enkente frei.

Nach der Urteilsverkündung erlitt die im Zuhörer
raum ſitzende Mutter Büllerjahns einen Zuſammen
bruch; ſie mußte von dem Bruder des Angeklagten
hin ausgeführt werden.

c

einzelnen weitergeführt werden. Die Bemühungen des
Generals von Schleicher müſſen ſich ja auch noch auf
die Neubeſetzung des Arbeitsminiſterin m s erſtrecken. Jm Zuſammenhang mit den ſozial
politiſchen Fragen hatte er übrigens außer den Gewerk
ſchaftsführern Leipart und Otte auch einen der
Führer des Deutſchnationalen Handlungsgehilfenver
bandes, Habermann, empfangen

t

Das Kabinett Schleicher würde ſich demnäch
wie folgt zuſammenſetzen, wobei nachſtehende Namen
als ſicher gelten dürfen

Kanzler, Reichswehrminiſter und Reichskommiſſar
für Preußen: von Schleicher.

Außeres: Freiherr von Neurakh.
Jnneres: Stellvertrekender Reichskommiſſar für

Preußen und Reichskommiſſar für das preußiſche
Innenminiſterium: Dr. Brachk.

Finanzen Graf SchwerinKroſigk.
Juſtiz: Gürkner.
Verkehr und Poſt: Elz von Rübenach.
Reichsminiſter und Reichskommiſſar für die preußi

ſchen Finanzen: Popihz.
Frag lich ſind noch folgende Beſetzungen:
Wirtſchaft. Profeſſor Warmbold?
Ernährung von Knebel?
Arbeit Otte?

Die Ernennung des Landrats a. D. Dr. Gereke
um Keichskommiſſar für Arbeitsbeſchaffung gilt gleich

s als ziemlich ſicher.

Keine beſonderen Vollmachten
für Schleicher.

Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird
hat der neue Kanzler von Schleicher beſondere Voll
machten weder verlangt noch angeboten bekommen. Er
iſt der Uberzeugung, daß er einen Konflikt mit

dem Reichskag vermeiden kann und daß er
eine baldige Vertagung des Reichstages erreicht, um die
Zeit für die notwendigſten Arbeiten zu gewinnen

Bezüglich der Beſetzung des Wirtſchafts und
Ernahrungsminiſter in m s beſteht noch keiner

lei Klarheit. Man hat die Abſicht, dieſe beiden Mi
niſterien, wenn irgend möglich, einer einzigen
Perſönlichkeit zu übertragen. Wer dafür in
Frage kommt, iſt aber noch völlig offen. Auch die
Frage, wer Arbeitsminiſter wird, iſt noch keinesfalls
geklärt. Jedenfalls will man eine Perſönlichkeit
haben, die den Gewerkſchaften naheſteht.
Der gleiche Geſichtspunkt wird bei der Ernennung des
Landrats a. D. Gereke zum Reichskommiſſar für
Arbeitsbeſchaffung, die ziemlich ſicher iſt, ausſchlag
gebend ſein.

Wilmowsky im neuen Kabinett?
Bis in den ſpäten Abend dauerte eine Sonder

beſprechung zwiſchen Freiherrn von Braun und
Profeſſor Warmbold, in der eine Einigung zwiſchen
beiden verſucht werden ſollte. Gelingt ſie nicht, werden
beide Miniſter ausſcheiden. Als Nachfolger für Pro
feſſor Warmbold wird ſehzt auch Herr von Wil
mowsky, Halle, als Nachfolger für den Arbeils
miniſter Schäffer die Schlichter Jöſt ten und Grie ß
meyer genannt. Der Arbeitskommiſſar Gereke

wird auch Siedlung und Oſthilfe übernehmen,
er hat weitgehende Vollmachten erhalten.

Eine Fühlungnahme zwiſchen Gereke und dem
Reichsbankpräſidenten Dr. Luther hat ergeben, daß
Schwierigkeiten zwiſchen dieſen beiden Männern, die
nach mancherlei Außerungen der letzten Tage erwarket
werden konnten, nicht entſtehen werden. Auch Reichs
bankpräſident Dr. Luther hält, wie wir bereits an
deuteten, jetzt die Zeit für ein umfangreiches Arbeiks
beſchaffungsprogramm der öffentlichen Hand für ge
kommen und wird ſolche Pläne in einem Ausmaß
unkerſtützen, das auf einigen Gebieten zu einer fühl
baren Entlaſtung des Arbeitsmarktes führt, anderſeiks
aber die Währung in keiner Weiſe irgendwelchen Ge
fahren ausſehßt.

Dr. Luther wird ſich am Sonnabend mit Reichs
kanzler von Schleicher ins Benehmen ſetzen und
auch den Kabinettsſitzungen beiwohnen, in denen Ar
heitsbeſchaffungsfragen erörtert werden. ine Er
hennung des Präſidenten Gereke zum eichs
miniſter iſt nicht geplant, und zwar auf eigenen
Wunſch Gerekes. In allen ſein Reſſort betreffenden
Fragen wird aber Gereke den Käbinettsſitzungen bei
wohnen und dort Sitz und Stimme haben. Jn ähn
licher Weiſe iſt ſeinerzeit auch mit dem Reichskommiſſar
Goerdeler verfahren worden.

Die dreſf Aufgaben
Einheitliche Wirtſchaſts politik Löſung des Preußenprobleins. Verſtändigung

mit dem Reichstag.
Schleichers Aufgabe erſtreckt ſich nun auf drei

Fragenkomplere:Das iſt erſtens die Baſis einer einheit
ichen Wirtſchaftspolitit und die entſprechende Geſtaltung bei der Beſetzung der drei wirt
ſchaftlichen Miniſterien. Es ſteht offenſichtlich im Zu
ſammenhang mit dieſem Problem, wenn General von
Schleicher geſtern mittag

die Führer der chriſtlichen und der freien Gewerk
ſchaften Bernhärd Hite und Theodor Leipark,
empfangen hat.

Auf der gleichen Linie liegen Beſprechungen mit Dr.
Warmbold und Freiherrn von Braun, die
geſtern abend ſtattfanden. Jn der Preſſe ſind bisher
die Namen des Präſidenten der pommerſchen Land
wirtſchaftskammer, von Flemming und des Präſidenten
der Land wirtſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft von Pom-
mern, von Knebel-Döberitz, genannt. worden. Es
ſcheint aber, daß Herr v. Flemming mit Rückſicht auf
eine Entſchließung, die eine ihm naheſtehende land
wirtſchaftliche Organiſation geſtern gefaßt hat, bereits
zu erkennen gegeben hat, daß er die Leitung des
Reichsernährungs miniſteriums nicht übernehmen
könne. Jn dieſen Dingen iſt vorläufig noch alles offen
Jmmerhin zeigt ſich wohl ſchon, daß die viel um
ſtriktene Kontingentierungsfrage durch die
augenblickliche handelspolitiſche Entwicklung ziemlich
gegenſtandslos wird. Jm übrigen ſoll dieſer
Fragenkomplex der drei wirtſchaftlichen Miniſterien ja
auch unter maßgebender Beteiligung des Reichsbank
präſidenten behandelt werden. Dr. Luther iſt augen
blicklich nicht in Berlin, ſondern in München, wo er

Die Haltung
Herr von Schleicher hak im Laufe des geſtrigen

Tages die Bemühungen um die Vervollſtändigung
ſeines Kabinelts forkgeführk. Er hofft bis Sonnabend
ſpäteſtens Montag, dem Keichspräſidenken eine ferlige
Miniſterliſte zur Ernennung vorſchlagen zu können, ſo
da er mit dem neuen Kabinelt vor den Reichskag
treten könnke.

Beſonderem Intereſſe begegnet natürlich die Frage,
wie ſich die Parteien und Verbände zu einem evtl.
Kabinett Schleicher ſtellen werden.

Die Reichspreſſeſtelle der NRSDAP.
teilt mit, daß die Nationalſozialiſtiſche Partei jegliche
Tolerierung eines Kabinetts Schleicher klar
und ünzweideutig ablehne; ſie beziehe ſich dabei auf
ihren Vorſchlag zur Löſung der Regierungskriſe, den
Hitler im November dem Reichspräſidenten unter
breitet habe, und der nach ihrer Meinung den einzig
möglichen Weg zeige, „eine Regierung der nationalen
Konzentration durch den Volkswillen zit untermauern.“

Die Stellungnahme der Nationalſozialiſtiſchen
Preſſeſtelle beſagt noch nichts darüber, wie ſich die
nationalſozialiſtiſche Reichstagsfraktion im Reichstag
zu einem eventuellen Vertagungsvorſchlag verhalten
wird.

Die Nationalliberale Korreſpondenz
ſchreibt u. a. Die Deutſche Volkspartei wird
ſich getreu ihrer Uberlieferüung, hinter das vom
Vertrauen des Reichspräſidenten nicht von den
Parteien eingeſetzte Kabinett ſtellen
in übrigen aber die Einzelheiten ſeines Programm
abwarten. Dieſes Programm wird als Kernſatz um
fäſſen: Brot und Arbeit, Ruhe und Ordnung im
Innern zu ſchaffen und die nationale Freiheit nach
außen zu vertreten. Wenn die Mehrheit des Reichs

in der Techniſchen Hochſchule am Sonnabendvormittag
einen Vortrag hält. Er kann alſo eheſtens Sonnabend
abend wieder in Berlin ſein. Eine Klärung dieſer
Probleme iſt alſo früheſtens erſt im Laufe des
Sonntags zu erwarten Inzwiſchen wird General
von Schleicher übrigens wohl auch die Frage der Neu
beſetzung des Reichsarbeits miniſteriums
behandeln.

Zweitens muß die zukünftige Behandlung der
Preußenfrage geklärt werden. Hier liegen nach
Auffaſſung politiſcher Kreiſe die hauptſächlichſten
Schwierigkeiten General von Schleicher iſt keineswegs
für die. Wiederherſtellung des Dualismus Reich
Preußen. Auf der anderen Seite ſpielen hier aber
die Möglichkeiten einer Verſtändigung
mit den Nationalſozialiſten hinein Unter
dieſen Umſtänden rechnet man eigentlich nicht mehr
damit, daß etwa der neue Reichsinnenminiſter Dr.
Bracht gleichzeitig preußiſcher Miniſterpräſident werden
könnte. Vielmehr hat man den Eindruck, daß in abſeh
barer Zeit eine der größten Partei des Preußiſchen
Landtags angehörende Perſönlichkeit zum preußiſchen
Miniſterpräſidenten gewählt werden wird

Es beſteht alſo von Preußen aus ſchon ein gewiſſer
Zuſammenhang mit der dritten Aufgabe in den
Verhandlungen des Generals von Schleicher, und zwar
mit denen, die einen Konflikt mit dem Reichstag
zu vermeiden ſuchen. Dieſe Beſprechungen die ja in
erſter Linie mit dem Reichstagspräſidenten Göring
geführt werden ſollen, werden wohl erſt beginnen,
wenn über die Fragen der eigentlichen Kabinettsbildung
einigermaßen Klarheit geſchaffen iſt.

er Parteſen
tages daran mitwirken will, ſo iſt es gut und erfreu
lich im anderen Falle ſchaltet ſich das Parlament
ſelber aus.

In Zentrumskreiſen
iſt man der Anſicht, daß das neue Kabinett
von Schleicher keineswegs eine ideale Löſung darſtelle,
aber immerhin das, was zur Zeit erreichbar geweſen
ſei Staatspolitiſch geſehen bedeute, ſo erklärt man,
ein Kabinett Schleicher etwas Beſſeres als der bis
herige Zuſtand. Man glaube auch, daß von Schleicher
ehrlich genug ſei, um ernſtlich eine Abkehr von dem
bisherigen Kurs vorzunehmen und eine Verſtändigung
auf breiter Grundlage anzuſtreben. Allerdings inüßte
die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts abgewartet
werden und dann vor allem die Taten des neuen
Kabinetts.

Der Vorſtand des freiheitlich NRationalen Ge
werkſchaftsringes Deutſcher Arbeiker, Angeſtellten
und Beamtenverbände

veröffentlicht eine Erklärung, in der es u. a. heißt:
Der Gewerkſchaftsring erwarte von der neuen Reichs
regierung eine ſſchöpferiſche Wirtſchafts
und Sozialpolitik, die an den Lebensbedürf
niſſen des ganzen Volkes orientiert ſein müſſe. Mit
der Notverordnungspraxis der letzten Zeit, durch die
die Arbeitnehmerſchaft einſeitig Und unerträglich be
laſtet wurde, müſſe radikal gebrochen werden. Wenn
ein Ausweg aus dem ſozialen und wirtſchaftlichen
Elend gefunden werden ſolle, dann müſſe die partei
politiſche Verhetzung und Kriſenmacherei durch ſyſtem
volle Aufbauarbeit erſetzt werden. Was die Sozial
leiſtungen betreffe, ſo ſei insbeſondere der Rechtsan
ſpruch des Arbeitsloſen auf ausreichende Unterſtützung
be unverſchuldeter Erwerbsloſigkeit wiederherzuſtellen

„ieht das Schwert
sondern der Friede

Merſeburg, den 3. Dezember
Der Ausgang der dreiwöchigen Regierungskriſe, das

Hin und Her, der Gang der Verhandlungen und nicht
zuletzt das Intrigenſpiel hinter den Kuliſſen laſſen die
bekrübende Erkenntnis von neuem gewinnen, daß es
vermeſſen iſt, zu glauben, der deutſche Charakter könne
ſich in der Stunde höchſter Not zu einer Auflöſung
der Gegenſätze, zu einer opferwilligen Gemeinſchaft
bereit finden. Der Triumph iſt auch diesmal, wie ſooft
im Laufe der deutſchen Geſchichte, der Zwietracht zu
gefallen. Der Geiſt ſtarrer Eigenbrötelei und poli
tiſchen Eigenwillens hat, genährt von den Früchten des
auf Einzele und Gruppenegoismus geſtellten letzten
Jahrhunderts, den traurigen Sieg davongetragen. Das
große Ziel einer Konzentration aller Kräſte, die ſich
in den Dienſt des Aufbaues zu ſtellen bereit ſind, iſt
nicht erreicht. Ob die gefundene Löſung Möglichkeiten
dieſer Art zuläßt, iſt abzuwarten, immerhin öffnet die
Betrauung des Generals von Schle ich er mit dem
Kanzleramt die Hoffnung auf dieſen Ausweg, die durch
eine Wiederkehr des Kabinetts von Papen
rettungslos verbaut worden wäre.

Nachdem durch eine unglückſelige Verhandlungs-
führung und ſodann durch den Verſuch der Begrenzung
parlamentariſcher Regierungsmöglichkeiten die Brücken
zum Reichstag wieder abgebrochen waren und vom
Reichspräſidentenpalais aus die Alternative geſtellt
war, Papen oder Schleicher, bedeutet die Be
trauung des Generals trotz aller Bedenken, von denen
noch zu ſprechen iſt, die eingig gegebene Möglichkeit
Es iſt in hohem Maße anzuerkennen und legt wiederum
Zeugnis von dem tiefen Verantwortungsgefühl Hinden
burgs ab, daß der Reichspräſident nicht dem Drängen
der Kreiſe um Hugenberg nachgegeben hat und in die
Bildung eines Kampfkabinetts Papen, wie es dem
deutſchnationalen Führer vorſchwebte willigte.

General von Schleicher hat ſich ſchweren Herzens
entſchloſſen, wie es heißt, aus ſeiner Reſerve hervorzu
treten. Nachdem aber ſelbſt in Kreiſen des alten Kabi
netts die Meinung ſich durchſetzte, daß eine Wieder
betrauung von Papens als eine Kriegserklärung an
das Volk aufgefaßt werden müſſe und Papen darauf
hin den Präſidenten bat, von einer Wiederbetrauung
Abſtand zu nehmen, mußte Schleicher ſeine Bedenken
zurückſtellen und in die Breſche ſpringen. Er
mußte es, denn es iſt kein Geheimnis, daß der
Reichspräſident ſeiner tiefen Verſtimmung, um nicht
zu ſagen Empörung, lebhaften Ausdruck in den letzten
Tagen verliehen hat, daß es nicht möglich ſei, bei der
Not des Vaterlandes perſönliche Mißſtimmungen und
Prinzipienreitereien zurückzuſtellen und daß er an
geſichts ſolcher Verhältniſſe die Abſicht kündgegeben
haben ſoll, lieber zurückzutreten. Daß dieſe Außerung
nicht als Druck auf die Verhandlungspartner aufgefaßt

werden kann, dafür bürgt Hindenburgs Perſönlichkeit
Man wird es dem Reichspräſidenten aber nachfühlen
können, daß er über den Verlauf, den die Dinge
nahmen, auf das höchſte verſtimmt war, und auch über
die Tatſache, daß ſelbſt ſeine engſten Berater in ihren
Entſchlüſſen hin und her ſchwankten.

Es iſt nicht möglich, auf all die verſchiedenen be
rechtigten oder auch unberechtigten Momente, die dabei
eine Rolle geſpielt haben, einzugehen. Sie alle zeigen
nür, wie unglücklich die Alternative Papen-Schleicher
an ſich war, die durch die betrübende Tatſache ent
ſtand, daß es in Deutſchland wohl nicht an tüchtigen
Männern mangelt, ſelbſt nicht an ſolchen, die zu 1009
Prozent für ein verantwortungsvolles Staatsamt
brauchbar ſind, daß man aber keinen jenſeits der Par
teien und jenſeits des Militärs ſtehenden Mann finden
konnte der das notwendige über 100 Prozent hinaus-
gehende Format beſitzt, das ihn zum Führer in dieſer

Zeit befähigt erſcheinen ließ.
Es iſt ein Glück für unſer Land, daß es bei uns

wenigſtens eingelne überragende Militärs gibt, die im
guten Sinne politiſche Soldaten ſind. Wir
brauchen nur die Namen Hindenburg und
Groener zu nennen um verſtanden zu werden

Die außerordentlich ernſten Bedenken, die Herrn von
Schleicher bisher davon abgehalten haben, ſich in den
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Nr. 284.Vordergrund rücken zu laſſen, beſtehen auch heute noch

nach ſeiner Betrauung in vollſtem Umfange weiter,
wenn demgegenüber auch eine Reihe von Vorteilen
mit ſeiner Kanzlerſchaft verbunden ſein können.

Der Reichswehrminiſter
Wenn man als das größte Aktivum, das Schleicher

in die neue Regierung als Kanzler mitbringt, die
100 000 Mann Reichswehr nennt, ſo läßt allein dieſer
Hinweis die große Gefahr für eine zu befürchten de
politiſche Belaſtung der Reichs wehr er
kennen, die in der Verbindung des Kanzleramtes mit
dem des Reichswehrminiſteriums liegt. Jn dieſem Zu
ſammenhange muß daran erinnert werden, daß gerade
General v. Schleicher es war, der den Sturz
Groeners mit dem Hinweis herbeiſührte, daß durch
eine Perſonalunion von Reichsinnenminiſter und
Reichswehrminiſter die Reichswehr allzu ſtark in den
Bannkreis politiſcher Entſchließungen gezogen werden
und daher durch die politiſchen Entſcheidungen mit
belaſtet werden könnte. Wenn dieſe Befürchtung ſchon
ſeinerzeit zu Recht beſtand, ſo trifft ſie in verſtärktem
Maße auf die gegenwärtige Situation zu, da ja der
Reichskanzler die geſamte politiſche Linie des Kabinett
beſtimmt.

Aber es beſteht noch eine weitere, in anderer Rich
tung laufende Befürchtung. Was geſchieht, wenn
Schleicher etwa in einigen Monaten ebenſo ſtranden
ſollte wie Papen Erſcheint es dann noch möglich
daß er zur Reichswehr als Miniſter zurückkehrt, und
wenn nicht, wer bürgt dafür, daß dann nicht etwa in
der Reichswehr eine Richtung die Oberhand gewinnt,
die in irgendeinem, dem Volksganzen vielleicht nicht
dienenden Sinne die Reichswehr zu beeinfluſſen bzw.
einzuſetzen bereit wäre Allerdings heißt es, daß von
Kreiſen der Reichswehr ſelbſt mit aller Entſchiedenheit
eine Übernahme des Kanzleramtes durch Schleicher be
fürwortet ſein ſoll und daß man auch keineswegs eine
Rückkehr eines zurücktretenden Kanzlers in das Reichs
wehrminiſterium für untragbar erachtet. Damit würde
dieſe zweite Gefahr weſentlich abgeſchwächt ſein.

Die politiſche Sphinx.
Die Fama hat den General Schleicher die politiſche

Sphinx genannt. Er iſt der Mann, von dem niemand
weiß, welcher politiſchen Richtung er zuzurechnen ſei,
der Mann, der nach jeder Seite hin offene Augen und
Ohren hat, der Mann, der ſchweigt und lächelt. Der
Schleier wird nun gelüftet werden. Die Miniſterliſte
bereits deutet die Grundzüge des neuen politiſchen Ge
ſichts, das ſich unter der Ara Schleicher entwickeln wird,
an. Es iſt bekannt, daß Schleicher von jeher zum
Parlä mentarismus hinneigt und die in
ihm liegenden Kräfte nicht wie Hugenberg zum alten
Eiſen werfen will, ſondern in produktiver Form nach
der ſtaats und wirtſchaftspolitiſchen Seite hin fort
entwickeln möchte. Wie er den Soldatenberuf nie mit
dem des Söldnertums gleichgeſetzt hat, ſondern aus dem
Gedanken des Dienſtes am Volke und der Verbunden-
heit mit ihm herauswachſen ſieht, ſo hält er auch die

Verwurzelung einer Regierung im Volk
für notwendig Bisher iſt ihm dieſe Verankerung
in den Verhandlungen mit den Parteien und Wirt
ſchaftsgruppen nur in beſchränktem Maße gelungen
Von 594 Abgeordneten werden im Reichstag nicht mehr
als 200 hinter Schleicher ſtehen.

Wird ihm ein klares und ſcharf von der Papenſchen
einſeitigen Politik losgelöſtes Wirtſchafts und Arbeits
beſchaffungsprogramm es ermöglichen, darüber hinaus
auch dort Wurzel zu faſſen und Brücken zu ſchlagen,
wohin es bisher nicht möglich war? Das iſt die Frage,
von der das Geſchick des Kabinetts von Schleicher
abhängt.

bination das Vertrauen zu erwerben

Der „ſoziale General.
Gewiſſe Vorausſetzungen für die Möglichkeit der

Herſtellung von einer Art Querverbindun g durch
die aufbhauwilligen Kräfte aller Parteien iſt
durch die beſondere Einſtellung des Generals in ſozialer
Hinſicht gegeben Jedesmal, wenn von der Bildung
der ſogenannten Gewerkſchaftsfront von Straßer. Stöhr
über Stegerwald zu Leipart in den letzten Wochen die
Rede war, ſo iſt in dieſem Zuſammenhange faſt immer

der Name Schleicher gefallen. Es iſt kein Zufall,
der General im Gegenſatz zu Papen, der ja bei jeder
Gelegenheit die Gewerkſchaften vor den Kopf ſtieß
mit Stegerwald, Otte, mit den Vertretern des DHV
ebenſo wie mit den Freien Gewerkſchaften, mit Leipart
und Eggert, verhandelt hat. Schon jetzt ſteht feſt, daß

der ſozial regklionäre Kurs Papens verlaſſen
werden wird und auch das Wirtſchaftsprogramm,
das ja, von Teilerfolgen abgeſehen, keine durch
greifende Belebung der Wirtſchaſt hat bringen
können, ein grundlegend anderes Geſicht erhalten
wird.

Mit Genugtuung hört man in dieſem Zuſammenhange,
daß nun endlich auch das Problem der Sied
lung energiſcher angefaßt werden ſoll. Dieſe Kurs
änderung erſcheint unumgänglich notwendig

Man kann ſelbſtverſtändlich nicht wollen, daß das
wirtſchafts und ſozialpolitiſche Pendel nach den Mo
naten reaktionärer Einſtellung nun mit gleicher Stärke
näch der anderen Seite ausſchlagen ſollte und daß
nunmehr den Arbeitgebern angetan werde, was wir
den Arbeitnehmern nicht wünſchten Aber es liegen
ja in der Zuſammenſetzung des Kabinetts, ſoweit ſie

bisher bekannt iſt, retardierende Momente
genug, um Befürchtungen dieſer Art nicht berechtigt
erſcheinen zu laſſen Wir fürchten ſogar daß zu
viel der hemmenden Faktoren eingeſchaltet
werden könnten, um eine erfolgverſprechende Schwen
kung zu vollziehen. Daß aber der Blick nicht einſeitig
näch Oſten gewandt ſein wird, darauf deutet bereits
das Fallenlaſſen des bisherigen Ernährungsminiſters
von Braun. Daß man keine reaktionären Experi
menke in den Verfaſſungsfragen vornehmen wird, geht
aus dem Ausſcheiden des Jnnenminiſters von Gayl
hervor. Jn der gleichen Richtung dürfte auch der
geſtrige Beſuch Hugenbergs beim Reichspräſidenten zu
werten ſein, der nach unſeren Jnformationen als ein
Proteſtſchritt gegen die Beſchränkung des bis
herigen deutſchnationalen Kurſes durch das neue
Kabinett aufgefaßt werden muß. Die Aufgabe der
Verfaſſungsreformpläne wird auch die Zuſammen
arbeit mit den Ländern ohne Zweifel ſehr er
heblich erleichtern.

Alles in allem erſcheinen die Vorausſetzungen,
mit denen der Reichskanzler von Schleicher ſein
Amt ankrikt, weſentlich günſtiger als die Auſpizien,
ünker denen Herr von Papen in die Wilhelmſtraße
einzog. Es handelt ſich nicht um ein Kampf
ſondern um ein Verſtändigungskabi
netk. „Nicht das Schwert, ſondern der Friede
lauket die Parole, die aus den Kreiſen von
Schleichers Mitarbeitern ausgegeben wird.

Die Taten werden nunmehr
beweiſen müſſen.

Dr. Th.

Berſiner Presse
zur Beauftragung Schleichers

Berlin 3. Dez. Obwohl die Betrauung des
Generals von Schleicher mit der Kabinettsbildung
kurz vor Redaktionsſchluß der Abendblätter bekannt
gegeben wurde nimmt eine ganze Anzahl von ihnen
bereits in kurzen Kommentaren zu dieſer politiſchen
Entwicklung Stellung

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung be
tont, daß das Kabinett Schleicher nicht den Charakter
eines Kampfkabinetts, ſondern einer übergangslöſung
haben wird, an deren Ausgang die Einfügung der
nätionalſozialiſtiſchen Bewegung in den Staat ſtehen
müſſe, die leider in den letzten Wochen geſcheitert ſei.
Das bedingt ein ſachliches Programm und eine
Perſonenwahl, die beide zwar die überparteiliche,
präſidiale Struktur des neuen Kabinetts bekonen, gleich
zeitig aber ihm im Volke eine breite Unterſtützung
en und der Oppoſition keine zerſtörenden Formen
geſtatte.

Das „Berliner Tageblatt“ meint, die Be
krauung Schleichers müſſe auch von denen mit Genug
tuung aufgenommen werden, die dem kommenden
Kabinett Schleicher ohne Jlluſionen gegenüberſtänden.
Ein Kabinett Schleicher könne bei den unſicheren Ver
hältniſſen im Reichstag zunächſt nur als eine Notlöſung auftreten als ein Verſuch, für eine neue Kom

das ſich Herr
von Papen ſo gründlich verſcherzt habe

Der „Vorwärts“ nennt das Kabinett Schleicher
ein umgebildetes Kabinett Papen, in dem nur einige
leichte Perſonelle Veränderungen vorgenommen ſeien.
Ganz ſelbſtverſtändlich werde dieſes Kabinett aufs
allerſchwerſte an dem Mißtrauen weitertragen, das
die Regierung Papen auf ſich geladen habe. Ganz
ſelbſtverſtändlich werde die Sozialdemokratie den aller
ſchärfſten Kampf weiterführen gegen jeden, er den
verhängnisvollen PapenKurs ſortzuſetzen gedenke.

Der „Lokal-Anzeiger“ würdigt rückſchauend
die Perſönlichkeit Papens und ſagt, ob die Kanzler
ſchaft Schleichers nun mehr als eine Fortſetzung oder

mehr als ein Rückſchlag gegenüber dem Kurs Papen
erſcheinen werde. Der Name Papens werde aus der
Enkwicklung nicht ebenſo fortzudenken ſein, wie ſo
mancher andere Name

Der et e“ iſt der Anſicht, daß der Ver
ſtändigungskurs, den Schleicher ſteuern wolle, in ſeinen
Grundzügen klar ſei, die Verhandlungen mit den
Führern der Parteien und Gewerkſchaften hätten ge
nügend Aufſchluß darüber gegeben.

Der „Nachtangriff“ führt aus Wir können
in Ruhe abwarten, wie es Herrn von Schleicher ge
lingen wird, nicht nur ſein Kabinett zuſammenzuſtellen,
ſondern vor allen Dingen auch ſich mit den ver
ſchiedenen politiſchen Gruppen gauseinanderzuſetzen und
dann wirklich etwas zu leiſten Herr von Schleicher will
ſich einerſeits auf die freien Gewerkſchaften, andererſeits
auf das Zentrum und die Bayeriſche Volkspartei mit
den chriſtlichen Gewerkſchaften und endlich auf die
Deutſchnationalen ſtützen. Wir ſind der Uberzeugung,
daß die Gegenſätze in dieſen Gruppen ſo groß ſind daß
das Fundament des SchleicherKabinetts ſehr bald zu
ſammenbrechen wird

Auch in den Morgenblättern iſt das Hauptthema
immer noch die Betrauung des Generals von Schleicher.
Von beſonderem Intereſſe iſt die Meinung der Ger
mania die von einen neuen Anfang ſpricht Die
meue Reichsregierung müſſe alles unterlaſſen, was die
ungeheuren Spannungen, die ſich zu entladen drohten,
noch weiter verſchärfen könnte.

Die „Börſen-Zeitung“ meint, daß ſich Papen
bei ſeinem Abgang als der klarblickende, aufrechte, vonHingabe an die Intereſſen der Allgemeinheit erfüllte

und allen ſelbſtſüchtigen Zielen abholde Politiker gezeigt
habe. General von Schleicher ſei nicht um die Aufgabe
zu beneiden, vor die er nun geſtellt worden ſei. Alle
Beſtrebungen müßten dem Ziele dienen, eine Kampf
ſtellung der neuen Regierung gegen rechts unter allen
Umſtänden zu vermeiden.

Das Reſchsfegspräsidfum
Die erſte Sitzung des neuen Reichstags die

am 6. Dezember ſtattfindet, wird von dem national
ſozialiſtiſchen Alkerspräſidenten Litzmann geleitet werden.

Die erſte Aufgabe des Reichstags iſt die Wahl
ſeines Präſidiums Die Nationalſozialiſten
werden den bisherigen Präſidenten Göring vor
ſchlagen, deſſen Wahl, ſofern ſte nicht ſchon im erſten
Wahlgang erfolgt, zum mindeſten im zweiten Wahl
gang geſichert iſt. Die Sozialdemokraten werden den
früheren Präſidenten Löbe präſentieren, während die
Kommuniſten im erſten Wahlgang für den Abgeord
üeten Torgler ſtimmen wollen. Die Kommuniſten
wollen auch diesmal ihre Bereitwilligkeit erklären, im
zweiten Wahlgang für Löbe zu ſtimmen, um die Wahl
eines nationalſozialiſtiſchen Präſidenten zu verhindern
Da das Zentrum aber ohne Zweifel den Poſten des
Präſidenten der ſtärkſten Fraktion zubilligt, beſteht für
die Wahl Löbes keine Ausſicht. Dagegen ſteht noch nicht
feſt, ob auch diesmal wieder ein

Präſidium ohne Sozialdemokraten
gewählt wird. Die Kommuniſten ſind zwar nach einer
Wahl Görings nicht bereit, für einen ſozialdemokratiſchen
Vizepräſidentenkandidaten zu ſtimmen. Dagegen werden
die Nationalſozialiſten, wie beim letzten Mal, ihre
Abſtimmung vom Verhalten der Sozialdemokraten bei
der Wahl des Präſidenten Göring abhängig machen.
Die Nationalſozialiſten hatten im letzten Reichstag er
klärt, daß ſte ſich bei der Wahl Löbes zum Vizepräſi
denten der Stimme enthalten würden, wenn die
Sozialdemokraten auch Göring keinen eigenen Kandi
daten entgegenſtellten. Die Sozialdemokraten haben das
damals abgelehnt und ſofort Löbe aufgeſtellt. Ob ſie
diesmal ihre Haltung ändern werden, ſteht noch nicht
feſt und ſoll erſt in der Fraktionsſitzung am Montag
geklärt werden. Für dieſen Fall wäre, da auch das
rn für Löbe als Vizepraſident einträte, die Wahl

öbes im zweiten Waählgang geſichert. Zweiter Vize
e würde dann wieder der Zentrumsabgeordnete

er.

Heute Viermsächte konferenz
Genf, 3. Dez. über die geſtrige Unterredung

zwiſchen Macdonald und Dr. Beneſch verlautet,
Dr. Beneſch habe den Standpunkt vertreten, daß man
mit gewiſſen Ergänzungen der Entſchließung vom
28. Juli die zweite Tagung der Abrüſtungskonferenz
einwandfrei abſchließen könnte. Gegebenenſalls könnte
ein Prokokoll aufgeſtellt werden, in dem für die Durch
führung der erſten Etappe der Abrüſtung eine Friſt
von 5 oder 8 Jahren feſtgeſetzt würde.

Nachdem nunmehr auch der franzöſiſche Miniſter
präſident Herriot in Genf eingetroffen iſt, ſoll
heute nachmittag eine offiziöſe Zuſammenkunft der
vier jetzt in Genf weilenden Hauptdelegierten der
Großmächte ſtattfinden.

Keine Anfworf Amerfkas
an Englanc
Wafhingkon, 3. Dez. Das amerikaniſche

Kabinett nahm am Freitag in einer Sitzung unter
Vorſitz des Präſidenten Hoover zu den engliſchen
und franzöſiſchen Kriegsſchuldennoten
Stellung. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung
nicht, auf die Noken eine Antwort zu er
teilen. Nach der Beendigung der Beratungen
lehnte Staatsſekretär Stimſon ſede Erklärung
zur Schuldenfrage a b.

Generalſtreik in Athen. Dem Streik der Angeſtell
ten der Privatautobuſſe haben ſich jetzt auch die
Straßenbahnangeſtellten und die Gasarbeiter an
geſchloſſen, ſo daß man von einem Generalſtreik im
Athener Verkehrsweſen ſprechen kann. Auch die
Bäckergehilfen drohen, ſich der Streikbewegung an
zuſchließen. Die Regierung beabſichtigt, Sondermaß-
nahmen zu ergreifen

10 Prozent Lohnherabſetzung bei den engliſchen
Eiſenbahnern. Vor dem Londoner Schlichtungsaüs
ſchuß begannen Verhandlungen über einen Antrag
der vier größten Eiſen bahngeſellſchaften Englands auf
Herabſetzung der Löhne und Gehälter um 10 Prozent.

Nrabfigche Meitnachtgegchene Chaiselongue 29.- 0 Rauchtisch 13.50
Dielengarnit. 16.50 o Diwandecken 7.50
Klubsessel I9.- 9 Büfett, Eiche 140.

Möbel-Harmisch
Merseburg Helgrube 1

Neue Rätſel um Shakeſpeare
Enkthronung des „Schwans von Avon“2

Diejenigen, die glauben, daß der ſchattenhafte Bürger
von StratfordonAvon nicht der wirkliche Verfaſſer der
Dramen und Gedichte ſei, die ihm zugeſchrieben wer
den, haben einen neuen Anhänger in dem bekannten
amerikaniſchen Publigiſten Oliver Herford gefunden.

Jhr Kreis war ſchon vor dieſem neuen Zuwachs
nicht klein. Schon viele haben ſich durch das e
lich Wenige, das man über den Menſchen Shakeſpeare
weiß und das dazu auf alles andere eher, als auf
ein großes Genie hinzudeuten ſcheint, zu der Vermutung
e laſſen, daß nicht der Stratforder Shakeſpeare,
ondern ein anderer Mann dieſes Namens der große
Dichter war. Dieſer andere iſt, nach Oliver Herford,
Eduard de Vere, Graf von Oxford, der unter dem
Pſeudonym William Shakeſpeare ſchrieb.

Mit dem Mann, dem zu Ehren noch jüngſt inStratford ein Shakeſpeare Gedächtnis Theater eröffnet
wurde, macht Herford kurzen Prozeß

„Dieſer Mann war ein Stratſorder Dorfbewohner,
über deſſen Erziehung und Bildung nichts bekannt iſt,
deſſen Unterſchrift ein analphabetiſches Gekritzel war,
der keine fremde Sprache und kein fremdes Land
kannte, der ein kleiner Schauſpieler war, aber daneben
noch andere, weit einträglichere Beziehungen zum
Theater hatte, die es ihm ermöglichten, ſich nach Ver
laif weniger Jahre in ſeine Vaterſtadt zurückzuziehen
und ſich hier vollſtändig dem Landerwerb und dem
Bierhandel zu widmen, vhne einen weiteren Gedanken
an Aufführung und Veröffentlichung der Dramen, die
er geſchrieben haben ſoll, zu verſchwenden.“

Sollte ſich ein ungläubiger Leſer fragen, was zu
ſolcher Umkehrung der bisherigen Anſchauung geführt
hat, ſo antwortet Oliver Herford hierauf in der Haupt
ſache ein Buch von J. Thomas Leoney, das man wohl
als epochemachend bezeichnen darf. Leoneys meiſter
hafte und unwiderlegliche Beweisführung dafür, daß
Eduard de Vere, 17. Graf von Oxford, der Verfaſſer
der Dramen und anderer William Shakeſpeare zu
geſchriebener Werke iſt, hat in den wenigen Jahren
ſeit ſeinem Erſcheinen in England und auf dem
Kontinent eine literariſche. Revolution hervorgerufen,
um den Strätforder Uſurpator, der in ſo phantaſtiſcher
Weiſe den Thron des Genies beſtiegen und damit die
Welt ſeit über 300 Jahren genarrt hat, zu entthronen.

Es wurde eine unter dem Namen Shakeſpeare
Gemeinſchaft bekannte Vereinigung gegründet, die eine
Reihe führender engliſcher Shakeſpeare-Forſcher zu
ren Mitgliedern zählt, und unter deren Agide in den

letzten drei bis vier Jahren nicht weniger als vierzig
Bücher h der Hypotheſe, daß Graf Oxford der
Verfaſſer der Shakeſpearedrämen ſei, herausgegeben.

Als der Londoner Verlag von Cecil Palmer im
Jahre 1926 Leoneys Buch herausbrachte, wurde der
Name des Verfaſſers natürgemäß zur Zielſcheibe für
die Angriffe der Anhänger des traditionellen Strat
forder Shakeſpeare. Seildem hat derſelbe Verlag eine
weitere Reihe von Werken über die Shakeſpeare de
Vere Frage herausgebracht, darunter das Buch von
Gilbert Slater: „Die ſieben Shakeſpeares“, in dem
über alle diejenigen berichtet wird, die als Prätendentenfür die Auſbrſchaſt der Shakeſpearewerke in Frage

kommen: Francis Bacon, den 6. Grafen Derby, den
5. Grafen Rutland, den 17. Grafen Oxford, Sir
Walter Raleigh, Chriſtopher Marlowe und endlich den
„Schwan von Avon“.

Leoneys Beweisführung für die Autorſchaft des
Grafen Oxford faßt Slaker wie folgt zuſammen:
Leoneh bedient ſich derſelben Methode, die die Polizei
bei der Fahndung nach Einbrechern oder Fälchern ver
e Er hat erſtens die Fingerzeige zuſammengeſtellt,
ie das Werk Shakeſpeares in bezug guf die vermeint

liche Perſönlichkeit des Verfaſſers enthält, zweitens ein
beſonders hervorſtechendes Merkmal als Anhaltspunkt
gewählt, drittens eine Perſönlichkeit geſucht, auf die
dieſer Anhaltspunkt Zutrifft, viertens nachgeprüft, ob
die ſo gefundene Perſönlichkeit auch die übrigen ermittelten. Kennzeichen aufwies e beahenden

Leben, Wirken und Perſönlichkeit des Bekreffen
en en um feſtzuſtellen, ob ſie ſich etwa im Werke

Shakeſpeares widerſpiegeln, ſechſtens alle weiteren zu
gänglichen Jdentifizierungsmittel herangezogen und end
lich nachgeforſcht, ob und welche perſönlichen See
zwiſchen dem neu entdeckten Verfaſſer und den früher
als Verfaſſer angeſehenen Perſönlichkeiten beſtanden.

Bei der Anwendung dieſer Methode ergab ſich, daß
man in erſter Linie nach einem ſehr begabten lyriſchen
Dichter, einem exzentriſchen oder jedenfalls von allen
konventionellen Bindungen freien Genie mit aus
geſprochen literariſchen Neigungen und leidenſchaftlicher
Vorliebe für das Drama, ſuchen müſſe.

Außerdem folgerte Leoney, daß der wirkliche
Shakeſpeare offenſichtlich ein Ariſtokrat ſei
Grafen und Könige bewegen ſich mit vollendeter Natür
lichkeit auf ſeiner Bühne, während die gewöhnlichen
Bürger, die als Wortführer ihrer Klaſſe auftraten, die
hölzerne Steifheit von Automaten haben. Nicht nur
Shakeſpeares Fähigkeit, Könige und Ariſtokraten mit
verblüffender Lebendigkeit auf die Bühne zu ſtellen,
auch ſeine Unfähigkeit, dasſelbe für andere Klaſſen zu

tun, ſtempeln ihn offenſichtlich zu einem Mitglied des
Hochadels.

Aus den Königsdramen kann man entnehmen, daß
er mit der Lancäſterpartei ſympathiſierte,
aus anderen Dramen gehen ſeine Begeiſterung für
Jalten, ſeine Liebe zu Muſik und Sport, vor allem
zur Falknerei, Sorgloſigkeit in Geldſachen, Vorliebe
für den Katholizismüs im Gegenſaß zum puritaniſchen
Proteſtantismus, verbunden mit einem gewiſſenSkeptizismus, v n Ein Mann, deſſen Holtang
Frauen gegenüber ungeklärt und nicht ganz wider
ſpruchslos war.

Ein Porträt Eduard de Veres, das vermutlich von
einem flämiſchen Künſtler in Paris gemacht wurde und
ſich heute in dem Beſitz des Herzogs von Portland befindet, lenkte die Afnerſanten Herfords auf ſich.

Jeder, der das Bild betrachtet, a Herford, wird
meinen, eines der traditionellen Shateſpearebilder vor
ſich zu haben. Die ÄAhnlichkeit iſt frappant: die un
gewöhnlich hohe Stirn, die hngel wungenen Augen
brauen, der kleine Schnurbart, die Oberlippe, die halbe
En-face-Poſe, das n alles ſtimmt überein.

Das angebliche Bildnis Shakeſpeares in der erſten
e war höchſtwahrſcheinlich nach dem Port
andſchen Porträt des Grafen Oxford geſtochen und der

Foliväusgabe durch Suſanne Monkgomery, Gräfin
Eliſabeth Berlys, den Töchtern des Grafen Oxford,
beigeſteuert, die als Erbinnen der Orxfordſchen Manu
ſkripte und Autorenrechte, wie man jetzt annimmt, für
die Veröffentlichung der Dramen ihres Vaters unter
dem Pſeudonym William Shakeſpeares verantwort
lich ſind.e Herrn Shakeſpeare aus Stratford betrifft,
er Leoneh ſchließlich ſo läßt ſich nicht die allerkleinſte

erbindung zwiſchen ihm und der Veröffentlichung der
Dramen, ja nicht einmal das geringſte Intereſſe ſeiner

ſeits dafür nachweiſen. W. B.
Theater Nachrichten

Skadktheater Halle.
Sonnabend, 3. Dez., 15.30 Uhr: Dornsröschen;

19.30 Uhr: Die Brücke. Sonntag, 4. Dez. 15 Uhr Vor
Sonnenüntergang; 1930 Uhr: Hoffmanns Erzählungen.
Montag, 5. Dez., 20 bis gegen 2215 Uhr: Friedemann
Bach Dienstag 6 Dez. 20 bis gegen 22 Uhr Für eine
ſchöne Frau. Mittwoch 7. Dez. 15.80 bis gegen 18.00
Uhr: Dornröschen; 20 bis gegen 23 Uhr Liſelott.
Donnerstag, 8. Dez., 20 bis gegen 22.15 Uhr Friede
mann Bach Freitag, 9. Dez., 20 bis gegen 22.15 Uhr
Fräulein Frau. Sonnabend, 10. Dez. 15.30 bis gegen

18 Uhr: Dornröschen; 20 bis gegen 22.45 Uhr: Hoff
manns Erzählungen. Sonntag, 11. Dez. 15 bis gegen
18 Uhr 3. Fremdenvorſtellungl Liſelott; 19.30 bis gegen
21.45 Uhr Friedemann Bach

Thalia Theater.
Sonntag, 4. Dez., 20 Uhr. Fräulein Frau.
Bühnenvolksbund Halle. Montag, 5. Dez., für B,

Donnerstag, 8. Degz., für „Friedemann Bach.“
Mittwoch, 7 Dez. (wahlfrei), Wiederholung der Operette
„Lieſelott“ Donnerstag, 8. Deß., 8 Uhr, „Dreidegen
loge“): „Chriſtnacht“ von Joſeph Haas. Freitag, den
9 Dez., 8 Uhr („Stadtſchützenhaus „Philharmoni
ſches Konzert. Sonntag, 11. Dez., 8 Uhr (Ulrichskirche),
Weihnachksoratorium Gloriag in exceisis Deo“. Au
führung durch den Halliſchen Kinderchor. Montag,
12. Dez., 8 Uhr, Hotel „Stadt Hamburg (Sonderver
anſtaltüng): Erbprinz Reuß ſpricht über „Das deutſche
Theater in der geiſtigen Entwicklung der Zeit“.

Deutſches Nakionaltheater in Weimar.
Sonntag Wenn die kleinen Veilchen blühen (Erſt

aufführung). Montag: Vor Sonnenuntergang. Diens
tag, nachmittags Der Zigeunerbaron; abends: Um
eine Mark (Erſtaufführung). Mittwoch. Salome.
Donnerstag Um eine Mark. Sonnabend: Das Nacht
lager in Granada. Sonnktag: Die Eſardasfürſtin.

Neues Theater Leipzig.
Sonntag, 15.30-18.30 Uhr Zar und Zimmermann;

20.15--22. 45 Uhr. Rigoletto. Montag, 19.30 23 Uhr
Tannhäuſer. Dienstkag, 20 bis nach 22.15 Uhr. Madame
Butterfly Mittwoch 20 23 Uhr: Der fliegende
Holländer. Donnerstag, 20 bis nach 22 30 Uhr: Coſi
fan tutte. Freitag, 20 bis nach 22.30 Uhr Das Herz.
Sonnabend, 20—22.45 Uhr Hoffmanns Erzählungen.
Sonntag 16 bis gegen 19 Uhr. Jm weißen Rößl; 20
bis gegen 23 Uhr Jm weißen Rößl.

Alkes Thegaker Leipzig.
Sonntag, 15-17.30 Uhr. Die Nachtigall und das

kleine Küchenmädchen; 19-—21.45 Uhr Florian Geyer
Fremdenanrechtsvorſtellung. Montag, 20522 45

Uhr: Florian Geyer Dienstag, 20—22.45 Uhr Florian
Geyer. Mittwoch, 16- 18.30 Uhr: Die Nachtigall und
das kleine Küchenmädchen; 20 bis nach 22 Uhr Bargeld
lacht. Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr Der Kaufmann
von Venedig. Freitag, 20 bis nach 22 Uhr Achtung!
Friſch geſtrichen! Sonnabend, 16-18.30 Uhr. Die
Rachligall und das kleine Küchenmädchen; 20 bis nach
22 Uhr: Der Schatten (Berliner Enſemble) Sonntag,
16—18.30 Uhr: Die Nachtigall und das kleine Küchen
mädchen; 20 bis nach 22 Uhr Der Schatten.
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Merſeburg und Umgegend

Dichter Nebel
wogte am Freitag über der Erde, legte ſich drückend
auf die Atmungsorgane aller Lebeweſen, Freude und
Frohſinn erſtickend. Trübe nur und in mattem röt
lichem Licht erſchienen die Laternen auf den Straßen,
und nur wenn ein Auto oder Fahrrad in vorſichtiger
Fahrt den Weg entlang kam, ſchnitten die Scheinwerfer
ſcharfe, ſpitze Keile in die graue Wand. Das Pflaſter
war naß und glitſchig, ſo recht etwas für Gummi
abſatzträger, die an manchen Stellen einen vorſichtigen
Eierkangz aufführen mußten, um ſich ſenkrecht auf den
Beinen zu halten. Schwer hängten ſich die Nebel
ſchwaden in die kahlen Aſte der Baume, ſchlugen ihre
Feuchtigkeit nieder, und von allen Zweigen tropfte es
herab, wie nach einem Regen. Aber dann hatte es
ſich „abgeregnek“. Am Morgen war der Spuk ver
chwuünden, und die wärmer werdende Luft trocknete
Dächer und Pflaſter ſchnell wieder. Es iſt gleich eine
andere Stimmung Wenn auch der Himmel noch bedeckt
iſt, man kann doch wieder in die Ferne ſehen.

Der Volkschor beabſichtigt, anläßlich des 100.
Geburtstages Johannes Brahm s im Mai 1933, in
ſeinem nächſten größeren Konzert als erſten Teil Ehöre
des Komponiſten zu Gehör zu bringen. Die erſten
Einſtudierungen haben bereits begonnen und man
kann bereits jetzt ſchon den Eindruck gewinnen, daß in
klanglicher Hinſicht etwas Gutes geboten wird. Als
zweiter Teil des Konzertes, welches Anfang März vor
geſehen iſt, werden Madrigal und im dritten Teil
moderne Tendenzchöre zu Gehör gebracht werden.
Vorgeſehen an dabei Werke bekannter Komponiſten

Großkampfkag im Lauchaer Segelfluggelände.
Der morgige Sonntag dürfte zu einem Großſliegen
an den Hängen von Dorndorf-Laucha werden. Nicht
nur die „Merſeburg“ mit Rudolf Heltzſchner, ſondern
auch die „Kaſſel“ des Leipziger Luftfahrtvereins, ein
weiteres Hochleiſtungsflugzeug, und ein „Prüfling
der Luftpoligei Schkeuditz ſind zur Stelle. Alle Freunde
des Segelfliegens dürften auf ihre Koſten kommen, zu
mal neben den Flügen der Großſegler (die ſich wahr
ſcheinlich auf Wolkenflüge und kleine Überlandflüge er
ſtrecken werden) auch der Schulbetrieb läuft.

t Familienabend der Domgemeinde. Am Montag
abend findet in Wieſes Feſtſälen ein Familien
abend ſtatt. Außer muſikaliſchen Darbietungen und
lebenden Bildern, dargeſtellt vom DomMädchenbund,
e zwei Anſprachen von dem Domgeiſtlichen ge

en.
Geiſtliche Abendmuſik. In der Stadtkirche findetam Sonntagabend ein Konzert Geiſtliche e

ſtatt. Ausführende ſind Eberhard Eß rich (Orgel) und
der Kirchenchor St. Maximi unter Leitung von
Fritz Buſch.

S„ffenkliche Kundgebung. Jm Rahmen der
Kreistagung des Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfen verbandes findet am Sonntag-
vormittag in „Wieſes Feſtſälen“ eine öffentliche
Kundgebung ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Anmeldungen für die Sexta des Domgym
naſiums können am Dienstag, Mittwoch, Freitag und
Sonnabend erfolgen. (Siehe Anzeige.)

Schwerer Motorradunfalſ
eines Polizeibeamken.

Infolge der großen Schlaglöcher auf der Straße
Zeitz Weißenfels geriet ein Merſeburger Schutzpolizei
beamter durch Platzen der Bereifung am Vorderrad

derartig ſchwer zu Fall, daß er mit ſchweren
Kiefer und Fußverletzungen liegenblieb. Der Sohn
des Gaſtwirts der Wirtſchaft „Zu den drei Wegen“,
der den Schwerverletzten fand, legte ihm ſofort einen
Notverband an und ſorgte für die überführung in das
Merſeburger Krankenhaus.
c[c4—

Weihnacht der Heimatloſen.
Weihnachten, das Feſt der Liebe, ſteht vor der Tür.

Überall regen ſich die Hände, um Freude zu bereiten.
Wer denkt aber an die „Armſten der Armen“, die
Zuflucht ſuchen in der Herberge? Wer will hier mit
helfen im Liebesdienſt für die Armſten, die vielfach
nicht durch eigenes Verſchulden auf die Landſſtr a ß e
geworfen ſind
Die Herberge zur Heimat, die ſelbſt um
ihre Exiſtenz zu ringen hat, iſt nicht in der Lage, ihren
hohen und heiligen Aufgaben der „Nächſtenliebe und
Chriſtenpflicht“ nachzukommen
Deshalb ergeht zum Weihnachtsfeſt die allerherz

S aber auch in der heutigen Notzeit um ſo größere
itte:

Helfen Sie uns, den Brüdern der Landſtraße zumWeihnachtsfeſt ein „Heim und Freude“ zu e
Kleidung, Wäſche Schuhwerk, auch geldliche Mittel,

werden von den Hauseltern der Herberge, Hälter
ſtraße 30, mit herzlichem Dank entgegengenommen,
evtl. abgeholt.

Kloſe, Kramm,Hauswart. Superintendent

40 Geburten im November.
Jm Monat November 1932 wurden beim

Standesamt M erſeburg beurkundet (die
Zahlen in Klammern ſind die des Novembers 1931)
40 (39 Geburten, davon 19 Knaben und 21 Mädchen,
26 (24) Sterbefälle, davon 13 männliche und 13 weib
liche Perſonen und eine Totgeburt, 16 (19) Ehe
ſchließungen.

Weihnachtswänsche
Unſer Leben iſt von Sorgen umſponnen. Weih

machten ſteht vor der Tür, aber die rechte Weihnachts
freude will noch nicht aufkommen. Vielleicht liegt es
daran, daß wir in dieſem Jahre ganz beſonders ſparen
müſſen. Nicht nur das verminderte Einkommen faſt
jedes einzelnen, ſondern noch mehr die völlige Ver
armung weiteſter Volkskreiſe ünd die Angſt, früher oder
ſpäter die bisherigen, wenn auch geringen Einnahmen
ganz zu verlieren, trägt dazu bei, keine Weihnachts
wünſche aufkommen zu laſſen.

„Diesmal ſchenken wir uns gar nichts, und ein
Weihnachtsbaum wird auch nicht gemacht!“

Von vielen Seiten kann man derartige Pläne für
Weihnachten zu hören bekommen. Iſt es nun wirklich
gerechtfertigt, ſo ſyſtematiſch Weihnachten in dieſem
Jahre vollkommen zu ſtreichen und das Feſt zu über
gehen, als wenn es gar nicht vorhanden wäre?

Im Gegenteil.
Je ſchwerer die Zeiten ſind, um ſo größer iſt unſerb Recht auf Freude. ſten
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Feſte in Notzeiten

anders gefeiert und aufgezogen werden müſſen als in
Se allgemeinen Wohlſtandes. Weihnachten kann

lück und Freude bringen, auch ohne daß wertvollſte
Gaben unter dem Tannenbau liegen, auch ohne eine
koſtſpielige Feier im großen Kreiſe.

Weihnachtswünſche in dieſer Zeit? Es gibt zahl
reiche Familien, in denen der Vorſatz gefaßt würde,
diesmal den Begriff Weihnachten zu ſtreichen, und in
denen doch heimlich und ſtill jedes einzelne Familien
mitglied den einen einzigen Weihnachtswunſch hat:
Wit wollen Weihnachten feiern!

Jeder Tag unſeres Lebens iſt von Sorge um das
Morgen erfüllt. Unſer ganzes Sein und Denken iſt

in dieser Zeit?
faſt unaufhörlich eingeſtellt auf Begriffe wie Exiſtenz
möglichkeit und Erwerb, Arbeit und Lebenkönnen.
Einmal, nur dieſes eine Mal im Jahre wollen wir
dieſe trüben Gedanken von uns ſchieben und nichts
denken als dies: es iſt Weihnächten! Und mit dem
Willen, die Gedanken umzuſtellen und einzuſtellen auf
ein paar Feiertage, auf ein bißchen Frohſein wird auch
der Wunſch da ſein, dieſen Tagen ein froheres Geſicht
zu geben als dem gewöhnlichen Alltag. Gewiß: Sparen
wird bei uns allen groß geſchrieben, aber auch mit
wenigem läßt ſich ſchon ein bißchen Freude ſchaffen.
Vielleicht wird ſogar das Einſchränkenmüſſen Anlaß
ſein, daß viele erſt dadurch den Sinn und das Weſen
des Weihnachtsfeſtes richtig erfaſſen. Wenn die Haus
frau es verſteht, mit ganz beſonderem Raffinement
die zur Verfügung ſtehenden Gelder einzuteilen, ſo wer
den vielleicht doch noch ein paar Groſchen abfallen, um
ein kleines Tannenbäumchen zu erſtehen. Den Baum
ſchmuck hat faſt jeder noch von den vergangenen Jahren
her, und ein paar Lichtlein werden wir hoffentlich noch
erſtehen.

Es gibt auch le Familien, in denen das
Sparenmüſſen zur Pſychoſe geworden iſt und die von
krankhafter Sorge um die Zukunft erfaßt ſind. Wir
dürfen uns aber dabei eins nicht verhehlen: wenn viel
leicht den einen oder anderen unter uns im kom
menden Jahre ebenfalls Arbeitsloſigkeit und Not treffen
ſollte, ſo werden auch die paar Groſchen, die jetzt an
Weihnachten geſpart werden, uns nicht reicher machen

Darum wollen wir Weihnachken feiern, ſo ſchlecht
auch die Zeiten ſind. Darum wollen wir einen
Tannenbaum ſchmücken und uns ein wenig beſchenken,
ſoweit es unſer Geldbeutel irgendwie zuläßkl Ein
paar frohe Tage voll Weihnachksſtimmung wiegen
viele Wochen der Sorge auf!

Das Brot wird billiger.
3-Pfund-Brot nur noch 42 Rpf.

Die Bäckerzwangsinnung in Merſeburg hat be
ſchloſſen, ab 4. Dezember den Verkaufspreis für ein
Pfund Brok um 1 Ryf. zu ſenken. Das 3-Pfund-Brot
koſtet daher nur noch 42 Rpf.

Barfreimachung von leeren Amſchlägen.
Wie alljährlich wird man in Geſchäftskreiſen um

fangreiche Druckſachen ſowie Warenproben uſw. zu
Weihnachten und Neujahr verſenden. Bei der Fülle
ſolcher Sendungen verurſacht das Freimachen der
ſelben eine nicht geringe Arbeit, zumal ſolche Sen
dungen eine Abſtempelung mit der Barfreimachungs
maſchine aus techniſchen Gründen oftmals nicht zu
laſſen. Die Reichspoſt macht deshalb darauf auf
merkſam, daß es möglich iſt, die Umſchläge oder Auf
ſchriftzettel dieſer Sendungen ſchon vorher freimachen
zu laſſen.

Vortrag im Jungdeutſchen Orden.
Mahrauns „Großer Plan“.

Auf ſeiner Vortragsreiſe durch Mitteldeutſchland
beſuchte Amtsleiter Wunder, Eisleben, Freitag auch
die Merſeburger Bruderſchaft des Jungdeutſchen Ordens.
Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils, in welchemnochmals e e auf den am kommenden Donners

im „Tivoli“ ſtattfindenden Lichtbildervortrag
Von Doualmont Zum jungdeutſchen Manifeſt“ hin
gewieſen wurde, ſprach Amksleiter Wunder über den
kürzlich von Artur e her ausgegebenen
Großen Plan“ zur Beſeitigung unſererWirtſchaftsnot. Der Redner betonte, daß die
letzten Verhandlungen zur Regierungsbildung gezeigt
hätten, daß Hitler die Verantwortung weder über
nehmen könne, noch wolle, während Hindenburg uns
bewieſen hätte, daß er nicht der mumienhafte Greis
ſei, als der er von verſchiedenen Seiten immer hin
geſtellt werde. Der Nationalſozialismus habe ſeinehiſtoriſche Stunde verpaßt. Die Zeit der Putſche und
des Skimmzettels ſeien vorüber Jetzt heiße es,
poſitive Wege zu zeigen. Jm „Großen Plan“ führe
Mahraun den Nachweis der reſtloſen Beſeiti
i der Arbeitsloſigkeit. Dieſer Plan ſeiis in ſeine letzten Konſequenzen durchdacht und der
Jungdeutſche Orden ſehe in ſeiner Durchführung die
einzige Möglichkeit zur Abſchaffung unſerer Wirtſchafts
not und Staatskriſe. An Stelle der liberalen Ordnung
müſſe die feldgraue Ordnung geſetzt werden. Die ſtaat
liche Ordnung hänge von der bündiſchen Bewegung ab.
Jn Zukunft werde das bündiſche Element mehr denn je
in Erſcheinung treten. Jn Hindenburg hätten wir den
beſten Garanten, daß keine Experimente gemacht
würden. Er werde der Schirmherr ſein für die Zeiten
wende der Neugeſtaltung der völkiſchen Dinge im
bündiſchen und jungdeutſchen Sinne. An den Vor
trag, welcher mit reichem Beifall aufgenommen wurde,
ſchloß ſich eine rege Ausſprache an.

e

Stimmung und Humor im „Tivoli“.
Merſeburg iſt in letzter Zeit ſehr verwöhnt durch

Kapellen, die in Tanz und Unterhaältungsmuſik etwas
gang Vorzügliches boten. Im „Tivoli“ wird die
Reihe der guten Kapellen erfolgreich fortgeſetzt. Eliſa
beth Berger mit ihren Partnern hat ſich in den
zwei Tagen ihres Hierſeins bei dem Publikum beſtens
eingeführt. War Titi de Foglar eine ſchwarze Ungarin,
ſo haben wir in Eliſabeth Berger ein blondes deutſches
Mädel, die nicht nur eine erſtklaſſige Geigerin, ſondern
auch erfolgreiche Saxophoniſtin iſt. Anmütig wirkt es,
wenn ſie die ſchönen alten Rheinlieder oder die

ÜO—.O.OÖO)3)ò c nennenDie Stahlhemſpeiſung
Es kann noch mehr Eſſen abgegeben werden. NachParkeizugehörigkeit wird nicht gefragt. e

„Der Stahlhelm“, Ortsgruppe Merſeburg, erſuchtuns um Aufnahme folgenden Siege n
Der Betrieb in der hieſigen Skahlhelmvolksküche hat

in dieſem Winter noch nicht in dem Umfange eingeſetzt,
als es im Vorjahre um dieſe Zeit der Fall war. Es
hat den Anſchein, als ob eine Notlage der erwerbsloſen
Bevölkerung nicht mehr in dem Maße beſteht, wie viel
fach angenommen und behauptet wird. Während An
fang Dezember vorigen Jahres in zwei großen Feld
küchenkeſſeln, je 250 Eſſenportionen enthaltend, ge
kocht werden mußte, hat bis jetzt ein Keſſel, die Teil
nehmer zu befriedigen, noch gerade ausgereicht. Zum
Teil wird wohl die politiſche Zerriſſenheit und Ver
hetzung mit der geringeren Jnanſpruchnahme dieſes
ſozialen Hilfswerks in Zuſammenhang zu bringen
ſein. Anderenteils hat es den Anſchein, als ob Un
wiſſenheit über das Vorhandenſein der
Volksküche des Stahlhelm beſteht.

Die hieſige Ortsgruppe hat ſich mit ihrer Küche, wie
im Vorjahr, zur Linderung der allgemeinen Not, dem
Ausſchuß der Winternothilfe der Stadt zur Verfügung
geſtellt.

Aus ſozialem Empfinden heraus wird gegen ge
ringes Entgelt jeder ohne Antkerſchied der Parkei
zugehörigkeit beköſtigk.

Für die vom Ausſchuß der Winternothilfe durch das
Wohlfahrtsamt an Fürſorgeunterſtützungsempfänger
gegen Entrichtung von 60 Pf. verausgabten 6 Eß
marken werden an allen Tagen, auch Sonntags,
Mittageſſenportionen verausgabt. Das Eſſen kann in
der Küche eingenommen, es kann auch in Gefäßen ab
geholt werden. Jnnehaltung der aushängenden Küchen
ordnung iſt Bedingung. Die Ausgabe erfolgt täglich
in der Zeit von 11.30—13.30 Uhr. Außer den Für
ſorgeunterſtützungsempfängern, die durch
das Wohlfahrtsamt Eßmarken erhalten, können auch
weitere Perſonen, wie Rentenempfänger,
Arbeits loſen- u. Kriſenünterſtützungs
empfänger, alleinſtehende Perſonen
u. as m. Mittageſſen gegen Entrichtung von 25 Pf.
für die Portion erhalten. Wer die ganze Woche hin
durch am Mittageſſen teilnimmt, erhält Sonntags
eine Freiportion. Für ſtärkere Familien werden
Zahlungserleichterungen gewährt. Es werden Ein
töopfgerichte, wie Hülſenfrüchte. Gemüſe uſw., in
ſchmackhafter, kräftiger Art verabreicht. Einmal in der
Woche gibt es Kartoffeln und Hering, und Sonntags
meiſtens ein Bratgericht. Es ſoll jeder ſatt und zu
frieden ſein.

Der Stahlhelm will nichts für ſich, er will dem
deutſchen Volk helfen. Er wird im Rahmen der Winter
nothilfe auch in dieſem Winter ſein ſoziales Hilfswerk
durchführen.

modernſten Schlager mit ihrem guten Stimmaterial
ſingt. Das Trio gaſtierte zuletzt im „Eaſino“ Café
in Meiningen und gab ſchon in größeren Kaffeehäuſern
Zürichs, Lüxemburgs, Münchens und Nürnbergs Gaſt
ſpiele. Beſonders hervorzuheben iſt, und das beweiſt
wohl auch, daß Eliſabeth Berger eine erſtklaſſige
Künſtlerin iſt, daß ſie längere Zeit dem Damen
orcheſter Marek Webers angehörte.

Jn Anita Otto kar und Fred Hänſom lernen wir
ein paar Humoriſten kennen, die es verſtehen, das
Publikum angenehm zu unterhalten. Zuſammengefaßt:
Im „Divoli“ herrſcht Stimmung e r.

Verſammlung der Gagfah-Mieter.
Jm „Bürgerhof“ fand eine gut beſuchte Ver

ſammlung der GagfahMieter ſtatt. Der 1. Vorſitzende
Kießling führte zur Lage u. a. etwa folgendes aus:
Die Jntereſſengemeinſchaft, die um eine Miet
ſenkung kämpft, weiß aber auch, daß ſie eine
ſolche nicht von ſich aus vornehmen kann, ſie muß nun
nach anderen Möglichkeiten ſuchen. Die Intereſſen
gemeinſchaft iſt der Meinung, daß, wenn von ſeiten
des Staates auf die Verzinſung der Hauszinsſteuer-

ypotheken verzichtet würde, der Miekzins herabzuh ſei. Die Angelegenheit iſt, da das preußiſche

Wohlfahrtsminiſterium aufgelöſt iſt, zurückgeſtellt wor
den. Die Gagfah ſah ſich daher gezwungen, von ſich
aus 16 000 RM. zur Verfügung zu ſtellen, damit den
bedürftigen Mietern geholfen werde. Den bedürftigen
Mietern ſoll eine Mietsſtundung von 4 Pro
zent gewährt werden, die aber jederzeit wider
ruflich iſt. Uber die Verhandlungen zwecks Zurück
ſtellung der Verzinſung der Hauszinsſteuerhypotheken
gab der Vorſitzende noch bekannt, daß man mit einer
I0prozentigen Mietſenkung rechne. Nach
einer anregenden Ausſprache und Erledigung interner
Angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Neue Kapelle im „Roland“.
Mit der Verpflichtung einer aus Gera kommenden

Kapelle traf Reſtaurateur Schröder, Inhaber des
„Eafé Roland“, eine gute Wahl. Vier junge Muſiker
ünd eine junge temperamentvolle Stehgeigerin, alle
fünf in Marineuniform, muſizieren mit erſtaunlichem
IJnſtrumentenwechſel, der ſtändig neue Klangfarben
bietet. Vor allem offenbart ſich der ſtraffe Rhythmus
am Schlagzeug, das Kapellmeiſter Jupp Spengler mit
erſtaunlichein Geſchick meiſtert. Jlſe Kleinow, die
2ljährige Stehgeigerin, leitet das Orcheſter mit gutem
Können. Das erſte Abendprogramm brachte neben
guter Konzertmuſik ſehr viele Stimmungspotpourris
und Schlager.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 3. Dezember 1932.

Brot Pfd. 13—15, Weizenmehl (60prozentige Aus
mahlung) 18—30, Graupen 20--22, Nudeln 34-48,
Bohnen 18—28, Linſen 18—28, Erbſen 17——25, Reis 13
bis 30, Zucker 34—36, Salz 13, Kaffee 160-360,
Malzkaffee 23—30, Packung 45; Rindfleiſch Brat
fleiſch 90—100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70—80, Kalb-
fleiſch: Bratfleiſch 90-100, Kochfleiſch 80-90, Hammelfleiſch: Bvratfleiſch 90—100, Kochſleich 80—90, Schweine

fleiſch Keule 90, Schulter 80—90, Kamm 90, Kotelett 90,
Bauchfleiſch 70—-75, Gehacktes 90, Blut und Leber-
wurſt 80—90, Knackwurſt 100--110, Schwartenwurſt 60
bis 80, Schinken 140—160, Schweineſchmalz 44——90,
Speck (geräüchert) 66--76; Gänſe 75--100, Enten 80
bis 85, Haſen im Fell 60, ausgeſchl. 100-120; See
fiſche: Schellfiſch 35, Seelachs 25, Kabeljau 30, Rot
barſch 25, Heringe (geſalzen): Deutſche Stück 4&—10,
Schokten 12,5; Kartoffeln 1 Pfd. 8, Weißkohl 5, Grün
kohl 7,5, Rotkohl 7,5, Spinat 7,5, Wirſingkohl S,
Roſenkohl 20, Kohlrüben 5, Blumenkohl Stück 35-45,
Sellerie 10—15, Birnen Pfd. 10—25, Äpfel 10--20,
Weintrauben 30—50; Vollmilch 1 Liter 20—22, Land
käſe Stück 5-9, Molkereibutter Pfd. 124—-144, Land
butter 125--130, Margarine: 1. Sorte 78, 2. Sorte 35,
3. Sorte 26, Eier Stück 14, Marmelade Pfd. 30
bis 50; Brikett: ab Lager Ztr. 107, frei Haus 117,
Brennholz: geſpalten ab Lager 200--260, frei Haus 250
bis 260, geſägt (Klötze) ab Lager 170-200, frei Haus
180—212, Petroleum 1 Liter 57 43 Rpf.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Sachbeſchädigung.

Bad Dürrenberg. Dem arbeitsloſen Arbeiter R.,
der mit ſeiner Familie in eine Baracke der Siedlung
zieht, waren vom Donnerstag bis Freitag, als er
einräumen wollte, fünf Fenſterſcheiben mutwillig ein
geworfen Hoffentlich gelingt es der Landjägerei, die
Täter zu ermitteln.

Gemeinde Leuna
Fortbildung und kulturelle Vorträge für

den freiwilligen Arbeitsdienſt.
Leuna. Die ſeit dem Sommer unterbrochenen

Bildungslehrgänge, die von der Gemeindeverwaltung im a ihrer Erwerbsloſenbetreuung
durchgeführt werden, werden jetzt wieder fortgeſetzt und
kommen hauptſächlich den Teilnehmern bei den Melio-
rationsarbeiten im Ortsteil Kröllwitz zugute. Bekannt-
lich muß nach den Beſtimmungen bei anerkannten und
geförderten Arbeiten im freiwilligen Arbeitsdienſt der
Träger neben der ſportlichen auch für die geiſtige und
ſittliche Ertüchtigung der Arbeitsfreiwilligen e
kragen. Die Kurſe, welche an zwei Tagen der Woche
in der Berufsſchule ſtaktfinden, erfreuen ſich großer
Anteilnahme und Beſtändigkeit der Hörer. Die Leitung
haben Dr. Schulz Merſeburg, und Dr. Minio-
witſch, Leuna. Das Kurſusprogramm iſt ſehr viel
ſeitig aufgebaut.

Ein Radioliebhaber.
X Leuna. Am Freitag, zwiſchen 15 und 16.30 Uhr,

wurde S der Wohnung des Dr. B. ein Radivemp

fangsgerät im Werte von 200 RM. geſtohlen. Der
DTäker iſt noch nicht bekannt. Die polizeilichen Ermitt
lungen wurden aufgenommen. Sachdienliche Angaben
erbittet die Kriminalpolizei.

Ausbeſſerung des Radfahrweges.
X Leuna. Der äußerſt ſtark benutzte Radfahrweg

in Richtung Dürrenberg erfährt jetzt auf der Strecke
zwiſchen Sachſenplatz und dein Drketeil Daspig eine
fühlbare Verbeſſerung. Die ausgefahrene Mitte wird
etwas aufgefüllt und die Wegeränder tiefer gelegt, da
mit das Oberflächenwaſſer abfließen kann. Gleich
zeitig wird der Radfahrſtreifen durchweg abgeſandet.
Es bleibt aber der Wunſch offen, den Radfahrweg, ſo
bald Mittel dazu vorhanden wären, wie die übrigen
Streifen im Teerverfahren endgültig zu befeſtigen.

Sturz vom Rade.
X Leuna. Am Freitagnachmittag ſtürzte auf dem

Radfahrweg am Überweg an der Roſenſtraße ein Radfahrer ſo heſet vom Rade, daß er einige Augenblicke
beſinnungslos e nene Er erholte ſich jedoch trotz

des gefährlichen Sturzes ſchnell, mußte jedoch ſeinen
Weg zu Fuß fortſetzen, da das Rad ſehr beſchädigt wurde.
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Kein Wunder, Wenn die anderen
Hunde sich nach mir umsehen.

Ja, man hann mit den Blaupunkt- Stickereien fabelhafte Efferte ergielen!
Herrchen meint allerdings, wir sollten für die Gutscheine lieber Gratis
Zigaretten nehmen. Aber so sind die Männer, sie denken immer euerst an sich.
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Aus der Heimat
Vollmilch

muß 2,8 Prozent Fettgehalt haben.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg hat der Re

gierungspräſident eine Anordnung erlaſſen, nach der
als Vollmilch nur Milch an den Verbraucher ab
gegeben werden darf, die einen Fektgehalt von

8 en 2,8 Prozent hat.
uwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu dreiMonaten oder Geldſtrafe beſtraft. m e

Hoch klingt das Lied
Der Regierungspräſident von Merſehur, erkenntim Amtsblatt der Regierung zwei e Taten
lobend an, und zwar des land wirtſchaftlichen Arbeiters
Fritz Waack, der ſich an der Rettung der Arbeiterin
Marta Kulig vom Tode des Ertrinkens in der Saale
bei Schul pforte beteiligte, und des Formers Paul
Ehriſtel in Altenburg a. d. S. der den Schüler
Walter Vock vom Tode des Ertrinkens gerettet hat.

Landkreſs Mersebur
Skeuererhöhung.

S Knapendorf. Da der neue Haushaltsplan mit
einem Defigit von 5148 RM. abſchließt, mußte folgende
Steuererhöhung eintreten Grundvermögensſteuer 175
Prozent (150 Proßend), Gewerbeſteuer vom Ertrag 300
Proßent (200 Proßent), und Gewerbeſteuer vom Ka
pital 400 Prozent (300 Prozent).

Auch Hindenburg grakulierte
S Schkopau. Anläßlich der diamantenen Hochzeit

des Ehepaares Lengner, deſſen Bildnis wir in der
geſtrigen Ausgabe abdruckten, ſind dem Jubelpaare
von allen Seiten unſeres Ortes zahlreiche Glückwünſche
und Geſchenke überbracht worden. Auch vom Reichs
präſidenten von Hindenburg lief ein Glück
wunſchſchreiben ein, ebenſo hatte Landrat Bähniſch
ein Geldgeſchenk überbringen laſſen. Kammerherr
von Trotha war ebenfalls als Gaſt des Jubel

Hohes Alker.
8 Corbelha b. Schkopau. Die Auszüglerin Wil

e ren ge ſt gten am e geiſtiger
er igkeit t j ieerent e ihr Lebensjahr Wir

ſehen Der neue Haushaltsplan
9ohenweiden. Der neue Haushaltsplan konnte

nicht ausgeglichen werden. Er weiſt eine Einnahme
von 15 294 RM. und eine Ausgabe von 20 600 RM.
auf. An Steuern ſollen 300 Prozent Grundverms

ne n en D. Prozent Grundö euer auf unbebauten Beſi d 3zent Gewerbeſteuer erhoben e e e

e des er Verſammlung
ad Lauchſtädt. Jn einer Verſammlung desJungdeutſchen Ordens ſprach der nete W un der

(Eisleben) über den „Großen Plan Arthur Mahrauns

p Neue Steuern.
J Pregſch. Zwecks Ausgleichs des neuen Haus

haltsplans wurde die Bürgerſteuer von 100 Progentauf 300 Prozent erhöht S n
Unterſtützt die Feuerwehr.

Zöſchen. Die ſeit einigen Jahren beſtehendeFreiwillige Se hat ler der acht und
tatkräftigen Leitung ihres Brandmeiſters Garbe mit
Unterſtüßung des Kreisbrandmeiſters Schrader
Bölſche eine vorbildliche Fertigkeit erworben Leider
konnte aus wirtſchaftlichen Gründen ein Motorwagen
nicht angeſchafft werden um ſo mehr bedauerlich, da
dte in Verbindung mit der neuen Motorſpritze ein
vollkommenes Ganzes bilden würde. Der Motorwagen
iſt nicht nur bei Feuersgefahr, Unglücksfällen und
Krankentransporten Unentbehrlich, ſondern würde ſo
n eine erhebliche Entlaſtung für die Anſpänner
arſtellen.

Die Wehr veranſtaltet am Sonntag im Gaſthof
Zur Eiſenbahn“ ein Wintervergnügen, zu dem alle
Freunde und Gönner eingeladen ſind. Wir wünſchen
der Wehr einen guten Erfolg, da der Uberſchuß des
Teſtes dem Wagenfonds zugute kommen ſoll. FürSonntag mittag iſt ein Rettungsmanöver geplant.

Hohe Wohlfahrkslaſten.
S Ellerbach. Jn unſerer kleinen Gemeinde, mit

einer Einwohnerzahl von 60, ſind im neuen Haushalts
plän die Wohlfährtslaſten mit 3000 RM. eingeſetzt
worden. Sie betragen daher pro Kopf 50 RM.

Beſtandene Prüfung.
S Zöllſchen. Jn der ſtagatlich anerkannten Vieh

pflege und Melkerſchule Bertkow beſtand vor dem
Prüfungsausſchuß der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen die Prüfung als Melkermeiſter der

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Die feſtländiſche Wetterlage iſt beendet. Ozeaniſche
Luftmaſſen haben in Deutſchland Eingang gefunden,
hier eine geringe Temperatürerhöhung gebracht und
am Freitag das ganze Land mit dichtem Nebel bedeckt
Auf allen Gipfeln der Mittelgebirge iſt die Temperatur
über Null geſtiegen, der Brocken hatte am Freitag
abend 2 Grad Wärme. Jm Raume zwiſchen Jsland
und Schottland iſt ein neues Tief erſchienen Unter
Verſtärkung rückt es langſam oſtwärts vor und bildet
gleichzeitig auf ſeiner Südſeite ein Teiltief aus, das
vom Kanal aus über die Niederlande und Nord
deutſchland nach der Oſtſee wandern wird. Sein Durch
gang bringt uns ſtark auffriſchende Winde und trübes
Wetter mit Regen. Nach ſeinem Durchgang wird das
Wetter bei weſtlichen Winden unbeſtändig bleiben.

Ausſichten Auffriſchende, von Süd auf Weſt
drehende Winde, zunächſt ziemlich krübes Wetter mit
Vegen. Später wechſelnde Bewölkung und mehrfach
Schauerniederſchläge, Temperaturen im ganzen ſtei
gend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Generalverſammlung der Ländlichen Spar und Dar
lehnskaſſe.

S Großgörſchen. Jm Groll ſchen Gaſthof fand
die Generalverſammlung der Ländlichen Spar und Dar
lehnskaſſe ſtatt. Der Bericht über das abgelaufene
Geſchäftsjahr konnte ein im allgemeinen erfreuliches
Bild der Entwicklung der Genoſſenſchaft zeichnen. Die
Abhebungen haben das durchſchnittliche Normalmaß
micht überſchritten und konnten infolge des flüſſigen
Geldſtandes der Kaſſe mühelos erledigt werden. Der
Überweiſungsverkehr könnte von vielen Mitgliedern
noch mehr benutzt werden. Die Bilanz wurde ein
ſtimmig genehmigt und der Reingewinn von 17,86 RM.
in der üblichen eiſe verteilt. Bei den notwendigen
Wahlen wurden einſtimmig in den Vorſtand Guts
beſißzer Walter Poppe, Großgörſchen, in den Auf
ſichtsrat Walter Krötzſch, Rahna, und Artur Bur k.
hardt, Caja, wiedergewählt. Ein Vertreter der
Zentralgenoſſenſchaft aus Halle wies auf die er
freuliche Entwicklung des Warenverkehrs der Genoſſen
ſchaft hin und bemerkte zur Marktlage, daß ein
nennenswertes Steigen der Getreidepreiſe daum zu
erwarten ſei. Herr Brandt vom Verband in Halle
gab Aufklärung über die Steuergutſcheine und wies
auf die bequeme Möglichkeit hin, dieſe Scheine durch
die Darlehnskaſſe in Verwaltung nehmen zu laſſen

Nund um Querfurt,

Ellkernabend der Privatſchule.

G Querfurt Am Freitagabend veranſtaltete die
Höhere Privatſchule an Stelle der ſonſt üblichen Schul
weihnachtsfeier einen Elternabend, der ſich eines regen
Beſüchs erfreute Das Programm war einheitlich
unter Betonung des künſtleriſchen Prinzips zu einem
wirkungsvollen Deutſchen Abend zuſammengeſtelltGeſangsvorträge und Sprechchöre der Se
wechſelten mit einem Spiel von Hans Sachs und einem
Rüpelſpiel aus alter Zeit. Auch eine Verloſung hat
manchen erfreut. Bereits nachmittags war eine Aus
ſtellung von Schülerarbeiten in dem Veranſtaltungs
raume zur Beſichtigung göffnet, die von dem tech
niſchen Können und der Bäſtelfertigkeit der Schüler
Zeugnis ablegte.

Skact Halle unc
Hohe Belohnung.

Halle. Zu dem Raubüberfall auf den 15jährigen
Lehrling in der Reideburger Straße wird mitgeteilt,
daß die geſchädigte Firma für die Wiederherbeiſchaffung
des Geldes eine Belohnung von 300 RM. ausgeſetzt
hat, für die Ergreifung der Täter eine ſolche von
100 RM. Die Täter haben längere Zeit vor der Tat
an einem Bretterzaun an der Straße geſtanden und
müſſen dort mehrfach geſehen worden ſein. Zweck
dienliche Angaben nimmt die Kriminalpoligei entgegen.

Eine Falſchmünzerwerkſtatt ausgehoben
2 Halle. Jn den Abendſtunden des 2. Dezember

wurden in Leipzig zwei Hallenſer bei Verausgabung
von falſchen 5-Mark- Stücken feſtgenommen. In ihrem
Beſitz befanden ſich noch 15 Falſchſtücke. Sie gaben
an, dieſe von einem Unbekannten erhalten zu haben.
Bei Durchſuchung ihrer Wohnungen wurde aber noch
am gleichen Abend das ganze Material zur Herſtellung
der Falſchſtücke und eine große Anzahl hergeſtellter
Stücke gefunden. Die Falſchmünzer ſtehen in den 40er
Jahren und ſind von Beruf Schmied und Böttcher.

Deutſche Hochſchulrekkorenkonferenz.

Halle. Für Sonntag, den 4 d. M., iſt durch den
Rektor der Univerſität Halle eine außerordentliche außer
amtliche Konferenz aller deutſchen Hochſchulrektoren
nach Halle einberufen worden. Verhandelt werden die
hochſchulpolitiſche Lage mit beſonderer Berückſichtigung
der Vorgänge in Braunſchweig die Schaffung eines
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Aus dem Mansfeldiſchen.
Einbruch ins Schaufenſter

Stedten. Einbrecher durchbrachen die große
Schaufenſterſcheibe des Edelſchen Kaufhauſes und ent
wendeten Webwaren in beträchtlicher Höhe. Der Ein
bruch iſt mit äußerſtem Geſchick ausgeführt denn die
im Hauſe Wohnenden haben kein Geräuſch gehört. Von
den Dieben fehlt jede Spur.

Geflügeldiebſtahl.
Oberröblingen. Auf dem Wentzelſchen Gute

wurden nachts zwölf ſchlachtreife Puten aus dem ver
ſchloſſenen Geflügelſtall geſtohlen. Die Diebe ſind über
die Hofmauer geſtiegen und haben das Schloß des ab
ſeits liegenden Stalles erbrochen Schon im vorigen
Jahre wurde ein großer Truthahn aus demſelben
Stalle geſtohlen.

Vom Sängergau Mansfelder See
Oberröblingen. Zur Jahreshauptverſammlung

des Sängergaues Mansfelder See“ waren von 16 an
geſchloſſenen Vereinen 15 vertreten. Nach Vortrag
zweier Chöre durch die Geſangsgruppe des Eiſenbahn
vereins Oberröblingen eröffnete Gauvorſitzender
Schweingel, Dornſtedt, die Verſammlung Sbr. Wehner,
Schraplau erſtattete den Jahresbericht. Der Bericht
des Kaſſenführers Nordmann, Schraplau, er
480 RM Einnahmen und 390 RM. Ausgaben. Der
bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt Das Gau
ſängerfeſt 1933 wird am 18. Juni in Eſperſtedt ſtatt
finden, zuſammen mit dem 100jährigen ar
des „Liederkranz“ Eſperſtedt. Das Gauſängerfeſt
findet 1934 in Aſendorf und 1935 in Schraplau ſtatt.
Mit Stimmenmiehrheit erklärte ſich die Verſammlung
gegen die Abhalkung eines Bundesſängerfeſtes. Den
Schluß brachte der Vortrag zweier Lieder durch die
Eiſenbahnergeſangsgruppe Oberröblingen.

Aus dem Gefselta/
Bäume umgefahren.

S Oberbeuna. In einer der letzten Nächte wurde
auf der Straße zwiſchen Ober und Niederbeung ein
junger Kirſchbaum von einem Laſtwagen umgefahren.

Skarker Geburtenrückgang.

S Frankleben. Jm. November wurden beim hie
ſigen Standesamt, welches 8 Ortſchaften umfaßt, nur
zwei Mädchen und ein Knabe geboren (im September
25 Kinder). Weiter wurden 2 Sterbeſälle (männlich)
und 5 Eheſchließungen beurkundet.

Glück im Unglück.
S Großkayna. Auf der Straße von Niederbeung

nach Großkaynag verſuchte ein von Niederbeung
kommender Perſonenkraftwagen einem großen Möbel
transportauto aguszuweſchen. Dabei geriet es zu weit
an die Seite und rutſchte in den Graben. Weder der
Führer noch der Wagen nahmen Schaden Nach län
geren vergeblichen Bemühungen, mit eigener Kraft
auf die Straße zu kommen, wurde der Wagen an ein
vorbeikommendes Laſtauto angehängt und von dieſem
herausgezogen.

Für Laſtkraftwagen geſperrt.
Mücheln Wegen Einſturzgefahr geſperrt iſt die

Brücke, die über die Geiſel nach Möckerling (am aähn
übergang) führt. Das überfahren mit Laſtkraftwagen
iſt polizeilich verboten.

Beihilfe von 600 RM. bewilligt.
S Mücheln Die Städte Feuerſogietät in Merſeburg

hat der Stadtgemeinde Mücheln zu den Geſamtauf
wendungen für die Erweiterung der ſtädtiſchen Waſſer
leitüng in der Randſiedlung und im Ortsteil Gehüfte
eine Beihilfe von 600 RM bewilligt und überwieſen

Vom Bund Königin Luiſe
Mücheln. Jm StahlhelmHeim feierte die hieſige

Ortsgruppe des Bundes Königin Luiſe einen Advents
abend. Die Vorſitzende, Frau Müller betonte bei der
hen ung daß die Ortsgruppe gerade auf ein neun
jähriges Beſtehen zurückblicken kann. Frau Amts
r Scheidemantel verlas das Jahresprotokoll,
aus dem beſonders die Tätigkeit der Ortsgruppe in der
Winterhilfe (Nähſtube und Küche) hervorzuheben iſt.
In dem feſtlich mit Grün und zahlreichen Lichtern ge
ſchmückten Verſammlungsraum wechſelten dann gut
vorgetragene Gedichte mit trauten Adventsliedern ab
h für Kaffee und Kuchen war Sorge getragen. Viel
zu früh ſchlug dann die Trennungsſtunde.

Mangels Beweiſes.
S St. Micheln. Zu den Meldungen von Mitte

Oktober 1932, daß zwei Arbeiter aus Mücheln wegen
des Uberfalls auf den von der Gutsverwaltung an
geſtellten Flurhüter, bei dem dieſer erheblich verletzt
wüurde, verhaftet worden ſeien, wird mitgeteilt, daß
die Beſchuldigten durch Beſchluß der Strafkammer des
Landgerichts in Naumburg wegen mangelnden Be
weiſes außer Verfolgung geſetzt worden ſind.

Vom TV. „Turnvater Jahn“.
S St. Micheln- St. Ultich. In ſeiner letzten Sitzung

beſchloß der Vorſtand, ein Weihnachtsvergnügen am
2. Feiertag abzuhalten. Die Turnhalle iſt weit
el daß in ihr bereits die Geräteübungen

rchgeführt werden konnten, die dem Verein zum
rätewettkampf in Möckerling den erſten Sieg ein
brachten. Zum Schluß kam das Gauturnfeſt in Stutt
gut 1933 zur Beſprechung Es ſoll eine Reiſekaſſe ein
gerichtet werden, damit einigen Turnbrüdern Gelegen
heit gegeben wird, die Veranſtaltung zu beſuchen

Maumburg und Unstrutta/
Naumburger Wochenmarkt.

Butter 55—65, Eier 11-—12, Matz Pfund 20—25,
Pfirfiche 60, Birnen 15—20, Apfel 10——30, Wein 35
bis 50, Mandarinen 35, Bananen 25 bis 35, Tomaten

20--40, Zitronen 5—6, Zwiebeln 9--10, Apfelſinen
2 Stück 25, Grünkohl 3 Pfund 25, Rotkraut 6-7,
Wirſing 2 Pfund 15, Weißkraut 2 Pfund 15, Spinat
2 Pfund 15, Blumenkohl 10—30, Roſenkohl 20—25,
Kohlrüben 5—6, Möhren 10, Sellerie Stück 5——15,
Salat 2 Köpfe 15, Schwarzwurzel 25——30, Teltower
Rübchen 15, rote Rüben 2 Pfund 15, Endivien 10-20
Rapünzchen 40, Radieschen 1 Bund 15, Rettiche 5 bis

Saollerefs
Wer wurde beſtohlen?

Ammendorf. Nach längeren Ermittelungen iſt es
der Polizei gelungen, die Täter feſtzuſtellen, die in der
näheren und weiteren Umgebung von Halle Einbrüche
ausgeführt haben. Sie befinden ſich in Haft. Bei einem
der Däter ſind Betten, Tiſch- und Leibwäſche Silber
ſachen und andere Gegenſtände gefunden, die aus
früher begangenen Diebſtählen in Klein Kugel, Naun
dorf, Canena und Burgliebenau herrühren. Außer den
aus dieſen Diebſtählen herrührenden Gegenſtänden, die
von den Geſchädigten bereits erkannt worden ſind, be
finden ſich in der Kriminalſtelle Ammendorf noch
Wäſche Tücher und Beſtecke, die aus Diebſtählen her
rühren müſſen. Weiter ſind auf Pfandſcheine zwei
Mäntel und zwei Anzüge verſetzt worden. Die Ge
ſchädigten werden geheten, ſich in der Kriminalſtelle,
Beeſener Straße 71, zu melden.

Trecker auf dem Bürgerſteig.
2 Ammendorf. In Weißenfels rutſchte am Frei

tag, gegen 18.50 Uhr der Anhänger des Treckers vom
Rittergut Ammendorf auf dem Berg von der ſere
Straße zum Markt an der Ecke Große Burgſtraße
Zeitzer Straße, infolge des ſchlüpfrigen Bodens auf
den Bürgerſteig. Der Sachſchaden iſt nur gering.

Die Bohne im Ohr.
Döllnitz Kürzlich war hier eine Familie mit Aus

leſen von Bohnen beſchäftigt, in deren Verlauf die
kleine Schweſter dem älteren Bruder durch Spielerei
eine Bohne in das Ohr ſteckte, ſo daß dieſer zum Arzt
gebracht werden mußte. Die Bohne war ſo weit ein

10, Porree Bündchen 15-—20, ſaure Gurken. 3 Stück
10, Senfgurken 30, Pfeffergurken 35, Gewürzgurken
8--12, Pfifferlinge 50, Champignons 120, Hagebutten
2 Pfund 25, Huitten 20, Kürbis 5—6 Walnüſſe 35,
bis 40, Haſelnüſſe 40, Kohlrabi 2 Stück 15, Preiſel-
beeren 40——50, Karotken 20, Kartoffeln Zentner 240
bis 250, Schellfiſch 35-40, Rotbarſch 32— 35, Seegal
30, Seelachs 35, Seeforellen 60, Rotzunge 55, Flundern
45, Filet 45--50, Barſch 40, Weißfiſche 45, grüne
Heringe 19—22, Makrelen 35, Bücklinge 25 10, See
lachskoteletten 35, Aal 120, Schlete 95, Karpfen 78
bis 85, Schweinefleiſch 75—-90, Rindfleiſch 80 110,
Hammelfleiſch 70—90, Kalbfleiſch 90 120, Haus
kaninchen 295—350 Wildkaninchen 100 150, Bockfleiſch
40--70, Faſanen 150-200, Hähnchen 150 175, Gänſe
70-80, Enten 75 85, Haſen ausgeſchl. 100 125,
Haſen im Fell 10—65, Reh 110 120, Paranüſſe 10,
Maronen 35 Pf.

Ankerhaltungsabend der Volksfürſorge.

Naumburg. Die Volksfürſorge veranſtaltete am
Freitag einen Unterhaltungsabend im Saale des Hotels
„Zur Poſt“ Schon lange vor Beginn der Veranſtal
tung war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt,
ſo daß viele keinen Einlaß bekommen konnten. Ein
Lehrfilm, der durch entſprechenden Vortrag ergänz
wurde, gab Aufſchluß über die Stärke und Auswirkung
der Volksfürſorge. Eine Wiederholung des Abends iſt
in Kürze geplant.

Unfälle im Nebel.
Plotha. Infolge des ſtarken Nebels ſtieß einPamee ehe raftwagen an der Prit lan

ſchützer Abzweigung gegen einen Chauſſeeſtein. Der
Wagen wurde am Kühler erheblich beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden.

Poſſenhain. Zwei Radfahrer, die beide ohneLicht e ten auf der Straße von Poſſenhain
nach Plötha im Nebel zuſammen. Das eine Fahrrad
wurde ſchwer beſchädigt.

Die Leipziger fliegen.
O Laucha. Nachdem das Segelflugzeug der Leip

ziger vor zwei Wochen durch Anſtoß an die Maſten
der Fernſprechleitung beſchädigt worden war, iſt es
jetzt wieder l Herbert Dietz e machte damit
die erſten Probeflüge bei leider nur ſehr ſchwachem
Wind. Da die „Kaſſel“ jedoch ein Schwachwind
apparat iſt, war es trotzdem möglich, auf eine Höhe

Tietze konnte ſeine letztewei i ur i inheitli en ts, iales und Arbeits gedrungen, daß auch der Arzt ſie nur mit Schwierige von 100 Meter zu kommen.e Rittergutes Kurt Aeſchbacher. Wir e Studentenrechts, Soziale n en unernen konmt e e
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Unſern Güſten zum Gruß!
Aus allen Gauen des Großkreiſes Halle Merſeburg

im Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband ſind
die Vertreter am Sonnabend und Sonntag zu Gaſt in
der alten Stadt Merſeburg, in deren Geſchichte ſich
die unſeres geſamten Vaterlandes widerſpiegelt.

König Heinrich J der Städtegründer, legte die
feſte trutzige Burg am Saalefluß an und im nächſten
Jahre wird man auf die 1000jährige Wiederkehr des
Tages der Hunnenſchlacht zurückblicken können, die ſich
unfern von Merſeburg abgeſpielt hat. Glanzvolle
Zeiten der Sachſenkaiſer, die oft Hof und Reichstag zu
Merſeburg abhielten, ſolgten. Auch Friedrich Bar
baroſſa, wie manch anderer Staufenkaiſer, hielt Ein
kehr in Merſeburg. Als die Kaiſermacht zer
fiel und die geiſtlichen Herren das Regiment mit
ſtänkerer Hand packten, da war es wieder Merſeburg,
daß manch ſtreikbaren Biſchof in ſeinen Mauern hatte.
Biſchof Werner war der treueſte Freund des Gegen
königs Rudolfs von Schwaben, der ſein Land und Leben
in Kampfe bei Hohenmölſen verlor und im Dom zu
Merſeburg von ſeinem Freunde mit kaiſerlichen Ehren
beſtattet wurde. Auf die jahrhundertelange Herr
ſchaft der Biſchöfe folgte das Auf kommen
der Minigatureiche. Auch Merſeburg wurde her
gogliche Reſidenz, ein Herzoghaus Sachſen Merſeburg
war aus dem Geſchlecht der Wettiner errichtet. Vier
Herzöge regierten nacheinander das Land. Sie bauten
Schlöſſer und Luſthäuſer, und einer von ihnen bot dem
Kirchenliederdichter Paul Gerhardt eine Zufluchtsſtätte
in ſeinem Land. Die Zeit der Duodezſtaaten wurde
abgelöſt durch das Beſtreben der Bildung von
größeren Ländern Sachſen- Merſeburg fiel an
Kurſachſen zurück, um ſpäter mit dem größten Teil
des jetzigen Großkreiſes Halle Wittenberg im DHV.
nach dem Befreiungskriege an Preußen zu fallen

Aber die Spuren der kriegeriſchen Auseinander
ſctzungen in den deutſchen Kriegen ſind beſonders tief
in unſer engeres Heimatgebiet eingegraben. Die
Namen von Lützen, von Roßbach, von Groß
görſchen, von Kitzen haben hellen Klang in der
deutſchen Geſchichte, mögen auch unſere Vorväter
weniger das Große als all das Schwere der Be
drücküngen und der Blutſtröme empfunden haben. Und
nirgends wird man im Jnnern die Wahrheit
empfunden haben, die Schiller in die Worte kleidete

O ſchöner Tag, wenn endlich der Soldat zurückkehrt
in die Menſchlichkeit“, als in dieſer von Blut gedüngten
Gegend. Unendlich viele Dörfer ſind in den Kriegen
vernichtet worden, viel Namen ſind nur als Wüſtungen,
als Feldmarken im Volksmunde erhalten geblieben.

So reden Namen und Steine in unſerer Heimat
eine eindringliche Sprache, ſte ſprechen von der Ver
gangenheit und mahnen, das Erbe treu zu bewahren
und zu feſtigen. Und wer vermag an dieſer großen
Friedensarbeit wohl beſſer mitzuwirken als der
Kaufmann Er weiß den Frieden mehr zu
ſchätzen, wie jeder andere Stand, denn er kennt das
feinmaſchige Netz der engen Verflechtungen der Welt
wirtſchaft, des Handels und Wandels. Kaufleute mit
weitem Blick haben immer wieder die zerriſſenen Fäden
angeknüpft, die der Krieg zerſtörte und die große Not
unſerer Dage iſt mehr als auf alles andere darauf
zitrückzuführen, daß es nach dem großen moörderiſchen

Kriege nicht gelungen iſt, dieſe Verbindungen wieder
in vollem Umfange aufzurichten, neue Wege zu
ſchaffen, die ein großes Volk ohne Raum zu allem
gelangen laſſen, was es für die Notdurft des Leibes
und der Seele braucht. Hier liegt die große Aufgabe
aller Kräfte im Volke und damit auch des DHV.:

„Allen Gewalten zum Trotz ſich erhalten,
Rufet die Arme der Götter herbei!“

Es heißt, ein willensſtarkes Geſchlecht heranzu
bilden, daß unter vollem Einſatz aller Kräfte dazu bei
trägt, unſer verarmtes Vaterland wieder zur Blüte
zu bringen. Der Kampf gegen den zer
mürbenden Peſſimismus unſerer Tage
zu führen, neuen Hoffnungsmut in die Seele derer zu
gießen, die zum Feiern gezwungen ſind, alle Möglich
keiten auszuſchöpfen, ſei es zunächſt auch nur im engen
Kreiſe, um den Weg zur Wirtſchaftsbelebung freizu
machen. Glauben zu ſäen an die deutſche Wirt
ſchaft, an das deutſche Volk! Denn ein Volk, das ſich
ſelbſt aufgibt, iſt verloren, doch das, das ſich das Leben
täglich aufs Neue erkämpft, wird niemals unter
gehen.

Stunden der Gewinnung neuen Mutkes, neuen
Glaubens wünſchen wir den Teilnehmern an der
großen Kreiskagung im DHV. in Merſeburg.
Mögen die ſtummen Zeugen einer großen Ver
gangenheit ebenſo wie die Worke zukunſtsgläubiger
Führer im DHV. alle Gäſte mit neuer Hoffnung
erfüllen, das iſt unſer Wunſch für die Tagung in

Merſeburg. Gm.
Apfel mit oder ohne Schale

Wie ſoll man Obſt eſſen?
Die Frage, ob geſchältes oder imgeſchältes Obſt

zuträglicher iſt, wird in der „Zeitſchriſt für ärztliche
Fortbildung“ von Profeſſor Levinthal beantwortet:
Das höchſte Jdeal eines hygieniſch einwandfreien Ge
nuſſes“, ſagt er, „bietet allein die Bangane,
weil nur ſie ohne jede Berührung ſelbſt durch die
Finger des Eſſenden geſchält und zum Munde geführt
werden kann. Jmmerhin iſt auch von dem Obſt mit
ungenießbarer Schale Apfelſinen, Nüſſe,
Melonen, Mandeln, Ananas eine Infektion kaum

Krefstag des DMV. In
Tagung cies Grobkreſses Haſſe- Wittenberg am 3. und 4. Dezember 7932

Gewerkschafts arbeit

ſerseb r
m Dienst am Volke

Was iſt, was will der DHV.
In einer Werbeſchrift des DHV. iſt die Aufgabe des

DHV. wie folgt gekennzeichnet: „Der DHV. iſt ein
gewerkſchaftlicher Kampfverband, eine
vaterländiſche Geſinnungsgemeinſchaft,
eine Pflegeſtätte nationaler und beruf-
licher Kultur Jn dieſem Satz iſt das innere
Weſen des DHV. trefflich gekennzeichnet. Es war im
Jahre 1893 ein zartes Pflänzlein, was heute zu einem
mächtigen Baum gewachſen iſt:

25 Kaufmannsgehilfen gründeken den Verband,
heute bekennen ſich mehr als 400 000 Kaufmanns
gehilfen zu ihm.

Damit iſt er zu einem Machtfaktor geworden, der wohl
in der Lage iſt, die Intereſſen ſeiner Mitglieder auch
unter den ſchwierigſten Umſtänden zu verkreten. Der
große Verband gliedert ſich in 1935 Orts
grüppen, die weit über die Grenzen unſeres Vater
landes überall hin ſich erſtrecken, wo deutſche Kauf
manngehilfen in größerer Zahl tätig ſind. Zum DHV.
bekennen ſich die Kaufmannsgehilfen aus
Handel und Jnduſtrie, aus dem Verſicherungs- und Bankgewerbe; er be
ſchränkt ſich ausdrücklich auf den einen Beruf und hier
wiederum auf die männlichen Angehörigen. Dürch
dieſe ſtreng berufliche Abgrenzung kann er ſeine ganze
Kraft für dieſen Stand einſetzen.

Blättert man in der Geſchichte des Kaufmanns-
gehilfenſtandes, ſo ſieht man, daß die

Skandesbildung noch verhälknismäßige
Datüms

iſt. Bis gegen Ende vorigen Jahrhunderts war der
„junge Mann“, der „Kommis“, eigentlich nur eine
Vorſtufe ſpäterer Selbſtändigkeit. Aber die Entwick
lung des Einzelgeſchäfts zu größeren Unternehmungen,
die Ausdehnung der Firmen, die größere Kapital
ſummen zur Selbſtändigmachung erforderten, brachten
es mit ſich, daß der Weg zur Selbſtändigkeit
nur einer immer geringer werdenden Zahl offen blieb.
Dieſe ſchwere Erkenntnis ſetzte ſich nur langſam durch,
bis endlich der erwachende neue Stand ſeine Aufgabe
klar erkannte Nur durch Kampf und Arbeit am
eigenen Stand würde es möglich ſein, dem Handlungs-
gehilfen den Platz im Wirtſchaftsleben zu erringen,
der ihn zukommt.

So hat der DHV. ſeine wichtigſten Aufgaben er
faßt. Seine größte Aufgabe iſt die Einwirkung
auf die Geſetzgeber, um eine ſoziale Geſtaltung
der richtunggebenden Geſetze und des vom Staate be
einflußten Wirtſchaftslebens durchzuſetzen.

Es iſt ein ſchönes Zeugnis von der Bedeukung
des D9HV., daß der neue Reichskanzler v. Schleicher
am Tage ſeiner Ernennung auch den Verkreker
des DHV. empfangen hak.

Dieſer Empfang ſollte von allen Mitgliedern mit Ge
nugtuung vermerkt werden.

In der Vergangenheit hat
der DHV. viel Gukes gewirkk.

Er hat gekämpft um den beſſeren Schutz der An
geſtelltenſchaft durch den Ausbau der Arbeits
gerichtsbarkeit, um die Schaffung und den
Ausbau des Tarifweſens, um angemeſſene Ge
hälter, beſſere Regelung der Arbeitszeit un
geteilten zureichenden Urlaub, gerechte Steuer

jungen

verteilung, die den Angeſtellten als wirtſchaftlich
Schwachen entlaſtet, Ausbau der Angeſtellten-
verſicherung, Förderung der Berufskrankenkaſſen und vieles andere

Eines ſeiner großen Ziele iſt das Streben nach
Mitkbeſitz und Mitleiſtung der Kaufmannsgehilfen
in der deutſchen Wirtſchaft.

Jn dem Programm des Verbandes heißt es:
„Die werktätig ſchaffenden Menſchen müſſen den

bisherigen Kapitalträgern grundſätzlich gleichberechtigt
werden. Dieſe Neuordnung des Verhältniſſes zwiſchen
Arbeit und Beſitz ſoll ſo angebahnt werden, daß die
lebendige Wirtſchaft mit ihren freiwirkenden ſchöpfe
riſchen Perſönlichkeiten nicht durch künſtliche Syſteme
oder utopiſche Sozialiſierungsbeſtrebungen gehemmt
wird. Straffe Zuſammenfaſſung der Arbeitnehmer-
ſparkraft durch die Berufsgewerkſchaft. Staatliche
Förderung der Kapital und Gewinnbeteiligung.“

Außer nach dieſen mehr äußeren Zielen aber ſtrebt
der Verband danach,

den Leiſtungswillen zu wecken.

Um die Leiſtungen ſeiner Mitglieder zu heben,
werden in bisher in keiner anderen Gewerkſchaft in
dieſem Ausmaße gekannte Bildungsveranſtal
tungen durchgeführt. Man will Vollkaufleute
im wahrſten Sinne des Wortes heranbilden. Jeder
Kaufmannsgehilfe ſoll Einblick in alle Zweige des
Kaufmannsberufes haben, darüber hinaus will die
Bildungsfürſorge die Kaufmannsgehilfen zu Voll
bürgern erziehen. Die Mitglieder des Verbandes
ſollen an der Geſtaltung unſres ſozialen, wirtſchaft
lichen und kulturellen Lebens tätigen Anteil nehmen
und ſo letzten Endes an der Geſtaltung der Geſell
ſchaft mitarbeiten.

Ein Wort ſei noch zu den
Wohlfahrkseinrichtungen des Verbandes

geſagt. Sie ſind auf dem Wege der Selbſthilfe
geſchaffen und ſollen die Mitglieder ſchützen gegen Un
ſicherheit und Unrecht im Berufsleben, ſie unabhängig
machen von den Zufällen des Lebens und ſie im be
ruflichen Aufſtieg fördern. Die Stellenvermittlung des
Verbandes verſchaffte trotz der Ungunſt der Wirtſchafts
lage im Jahre 1931 10 115 Stellen für ihre Mitglieder.
Die Stellenloſenkaſſe zahlte im Jahre 1929
rund 800 000 RM. Von der Firmenauskunftei
wurden in einem Jahre 16000 ſchriftliche Auskünfte
gegeben, die Rechtsſchutzab teilung erteilte
1931 201 841 Rechtsauskünfte koſtenlos und führte
8817 Klagen für die Mitglieder durch, darin wurden
3,7 Millionen RM. vorenthaltene Gehälter erſtritten.
3,8 Millidnen Reichsmark würden 1931
für Wohlfahrtseinrichtungen einſchließlich
Altershilfe aufgewendet. Eine Reihe von Er
holungsſtätten bietet den Mitgliedern vor
züglichen Urlaubsaufenthalt; für die Kinder von Mit
gliedern werden eintge Kinderheime unterhalten.

Betrachtet man den Ausgang des Werkes und
ſeinen heutigen Stand, ſo rundekt ſich ein Bild von
der ungeheuren Leiſtung, die die Kaufmänns
gehilfen unker tüchtigen Führern vollbracht haben. An
dieſem ſtolzen Bau allen Stürmen der Zeit zum Trotz
mitzuarbeiten iſt letzten Endes auch die Aufgabe des
Kreistages des Gaues Halle Wittenberg in den trüben
Dezembertagen des ſchweren Schickſaljahres 1932.

Der Großkreſs Halie- Wittenberg im DHV.
Der Großkreis Halle Wittenberg im DHV. iſt wohl

das jüngſt geſchaffene Verwaltungsgebilde in dem
großen Berufsverbande. Erſt am II. Oktober des
Vorjahres erfolgte ſeine Gründung durch Zuſam-
menlegung der bisherigen Kreiſe Halle
und Wittenberg Jn ihm ſind nunmehr die
Städte von Alsleben und Wittenberg bis Naumburg,
von Liebenwerda bis Eisleben und Hettſtedt vereinigt.
So deckt ſich der Großkreis räumlich faſt
mit dem Regierungsbezirk Merſeburg,
der ja vom verwaltungstechniſchen Geſichtspunkte aus
als eine geſunde Größe der miktleren Verwaltung an
geſprochen wird.

Der Gau Halle kann auf eine recht geſunde
Entwicklung zurückblicken. Das wird nicht zuletzt das
Verdienſt ſeiner rührigen Leitung ſein. Gauvorſteher
Feger und jetzt Gauvorſteher Ahrend haben nicht
nur aus Pflichtgefühl, ſondern aus heißer Liebe zur
Sache ihr ganzes Können eingeſetzt, um im Intereſſe
der Mitglieder zu wirken. Und in dieſem Sinne wird
die Arbeit im neuen Großkreiſe fortgeſetzt. Aber all
die Arbeit wäre vergeblich, wenn nicht in den Orts
gruppen uneigennützige Mitarbeiter am Werke wären,
denn letzten Endes entſcheidet nicht lediglich die Arbeit
im großen, ſondern zumindeſt die Arbeit im
ſtillen am Gelingen eines Werkes So iſt die
Werbung in unſerem Gebiet für den DHV. immer
ſehr erfolgreich geweſen.

Wenn am Kreistage Rückſchau gehalten werden
wird, dann wird der DHV. auf ein arbeitsreiches Jahr
zurückblicken können. Das erſte Jahr des Beſtehens

zu befürchten. Auch das Obſt mit genießbarer Schale
wird geſchält nur ausnahmsweiſe von Schaden ſein
können, wenn man nämlich beim Schälen von Apfeln
oder Birnen Jnfektionserreger von der Oberfläche mit
dem Meſſer an das Obſtfleiſch verſchleppt. Aber:

Wenn das Obſt nicht geſchält iſt, ſo iſt es viel
nahrhafter,

denn in der Schale ſind die weißen Vitamine. Es
ſoll dann wenigſtens abgeſpült oder abgerieben wer
den. Richtige Feinſchmecker eſſen das Obſt immer mit
der Schale, vorausgeſetzt, daß ſie nicht einen empfind
lichen Magen haben.

Und die nicht ſchälbaren guken Sachen? Zum Bei

des Großkreiſes iſt eines der ſorgen vollſten in
der Geſchichte des Verbandes geweſen. Jmmer weitere
Kreiſe hat die Arbeitsloſigkelt, beſonders
unter den Kaufmannsgehilfen, gezogen. Alte Kolle
gen, die ſich in Lebensſtellungen ſicher fühlten, hat die
Wirtſchaftskriſe genau ſo erbarmungslos auf die
Straße geworfen, als den jungen Nachwuchs, der,
kaum der Lehre entronnen, bereits den Weg zur
Stempelſtelle gehen muß. Und dieſe Sorge um die
Exiſteng der Mitglieder iſt wohl die größte aller derer
geweſen, die an der Arbeit des DHV. Anteil nahmen.

Daneben galt es, die Angriffe auf die Ta
rifgeſtaltüng abzuwehren oder, wo es nicht
ganz gelang, wenigſtens um die Erhaltung einer leid
lich auskömmlichen Exiſtenzgrundlage zu kämpfen.
Auch gegen weitere Verſchlechterungen auf dem Ge-
biete der Arbeitszeit, der Sonntagsruhe, der Urlaubs
gewährung hat manche Anſtrengung unternommen
werden müſſen.

Einen Lichtblick aber gewährt die Durchführung
der Bildungsgrbeit. Es ſcheint uns, als ob
man auch hier in ſteigendem Maße und mit ſteigendem
Erfolge alle Kraft eingeſetzt hat, um die unker den
Auswirkungen der Wirkſchaftskviſe leidenden oder vom
Abbau bedrohten Kollegen vor ſeeliſcher Ver
elendung zuſchützen.

Möge das kommende Jahr auch für die Arbeit des
DHV. im Großkreiſe Halle- Wittenberg ein Jahr des
Aufſtiegs werden, ein Übergangsjahr in eine beſſere
Zeit, damit der Kreistag Merſeburg im
Jahre 1932 einſt in der Gaugeſchichte gewertet werden
möge als Wendepunkt zum Beſſern! S

ſpiel die Weintrauben? Es iſt, ſchreibt Levin
thal, gewiß kein Zweifel, daß bei der Ernte und im
Handel vielfältige Gelegenheit zur Jnfektion dieſes
Obſtes durch menſchliche Krankheitskeime gegeben iſt
„Und es iſt“, fährt er fort, „ebenſo ſicher, daß eigent
liche und zuverläſſig wirkende Desinfektionsverfahren
nicht in Frage kommen.“ Alſo was tun?

Gründlich mit fließendem Trinkwaſſer abſpülen,
unmittelbar bevor man ſich daran macht. Hände
waſchen nicht vergeſſen und ſich im übrigen nicht
durch Bazillenagangſt auch noch ſein Leben ver
bittern.

Arbeit
„Arbeit iſt ſchön, wenn ſie getan iſt, oder wenn

andere ſie tun.“ Mit ſolchen und ähnlichen Worten
macht ſich der Volksmund luſtig über das Muß der
Arbeit. Das alte Volk der Römer hat dazu den kürze-
ſten Witz geliefert. Die lateiniſche Sprache nennt die
Muße, das Nichtstun, otium und die Arbeit, das Ge
ſchäſt, negotium, d. h. Mangel an Muße. Danach war
dem Römer die Arbeit nur eine unliebſame Unter
brechung ſeiner Muße. Auch unſere Altvordern waren
nicht ſonderlich eingenommen für das Arbeiten. Jhnen
war arebeit nur Beſchwerde, und ſie überließen die
Arbeit ihren Leibeigenen. Das Nibelungenlied will
künden von heleden lobebaeren, von grozer arebeit,
d. h. von löblichen Helden, von großer Mühſal.

Aber der Volksmund weiß auch noch ein andres
Lied auf die Arbeit zu ſingen. „Arbeit macht das
Leben ſüß.“ Vielleicht denkt dies Sprichwort ähnlich
wie das andere: „Arbeit gibt der Speiſe guten Ge
ſchmack.“ Alſo nicht eigentlich die Arbeit, nur ihre
angenehme Folge wird gelobt, Aber auch die Arbeit
ſelbſt hat ihre Lobredner gefunden: „Arbeit iſt des
Glückes Seele.“

In all dieſen Urteilen ſteckt ein Teil Wahrheit.
Arbeit, die über unſere Kräfte geht, die fruchtlos iſt,
iſt immer eine Qual. Aber Arbeit, die in uns das
Gefühl des Könnens erweckt, macht Freude. In ſolcher

Arbeit fühlen wir die Luſt des Schaffens, „götter
gleich Ich ſpüre noch in meinen alten Tagen die
Wonne, die mich als Kind durchrieſelte, als mir zum
erſten Male die Nachzeichnung eines Vogels ge
lungen war.

In dieſer traulichen Zeit vor Weihnachten ſind
viele Hände heimlich geſchäftig Schöner als die fertig
gekauften ſind die ſelbſt gearbeiteten Weihnachts
geſchenke. Kinder haben noch kein Geld zum Kaufen,
aber ſie haben Hände und Gedanken etwas zu ſchaffen,
und wenn es nur eine eigenhändige Zeichnung wäre.
Mit ſolchem eigenen Werke erfreuen ſie zu Weihnachten
die Beſchenkten und ſpüren ſelbſt die Freude des
Gebens. Aber auch ſchon im Arbeiten ſelbſt ſchmecken

ſie die Freude des Schaffens. Fritz e.

Vom Volkshochſchulverhand

der Provinz Sachſen
Die Aufgabe der Volkshochſchulen iſt die För de

rung der Erwachſenenbildung; dieſe wird
vermittelt durch Arbeitsgemeinſchaften, Vorträge, Füh
rungen uſw. Jm Volkshochſchulverband der Provinz
Sachſen ſind zur Zeit 24 Volkshochſchulen ver
einigt. Der Zweck des Verbandes iſt, die Arbeit der
ihm angeſchloſſenen Volkshochſchulen und Volks
hochſchulvereinigungen zu fördern, deren gemeinſame
Intereſſen vor der Offentlichkeit und bei den Behörden
insbeſondere den Provinzialbehörden, zu vertreten und
die ſachlichen Unterlagen für dieſe Arbeit bereitzuſtellen

2 der Satzung des Verbandes).
In den Großſtädten Erfurt, Halle und Magdeburg

beſteht je eine Volkshochſchule. Auf 8 kreisfreie Städte
entfallen ferner 8 Volkshochſchulen und auf 9 Landkreiſe
13 Volkshochſchulen.

über die in den Jahren 1931/32 abgehaltenen Kurſe
iſt von einer Reihe der Volkshochſchulen ausführlich be
richtet worden; für einen Teil liegen jedoch nur die
Stüdienpläne vor. Die Belegung der Veranſtaltungen
kann daher nur an Beiſpielen gemeſſen werden.

Jn Magdeburg (Einwohnerzahl 300000).
2. Wintertrimeſter: 49 Kurſe mit 1617 Teilnehmern
(66 Prozent männl., 34 Prozent weibl.) Arbeiter und
n e rege 42 Prozent, untere Angeſtellte und
Beamte 36 Prozent, leitende Angeſtellte, Selbſtändige,mittlere und höhere Beamte 19 Prozent, ohne Weruſe

angabe 3 Prozent, insgeſamt Erwerbsloſe 54 Prozent.
H e (Einwohnergzahl 48 000). 65 Kurſe

mit 1582 Teilnehmern (43 Prozent männl., 57 Prozent
weibl.). Handarbeiter 28 Prozent e e 40 Pro
zent, Hausfrauen, Rentner ohne Berüſsangabe 32 Pro
zent, insgeſamt Erwerbsloſe 26 Prozent.

Nordhauſen (Einwohnerzahl 35 000). Winter
halbjahr: 15 Kurſe mit 417 Teilnehmern (38 Prozent
männl., 62 Prozent weibl.). Handwerker 11 Prozent,
Handarbeiter 8,5 Prozent, Angeſtellte 34,5 Prozent,
untere und mittlere Beamte 10,5 Prozent, höhere Be
amte und Akademiker 6 Prozent, Lehrer 7 Prozent,
freie und ſoziale Berufe 12 Prozent, ohne Berufsangabe
10,5 Prozent, insgeſamt Erwerbsloſe 20 Prozent.

Aken a. d. Elbe [Kreis Calbe (Einwohnerzahl
9500). 15 Kurſe mit rund 550 Teilnehmern (59 Pro
zent männl. 41 Prozent weibl.) Arbeitsberufe 77 Pro
zent, bürgerliche Berufe 20 Prozent, insgeſamt Er
werbsloſe 47 Prozent.

Landkreis Merſeburg (Einwohnerzahl
84 000). 17 Kurſe an 149 Abenden mil 595 Teil
nehmern.

Als beſondere Einrichtung wurde ſeit Oktober 1931
in Magdeburg in Verbindung mit der Volkshochſchule
die Arbeitsloſenſchule gepflegkt. Jm Trimeſter Januar
bis März 1932 nahmen 1234 Erwerbsloſe an den
Kurſen teil.

Von den Volkshochſchulen unkerſcheiden ſich die
Volkshochſchulheime, bei denen die Bildungsarbeit durch
die Lebensgemeinſchaft unterſtützend erhöht wird, da
die Teilnehmer in der Regel mehrere Monate lang im
Heim zuſammenleben. Regelmäßig nehmen Angehörige
der Provinz Sachſen an den Kurſen des Volkshoöchſchul
heimes Dreißigacker teil. Unterſtützt wird auch die
Arbeit der Volkshochſchulheime Eckartshof bei Halber
ſtadt und Wülfingerode (Kreis Grafſchaft Hohenſtein)
ſowie die der Bauernhochſchüle in Neudietendorf
in Thüringen

Reklameteil.
Für jede Mutter intereſſant iſt die Lektüre des ſo

eben erſchienenen Buches mit 50 Abbildungen: „Wie iſt
es möglich, eine Rückgratkverkrümmung zu verhindern,
zu beſſern und zu heilen?“ Zu beziehen gegen Ein
ſendung von 2 RM. oder Nachnahme von Fran z
Men zel, Leipzig Schleußig.

Keipzig
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Der Prinz von Wales
kurbelt de Wiritſchaft an

S Der Prince of Wales, der engliſche Thronfolger,
hatte de Belfaſt einen Beſuch abgeſtattet. Die
Folge dieſes Beſuchs war eine erhebliche nkurbelung
der Terxtilinduſtrie in dieſer Stadt, da der Prinz wieder
holt einen Pullover trug, der ſofort „Mode“ wurde.
Auch nach der Art von Schuhen, die der in Modefragen
als maßgebend betrachtete Thronfolger trug, ſetzte eine
lebhafte Nachfrage ein.

„Gtrt ausfehende Chineſin
geſerchte

Die noch im Amt befindliche Reichsre ierung hat
in der letzten Zeit umfangreiche Veröffentli hungen vor
genommen um die Wirtſchaftsbelebung publiziſtiſch
nachzuweiſen. Charakteriſtiſcher aber als dieſe Ver
öffentlichungen, ja geradezu grotest, iſt eine Mitteilung,
die das Arbeitsamt BerlinMitte durch den Rundfunk
verbreiten ließ. Das Arbeitsamt verlangte nämlich
für ein Kaffeehaus eine gut ausſehende Chineſin oder
Japanerin, die möglichſt deutſche Staatsangehörige
ſein ſollte.

Das Arbeitsamt ſollte derartige Ankündi ungenunterlaſſen, die geradezu als ein Hohn auf die Arbeits

loſigkeit wirken müſſen, beſonders wenn ſonſt keine An
kündigungen von freien Poſten vorhanden ſind.

Es gibt „nerr belgtſche“
Katholsken
Der Hirtenbrief des Biſchofs von Lüttich, der den

Katholiken von Eupen, Malmedy und St. Vith ver
bietet, bei den Parlamentswahlen für eine andere als
die Liſte der Union d geeg zu ſtimmen, wird in
Brüſſel von den beiden katholiſch-konſervativen Blättern
„Sieècle“ und „Libre Belgique“ beſprochen. „Siecle“
greift die Stellungnahme der „Germania“ heftig an
und ſchreibt dann weiter: Es gibt in Eupen keine
deutſchen Katholiken, ſondern nur belgiſche. Durch
den Hirtenbrief werde der Patriotismus der Union
oatholique geſtärkt.

Zövickelſorgen u Ching
Wer ſich über den Brachtſchen Zwickelerkaß ge

ärgert hat, der tröſte ſich, und wer darüber gelächelt
der lache nun über einen Strumpferlaß des

chineſiſchen Marſchalls Tſchiangkaiſchek. Trotz innerer
Wirren und Krieg nach außen hat die Nanking-
regierung noch Zeit genug, den Kampf gegen die
Sittenverderbnis zu führen. Und Tſchiangkaiſchek iſt

h

die a tockholm verlautet, ſoll der diesjährige Friedensnobelpreis nicht verteilt werden, und es dürftee de n n Brieg geſchrei durchtobt jſt, ſchwer fallen, eine geeignete Per
ſönlichkeit für den Preis zu finden.

rerin Klio zu den Weltmächten: „Von euch hat ſich keiner in dieſem Jahre würdig für den Preis gen Jhr alle werdet dieſe Auſe noch einmal durch machen, und dann werden wir im nächſten Jahr fehen,

wer den Preis verdient.

auch in der Tat in der heutigen Welt, die von

zeigt.

ja, ſeitdem er zum Chriſtentum übergetreten iſt, auf
dieſem Gebiet beſonders eifrig tätig geweſen.

Jetzt wird berichtet, der Marſchall habe eine Ver
ordnung ausgearbeitet, die ſtrenge Vorſchriften über
die Mädchenkleidung enthält. Die Röcke dürfen nicht
zu kurz, der Halsausſchnitt ſoll nicht ſo weit ſein wie
bisher und Seidenſtrümpfe ſollen überhaupt verboten
ſein, weil, ſo ſagt die Verordnung, ihr bloßer An
blick ſchon „die Scham verletzt“ Schließlich erklärt
Tſchiangkaiſchek, man müſſe wieder ein gleichförmiges
Nationalkoſtüm einführen, um „die Mädchenwürde zu
währen“. Zum Entſetzen aller wahren Chineſen ſind
nämlich die Ofenröhren, in denen die Chineſinnen
früher ihre Beine verhüllten wenigſtens in den Groß
ſtädten vollkommen der europäiſchen Kleidung ge
wichen. Wahrſcheinlich ſoll für die Männer nun auch
der Zopf wieder eingeführt werden.

Hernorvolle Grobigtßſchriſften
Steh, Wanderer ſtill ſchau eines Mannes Schmerzen,
Hier ſchläft mein Weib ſo ſanft und gut,
Jetzt liegt der Stein auf ihrem Herzen,
Der lang auf meinem hat geruht.

e

Hier ruht Herr Joſeph Schinabeck,
Im Frieden ſanft, im Kriege keck,
Ein Engel war er auf Erden ſchon
Und Gefreiter im II. Jägerbataillon.

Hier ruht im ſtillen, grünen Hain
Mein ſeliger Mann, der Förſter Stein,
Er ſtarb, Gott mög! es jhm verzeih'n
Aus lauter Lieb zum Branntewein.

Allhier liegt Heinrich Dorſch, ein echter Schwab,
Hat er erlangt das Himmelreich,
So war's ſein beſter Schwabenſtreich.

e

In dieſem Grab ruht Ammich Peter,
Seine Frau begrub man hier erſt ſpäter.
Nun hat man ſie neben ihm begraben,
Wird er die ewge Ruh' wohl haben?

Kernden an der Gtrippe
Die YoYoSpielkrankheit, von der nun auch

Holland befallen iſt, hat einen Rotterdamer Schlächter
meiſter auf eine originelle Jdee gebracht. „Drei rieſige
Rouladen als Hauptpreiſe für die beſten YoYo

ſcheinbär keiſte Müdigkeit bei den Teilnehmern guf

halben Stunde ununterbrocheſt auf und niedertanzen

Vom Ausſancdscieutschtaum
Am 6. November fand in Medigſch eine Tagung

ſtatt, auf der die Gegenſätze im Siebenbürger Sachſen
tum ihrem Ausgleich nähergeführt wurden. Es gibt
in Siebenbürgen ſtarke Strömungen in der jüngeren
Generation die mit der Politik der Deutſchen Partei
unter der Führung von Rudolf Brandſch unzufrieden
ſind. Man glaubt nicht daran, daß der parlamentariſche
Weg, den die Deutſche Partei geht, zu einem ent
ſcheidenden Erfolg führen würde. Dieſe Strömungen
ſind nicht ohne Nachwirkung auf die offigielle Haltung
der Deutſchen Parkei geblieben. Während man bis
her ohne greifbaren Erfolg verſuchte, ſich in poſitiver
Mitarbeit im Staat einzuſchalten, wird man jetzt den
offenen Kampf vorbereiten. Die Hoffnung auf ein auf
keimendes Verſtändnis für die Bedürfniſſe der Minder
heiten wurden durch die rumäniſchen Regierungen
immer wieder böſe enttäuſcht. Man will deshalb jetzt
nach langem Zuwarten durch eine Beſchwerde beim
Völkerbund die Regierung zur Erfüllung der mit dem
Minderheitenabkommen eingegangenen Pflichten an
halten. Das bisherige gute Verhältnis zu den Regie
rungen wird dadurch allerdings getrübt werden; aber
man iſt gewillt, dies und die unliebſamen Folgen, die
es haben wird, in Kauf zu nehmen. Die wirtſchaft
liche und geiſtige Not iſt ſo hochgeſtiegen, daß ſelbſt die
Geduld der ſehr beſonnenen ſiebenbürgiſch-ſächſiſchen
Politiker reißt.
Gegen dieſe beſonnenen Politiker alſo richtete ſich

die Oppoſition der jüngeren, radikalen Generation Sie
entſtammen den verſchiedenſten Kreiſen und gruppieren
ſich vor allem um die Bewegung der „Selbſthilfe“.
Dieſe Bewegung iſt vor 10 Jahren durch den Ritt
meiſter Fabritius gegründet worden und wird auch
heute noch von ihm geführt. Jn bewußter Anlehnung
an die altererbte ſtändiſche Organiſation der Sieben
bürger Sachſen erſtrebte ſie ihre ſtraffere nationale und
ſoziale Zuſammenfaſſung. Sie ſah ihre Aufgabe dem
zufolge nicht in parteipolitiſcher und parlamentariſch
taktiſcher Arbeit, ſondern in der konkreten Kleinarbeit
in der Wirklichkeit. Jhre erſte ar war die Er
richtung einer gemeinnützigen Bauſparkaſſe, der eine
Spar und Darlehnsgenoſſenſchaft folgte. Durch dieſe
wirtſchaftlichen Einrichtungen hat die „Selbſthilfe in
hervorragendem Maße zur Stärkung des ſieben
bürgiſchen Deutſchtums beigetragen und hat vor allein
a dert Gefühl ſchickſalhafter Zuſammengehörigkeit

ördert.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Bewegung die

e

Spieler“ war eines Morgens in großen Buchſtaben
in den Schaufenſtern zu leſen. Die Bedingungen
dieſes merkwürdigen Wettkampfes beſtanden darin,
daß, wer ſich für würdig hielte, ſich zu einer be
ſtimmten Stunde am Nachmittag vor der Schlächterei,
mit einem Yo-Yo bewaffnet, einfinden ſollte, um zu
zeigen, wer am beſten die kleine hölzerne Scheibe zu
handhaben verſtände. Dieſe Aufforderung übte eine
außergewöhnlich ſtarke Zugkraft aus. Zur feſtgeſetzten
Stunde fanden ſich ſo viele Männer Frauen und
Kinder vor dem Laden ein, daß die Straße ſchwarz
von Menſchen war und dem Schlächtermeiſter lang
ſam angſt und bange wurde. Unter Aſſiſteng ſeiner
Geſellen und Familienangehörigen teilte er dann die
Menge in verſchiedene Gruppen ein und ließ den Wett
kampf mit allen Schikanen, wie Ausſcheidungs-,

wiſchen und Vorſchlüßrunden, beginnen. Jn der
offnung, daß dieſe modiſche Olympiade in knapp

einer Stunde beendet ſein würde, ſah er ſich allerdings
ehe denn der Anblick der ſaftigen Rouladen ließ

kommen von denen manche ihr Spielzeug his zu einer

ließen. Als ſchließlich die Dunkelheit hereinbrach,
waren glücklich die drei Konkurrenten für die End-
runde feſtgeſtellt. Nun wurde es dem Metzgermeiſter
aber doch etwas zu bunt, und er ließ dieſe drei Un
entwegten die Hauptpreiſe ausloſen und als vorſichtiger
Mann mit Rückſicht auf ſeine Fenſterſcheiben noch ein
paar Dutzend Würſte als Troſtpreiſe verteilen.

Atgfrüſtunngsbeſtre bungen
in Korntal
Eine humoriſtiſch anmutende Epiſode ereignete ſich

dieſer Tage in dem württembergiſchen Städtchen
Korntal bei Stuttgart. Einige Angehörige einer
politiſchen Vereinigung hätten ſich geeinigt. ein
„leichtes Maſchinengewehr anzuſchaffen, um Schieß-
übungen machen zu können. Zu dieſem Zweck wurde
ein etwa 1 Meter langes und 12 Zentimeter dickes
Metallrohr benutzt, das auf Eiſenplatten geſchweißt
wurde. Jn den Hohlraum wurde eine Taſchenlampen
batterie mit einem Weckerſchlegel eingebaut. Wird nun
der „Abzug“ zurückgedrückt, ſo klingelt der Wecker
hammer. Durch das Drehen eines außen angebrachten
alten Telephondriebels wird die Knallerei ſo ver
ſtärkt, daß ſie auch im Freien gut gehört werden
kann. Ein t Schaft hält das Gewehr.Nun war das „LMG.“ fertig bis auf den Anſtrich,
der das Geſchütz feldmarſchmäßiger erſcheinen laſſen
ſollte. Das Gewehr wurde alſo zum Maler trans

portiert. S

miniſterium des Jnnern die Bitte nach einem mö

Verbindung mit der nationaliſtiſchen Bewegung in
Deutſchland geſucht und gefunden hat. Stammt doch
der Gedanke des nationalen Sozialismus aus dem
Raum der ehemaligen Donaumonarchie. Die Deutſchen
Sſterreichs und Ungarns haben ſchon ſeit einem halben
Jahrhundert in dieſem Geiſte gekämpft. Darum haben
ſie allerdings auch trotz unbedingter Sympathie und
Zuſtimmung zu den Zielen der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung eine Bindung an ihre organiſatoriſchen
Formen abgelehnt. Der Gedanke des nationalen
Sozialismus iſt in dieſen Kreiſen ſo urſprünglich, daß
er nicht Reſervat einer Partei ſein kann. So hat
denn auch die junge nationale Oppoſition der Sieben
bürger Sachſen, trotzdem ſie ſich in Mediaſch zum
Nationalſozialismus bekannte, es doch abgelehnt, als
Nationalſozialiſten im Parteiſinne zu gelten. Sie
bilden keine eigene Partei das verbietet ſchon die
Volksdiſziplin, die das geſchloſſene Auftreten aller
Deutſchen in der Deutſchen Partei erfordert.

Ein Viertel der Bürger des tſchechoſlowakiſchen
Staates ſind Deutſche. Vor allem die wirtſchaftlich be
deutendſten Teile dieſes Staates ſind deutſch. Die
Hauptſtadt des Landes, Prag, hat eine ſtarke deutſche
Bevölkerung und auch die zweitgrößte Stadt des
Landesteils Böhmen, Pilſen, beherbergt eine anſehn
liche Zahl von Deutſchen. Die nächſte Stadt Auſſig,
iſt rein deutſch. Dann kommt Budweis, deſſen Ein
wohner zu einem Drittel deutſch ſind. Reichenberg,
Gablonz, Komoſtau, Eger und Teplitz ſind wieder
rein deutſche Städte. Auch die Hauptſtädte Mährens
(Brünn) und der Slowakei (Preßburg) ſind zum
großen Teil deutſch, während der Landesteil Schleſien
faſt ganz deutſch iſt.

30 Kilometer ſüdweſtlich von Santiago del Chile
wurde 1930 die Kolonie Penaflor gegründet.
36 bayeriſche, drei deutſchchileniſche und A chileniſche
Familien ſiedelten ſich dort an. Die Bayern fühlen ſich
dort in der Gegend, die ihrem heimatlichen Voralpen
land gleicht, ſehr wohl. Die Anlage der Siedlung er
innert an die oberbayeriſche Heimat, und da die Be
wohner meiſt noch ihre Tracht tragen, kann man ſich
wohl plötzlich dorthin verſetzt fühlen, wenn man aus
der Hauptſtadt Chiles nach Penaflor kommt.

Auf dem Wege dorthin muß es aber
worden ſein und einige ängſtliche Zeitgenoſſen t
ſofort die Stuttgarter Kriminalpoligei verſtändigt. So
kam es, daß ſchon nach einer knappen Stunde zwei
Kriminalbeamte bei dem Maler eintrafen und das
Gewehr zu ſehen verlangten. Es wurde ihnen auch
anſtandslos zur Beſichtigung übergeben, allerdings
mit der „ernſten“ Mahnung, ja recht ig damit
umzugehen. Die Herren von der Polizei unter
ſuchten auch die ganze Sache ſehr genau und brachten
pflichtgemäß zwet lange Seiten zu Protokoll.

Ob dieſes Geſchütz gegen das Geſetz, denWaffenmißbrauch oder ſogar gegen den Verſailler

Vertrag verſtößt?

Arzteſchaft und Steriliſierungsverfahren
Der Deutſche Arztevereinsbund hat dieſer Tage zu

gleich im Namen des Hartmannbundes dem e

bäldtgen Erlaß eines Reichsgeſetzes unterbreitet durch
welches die Steriliſierung aus eugeniſchen
Gründen freigegeben und geregelt werden ſoll. Jn
einer ausführlichen Begründung weiſen die ärzklichen
Spitzenverbände darauf hin, daß ſelbſtverſtändlich ein
behutſames Vorgehen erforderlich iſt, zumal die opera
tive Steriliſierung beſonders bei der Frau einen nicht
völlig gefahrloſen Eingriff bedeutet. Die Vernichtung
der Fortpflanzungsfähigkeit iſt endgültig und ſtellt des
halb einen ſo ſchweren Eingriff in den Organismus
dar, daß er mit erheblichen Sicherungen umgeben
werden muß. Deshalb muß die Steriliſterung von der
Einwilligung des betreffenden Erbkranken oder ſeines
etwaigen geſetzlichen Vertreters abhängig gemacht wer
den. Eine Zwanggsſteriliſierung lehnt die deutſche
Arzteſchaft ab. Um von vornherein Mißbräuche aus
zuſchalken und eine einheitliche und genau überſehbare
Handhabung zu erzielen, wird jedes Land ſtaatliche
Ausſchüſſe einſetzen müſſen, in denen ſachverſtändige
Arzte und Jüriſten in jedem einzelnen Falle die Ent
ſcheidung zu treffen haben. Die Genehmigung zur
Operation, die ſelbſtverſtändlich nur von approbierten
Arzten ausgeführt werden kann, darf nur bei ſchweren
Erbleiden und großer Wahrſcheinlichkeit der Weiter
pererbung erteilt werden. Aus lediglich wirtſchaft
lichen Gründen oder bei geſunden Ehepartnern iſt die
Steriliſterung unbedingt auszuſchließen.

Wohin clie Fahrt, wohin die Reise?
Verkehrsbüro nennt Ziel und Preise.

Das is! besser?
Porwusckien oder Fimwoeichen?

Befreien Sie sich von dem Irrtum daß umständliches Durch-
waschen der Wäsche vor dem Kochen erforderlich ist. In
Henko Bleich-Sodo haben Sie das Mittel, das der Wäsche
allein durch Einweichen Schmutz und Flecke ent-
zieht. Auch beim VWVeichmachen des Wassers wie 2um
Scheuern und Putzen leistet Henko ausgezeichnete Dienste.

Nehmen Sie zum Aufwaschen,

W.o
J

J

J

Spulen und Reinigen Henkels

J Boe
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Das Urteil im AOK. Leuna- Prozeß
Die Verteidigung hat das Wort

Jn dem Prozeß gegen den früheren Vorſitzenden
der AOK Leung, Böttcher, und den bisherigen Ge
ſchäftsführer Baumann wegen verſicherungsrechtlicher

ntreue vor der I. Strafkammer Halle kamen am
Freitag die Verteidiger zu Wort. Sie beantragten beide
Freiſprechung, notfalls eine erheblich geringere Strafe
und Umwandlung in eine Geldſtrafe, da ein ſo hohes
Strafmaß, wie es der Staatsanwalt angewendet wiſſen
will gar nicht in Frage komme. Sie begründen ihre
Anſicht, daß keine fork geſetzte Handlung der Untreue
von 1924 bis 1927 vorliege. Die Angeklagten hatten
nie die Abſicht gehabt, zum Nachteile der Kaſſe zu
handeln, ſondern, wie alle Zeugen anerkannten, Her
vorragendes für die Kaſſe geleiſtet, die trotz der be
ſonderen Schwierigkeiten der ſchwankenden Arbeiter
zahlen finanziell gut daſtand. Die Summen, die den
Angeklagten als ungerechtfertigter Verbrauch zur Laſt
gelegt wurden, ſeien in dem Etat ganz verſchwindend
Gewiß haben die Angeklagten großzügig gewirtſchaftet.
Das lag aber in dem Syſtem der Zeit, wo andere
Kaſſen, Ja ſogar der Staat verſchwenderiſch wirtſchafteten.
Die Selbſtverwaltung der Kaſſen, die aus einem Vor
tand von Arbeitnehmern und Arbeitgebern ſich
arſtelle, befördere eben die Tendenz, daß man Partei

angehörigen einen Poſten beſchaffe, von dem ſie auch was
haben ſollten. Kann man keine fortgeſetzte Handlung
annehmen, ſo ſei der größte Teil der Anklagepunkte
überhaupt verjährt, bei Böttcher alles, was vor dem
3. Auguſt 1926 liege, bei Baumann, was vor dem
15. April 1927 liege. Es kämen dann für Böttcher
nur noch drei Punkte in Frage, 1. der Bezug der
15 RM. Tagegelder für mehrmalige Beſprechungen in
Leuna, 2. Aufwand von 57 RM. bei der Beerdigungs
feier in Lützen, 3 angeblich zu hoher Verbrauch auf
Tagungen in Magdeburg und Berlin. Bei Baumann
könne dann ſogar nur eine Tagung in Magdeburg
zur Anklage geſtellt werden. Beide Angeklagte hielten
dann noch ein längeres Schlußwort, in dem ſie be
Horn ihre Verdienſte um die Krankenkaſſe hervor
oben.

In der heutigen Sonnabend Sitzung wurde folgendes

Urteil
verkündet:

Böttcher wird wegen Untreue nach S 23 Abſ. 2
der Reichsverſicherungsordnung in 8 Fällen zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Strafe
wird auf 3 Jahre ausgeſetzt gegen ratenweiſe Zahlung
einer Buße von 600 RM. Banmann wird ver
urteilt wegen Untrene in 2 Fällen zu 450 R M, Geld
ſtrafe an Stelle von 8 Monaten Gefängnis. Die
Strafkammer hat keine fortgeſetzte Handlung der Taten
von 1923 bis 1927 angenommen, ſondern nur Einzel
handlungen. Deshalb iſt alles, was bei Böttcher vor
dem 3. 8. 1926 und bei Baumann vor dem 15. 4. 1927
vorgekommen iſt, verjährt. Die anderen Anklagen
ſind der Einſtellung anheimgefallen.

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

e verhandelt werden
am 6. Dezember vor dem e Halle,

Abt. 23: um 1228 Uhr gegen die Arbeiter Stanislaus
R. und Willy Sch., beide in Zwintſchöna, und Alwin
T. in Bruckdorf wegen verſuchten ſchweren Raubes,
räuberiſchen Diebſtahls bzw. Diebſtahls i. R. und un
berechtigten Führens einer Schußwaffe;

an 8. Dezember vor dem Schöffengericht Halle,
Abt 28 um 1025 Uhr gegen den Gaſtwirt Otto R.
in Merſeburg wegen Beleidigung;

am 5. Dezember vor der Kleinen Strafkammer
Naumburg: um 9 Uhr See den Schwellenhauer Artur
Sch. in Wiehe wegen Bedrohung u. a.

um 924 Uhr gegen den Bohrmeiſter Otto L. in
Naumburg wegen Betruges;

um 10 Uhr e den Kaufmann Karl H. in
rhee els e bertretung der Kraftfahrzeugver

vor ung uſw.;am d Den er vor der Kleinen Strafkammer
Weißenfels. um 98 Uhr gegen den Arbeiter Konrad
J. in Großcorbetha wegen Sachbeſchädigung;

um 926 Uhr gegen den Jnvaliden Emil R. inWeißenfels wegen Ifſentlicher Beleidigung;

um 102 Uhr gegen den Gelbgießer Emil Ei. in
Rampitz wegen Vergehens gegen die Verordnung über
Verſammlungen und Aufzüge;

um 104 Uhr gegen den Artiſten Emil L. in Weißen
fels wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung u. a.

um 1134 Uhr gegen den Lederhändler Friedrich P.
in Weißenfels wegen Beleidigung;

am 7. Dezember vor der Großen Strafkammer
Naumburg: um 1128 Uhr gegen den Polizeioberwachtmeiſter Wilhelm J. in Weißenfels wegen Körperver

letzung im Amt;
um 13 Uhr gegen den Arbeiter Hermann F. aus

Querfurt und Genoſſen wegen Blutſchande;
am 8. Dezember vor dem Schöffengericht Naum-

burg: um 9 Uhr gegen den Maurerlehrling Karl K.
in Naumburg und Genoſſen wegen Diebſtahls u. a.

um 11 Uhr gegen den Melker Paul R. in Naumburg und Genoſſen wegen Widerſtandes u. a.;

am 8. Dezember von dem Schöffengericht Weißen
fels: um 928 Uhr gegen den Kaufmann Conrad M. in
Weißenfels wegen Betruges,

um 11 Uhr gegen den Zeichner Friedrich Sch. in
Lützen wegen Beleidigung;

um 1454 Uhr gegen den Zimmermann Max Sz. in
Neumark und Genoſſen wegen Vergehens gegen das
Republikſchutzgeſetz.

Amtsgericht Weißenfels.
Wanderer beſtehlen die Jugendherberge.

Der 21jährige H. M. aus Berlin war beſchuldigt,
zuſammen mit einem nicht ermittelten Wander

noſſen zwei der Weißenfelſer Jugendherberge gehorige Schlafſäcke geſtohlen zu haben. Der Angeklagte

beſtreitet das zwar, doch überzeugte ſich das Gericht
von der Schuld des Angeklagten und verurteilte dieſen
zu 15 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe 5 Tagen Gefängnis.

Der falſche Arzk.
Der Heilgehilfe und Maſſeur H. B. hatte ſich in

Weißenfels niedergelaſſen und bezeichnete ſich auf
ſeinen am Hauſe angebrachten Schildern als Arzt und
Homöopath. Er beſtritt jetzt, daß das Wort „Arzt“,
das er ſpäter mit Slfarbe überpinſeln ließ, auf dem
Schild geſtanden habe, obgleich dies mehrere Zeugen,
u. a. der Kreisarzt, bekunden, und drohte, die Polizei
„wegen Erpreſſung“ anzuzeigen. Jn einem Schreiben
an den Reichspräſidenten hatte er ſich als Ba
taillonsarzt bezeichnet, obgleich er nur Sanitäter war.
Das Urteil lautete wegen Gewerbevergehens auf eine
Geldſtrafe von 50 RM. bzw. 10 Tage Gefängnis

Von ſeiner Fran geſchieden
wurde kürzlich der Arbeiter K. H. aus Weißen
fels, wobei ihr das Gericht mehrere Möbelſtücke zu

Alſo, Leide, bein „Schnauzuglembdner“ hodd mr jemeerſchdndeels nich viel en awr daneilich hawich

mich doch von Herzn jefreid, da ſaß nähmich
vr Zahnarzd uffn Oberadzchonsſchduhle,

wode ſonſd eejah de Boadzjenden ſidzn, un ließ ſich
von ſein Aſſeſdendn ä Baggzahn blombiern. Un ä
Jeſichde machde der, wien jennr ſo richdch in dr Lawwe
rumbohrde, da hawich werglich mein Schboaß dran je
bie denn nu gonnde der weenichſons ſälwr S
chbiern, wie das duhd, wenne een bieſaggd un dree

denn noch drbei: „Oooch, das duhd joarnich weh
machnſe nur rechd weid auf.“ Jodd ja, manchr hodd
je mehr Guroaſche, wie manchr, awr ich ganns nich
brdroachn, wenn inr eenr an Zähn rummorgſd.

onndes nich iwwerſch Herze griechn, daßſchinu äbbchn dorchn en leirn ſollde, wie ich
nachns färdchjebohrd war denn vorneweg derfmern
nich ärjrn). Un da machdſchin mah vor, waſſe fer
änne Fradze jezerrt hadde. Alſo, de Millich hädde een
ſauer wärn genn. „Jodd ja“, meende un blies n
Rooch von ſeinr hibbſchn Meerſchaumfeife dorch. de
Noaſe, die de mid Silwr beſchloachn is (de Feifeſ.
„Jodd ja“, meende fer mich, jibbd je Menſchn miden Nervn, die denggn, daße allis aushaldn genn,
awr wennſe nachns hier uffn Schduhle ſidzn, da
bleehgnſe, als obſe an Schbieße ſchöeegn. Daneilich
woar ä gleenr Mann bei mir, den hawich allrdingsbewundrd. Der hodd ſich hindn ä gräfdchn ehe

rausholn laſſn
ohne Bedeiwung odr Nervdeedn

un ſo, un hodd geen Muggs drzu jeſoachd. A hodd
awr ſo zwee Marg jeſchboard, denn mid Nervbedeihm
goſd s nähmich drei Marg un ohne das bloß eene. Alſo

e iwr den gleen Gerl werglich jeſchdaund, bis
ſch das an nächſon Ahmd in unſn Zahnarzdvrein er
e Un da ſchdellde ſich denn raus, daßGerl ſchone bei ä Golleechn jewäſd woar.
Den fruhge, waſſes ſo un ſo goſde, un wollde
ſich denn nachns ſein Zahn ſchmerzlos rausholn
laſſn. Na, der Golleeche machdn änne Einſchbridzung
un läßdn ä boar Miniedchn in Wardezimmr woardn,
daß das richdch wergd, un weil voch noch andre
Badzjendn woardn doadn. Wiehe awr nachns widdr
vausgemmd, da is doch der Gerl nich mehr da un
gemind voch nich widdr. Un ich hawwe mich nachns
jewunnerd, wie der muggsmeischnſchdille hield, wie
ichin ſein bedeibdn Zahn „ohne Bedeiwung“ fer änne
Marg vausholn doad.

Na, mir mußdn mid unſrn Diſchbud uffheern, weil
widdr ä Badzjende gahmb. Gaum warich awr zr Diere
vaus, da jingg uffeemah ä Jeheile los, daßſch dachde:
„Aha, das woar widdr ſo ä zachr Hund, der de zwee
Marg ferſch Bedeihm W will.Aer dismah hoddſch nich rechd, denn das Heiln
gahmb joarnich von den Badzjendn, das woar

ſprach, die am 12. September der Obergerichtsvoll
zieher abholen ſollte. Aus Wut nahm H. ein Beil und
zertrümmerte alle dieſe Gegenſtände. H. wurde zu 30
Reichsmark Geldſtrafe, erſatzweiſe zu 6 Tagen Ge
fängnis verurteilt

Ohne Paß
hatte ſich der Gärtner F. Sch., der tſchechiſcher Staats
angehöriger iſt, in Weißenfels aufgehalten und war
durch Stkrafbefehl zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden. Sein Einſpruch würde verworfen, da Sch.
zur Verhandlung nicht erſchien. Aus gleichem
Grunde erhielt der polniſche Staatsangehörige K. M.
einen Strafbefehl über 30 M. Das Verfahren wurde
wegen Geringfügigkeit eingeſtellt, da M. nur durch ſehr
komplizierte Verwandtſchaſtsverhältniſſe zu einem Polen
geworden iſt.

TonbildBühne Leunga.
Die elf Schillſchen Offiziere

Jm Jahre 1809 fiel der Major Schill, der eine all
gemeine Erhebung gegen die Herrſchaft Napoleons her
beizuführen verſuchte, im Kampfe bei Stralſund. Elf
ſeiner Offiziere, die gefangengenommen wurden,
mußten in Weſel ihre Treue mit dem Tode bezahlen.
Dem Andenken des Majors und ſeiner todesmutigen
Schar iſt ein Tonfilm gewidmet. Ein großes Werk
iſt damit entſtanden. Wahrheitsgetreu werden die
hiſtoriſchen Ereigniſſe wiedergegeben; die drückende
Laſt der fremden Beſatzung, das langſame Sammeln
der nationalen Kräfte. Einer der erſten, der zur Tat
ſchreitet, iſt Schill. Noch war die ÜUbermacht zu groß;
ſein und ſeiner Kameraden Tod iſt den ſpäteren Frei
heitskämpfern Vorbild einer vaterländiſchen Opfertreue
geweſen. Die Regie hat es verſtanden, packende
Szenen zuſammenzuſtellen, die in ihrer Realiſtik größte
Wirkung ausüben Die Darſtellung der Perſonen iſt
in beſter Weiſe gelungen. Jm Beiprogramm die
UfaTonwoche und der Kulturfilm „Wie Städte
wachſen“.

Meerscheborcher Babelef
änne Sirene uffn Schdoaddorme.

Die hamſe da ohm fern Fliechralarm uffjeſchdelld un
doadnſe nu ausbrowiern. 3 is doch ſondrbüdzch, fer
was T Ginggrlidzchn ſe heidebeidoache noch Jäld ham,
drodzdems ſonſd an geenr Ägge zureechd.

Daneili mſe zejoar ä richdjehndn Browealarm
jemachd, als wie wenn feindliche Fliechr de Jas-
anſchdald draußn mid Bombn bedoowieſen deedn. Jedr
rännde fix uf ſein Boſdn, „won ſei Geenich hinjeſchdelld hodd! un wohe in Werglichgeed wahrſcheind

nich e un eenr häggrde wie ſo ä Eichhernchn
fix uffn Jasgeſſl nuff un malde ä rodes Greiz druff.
Das heeßd. Nich ſchießn, hier wohn jude Leide.
Nadierlich glabbde die Jewung jroßardch. De feind
lichn Fliechr wordn undr ſchwern Verluſdn abjeſchloachn;
eijne Verluſde gering, wenn och in Werglichkeed nich
mehr viel von dr Jasanſchdald dajeſchdandn ham deede,
denn was ſo änne richdje Bombe is, die gann ſchone
allrhand gabuddſchmeißn.

Da loowich mir de Seechlfliechr.
Die ſin harmloſr un ſchmeißn voch geene Bombn
rundr, weilſe ſchone jenuch mid ſiche ze duhne ham,
daße in dr Luft de Balanggſe haldn. Daneilich is
Ellſchnr Rudi undn an dr Unſchodrud iwr vier Schduündn
manggin Wolgn rumjegurvd un hodd bei eenzichr Hoare
ä nein Regord jeſchloachn. Jedz hodd ſei Verein noch
ä nein Fliechr jeſchänggd jegrichd, un der werd „Falge“jedofft, wie Bernſchdieln a Gallobsgahn. Na, meins
wäijn dadrmid gennſe gee jroßes Mallehr machn,
s is mißde denn ſin, ſe rammeln mah uffn Felde jejn
de Schdargſchdromleidung un rubbn de Drähde gabudd.

Vrleichd is daneilich ahmds ſowas paſſierd, wo hier
uffeemah alle Lambn ausjehn doadn. S ſchwäwede da
zemah jroade widdr was mid Hidlrn in dr hoochn
Bolledig, un ich dachde: „Jedz werd wo s dridde Reichanjefang ham“, weil s ſo uſor wurde. s warſch awr
d n re s n halm Ahmd rahmnachd blibb.
Alſo, mr gonnde de Hand nich vorn Oochn ſähn.

Sooo dunggl warſch bei mir, warſch bei eich voch ſo?
uff dr e woar allis duſdr. Bloß we

ä Radlr uff ſeinr Dramblmiehle angahmb, odr ä
Audo, da wordes ä Häbbchn helle. Jch jingg vo
ämmah rundr uff de Schdroaße, un jeroade, wie i
aus dr Diere dräde, da flidzn änne Härde Junggs vr
bei, daße mich bahle um Hoofn ſchubbn, un eenr brelld:
„Los, machd hin, mr drängln uns alle bei JZendras
nein! Awr ä Häbbchn ſix, ehrſch widdr helle werd.“

Alſo, ich woar janz endſädzd. Solche vrdammdn
Mauſehoagn. Das gann je jud wärn, wenn die jedz
ſchone mid Glaun anfangn. Awr, wie das nu eemah ſo is:

„Wie de Jungn ſungn, ſo duhd's ovch bein Aldu
glungn.“

's werd awr voch eejah närrſchr in dr Weld. Mr
gann ſich doch gaum bon drheeme forddraun, daße dr
nich drweile de janze Bude ausreim. Meine alde
Freindin Marda, das alde jude Määchn, die guggd
alle Ahmde underſch Bedde, daß ja geenr drundr lichd,
un daneilich, ehrſche middn De Zuch nach Minchn fuhr,
wo ihre Schweſdr vrheiroad is, da guggdeſe zejvar
undrn Schlogafwoachn.

Was awr voch jedz bei uns allis baſſierd.
Daneilich hamſe von ä vrmallehrdn Laſdaudo uff dr
Weißnfelſer Schroaße änne janze Giſde Schoggelvade
jemauſd, un ä boar Doache druff hamſe von Jriene-
marchde zejvar ä janzes Audo jeglaud. Jn ä Schräwr-
jardn hodd änne alde Frau ä ſchwern Laumfriednsbruch
briewed un daneilich hammſe zejoar een doodjeſchloachn.
Jn der Zeidung ſchdand, s Weer in ä anſchdändchn
Logoal baſſierd. Hindrher hawich noch viel drvon je
heerd, un bedaure bloß, daß ch noch nich dord jewäſd bin.

Awr wenn das ſo weidrjehd mid den Mauſerein un
ſo, denn werd Meerſcheborch janz verrufn. Zwoar, de
aldn Meerſcheborcher, die wiſſn waſſe werd ſin, un die
de friehr mah e jewohnt ham, wiſſens v un ſin
chdolz druff, ſonſd gennde nich dr „Meerſcheb
hmd“ in Berlin ſein verzchſon Jebordsdoach feiern.

Awr ſonſd hodd unſr judr Ruf ſchwern Schoadn je
liddn. Bauroad Zollſchdogg hodd ſchone n Schdoobvon Schdaddbarg von ſein Jien jeſchiddld un is

Darmſchdadd jemachd, un de Leib jloom zejoar,ihr e ze jud fer uns is, un vrſchdänggru
liewr drmid de Delidſchr Feldr.
Na, is eejoal. Mir wiſſn jednfalls, daß mir nich

ſchlechdr ſin, wie andre, un foldnjoar geene Vrbrechr.
Das weer voch nich noch ſcheenr. Unſe Bollezei is uff
Drahd un baßd uff wie dr Goadr vorn Loche. Jedz
wollnſe zejoar noch änne neie

Bollezeiwache Nord

nach nausbringn Nei-Schgoobe un de
Schdaddrandſiedlungn. Da ſoll gleichzeidch s
Meldeamd anjegliederd wärn un ä Schdandesamd voch,
vonwäjn daß die arm Leide nich eejah in de Schdadd
reinrenn miſſn, wennſe Gindr griechn. Da ſin je ſonſd
de Männr alle Doache unnrwäjs. Von da draußn
hoffd dr Berchrmeeſdr nähmich ä mächdchn Uffſchwung
in dr Bevelgerungsbewechung, weil die Leide doch in
Windr janz abjeſchniddn ſin un fer Langrweile nich
wiſſen, waſſe machn ſolln. Lehmanns Dävn ſeine Frau
meende das ooch, wie ich ſe daneilich droaf. Se ſchob
ſälwr jeroade n Gindrwoachn mid ihrn gleen Jungn.
Drei Monade iſſe eerſchd, awr ä ſchdvammr Bengl.
s weer ihr Jingſdr, ſoachdeſe.

Die Frau doad mich glei einloadn, ich ſollde mr
doch ihre Villa draußn mah anguggn, un das hawich
denn voch jemachd. Schulzn Waldr woar voch mid.
Der hodd jedzd jeroade Zeid, weile nene
machd. Bei dr Hoaſnjoachd iſſe nähmich vrungliggd
ä is von Dache jefalln un hodd ſich n Arm jebrochn.
Un wiehe

das frehliche Landlähm
da draußn ſahg, jedr uff ſeinr Gliddſche, da worde janz
bejeiſord un neidiſch, was mr voch bejreifn gann, weile
doch in dr Gagfah wohnd. Uffn janzn Heemwäje er
ellde mr vor, daße ſich voch änne gleene Landwerdſchaft zuleechn wollde, jriene Gaſdn an Balgong un ſo,

mid Schbinoad un Piddrzillche nein, un ſälwr ſezoochne
Domoadn deedn voch drzu beidroachn, daß de Audargie
dorchjefiehrd wärd un unſr Voadrland ſich unabhängich
machn gann von Auslande. An meerſchdn ſchwärmde
drvon, daße ſich änne Guh zuleechn wollde, denn de

Lehmann hoddn ä Jloas friſche Millich anjeboodn.
ſahgs je allrdings ein, wie ich derjejn reede, daß

er un ſeine Alde geene zähn Liedr Millich alle Doache
vrgonſumiern genn, un meende drum, ä wollde ſichdenn liewr bloß ä Galb goofn, das jehb doch nich ſo

viel Millich, awr s weer voch billchr. S goſde mr
mächdche Miehe, ehr ich'n gloar machde, daße von ä
Galb geene Millich vrlangn gann un von ä Ochſn voch
nich. Da vrſchdeiſde ſich denn nachns uff

änne Zigge,
un meende, die wollde in de Giche ſchdelln. „Wohin?
Jn de Giche?“ fruhgſchin erſchdaund. „Wo ihr eich
ſchone ſo gaum drinne de gennd?“ Das mußde
je nu zujähm. „Na ja, da haſde widdr mah rächd“,
meende fer mich, „de Giche werd ä Häbbchn enge, awr
weeßde was, da duhmerſche in de Schloafſchduwwe,
die is jroß jenuch.“ Ich gonnde Waldrn werglich nich
bejreifn. „Menſch“, ſoachd ch fern, „ihr gennd doch
das Vieh nich mid in de Schloafſchduwwe nähm, be
dengge doch der Jeruch!“ Awr Waldr beruhichde
mich: „Ooch, bei uns?“ meende ſorchlos, „ich jloowe,
da jewehnd ſich die Zigge dran!“

Baul von dr Svale.

Hochfrequenzler!
Nehmt Rüches ehe

auf die Raciiohörer?
e

v v S 5e

d o.
en

77 v

2
e

Für den Wintexspoxt!

Das praktisehe Geschenk

in all. mod. Parb. u. Must,
hochw. reinw. Mabqual,
ca. I50 cm Mir 11.50 9.50

lolki Mlol M 68in vielen Farben u. halt-
baren Qualitäten, Ca.
140 cm breit

No. H
teils mit angewebt. Ab-
Seite reiz. Farbstll. reine
Wolle ca. 140 cm breit

Etwas Besonderes!i

in aparten HFarbstellun-
gen u. groher Auswahl

AMtr. 95

bedruckt, in schönen
Dessins und grober Aus
Wahl Mtr. 1.25 955
Sehr vortellhaft!

75 Sdas modische Gewebe für

Nachmittagskleider i. gr.
Varbenauswahl, Mtr. 2.90

Etwas Besonderes!

Mtr. 4.25 2.25

Mtr. 6.90 5.90

unsere bekannt. wetter- 50 M 90festen Strapazier- Qual.
in e cm breit bedr. i. fesch. Dess. u. Strf.

tr. 5.50 4.90 f. Besätze u. Blus. Mtr. 50

s Modren Tleuiu 98

Die Welhnachtsüberraschung!

Grober Weihnachts-Ver
Bellebt. Geschenk Artikel

Das Geschenk für die Dame

Jl Le t gll 90
rein woll. weichfliebende

Kleiderware in modern
FVarbtönen Mtr.
Ein. hes, Weihnachtsfreude

65 Obindanthren. grobe Lager
in modern Ausmüster-
ung Mtr. 1.10, 95

Se M obu

in riesiger Auswahl und neueste Dessins
Alro c

Das praktleehbe Geschenk
Kunstseiden-Le zu 25 75 Ay 50u u mit guter Wollfüllungreine Wolle das aktuelle in hervorragender Aus- in schönen Harben.Gewebe f. Nachmittagskl. Musterung fertige Größe 150200in vielen Varben Atr. 2.25. Stück 18.75. 14.50, Stück 18.50 15.75

Eine Pestüberraschung!
M
Oberseite K'seide m.
Ia halbweiß. Gänse-
daune i. hübsch. Vrb.
Stück 54.00, 44.00,
Für den Gabentiseh!

indanthren. für Schlaf-
anzüge u. Sporthemden

Mtr. 50 45
in reicher Auswahl

auf
Eine Weihnachktsfreude!

Porähübsche Muster. mo-00 derne Barben., reines 6

190/290 Stück 24.50
165/235

Passendes Geschenk

Köperware, echtrot u. 15
feder dicht mit kleinen
Schönheitsfehlern
ca. 130 em breit 1.75
ca. 80 cm breit Mtr.
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Nr. 284 Nr. 284Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 3. Dezember 1932.

S m e waltungsreform vom 3. September 1932 iſt hier die je werden Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Arbeitsloſeen er C 70 e fes ch rifte m am 1. April 1933 in Kraft tretende Reufaſſung des ſich mit den Rechten und Pflichten des n
er vor Sert m e ine vertraut machen müſſen. Um die den t en3 geſetzes eingehend erläutert. Der ausführliche Geſamt nur wenig bekannten Grundideen dieſes ſo wichtigenPreußiſche Landesgeſetzgebung. t e n e praſt überblick ſtellt auf die Grundlage der beiden Geſetze Rechte Und Wirtſchaftsgebietes allen Intereſſenten

Die neue preußiſche Verwaltungsreform ſteht im dent des Preußiſchen Oberverwaltungee icht v die Verwaltungsorganiſation und die Formen des leicht zugänglich zu machen hat der Verlag dieſe jedem
Brennpunkt des öffentlichen Intereſſes Als erſte und n 26 See r ſh. 240 R Sanglet 3 R Derwaltungsverſfahrens in Preußen unter beſonderer zu einpfehlende Schrift in ſeine bekannte Schriſtenreihe
einzige Sammlung die den neueſten Stand der Her Anreger der o gſten hie en tung Berückſichtigung der in den letzten 130 Jahren hervor „Hilf dir ſelbſt aufgenommen Auf eine ſtreng
preitßiſchen Geſetzgebung wiedergibt, erſcheint ſoeben forn Dehanden an net r n 99 ſten We getretenen Entwicklungstendenzen dar. Im Geſehes juriſtiſche Sprache ſowie auf Wiedergabe der Para
im Verlag der Bichhandlung des Waiſenhauſes, Halle Werte ne de Wer ſu chſt d Sir die kert iſt auch die Verwaltungsreformverordnung im graphen iſt verzichtet worden, aber gerade dadurch
Saale), die von Prof. Dr. Max Apt herausgegebene Rehng 8Verſaſ erfaſſung zunä n n e Vortlaut abgedruct gewann die Schrift an Klarheit und iſt leicht verſtänd
Reihe Die Preußiſche Landesgeſezgebung.“ Waren S n erfaſſung n früher ren in Kommunalabgabengeſetz. Eingeleitet von Dr. Haeckel, lich für jedermann
wir bisher gewohnt, die Geſetzesterke nur kommen a ng I im Reich r d e ſtarken Bin Geſchäſtoführender Präſident des Reichsſtädtebundesſiert zu finden, bringt die PLG. jeht als begrüßens- r un inſchränkungen, die durch die jetzige VII und 35 Seiten. Broſch. 3,30 RM. Ganzleinen F Jahrbuch des Verlags F. A. Brockhaus. In
werte Neuerung eine grundlegende, erklärende Ein nd n en der preußiſchen Verfaſſüng auferlegt RM. Der Geſetzestert umfaßt ſämttiche Anderungen einem „Das Bild im Großen Brockhaus betikelten Auf
leitung aus der Feder erſter Autoritäten, die einen e nſchluß an die a Artikel 72 angekündigte nd Ergänzungen, die während des Beſtehens des e erzählt das neue Jahrbuch Den Freunden des
Huwerläſſigen, jedermann verſtändlichen Geſamtüber- an e e d Selbſtverwal Geſetzes ſeit 39 Jahren durch die einſchlägige Reichs Verlags J. A, Brochaus“ 1982/33 von merkwürdigen
blick über Inhalt und Aufbau der Geſetze vermittelt. e im n es Freiherrn vom Stein wird auf nd Landesgeſehgebung eingetreten ſind. Die Ein Aufnahmen, die der Große Brockhaus zeigt. So wird
Die Geſehesterte ſind klar und überſichtlich an d rn en d Nee nahe keitung gibt einen überblic über die Ziele des Geſehes, auf der Tafel „Leuchtorgantsmen“ das Bild eines toten
geordnet, vor jeden Paragraphen ſind Stichwörter e en en c i J n e Stellung ſeine praktiſche Durchführung und ſeine vielfachen Herings gebracht der n ſeinem eigenen Licht photo
geſetzt, und ein ausführliches Sachregiſter erleichtert L e n und der übrigen deutſchen Anderungen und Ergängungen, beſonders durch die graphiert worden iſt. Die auf der Tafel „Auſtralien
das Eindringen Die handlichen Bände im Taſchen änder zum Reich eingegangen Reichsnoiverordnungen. Daran ſchließt ſich ein Kom abgebildeten beiden Tasmanier ſind die letzten Uber
format ſind in gut lesbarer Antiquaſchrift auf holz Geſetz über die allgemeine Landesverwaltung vom pendium des konummalen Abgabenrechts unter Be lebenden ihrer Raſſe überhaupt. Sie ſind vermutlich
freien Papier gedruckt. Die PLG. wird als inhalts 30. Juli 1883 und Geſetz über die Zuſtändigkeit der rütckſichtigung der geſamten Reichs und Landes 1891 oder 1806 geſtorben und ſo lebt ihr Volk jetzt nur
reichſte guverläſſigſte und billigſte Sammlung gleicher Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehörden vom geſetzgebüng der Rechtſprechung und Miniſterialerlaſſe noch in den beiden Abbildungen des Großen Brock
maßen dem erfahrenen Praktiker wie dem politiſch und Auguſt 1883 unter Berückſichtigung der Verordnung ſan des Schrifttums haus weiter. Die Jahresgabe des Verlags dürfte dies
an der Geſetzgebung intereſſierten Laien willkommen vom 3. September 1932. Eingeleitet von Prof. Dr. H Was jeder vom Arbeitsrecht wiſſen muß. Von mal beſonders viele Freunde ſinden, da die neue Folge
ſein. Wir weiſen unſere Leſer beſonders auf folgende Hans Peters, Berlin. X und 106 Seiten. Broſch. Dr. T Szalai Verlag Wilh. Stollfuß, Bonn (Poſt- auf Kunſtdruckpapier hergeſtellt und mit über fünfgig
Bande hin 420 RM Gangleinen 5 RM. Auf Grund der Ver l ſcheckkonto 76183 Köln). Preis 1,25 Mark. Mehr denn Photos und Zeichnungen ausgeſtattet iſt.

I haun laden hoſſenfel
werden kann in guter Annahmeſtellen f. In

Statt Karten
Für die Aufmerksamkeiten anläßlich

unsrer diamantnen Hochzeit sagen wir
unsern herzlichen Dank.

Wilh. Lengner u. Frau
Schkopau, den 2. Dezember 1932

Statt ſeder besonderen Anzeige.

Gestern abend wurde mein lieber Mann
der Oberregierungs- und Landeskulturrat i. R.

Paul Met7?
von seinem langen Leiden durch einen sanften

hheachten
heißt Freude bereiten.

Ganz besondere Freude
bereiten heißt einen

Geſchäftsl. z. kauf. geſ. rate, Druckſachen,Ang. 320a.d. G. d. Bl. n

Maumbure Seſchwerden uſw. bet:
Römer

Annahmeſtellen f. Jn

GuſtavFreyta Str. 6
Hahnemann, Hoheſtr.51

ür di ſerate, DOruckſachen, (StuhenrauchTod im 63. Lebensjahre erlöst. s ſten s en ine M ENDE Europoemp Zeltuſtgsbeſtelungen, Rud. Götze Str. 18
In tiefer Trauer: danken wir herzlich. fänger schenken. Es ist Beſchwerden uſw. bei. Einzelverkauf:

S Papierhandlg,(gleich, ob Sie einen sol- i n e
5 50chen zu 2, 4 oder Röhren Küſte Wieſenſtraße 20

wählen, jeder ist eine Rahn, Halliſche Str. 9

5 Conrad Mägdeſtieg 7Spitzenleistung seiner Wagner, Weichau-
Klasse! gründ 20

Einzelverkauf:
Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 60.

u. 3 Perſerbrücken,
er Qual., weg.

Buchhandlung Urlaub
Saalſtraße 17

Zigarrenhaus Melchior
erſeburger Str. 35.

Amelie Metz geb. Krafft.
Kassel- Wilhelmshöhe, den 2. Dezember 1932

Trauerfeier findet am Sonntag, 4. Dezember 1932,
mittags 12 Uhr, im Trauerhause. Kaſser-Friedrichstraße 5,

die Beerdigung am Montag, 5. Dezember, nachmittags t2 Uhr, in Melsungen von der Friedhofskapelle aus statt.

Kurt Stephan und Fran
Lina geb. Ehring

Baumersroda, im Dezember 1932

Gelegenheit
Zwei große, echte

e

Has
Weihnachtsfest

rückt immer nähber!
Wer einen lieben Menschen
beschenken will, der führe ihn
vor meine Schaufenster, dort

Statt Karten
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen danken wir

hierdureb herzlich allen denen, die ihm das letzte Wird er die geheimen Wünsene 2 C. 790 an dieGeleit gaben und seinen Sarg mit Palmen und Kränzen erfahren und Kann durch Er- 3 Geſchäftsſtelle dieſ.sohmückten. füllung derselben dankbare 2 BlattesIm Namen der trauernden Hinterbliebenen e n z Kende e e i precher för Wechsels rot 145 d
ompleft m öhren 3i e eieichen för Sleichetro m c wie wir ee Hermann e e getrSchkopau, den 3. Dezember 1932. S dazu Mende-Dynemo-Speziofe i M. ohne Kerufsstörung bessern Auch heute nochS Mende 180 kombiniert wit dyn. lautsprecher, komplett mit und ev. hellen, zeigt unser u

C T ßöhren för Wecheelsirom RM. 254.90 Such mit 50 Abbildungen Zu Aeber Nachte n S S Seite ter t Wo 75280 beziehen geg Einsendg von 5. DetchtrrrensMende Selektiv komb. mit 273 z precher für W 2 m od. gen nachn von Koſtenloſe Aufklärung
Anzeigen. e S e Uhrmacher und Iuwelier rom, komplen i Kern RM. 446.50 R An er ſofort fordern von

Du e en Am 2. Dezember entschlief sanft Nleine Kitterstr t e S. Erdmann Co.Ueipzig-Schleubig 103. Berlin SW 11
Hüte z. Umpr. f. Damen
ü. Herren werd. angen.
Lindenſtraße 8, part.

7

unsere gute Mutter
Frau W. Glaser

geb. Kluge
im 92. Lebensjahr.

Die trauernden
Kinder und Angehörigen.

Merseburg, den 3. Dezember 1932.

Die Beerdigung findet Montag,

t
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt. e

Familien

e e d ndet unbe5 a h h dvingt, das, was erMöhl. immer Goldgrube! winkte v lh e e Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie ſetots Jackett n
geſucht. Angebote ſatz, wöchtl. s Schweine, immer bei zügen, v feinſt. Herr
unter 8337 an die mit 3-Z3immerWohn., Schütze Inhaber A. Gieseler ſchaften ganz wenig

Die t Vorteile

j Geſch. d. Bl. Raucherk. etre u neuer Garde 5Vachrichten nachmittag 3 Dhr, von der Kapelle e d a e her Sangerhausen Risleben, Aschersleben, Mersehburg, Bahnhofstr. 17 dobe, ſowie ſtändig. Grobgeweinde leuna

(Aus anderen Blättern des Stadtfriedhofes aus statt. Leung 57. Lange Jahre im Radio Großvertriob Lager in Frack.entnommen.) en r roch king. Annahme v. Juſeraten,m Beſitz, ganz beſ. Umſt. Hehroc Swo r I Druckſachenaufträgen,e e e leeres wer les Nun don 2 Violinen u. Guterhaltene o arberobe Zeitungs-Beſtellungen,St. Ulrich. e z J Angebote u. I 321 a. Albrecht, gälle a. S 5 Konzertzither, innſf Futterweizen Und ere t Beſuch Beſchwerden uſw. bei
Heiden ne ger J Für die vielen Beweiſe der Teil- die Geſchäftsſt. d. Bl. Prinzenſtraße 24. 2el. Kochplatten (110V.) Bucleeinrichtg, wird abgegeben lohntl Lenzner Leip 1. Zweigſtelle Leung,

S x W er nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben 6000 Mark Prauchen vie Geld ne eng n Annenſtraße 14.gig, Brühl 35 Etg. d teter Tel.eſtorben lichen Dank. g zu verkaufen. Leuna, Werkſtr. 14 2Min v. HauptbEntſchlafenen unſern herzlichen Dank. l Hypothek auf wei Roter Brückenrain 29, Leung den allen 2. Gertrud Sander,
Jch kaufeGuſtav Lehmann I familienhaus(Neubau) Gold Sir Platin.

Landesoberinſpektor. a. Privat ſof. geſucht. VermittleGutesſicherheltvorhan Gelegenheitekäufe. Hut öühornd ne e n We t elrthereher
Schkeuditz SAlbert Thiele, 53 J. 1 Treppe, l.Reukirchen. eKönigl. preuß. Oberſt
leütnänt a. D. Rüdi I Merſeburg, den 2. Dezember 1932.

ger von Olearius. n x m mRaumburg. G eFrau Chriſt. Schiffter w
We Schifſter, 81 J. neihenſels Seerdigungs anstait

feldhahnoleise t e Do e Fahrtvergütung. Schillerſtraße 22,Weichen, Loren, jeder Deutſche an Sitten geöffnet Suche v 1

rt, für M tRotſtands Arbeiten zuſ, verkauſen. Pſfalzſtr 88.Träger

00 billig zu verkaufen. denſtr. 2. g 2e e Halle, Landwehrſtr. 7. Auskunft Naum auf und Miete Leung, Friedenſ Därsne ezit
an reisgünſtig bei S Ling Kalock, Leungbürger Sie. 200. Whientih a eo. Sayr-4 Atebbubntart alen re

Besserung Ihrer Lage

e

Schöner, weißer bedarf, Halle (Saale), höchſtpräm Tiere prsw, nKletser ſchrank Tel. 26673. zu verk. Werderſchleuſe. e Pereuee
Frau Louiſe Stollberg
geb. Walther, 70 J.

Oberröblingen.

Frau Hedwig Keil
geb. Berthold, 74 J.

Saub. Schlafſtelle
ſofort zu vermieten.

„PfetätRichard Ofettrien
Merseburg, Sand 18, Telephon 2531

erzielen Sie sofort durch „Emzetka“-
h Sparvertrag; denn die Emzetka* übernimmt
es, Ihre Gläubiger zu befriedigen. Zins-

freie Gelder unkündbar mit Kleinen monat-
ichen Rückzahl-Raten (bis RM. 9, monatl.

pro RM. 1000, Antragssumme). Kommen
Sie 2u uns, Sie werden erfreut sein über

die anerkannt stigen Bedingungen der
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2 möbl. Zimmer
m. L. u. Kochgel. an zwei
anſt. Herren od. kinderl.
Ehepaar zu verm. u. ſof.

Er u. Feuerhegtattung
Auskunft wird kostenlos erteilt

Leichengutos Fargluger

Ausk. gegen 25 Pfg. Rückp.

„Emzefka“ Halle a. s5

I Domstrabe 1 Ruf 28Mitglied d. Prüfungsverbandese d. deutschen
Zwecksparkassen.

zu beziehen. Zu erfr. in
der Geſchſt. d. Blattes.

Iödl Nonnen Freienfelde

z. 1. 1. 1933 z. vermiet. Sreienfelde,

gesehäſtsstoſſo des doutsen Koroins

umſtändehalber ſofort (Grawor) zu verkaufenPlohwund Und zu verkaufen. Preis 3. erfr. t. d. Geſch. d. Bl.Wohn. 2 Schlafz. und Jwei Zimmer, mit Padnungungtlane 6—-700 Mk. Ang. u. S
Küche, a. get., paſſ. f. Zubehör und Keller, 51 a, ſowie eine Woh 920 a. d. Geſch. d. Bl. Gr moch Raudio
2Lehrerinnen od. ähnl., ſofort zu vermieten. nung, Eiſenbahnſtr. 9, Cerchuſſs 0 0

t ieten. eSlerfrii d. Geſch. d. Bl Echehardſteaße 24. e es e Motorrad tauſcht o. vk.

Leuna Wohnung, 1. Etage, Wohnungen teLage in MerſebureKleinen Du 4 Zim. Küche u. Bad 43i.m. Kü., Bad, Loggia e deren Puppenwagen
m. warm. Waſſ., Jnnen 33i.

zu vermieten. kloſett, Korr. u. Zubeh. 33i.m.
Leung, Schloſſerſtr. 17. für den 1. 1. 1985 zu im Kü. (Trennwhn.) Iebenommittelgeschatt

rain 62, im Laden.2 immer

Siegfriedſtraße 36.

verm. Roter Brücken verm. 4 ren
„GSagfat in Halle, beſte Lage,S Jochget e vermiet Sland n eſſen e egel., z. el. 2 eipzig, ePr. 20 Mk. Zu erfrag. M t N 8 Sprechzeit nachm. 3—5 Mauchſch Saſt W getr San v

r r. 30 jahr Maßler- Firma n auſ Dürrenaußer Sonnabend berg, Markt 11, 1Tr. r.

n n

Sutte Extſtens ſohön. Puppenstuhe
mit Möbeln (wie neu)
Kindermuff und Kragen

jj iſt die 2. Etage (K3imm.iwwer ung Küche d h u den Schlafgtelle
ſofort zu vermieten. (1933 zu vermteten ſofot geſucht. Angeb.! neuwert., m. Platten, 1 großes Puppenbett

am. Preis unter 919 an für 20 Mk. z. verk. zu verkaufen.
die Geſch. d. Bl.Zu erfragen in der

Geſch. d. Bl.

lichgramwophon

Damaſchkeſtraße 33.

neu, zu verkaufen. Zueng iſd. Gah d v Schuhmachermaſchine
Singer, langarm., erhaltener

36

lebensmittelgeschöft -polig. lautsprecher

kompl. Netz o ſchw.

Grundstücke S u A7 a. d. Geſch.

Anfr. u. 918 a. d. G. d. Bl. z. verk. Roonſtr. 13,p l.

Guterhalt. Selbſtfahrer,

Rheinſtraße 27.

Furchen Wucher an ſer Puppenwagen e n
n L. Grunewald. Fried zu kaufen geſ. Ang. ſüt halbschecie

„Emzetka“! Auf Wunsch Zwischenkredite.

Hallmarkt.

richſtr. 16/18, Hinterh. u. L 322 an die Geſch.

Die Auflage steigt
Das Gute getzt eleh durch. Die Zahl unserer Leser wächst fort-
gesetzt. In Merseburg lesen über 85 aller Haushaltungen den
M. trotz schärfster Konkurrenz und ohne jegliche Künstliche
Auflagesteigerung.
Aber nicht nur in Merseburg ist der MK. führend, auch die engere
und weitere Umgebung wird in engmaschiger Verbreitung be
herrscht. In allen Schichten der Bevölkerung ist der M. als
hrende Heimatzeſtung anzutreffen. Seine außerordentlich
gchnelle Berichterstattung wird ebenso anerkannt, wie das absolut
berparteiliche Verhalten zu allen Fragen der Politik und Wirt
gchaft. Dabei ist die völlige Unabhängigkeit von allen Konzernen,
Finanzgruppen, Organisationen und Parteien von grundlegender
Bedeutung
Wer eine gute Heimatzeitung wünscht
wer sich ein objſektives Urteil bilden will
wer auf schnelle Berichterstattung Wert legt
der liest den

Merseburger Korresponcent
(Mitteſceutsche Neueste Machrichten)
Die große Heimatzeitung

Moderner, groß. gut Jnh.: E. Keiners, Halle
a, Olegariusſtr. 12a,

Beſte Bezugsquelle

Werkſtr. 4, Träger
Wir6. Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5

7. Anna Richter,
Ebertſtraße 111, I,
Trägerbezirk 6;

8. Helene Scheffler,
Leung Göhlitzſch
Nr. 10 b, Träger
bezirk 7;

9. Marg. Schümichen,
Leung Cröllwitz,
Oſtſtraße 5, Träger
bezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leunag, Jn
duſtrietor 1, Tel. 2323.

Gottſchlick, Leung,
Sachſenplatz, Tel. 3191

Bahnhof Leung.

r Jod in. n
frei Halle oder Merſe

burg wird Abnehmer
ſofort geſucht. Zuſchr.
mit Preisangabe unt.
18339 a. d. Geſch. d. Bl.

Foxterrler
aufgegriffen, abzuholen

e er antſent,V 32. Der Magi
uJ Wäthe-Kruve- Puppe

am Gotth.-Teich verl.
I Geg. Belohnung abzug.
I Feldſchlößchenweg 22, II

trat.
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Piraten der Landſtraße.
Wanzleben. Ein Fleiſchermeiſter erlebte auf der

r von hier nach Magdeburg eine unangenehme
berraſchung Er mußte feſtſtellen, daß ihm während

der Fahrt von ſeinem Wagen etwa 40 Pfund ge
räucherter Speck geſtohlen wurden Von den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur

Spurlos verſchwunden.
F Jüdenberg (Krs. Bitterfeld). Der Landwirt und

Gaſtwirt Pfalzgraf aus Lennewitz wird ſeit An
fang dieſer Woche vermißt Pf. war mit einer Fuhre
Kartoffeln nach HOranienbaum gefahren und iſt davon
nicht zurückgekehrt. Das Geſpann wurde am Ausgang
von Jüdenberg gefunden. Der Wagen lag in einer
Sandgrube, die Pferde waren an einen Baum in der
Nähe angebunden. Pf. hatte ſich im Kriege ein Nerven
leiden zugezogen Man vermutet, daß Pf. herumirrt.
Ein Selbſtmord iſt nicht ausgeſchloſſen

Falſchmünzerwerkſtatt in einer Felſen
höhle.

f NMarkneukirchen. Große Aufregung verurſachthier und im böhmiſchen Nachbargebiet d annin

einer Falſchmünzerwerkſtätte zwiſchen dem ſächſiſchen
Markneukirchen und dem böhmiſchen Graslitz. Von
der tſchechoſlowakiſchen Gendarmerie wurde im Walde
bei Leibitſchgrund eine Felſenhöhle entdeckt, die zum
Keller ausgebaut war. Nachforſchungen führten zu
einer Hausſuchung bei dem Angeſtellten Guſtav
Gerſtenecker vom ſtädtiſchen Elektrißitätswerk. Man
fand Zinn und Blei, Stanzen, Prägeſtücke und halbfertige Münzen. Gerſtenecker und ſeine Frau, beide
Hſterreicher, wurden verhaftet. Zwei weitere Ein
wohner, die im Verdacht der Verbreitung des Falſch
geldes ſtehen, wurden ebenfalls feſtgenommen

Der Kapellmeiſter mit der Kaſſe durch
gebrannt.

F. Blankenburg am Harz. Hier hatte ein JagzOrche ter „Die zwölf Rawas“, ein Gaſtſpiel degesen
Als die Reiſe am nächſten Tage weitergehen ſollte
ſtellte man feſt, daß der Herr Kapellmeiſter in der Nacht
mit der Kaſſe durchgebrännt war. Ferner ergab ſich,
daß es ſich bei dem Leiter der Kapelle um einen
Schwindler handelte der vorgegeben hatte, im Hotel
Adlon in Berlin geſpielt zu haben. Da die Mitglieder
der Kapelle mittellos waren, mußten ſie auf Koſten
des Wohlfahrtsamtes nach Hauſe reiſen.

Verzweiflungstat einer Mühlenbeſitzers
familie.

FGoslar. In der Hedwigsmühle haben nachts der
Mühlenbeſitzer Kruſe und ſein 14jähriger Sohn Gift
e und ſich erſchoſſen. Die Frau des MRühlen
eſitzers, die auf die gleiche Weiſe Selbſtmord hatte

verüben wollen, wurde in bedenklichem Zuſtande auf
gefunden und ins Krankenhaus gebracht. Finanzielle
Schwierigkeiten des Mühlenbeſitzers ſollen die Arſache
der Verzweiflungskat ſein.

Bruchlandung eines Sportfluzeuges.
Weferlingen. Abends, zwiſchen 6 und 7 Uhr, ver

unglückte öſtlich des Dorfes Seggerde der 26jährige
Pilot Johann ſen von der Fliegerſchule in Braun
re Von der Braunſchweiger Verkehrsflieger-

ule war ein japaniſcher Fliegerſchüler bei Plau e
an der Havel zur Notlandung gezwungen worden,
wobei das Flugzeug beſchädigt war. Johannſen war
mün mit einem Doppeldecker nach Plaue geſandt, um
den Schaden in Augenſchein zu nehmen und den
Japaner zurückzuholen. Bei dem Rückflug wollte Jo
hannſen infolge dichten Bodennebels zwiſchen Everingen
und Seggerde notlanden, weil er die Hrientierung ver
lor. Dabei geriet er auf weiches Gelände, das Flug
zeug überſchlug ſich und wurde zertrümmert.
Zum Glück blieben die beiden Jnſaſſen unverſehrt und
konnten in einem vorüberfahrenden Auto in ein Hotel
gebracht werden.

bruch,

Todesfahrt mit dem Pfercdewagen
Ein Gerger Rechtsanwalt ertrunken

Gera. Morgens wurde in der Elſter zwiſchen
Langenberg und Bad Köſtritz der 50 Jahre alte Gerger
Rechksanwall Dr. Fritz Bauch ertrunken auf
gefünden. Dr. Bauch, der in Pöhliß wohnt, war, wie
gewöhnlich von Gera aus mit einem Einſpänner nach
ſeiner Wohnung gefahren. Sein Wagen war mit
ſeinem Lieblingspferd beſpannk, das elwas bodenſcheu
war und bereits wiederholt kleinere, aber glimpflich
verlaufene Unfälle verurſacht hatte. Wahrſcheinlich
iſt durch Scheuen des Pferdes Dr. Bauch aus dem
Wagen heraus und in die Elſter geſchleudert worden
und dork im Dunkel der Nacht erkrunken. Das Pferd
kraf mit dem Wagen kurz nach 23 Uhr vor ſeinem
Skall ein. Man begann ſofort mit Rachforſchungen
nach Dr. Bauch aber erſt am Donnerskag früh wurde
ſeine Leiche geborgen. Dr. Bauch war ein bekannter
und erfolgreicher Turnierreitker.

Ein Trauerwagen verunglücht

Zwei Perſonen bei einem Auko-
zuſammenſtoß ſchwer verletzt.

F. Leipzig. Ein ſchwerer Verkehrsunfall er
eignete ſich gegen 9 Uhr in Leipzig Leutz ſch. An
der Ecke der Heller und König- Georg Straße ſtießen
ein Lieferkraftwagen und ein Leichen-Transporkauto
zuſammen. Beide Fahrzeuge ſtürzten um und wurden
ſtark beſchädigt. Der Führer des letzteren, der 48 Jahre
alte Chauffeur Otkko Friedrich aus Leipzig, erlitt
ſchwere Kopf und innere Verlehungen, einen Arm

Huelſchungen und Schniktwunden. Die im

400 Schafe erſticht
F. Harkerode (Mansfelder Gebirgskreis). Einen

großen Schaden hat der Ritkergukspächker W. erlitten,
da ihm gegen 400 Schafe erſtickt ſind. Der Schafſtall
war desinfizierk und dann mit Kalk ausgeſtreuf worden.
Darunter müſſen ſich jedoch Teile von ungelöſchtem
Kalk befunden haben, die ſich enkzündeken; die ſich enk
wickelnden Dämpfe haben die Tiere gekötek. Der Wert
der Schafe wird auf ekwa 10 000 RM. geſchätzt.

Strompreisſenkung in Zeitz.
F. Zeitz. Auf Eingreifen des Preiskommiſſars

wurde der Stromgründpreis von der Novemberableſung
ab um drei Pfennig auf 32 Pfennig herabgeſetzt.
Vom gleichen Zeitpunkt wird den Verbrauchern nach
dem Staffeltarif ein 72prozentiger Preisnachlaß in
Form eines Gutſchein s gewährt, der am 1. April
1933 gültig wird. Den Maſſenverbrauchern an Heiz
und Kochſtrom wurden ebenfalls Vergünſtigungen ein
geräumt.

Neuer Landrat für den Kreis Zeitz
Zeitz. An Stelle des in den einſtweiligen Ruhe

ſtand verſetzten Landrats Dr. Acker iſt der Landrat
des Kreiſes Bremervörde, Landrat Dr. Heimerich
als kommiſſariſcher Landrat nach Zeitz verſetzt worden.
Dr. Heimerich wurde erſt vor Jahresfriſt zum Land
rat in Bremervörde ernannt. Vordem war er Regie
rungsrat bei der Regierung in Arnsberg.

Die Saaletalſperre eröffnet
F. Saalfeld. Die Saglekalſperre, die auch in

den baulichen Ausmaßen größte Sperre Deutſchlands,
wurde am Freitag in Anweſenheit von Vertretern des
Keichs, der Länder Preußen Sachſen Thüringen, un
zähliger Provinzial und Orksbehörden, der ſtaatlichen
Elektrizitätsgeſellſchaften der drei beteiligten Länder
uſw. feierlich eröffnet.

Perfonenabteil des Transporkautos mitfahrende
48 Jahre alte Frau Anng Göhler aus Arkern
am Kyffhäuſer zog ſich erhebliche Schnikkverletzungen
im Geſicht zu. Beide Verunglückte wurden im
Rekkungsautomobil der Feuerwehr nach dem Diako
niſſenhaus gebracht. Jhre Verletzungen ſind ſchwer,
doch nicht lebensgefährlicher Art.

Kraftwagen fährt gegen einen Baum.
3 S. Leute ſchwer 5 leicht verletzt.

Schwarzenberg i. Sa. (Eig. Drahtm.)
ſchwerer Kraftwagenunfall ereignete ſich gegen
16.30 Uhr auf der Eibenſtocker Straße kurz vor
Schwarzenberg. Ein Kraftwagen aus Plauen, der mit
einer 24 Mann ſtarken SS. Kapelle beſetzt und auf
der Fahrt nach Buchholz begriffen war, fuhr mit
voller Wucht gegen einen Baum.

Drei S. Leuke wurden ſchwer und fünf leicht
verletzt. Arzte, Sanikäter und Polizei waren ſo
gleich zur Stelle. Die Verletzlen wurden in das
ſtädkiſche Krankenhaus in Aue gebracht.

An der Stelle, wo das Unglück geſchah, iſt die
Straße ziemlich gefährlich, ſie hat dort zwei gefährliche
Kurven. Die Urſache des Unglücks konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Der Kraftwagenführer iſt unver
letzt geblieben. Wie aus dem ſtädtiſchen Krankenhaus
in Aue verlautet, wurden dort acht Verletzte ein
geliefert, von denen drei ſchwer verletzt ſind. Nach An
legung von Notverbänden wurden einige Leichtverletzte
wieder entlaſſen. Das Befinden der Schwerverletzten
iſt bis auf einen, der einen ſchweren Schädelbruch
davongetragen hat, nicht beſorgniserregend.

Ein

Kein „Sonderkommiſſar“ für Gera.
Gera. Zu dem Gerücht, daß die von dem Staats

beauftragten Dr. Jahn in Gera getroffenen Maß
nahmen gewiſſermaßen durch einen Sonderkommiſſar
nachkontrolliert werden ſollen, wird von amtlicher Stelle
mitgeteilt, daß eine derartige Abſicht keineswegs be
ſteht. „Es iſt“, ſo heißt es in der Mitteilung des
thüringiſchen Jnnenminiſteriums, „lediglich erörtert
worden, ob zur Unterſtützung des Staatsbeauftragten
bei der Neuordnung eines Zweiges der ſtädtiſchen Ver
waltung ihm ein auf dieſem Gebiete beſonders er
fahrener Referent des Miniſteriums zur Verfügung
geſtellt werden ſolle. Seine Tätigkeit wäre mit einer
ein bis zweitägigen Anweſenheit in Gera erledigt ge
weſen. Von dem Verfahren, dem Staatsbeauftragten
für Spezialfragen beſonders eingearbeitete Beamte
beizugeben, hat das Miniſterium bisher mit dem denk
bar beſten Erfolg für die ſtädtiſchen Finanzen Gebrauch
gemacht.

Möbelfabrik niedergehrannt
FSangerhauſen. Jn der vergangenen Nacht

brannke das dreiſtöckige Fabrikgebäude der Möbelfabrik
von Bauer bis auf die Grundmauern nieder. Neben
den wertvollen Einrichtungsgegenſtänden ſind fünf
kompletkte Schlaſzimmer mik verbrannkt. Die Enk-
ſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt, der Schaden
wird mit 70 000 RM. beziffert.

Typhus durch die Raniſer Hain-Quelle?
Ranis. Zur Feſtſtellung der Urſache der hieſigene die ein drigeTodesopfer forderten, haben weitere Unter

ſuchungen der Waſſerleitung ſtaktgefunden. Das Waſſer
der ſtädtiſchen zentralen Waſſerleitung wurde als völlig
ſeuchenfrei befünden. Bei einer zweiten Unterſuchung
wurde eine Verunreinigung der hieſigen Hain Quelle
feſtgeſtellt, die deshalb vorläufig von jeder Verbindung
mit der zentralen Waſſerleitung der Stadt ausgeſchloſſen
worden iſt.

Stendaler Kreislandbund und Elbebrücke
Stendal. Der Kreislandbund Stendal hielt eine

gutbeſuchte Mitgliederverſammlung ab, in der u. g.
auch der Geſchäftsbericht für das Jahr 1931/32 zur
Debatte ſtand. Darin heißt es u. a. über den Stand
punkt des Landbundes zum Elbbrückenbau bei
Tangermünde: „Die Finanzgebarung des Landkreiſes
heobachteten wir im Berichtsjahre mit größter Auf
merkſamkeit Unſere Stellungnahme zur Finanzierung
des Elbbrückenbaues bei Tangermünde iſt unverändert
geblieben. Wir lehnen den jetzigen Finanzierungsplan
aäb, weil danach dem Landkreiſe Skendal unträgbare
Laſten auferlegt werden. Auch der neuerliche Vor
ſchlag des Landeshauptmanns, bei Ubernahme des
vollen Baukoſtenanteiles ſeitens des Landkreiſes die
Kreisſtraße Tangermünde--Lüderitz auf die
Provinz zu übernehmen, kann nach den derzeitigen,
vom Landeshauptmann bekanntgegebenen Bedingun
gen die im BrückenbauFinanzierungsplan für den
Landkreis Stendal liegende Härte nicht ausgleichen.“

Ein Einheitspreisladen geſchloſſen.
Alkenburg. Hier hatte die Firma Wohlwert G.

m. b. H. am 1. Mai einen Einheitspreisladen eröffnet,
obwohl dies durch Notverordnung vom 9. März in
Städten unter 100 000 Einwohnern verboten war. Die
beiden Geſchäftsführer wurden deshalb am 27. Oktober
zu je 500 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die der
Eröffnung des Geſchäfts vorausgegangene Teileröff-
nung wurde vom Gericht lediglich als Winkelzug gegen
über dem Geſetz betrachtet. Nunmehr hat die Thü
ringer Regierung den Einheitspreisladen kurzerhand
geſchloſſen.

Ein Zuchthäusler wieder ergriffen.
Sangerhaufen. Vor etwa 14 Tagen war der

Arbeiter Karl Pabſt in Sangerhauſen entwichen, als
er zu einer Gerichtsverhandlung geführt werden ſollte.
Die Leipziger Kriminalpolizei nahm den Flüchtigen
feſt und brachte ihn wieder ins Zuchthaus.

Erfurt kauft das Reichshallentheater.
F. Erfurt. Die Stadtverwaltung hat das bekannte

Reichshallentheater mit Vogels Garten in einer
Zwangsverſteigerung für 120000 RM. käuflich er
worben. Die Stadt hat durch den Ankauf dieſes
Grundſtücks ſich einmal für die Steuerrückſtände des
bisherigen Beſitzers ſchadlos halten wollen, außerdem
erfolgte der Erwerb aber auch, um den hiſtoriſchen
Vogels Garten der Nachwelt zu erhalten.

Geſtändnis des Leipziger Vatermörders

Leipzig. Seit Mai dieſes Jahres befindet ſich
der 27 Jahre alte Willy Veſter, der Sohn des am
19. Mai ermordeten 56 Jahre alten Hausmeiſters
Franz Veſter, unter dem Verdacht, den Tod ſeines
Vaters abſichtlich herbeigeführt zu haben, in Unter
ſuchungshaft. über ſechs Monate leugnete der junge
Mann hartnäckig, mit der Bluttat in Zuſammenhang
zu ſtehen. Am Mittwochvormittag hat Willy Veſter
vor dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis abgelegt.
Hiernach will er ſeinen Vater in der Notwehr mit
einem Beil erſchlagen haben. 7

Raubüberfall in Dresden
F Dresden. Gegen 19 Uhr wurde in der Großen

Kirchſtraße ein Kurzwarenhändler in ſeinem Ekagen
geſchäft von einem Unbekannken niedergeſchlagen und
üm einen größeren Geldbekrag beraubt. Der un
bekannte Täter muß ungefähr 25 e alt ſein.
Während der überfallene um Hilfe rief, hak der Täker
ſich höchſtwahrſcheinlich mit Blut beſudelt.

Leitung; Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter De Hanns Thormann. z
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Sonntag von 6 Uhr geötffnet!
Die 5 Unbequemlichkelten

Heitere Geſchichte einer Verfolgung

Von Friede Bock-Birkner.
Copyright in USA. 1930 by Mignon- Verlag G. m. b. H. Dresden-A. 1.

8] (Nachdruck verboten.)
„Da gehören Sie auch hin“, ſagte Rudi überzeugt,

„denn alle Prominenz der Welt iſt dort verſammelt,
Reinhard, Frau Muſſolini, Shaw und was ſo an
Filmſtars gerade beſchäſtigungslos herumläuft. Da
darf doch der kleine Ford nicht fehlen.

Nach einiger Zeit kam der Boy und beſtellte Rudi,
daß ſeine Schweſter ihn zu ſprechen wünſche. Herzlich
verabſchiedete ſich Rudi von Hermann Binder und
ging hinauf zu Thea, und Rudi beſprach mit ihr, was
er ſoeben mit Miſter Binder vereinbart hatte. Sie
wurde ſehr rot, als ſie vernahm, daß dieſer ſich ihnen
anſchließen und ihnen mit Rat und Tat beiſtehen
wolle

„Können wir das annehmen, Rudi, er iſt uns doch
ein ganz fremder Menſch?“

Rudi warf ſich in die Bruſt.
„Dir vielleicht, mir aber nicht. Wir ſind ſchon

an gut Freund und ich finde, ſo eine angenehme Be
anntſchaft müß man kültivieren. Du ſollſt nur deine
Erlaubnis geben, ohne dieſe wagt er es nicht, ſich uns
anzuſchließen.“

„Jch darf ſie nicht verweigern, wenn du ſchon gut
Freund mit ihm biſt“, ſagte Thea halb lachend, halb
verwirrt.

„Aber nun ſage, was unternehmen wir gegen Duſo
lina? Jch habe ſetzt keine Luſt mehr, ſte zu ſchonen.“

„Gott ſei Dank Ich werde mir das mal in Ruhe
überlegen, dazu muß ich aber ganz allein ſein mit

Er küßte Thea und ging hinunter Jm Foyer an
gelangt, überlegte er ſich, was er mit „dem angebroche
nen Vormittag anfangen ſolle. Es war eine ſchöne
Mondnacht, und Rudi ſah nicht ein, warum er das
Konzert auf dem Markusplatz bei dieſem ſündhaft
ſchönen Mondſchein nicht anhören ſolle. Dabei kamen
ihm vielleicht allerlei Erleuchtungen.

Langſam und behaglich, keinen Blick der jungen
ſchönen Venezianerinnen auslaſſend, ſchlenderte er
durch die engen Gaſſen nach dem Markusplatz und
nahm bei Florian an einem der kleinen Tiſche Platz.

Von hier aus konnte er das Leben und Treiben auf
dem Platze bequem überſehen

Er bemerkte unter anderen auch zwei junge Damen,
die in Begleitung einer alten Dienerin langſam durch
die Kolonnaden promenierten und ſich lebhaft und an
ſcheinend ſehr luſtig unterhielten, dabei alles um ſich
her mit Jnkereſſe betrachtend. Es waren anſcheinend
Damen der beſten Geſellſchaft, die ſich einer ſicherlich
nicht erlaubten Promenade erfreuten. Das ängſtliche
Gebaren der alten Dienerin ließ dieſe Vermutung bei
Rudi noch ſtärker werden.

Aber hübſch waren die beiden jungen Mädchen, das
unterlag keinem Zweifel.

Rudi legte ſchleünigſt einige Lire auf ſeinen Tiſch
als Begleich für ſeine Rechnung und ging dieſen jungen
Damen nach.

„Verflixt hübſch ſind ſie, das muß man ſagen, zumal
die Kleine mit den ſonderbar hellen Augen. So ſtelle
ich mir die junge Lükrezig vor.“

Unentwegt ging Rudi hinter den jungen Damen her
ünd konnte ſo auch einige Brocken ihrer Unterhaltung
hören, die ſte in franzöſiſcher Sprache führten.

Aus dieſer Unterhaltung ging klar hervor, daß ſiebeide eigentlich ſchon längſt in ihren Bettchen liegen

ſollten, daß aber Mama ſchon am Nachmittag aufs
Land gereiſt ſei und ſie eben brennend gern einmal
ein Abendkonzert auf dem Markusplatz anhören möchten

Für jedes der erleuchteten Schaufenſter intereſſierten
ſie ſich und Rudi demzufolge auch. Und bei ſolch einem
Schaufenſter gelang es ihm, einen etwas tieferen Blick
in die ſchönen hellen Augen der von ihm Lukrezia ge
kauften jungen Dame zu verſenken. Der Erfolg war,
daß das feine Geſichtchen hell errötete, der raſſige
kleine Kopf ſtolz zurückgeworfen wurde und ſie ihm
einen abweiſenden Blick zuwarf.

Aber Rudi hatte ein dickes Fell, er lieb dicht hinter
den Damen und ſtudierte mit viel Genuß die reigende
Kleidung und den entzückenden Gang ſeiner Lukrezia.
Bald ſollte es ihm aber gelingen, ſogar ihre richtigen
Namen zu hören, denn die alte Dienerin bat die beiden
jungen Damen wieder in den flehendſten Tönen, doch
heimzugehen, da es ſchon elf Uhr ſei.

„Signörina Julia, bitte, laſſen Sie uns doch heim
gehen, wenn die Ducheſſa davon erfährt, geht es mirſchlecht

„Still doch, Gio, gönne uns das Vergnügen. Wir
hören uns noch die Phantaſie aus Toska an und dann
fahren wir zurück ins Hotel.“

Worauf Rudi bei ſich beſchloß, auch nur noch die
Phantaſie aus „Toska“ zu hören und dann hinter den
Damen herzufahren, denn er mußte doch wiſſen, wo ſie
wohnten. Und ſo blieb er bald als getreuer Schatten
hinter ihnen, hatte aber bald die Genugtuung, daß ſeine
LukreziaJuliag ſehr wohl bemerkte, daß er ſie bewun
dernd mit feinen Augen verfolgte. Welche Nachkommin
der Frau Eva bemerkte ſo etwas nicht? Zumal wenn
es ſich um ſo einen hübſchen, friſchen Burſchen han-
delte, wie Rudi Bote?

Den Schluß des kleinen unſchuldigen Abenteuers
bildete die kleine Gondelfahrt von der Piazetta aus
nach dem Hotel. An der Gondelhalteſtelle der Piazetta
ſtand eine Blumenfrau und bekrachtete trübſelig den
Reſt ihrer herrlichen roten Roſen, den ſie an dieſem
Abend ſicher nicht mehr an den Käufer bringen würde,
denn alle Welt hatte nur Sinn für das Konzert oder
m die Serenata draußen auf dem Canale Grande auf
em leicht bewegten Waſſer. Um ſo erſtaunter war

die alte Frau, als ihr Rudi im Vorbeigehen all ihre
Roſen aus dem Korb nahm, ihr einen mehr wie reich
n Lohn dafür in den Korb warf und eilig weiter
ief.

Soſehr Rudi ſich bemühte, mit ſeiner Gondel der
der jungen Damen näher zu kommen, ſo wollte es ihm
nicht gelingen, denn der Verkehr war zur Zeit der
Serenata ſehr ſtark, und er mußte ſeinem Gondeliere
immer wieder zeigen, hinter welcher Gondel er her
fahren ſolle.

Endlich am Eingang des Hotel Röyal-Danieli ge
bang es ihm, daß er für einen Moment neben der
Gondel lag, und ſchon warf er all ſeinen Roſenſegen
geſchickt hinüber in den Schoß der reigend erſchrockenen
Julia, welche die Roſen zuſammenraffte und ihr er
glühendes Geſichtchen hinein verbarg, nicht ohne vor
her noch einen blitzſchnellen Evablick auf Rudi zu
werfen.

Tief neigte ſich Rudi vor. Rudi war glücklich, er
hatte ein Jdealweſen, was er aus der Ferne anbetete.
Julig war ſelig, denn ſie hatte ein kleines Erlebnis
gehabt, und die alte Gio war froh, daß ſie ihre beiden
Schutzbefohlenen, Julig und ihre Freundin, wohl
behalten und ſicher wieder im Hotel hatte. Und die
Gondelieres waren hochbegeiſtert über die beiderſeitigen
fablhaften Trinkgelder Und ſo war wieder einmal
durch ein kleine Urſache eine Reihe von Menſchen glück
lich gemacht mit verhältnismäßig wenig Koſten

Am nächſten r n hatte Thea alle Folgen der
Aufregungen in dem Palazzo Frarari ſo weit über
ſtanden, daß ſie Rudi zu einem Zuſammentreffen mit
Miſter Binder begleiten konnte. Eine ſchnelle gegen
ſeitige Sympathie hatte die beiden Menſchen an in
den erſten Minuten ihres Kennenlernens ergriffen und
vertiefte ſich jetzt noch.

Hermann widmete ſich mit noch viel größerem Eifer
der Angelegenheit der Geſchwiſter, und er kam am
Nachmithag zum Tee mit einem fix und fertigen
Schlachtplan. Rudi hatte in Gedanken an ſein geſtriges
kleines Abenteuer nicht recht aufgepaßt.

„Jch verſtehe das nicht ſo recht ſagte er, aus ſeinen
Gedanken auffahrend und rutſchte vor lauter Auf
regung auf ſeinem Seſſel hin und her, ſo daß ſich ſeine
weiten Beinkleider immer bedenklicher nach oben
ſchoben und den neidiſchen Blicken der Umwelt ſeine
wirklich berauſchenden Strümpfe zeigten. Aber ohne
jede Abſicht auf die Seelenruhe der anweſenden Weib
lichkeiten Rudi war mit Zuhören und Nachdenken
vollſtändig abſorbiert.

„Aber, Rudi, die Angelegenheit liegt doch dank der
Auseinanderſetzung von Herrn Binder ganz klar“, ſagte
Thega lächelnd. Hermann ſah Thea an, und es war ihm
eine Freude, dieſe klugen, hellen Augen der ſchönen
Frau zu ſehen. Wohl wenige Frauen würden nach
einer ſolchen Aufregung, wie Thega ſie gehabt hatte,
ſo ſchnell wieder auf der Höhe ſein. Und dies impo
nierte ihm. Er war ſelten energiſchen und klugen
Frauen begegnet, die aber doch dabei ſo ganz Frau
geblieben waren.

„DHann hören Sie mir alſo noch einmal zu“, ſagte
Hermann lächelnd und bot Thega ſein Zigarettenetui
hin, gab ihr Feuer und berichtete:

„Wir reiſen morgen früh über Veronag nach Mai
and. Dort miete ich ſofort einen großen Fiatwagen.
Sam wird natürlich auch mitgenommen. Dann fahren
wir alſo zuerſt, ohne ganz direkt auf unſer Ziel los
zugehen, nach dem Landgut der Ducheſſag Doriano.
Dort angelangt, laſſen wir das gnädige Fräulein in
einem Gaſthaus zurück und Sie und ich fahren zu
Jhrer Tante in die Villa Doriano und verſuchen dort
noch einmal moraliſch auf die Dame einzuwirken. Ge
lingt dies nicht, ſo zeige ich ihr den gefündenen Ring,
und wir zwingen ſie, den richtigen herauszugeben
Bleibt ſie da auch noch ſtörriſch, ſo verſüchen wir, ſie
mit der Polizei zu ſchrecken. Und ſch nehme an, daß
dieſem Argument gegenüber die Nerven Jhrer Tante
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Aus aller Welt
Aufklärung der Bluttat

auf Schloß Waltershauſen.
Die Blulktat auf Schloß Waltershauſen hat ſchnell

ihre Aufklärung gefunden. Die ſchiwerverletzte Frau
des Schloßbeſitzers und früheren Hauptmanns Werther,
der, wie bereits gemeldet, erſchoſſen aufgefunden war,
hat, nachdem ſie das Bewußſſein wiedererlangt hat,
ausgeſagt, daß der Schloßgärkner die Bluftat be
gangen hat. Der Täker wurde verhaftet. An
ſcheinend hat er die Tat aus Rache gaüsgeführt, weil
ihm gekündigt worden war.

Geldbriefträger erſchoſſen.
Jn einem Hauſe am Stiegelſchlag in Bornheim bei

Frankfurt a. M. wurde mitfägs kurz vor 14 Uhr der
Geldbriefträger Hoffmann erſchoſſen. Als Täter
kommt ein I9jähriger junger Mann namens Knirſch
in Frage, der flüchtig iſt. Er wohnte ſeit kurzem mit
ſeiner Mulker in dem Hauſe Stiegeiſchlag 5. Der Geld
briefträger war ſofork kok. Die Höhe der geraubten
Summe ſteht noch nicht feſt. Die Mordkommiſſion iſt
noch mit der Klärung der Angelegenheit beſchäftigt.

Die Auto-Grete.
Einen tollen Streich leiſtete ſich die aus Frank

furt. am Main gebürtige 20jährige Schloſſerstochter
Margarete Striegl in Wiesbaden Dort an
gekommen, promenierte ſie auf der Wilhelmſtraße, wo
ihr ein zur Kur weilender Kreisveterinärarzt auffiel,
der ſte anſprach. Man ſchloß ſchnell Freundſchaft. Der
Doktor ſchien gut fundiert, denn er beſaß eine tadel
loſe Limöuſine. Der Einladung des Wagenbeſitzers,
eine Fahrt zu machen, folgte Fräulein Margarete gern

Man fuhr über die Stadtgrenzen hinaus, ſpeiſte und
ſchloß am ſchönen Rhein ſo innige Freundſchaft daman die Nacht nſoneenbeen wollte. e Page
fuhr dann mit dem Wagen wieder nach Wiesbaden
und hielt an dem Portal eines Hotels Der Herr
Veterinär begab ſich in das Hotel, um ein Zimmer zu
beſtellen. Da kam Margaretchen ein anderer Gedanke
Sie beſaß ja einen Führerſchein, ſetzte ſich alſo ſchnell
ans Steuer und ließ die Maſchine anſpringen. Der
Wagen gehorchte und ſeine neue Lenkerin durchfuhr
verſchiedene Straßen Wiesbadens und dann gab ſie
Vollgas und raſte mit Schwung und Schick gen Frank
furt. Hier ſtoppte ſie auf Stadtkempo, aber mit 90 Kilo
meter Geſchwindigkeit ging die Fahrt weiter, über
Hanau nach Halle. Da das Benzin ausging, ließ
Margarete den Wagen einfach auf der Landſtraße
ſtehen, ſchloß ihn mit dem Schlüſſel, den ſie dem freund
lichen Kavalier inzwiſchen vorſorglich aus der Seiten
taſche entwendet hatte, ab, und überließ ihn mit dem
Gepäck des Veterinärarztes ſeinem Schickſal. Ein
Motorradfahrer ſprach ſie an. Er hatte noch einen
freien Soziusſitz Und war bereit, Margarete als Sozia
mit nach der Reichshauptſtadt zu nehmen. Hier blieb
Margarete 3 Monate lang und fuhr dann, als das
Geld ausgegangen war, wieder zu Muttern nach
Frankfurt ank Main. Dort wurde ſie aber polizeilich
feſtgeſtellt, und nun ſtand ſie vor dem Wiesbadener
Schöffengericht wegen Diebſtahls. Sie hatte Glück, daß
ſie einige Tage vor Erlaß der ſchärferen Straf
beſtimmungen hinſichtlich der Autodiebſtähle das
Wanderfieber bekam. So konnte ſie nach dem alten
milderen Geſetzesparagraphen beſtraft werden. Das
Gericht verurteilte die Geſtändige zu einer Ge
fängnisſtrafe von 6 Wochen mit Strafaufſchub
unter der Bedingung, daß ſie ſich freiwillig in Frank
n unter Schutzauſſicht ſtellt, damit ſie nicht wieder
olche Streiche begeht.

Eltern folgen ihrem Kinde in den Tod.
Der 12jährige Realſchüler Alfred Skarian ver

giftete ſich in der elkerlichen Wohnung in Wien mit
Leuchtgas. Heute vormilkkag wurden auch die Ellkern
des Knaben mit i da vergiftet in der Wohnung
fot aufgefunden. Sie waren ihrem Kinde aus Gram
in den Tod gefolgk.

Vom Palast ins Zigeunerzelt
Die Geſchichte eines von Jigeunnern entführten Kindes.

Venedig, Anfang Dezember.
Eine merkwürdige Affäre verſetzte die italieniſche

Sffentlichkeit in Eregung, deren Held, ein 16jähriger
namenloſer Knabe, aus einem Zigeunerlager ent
kommen iſt. Er behauptet, daß er von ſeinen An
gehörigen an die Zigeuner verkauft worden iſt.

Vor einigen Tagen erblickten Paſſanten auf dem
Markusplatz in Venedig einen hübſchen Jüngling,
der an einer Palaſtſäule lehnte Die Fetzen ſeiner
Kleidung ſtanden in einem auffallenden Kontraſt zu
ſeinen raſſigen und vornehmen Geſichtszügen. Nach
einigen Minuten ſank der von Hunger entkräftete Knabe
zu Boden Ein Polizeibeamter brachte den Bewußt
loſen zur Wache. Nachdem er zu ſich kam, würde er
einem Verhör unterzogen. Der Jüngling wußte ſolcheunglaubwürdige Einzelheiten aus ine Leben zu

erzählen, daß man ihn zunächſt für einen Geiſtes
eſtörten hielt. Die eingeleitete polizeiliche Unter
uchung zeitigte jedoch Ergebniſſe, die geeignet waren,

die Geſchichte des jugendlichen Vagabunden in einem
völlig neuen Licht erſcheinen zu laſſen.

Den Erzählungen des Knaben zufolge, der übrigens
nur gebrochen italieniſch ſprach, war er nach langen
Jahren ſeines Aufenthaltes unter den Zigeunern aus
dem Zeltlager in der Nähe von Venedig geflüchtet, da
er das ungeſittete Wanderleben nicht mehr zu ertragen
vermochte. Wie durch Nebel konnte er ſich an ſeine
früheſte Jugend erinnern, die er in einem von einem
herrlichen Park umgebenen Schloß verbrachte. Eines
Tages ſei er von einem Schloßdiener ins Zigeuner
lager gebracht worden, wo er ſeitdem lange Jahre hin
durch verblieb.

Die Zigeuner wurden vernommen und ſagten unter
Eid aus, daß der Knabe gebürtiger Sohn des Stamm

Das Köln er Schöffengericht verurteilte den 49jäh
rigen Kaufmann Peter W. wegen Beleidigung und be
e Hausfriedensbruchs zu zwei Monaten Ge

ngnis.
Der Verüurteilte lernte im Juli v. J. die 30jährige

Tochter eines Sargmagazinbeſitzers in Köln kennen, in
die er ſich verliebte. Als das Mädchen im Februar 1932
die Beziehungen zu ihm löſte, unkernahm der Unglück-
liche dreimal ergebnisloſe, aber ernſtgemeinte Selbſt
moördverſuche. Zunächſt ſchnitt er ſich am 4. April im
Stadtwald die Pulsadern auf. Am 12. April trank
er in dem Hauſe des Sargmagazinbeſitzers verdünnte
Schwefelſäure mit Zyankali. Am 15. April ſchoß er
ſich ins Herz, glücklicherweiſe aber ohne die Herzkammer
zu verletzen. 20 Wochen lang lag er an dieſer Ver
letzung im Krankenhaus.

Die Anklage beruhte auf dem zweiten Selbſtmord-
verſüch im Hauſe des erhofften Schwiegervaters. Er
hatte ſich in das Haus ſeiner Braut eingeſchlichen, um
dort zu ſterben. Er wurde von ſeinem Schwiegervater
erwiſcht, der ihn aber in ſeiner Vermummung der
Angeklagte hatte ſich eine Mütze tief in das Geſicht
gezogen und eine Autobrille aufgeſetzt nicht er
kannte. Als der Geſchäftsinhaber ihn anrief, griff der
Angeklagte in ſeine Taſche. Der Schwiegervater nahm
nun Reißaus in dem Glauben, er werde erſchoſſen.
Tatſächlich zog W. aber nur die Flaſche mit Schwefel
ſäure aus der Taſche. Er trank die Säure, um das
bereits eingenommene Zyankali beſſer herunterzube
kommen. Durch ſofortige Jnanſpruchnahme eines
Arztes konnte der Mann gerettet werden.

Da der Beſitzer bekundete, der Angeklagte habe
„Mord!“ gerufen und die Exbraut beſtätigte, der An
da häbe ihrem Vater zugerufen Jetzt mußt

u ſterben!“ hielt das Gericht den Beweis des
Hausfriedensbruchs für erbracht und verhängte die er
wähnte Strafe

älteſten ſei. Trotzdem ließ der Polizeipräfekt von
Venedig die Phokographie des Jünglings in den
Zeitungen veröffentlichen. Kurz darauf meldeten ſich
bei der Polizei zwei hoch angeſehene italieniſche
Familien, die in dem abgebildeten Jüngling ihren ver
ſchollenen Sohn zu erkennen glaubten. Der Guts
beſitzer Vincenco Raele aus Eaſtovillari erklärte, daß
im Sommer 1923 ſein 7jähriger Sohn Nind von
Zigeunern, die zahlreich zu dem Ortsjahrmarkt er
ſchienen, entführt worden ſei. Frau Raele kam nach
Venedig und wurde von Polizeibeamten in die Stube
eführt, in der ſich der namenloſe Jüngling befand.
ls ſie ihn erblickte, brach die Frau in Tränen aus.

An den Augen, den goldblonden Haaren und anderen
Merkmalen glaubte ſte mit Beſtimmtheit, den ver
e Sohn nach 9 Jahren wieder vor ſich zu
ehen.

Es vergingen noch einige Tage. Die Behörden
ſchickten ſich bereits an, nach abgeſchloſſener Unter
ſuchung den verlorenen Sohn ſeinen Eltern wieder
auszuliefern, als plötzlich ein neues Ereignis der ganzen
Angelegenheit eine neue Wendung verlieh.

Mit r Spannung vernahmen die Vene
zianer aus ihren Zeitungen, daß noch eine zweite
Familie, die des königlichen Förſters Ricolo Arceri
in Albano, gleichfalls Anſpruch auf den Knaben
erhob.

Sowohl der Förſter wie ſeine Gemahlin waren feſt
überzeugt, daß es ſich um ihren Sohn Luici handelte,
der im Oktober 1924 im Alker von 8 Jahren vermißt
wurde. An dem ein wenig verunſtalteten rechten Ohr
lappen konnte Frau Arceri die Identität feſtſtellen. Es
entſtand ein heftiger Streit der beiden Familien um den
Knaben. Das letzte Wort wird das Gericht ſprechen.

Zu dem Frauenmord in Dſterreich.
Die Wiener Sicherheitsbehörden haben in der

Sache des Frauenmörders Blazej eine Anzahl von
Feſtſtellungen gemacht, die zeigen, daß der Mörder
vollſtändig planmäßig vorgegangen iſt. Blazej hat ſich
dabei das Vorgehen des Mörders Gruber zum Vorbild
genommen. In der Wohnung Blazejs wurde eine
gange Sammlung von Zeitungsausſchnitten über dieſen
Mordfall über die Schwurgerichtsverhandlung gegen
Gruber gefunden. Blazej hatte dieſe Berichte mit
Randbemerkungen und Anſtrichen verſehen.

Räuberiſcher Aberfall
auf ein polniſches Poſtamt.

In der oſtgaliziſchen Stadt Grodek wurde abends
das Poſtamt von acht maskierken, mit Revolvern be
waffneten Räubern überfallen. Zwiſchen den Poſt
beamten und den Rääubern kam es zu einem Feuer
gefecht, bei dem zwei Räuber gekötet wurden. Von
den Poſtbeamken und vom Publikum erlitten ſieben
Perſonen Verlehzungen.

Trotz der Abwehr gelang es den Räubern, einen
Sack mik 3000 Zloty Kleingeld zu erbeuken; ſie ver
ſchwanden darauf in der Dunkelheil. Die polniſche
Preſſe behauptet, daß es ſich um einen Terrorakt der
ukrainiſchen Milikärorganiſatton gehandelt habe.

Vom Stier auf die Hörner genommen
Jm Stall des Erziehungsheims Struveshof

bei Berlin wurde heute ein Jögling von einem Skier
auf die Hörner genommen und in den Fukkergang ge
worfen. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen am Anker
leib und an den Oberſchenkeln, daß er in ein Kranken
haus gebracht werden mußte.

J a„Wie du mir, ſo ich dir!
Der Delinquent wollte den Henker ums Leben bringen.

Die Warſchauer Gerichte beſchäftigen ſt
Zeit mit einem Prozeß, den der offizielle polniſche
Henker gegen den Staat führt. Die Vorgeſchichte des
Prozeſſes iſt intereſſant genug, um hier wiedergegeben
zu werden:

Vor kurzem ſollte ein zum Tode Verurteilter hin
gerichtet werden. Der Henker hatte den Galgen errichtet
und harrte des Delinquenten, um ſeines Amtes zu
walten. Als dieſer endlich erſchien, wartete er keines
wegs darauf, daß ihm der Scharfrichter in der üblichen
Weiſe den Strick um den Hals legte um ihn zu
exekutieren, ſondern er ſtürzte ſich ſeinerſeits auf den
überraſchten Scharfrichter, um ihn an ſeiner Statt zu
hängen. Bei dem ſich entwickelnden Handgemenge, in
deſſen Verlauf es dem Delinquenten gelang, ſich zu
befreien und ſchleunigſt aus dem Staube zu machen
er konnte bis heute noch nicht wieder gefaßt werden
wurde der Scharfrichter ſo ſchwer verletzt daß er einem
Krankenhaus zugeſührt werden mußte. Er erlangte erſt
nach drei Tagen das Bewußtſein zurück. Auch nach
ſeiner völligen Wiederherſtellung wurde er nicht wieder
„voll berufsfähig“, ſondern er mußte ſich penſionieren
laſſen. Seine Klage gegen den polniſchen Staat Hort
jetzt dahin, daß der Staat für die aüsreichende Be
wachung der Delinquenten verantwortlich ſei. Demzu
folge müſſe er ihm für den durch den Zwiſchenfall bei
der mißlungenen Hinrichtung erlittenen Schaden
vorzeitige Penſionierung haften. Bei dem ein
geklagten Betrag handelt es ſich um etwa 150 000 M.

Seine Braut im Dſchungel ermordet.
Jn Nairobe (Kenya) wurde der 20jährige

William Roß Sohn eines engliſchen Majors wegen
Ermordung ſeiner Braut und eines anderen Mädchens
im Dſchungel zum Tode verurteilt. Beide Mädchen
waren nach einer Wagenfahrt mit Roß ſpurlos ver
ſchwunden Später wurden ihre Leichen in der Nähe
eines Vulkans aufgefunden

Kleine Tageschronik
Der eingewachſene Gummiſchlauch. Jn das Kreis

krankenhaus zu Raſten burg (Oſtpreußen) wurde
vor einiger Zeit der landwirtſchaftliche Arbeiter Fried
rich R. aus Bertienen eingeliefert, der an Lungen
blutungen litt. Um die Urſache der Blutungen feſt
zuſtellen, wurde eine Operation vorgenommen, die
zu einem überraſchenden Ergebnis führte. Es wurde
in der Lunge ein Gummiſchlauch gefunden und ent
fernt. Die Operation iſt gut gelungen und N. außer
Lebensgefahr. N. hatte im Jahre 1915 einen
Lungenſchuß erhalten. Das Geſchoß wurde aus der
Wunde entfernt und die Wunde mit einem Gummi
ſchlauch abdrainiert. Beim Transport in die Heimat
iſt nun offenbar der Gummiſchlauch in die Wund
höhle hineingerutſcht und in Vergeſſenheit geraten
N. wußte davon nichts und glaubte, das Geſchoß ſtecke
noch immer in der Lunge und ſtelle die Urſache für
die immer wiederkehrenden Lungenblutungen dar.

Selbſtmord des Hokelbeſitzers Kracht. Der in der
ganzen Schweiz bekannte Hotelier und Beſitzer des
Hotels „Bauer au Lac“ in Zürich Kracht hat ſich
auf ſeinem Gut in der Nähe Zürichs erſchoſſen
Kracht war zugleich Beſitzer eines Hotels in Köln am
Rhein Die Urſache zu ſeinem Entſchluß freiwillig
aus dem Leben zu ſcheiden, ſcheint in einer unheil
baren Krankheit zu liegen, an der er ſchon ſeit
längerer Zeit litt.

Ein großes Los vergeſſen. Ein Arbeiter W. inLah ß, Kreis Neidenburg, fand dieſer Tage unter
ſeinen Papieren ein Los der Wohlfahrtslotterie zu
1 Mark. Er hatte das Vorhandenſein des Loſes ganz
vergeſſen. Als er ſich die Gewinnliſte beſorgte, mußte
er zu ſeiner Überraſchung feſtſtellen. daß auf ſein Los
45 000 RM. gefallen waren. Leider hatte W. die
Auszahlungsfriſt verſtreichen laſſen, ſo daß ihm das
Geld nicht mehr ausgezahlt werden kann.

Leffet
verſagen werden und ſie geſtändig wird. Iſt Jhnen
dies nun alles klar?“

„Wie dicke Tinte. Nur hege ich Zweifel an dem
Verſagen der Nerven meiner liebwerken Tante. Die
muß Eiſentaue als Nerven haben.

Das wollen wir jetzt nicht als Hauptinhalt unſeres
Geſpräches machen. Fahren Sie lieber noch einmal
nach dem Palazzo Frarari und ſehen Sie nach, ob
von der Marcheſa Poſt eingelaufen iſt.“

„Jch fliegel“
„Nehmen Sie lieber eine Gondola, da kommen

Sie hier zu Orte weiter!“
Schnell drückte Rudi ſeiner Schweſter einen mehr

herzlich als angenehmen Kuß auf und war zum Salon
hinaus.

Einen Augenblick war es ruhig zwiſchen den beiden,
die lächelnd hinter Rudi herſahen, dann ergriff Her
mann wieder das Wort:

„Es iſt Jhnen doch aber auch wirklich angenehm,
wenn ich mich um dieſe Angelegenheit kümmere?“

„Jch kann Jhnen nur wieder und wieder ver
ſichern, daß wir Jhnen ſehr, ſehr dankbar ſind, denn
ich würde die Dinge laufen laſſen, da ich für derartige
Kriminalfälle abſolut kein Talent habe, zumal, wenn es
ſich um Fälle in der Familie handelt und Rudi?
Der würde in ſeiner überſchäumenden Wut ſicher alles
verderben. Wenn ich Sie nur nochmals bitten dürfte,
nicht außer acht zu laſſen, daß wir ſolange wie mög
lich einen Skandal vermeiden wollen im Intereſſe
meines Onkels, der vor Entſetzen nicht wüßte, was er
tun ſollte, hörte er von der ganzen Sache.“

„Wie ich Jhnen ſchon ſagte, ſolange wir Milde
walten laſſen können und die irdiſche Gerechtigkeit
ausſchalten, ſolange ſoll es geſchehen.“

„Jch danke Jhnen, Herr Binder.“
Thea reichte ihm ihre ſchöne, ſchmale Hand, die er

an ſeine Lippen zog und ſie andächtig küßte und ſie
nur zögernd wieder freigab.

„Sie dürfen mir nicht danken, im Gegenteil, ich bin
es, der danken muß, denn Jhre Angelegenheit bedeutet
mir eine angenehme Würze meiner Ferientage, die mir
ſonſt ſicher eintönig und ſträflich langweilig vorkämen.
Hätte ich Jhren Herrn Bruder neulich nicht kennen
gelernt, würde mich die amerikaniſche Haſt und Unruhe
ſicher ſchon weiter getrieben haben nach dem Norden,
und ich hätte von Jtalien wieder nichts geſehen.

„Wenn Sie dies alles ſo gewiſſermaßen als kleines
Amüſement betrachten, dann fällt mir ein Stein vom

Herzen und auch mir macht dann die ganze Angelegen
heit mehr Spaß. Jch bin kein Freund von unnötiger
Beſchwerung des Gemüts und der Stimmuung. Und
warum ſoll man ſchließlich nicht auch einmal vergnügt
auf eine Verbrecherjagd gehen? Muß das immer mit
finſter gefuürchter Stirn geſchehen?“

„Ganz meine Anſicht, und ich glaube, auch Jhr
Herr Bruder wird nicht böſe ſein, wenn es fidel zugeht
bei der Tour. Wollen wir doch überhaupt ſelber denken
und annehmen, daß es ſich um eine Vergnügungstour
durch Jtalien handelt, bei der wir ſo ganz en passant
einen großen Brillanten finden.“

Thea mußte herzlich bei ſeinen Worten lachen, und
ſie unkerhielten ſich weiter in dem Ton bis Rudi
wiederkam, auch merkwürdig vergnügt, ſo daß Her
mann ihn fragte

„Nanu, das Große Los gewonnen?“
„Nee Materialiſt! Sie habe ich wieder ge

ſehen, ſie, meine Julia!“
Und in verzückter Poſe ſtellte er ſich an das offene

Fenſter und ſah hinaus auf den glitzernden Canale
Grande. Aber Theas herzliches Lachen ſtörte etwas in
ſeine Poſe und ſeine Gefühle hinein und er entwickelte
ſich wieder rückwärts zu einem normalen Sterblichen.

„Rudi, du als Romeo! Junge, das iſt ſehr komiſch.“
„Möchte wiſſen, was dabei ſo komiſch iſt? Aber das

kannſt du ja nicht verſtehen. Du weißt ja nicht, was
Liebe iſt, haſt ja nie geliebt Denken Sie ſich, Herr
Binder, meine Schweſter hat kein Herz, ſie hat noch
nie geliebt!“

Hermann konnte es in ſeinem Jnnern gar nicht ſo
fürchterlich finden, daß Thea noch nicht geliebt hatte,
o nein, im Gegenteil, das klang ſeinem Ohr ſehr an
genehm.

Lachend ſchlug er Rudi auf die Schulter und fragte
ihn, nicht ohne mit einem kleinen Seitenblick konſtatiert
zu haben, daß Thea ein ganz klein wenig rot geworden
war bei Rudis Bemerkung:

„Wie ſteht es im Palazzo Frarari? Iſt Poſt an
gekommen?“

„Ja, hier der Brief von Onkel Löbell und dann ein
kurzer Zettel von Bridge an Bacco, daß er niemand
ins Haus laſſen ſoll, bis Marcheſa wieder zurück ſei.
e Na, und dann habe ich ſie wieder ge
ehen!“

„Die Marcheſa?“ riefen Thea und Hermann wie
aus einem Munde

„Nein, meine Julial“

enMmech Zahlungserleichterung?
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Rudi war ordentlich beleidigt, daß man dies nicht
als das Wichtigſte annehmen konnte.

„Alſo, das ſage ich dir, Thea, die oder keine!“
„Dann empfehle ich dir, bis ich ſie kenne, lieber

keine zu nehmen, denn du haſt ſchon manchmal arge
e gezeigt in puncto holde Weib
ichkeit.“

„Julia iſt aber nicht hold!“
„Was iſt ſie denn ſonſt?“
„Die Vollendung das Götterweibl!“
„Ei weh, den Mann hats!“
Hermann ſah Theg lachend an, und dieſe zauſte

Rudi an den Haaren und fragte ihn lächelnd:
„Sitzt es denn ſo tief? Seit wann liebſt du deine

Julia?“
„Erſtens iſt es nicht meine Julia, ſondern gehört

wohl noch vorläufig ihren Eltern, und zweitens liebe
ich Sie ſeit geſtern abend.“

„Na, dann iſt die Sache noch nicht ſo ſchlimm.“
Thega lachte herzlich auf. „Aber erzähle uns doch

einmal von Julia. Wieſo weißt du denn ihren Namen?“
Rudi erzählte den beiden ſein nettes Erlebnis von

dem vergangenen Abend und lachte nachher ſelber herz
lich mit ihnen über ſeinen Überſchwang an Gefühlen für
ein Weſen, was er noch nicht einmal geſprochen hatte.

„Ade, Julia! Du ewig Unerreichte meiner Sehn
ſucht! Morgen wende ich dieſer feuchten Stadt den
Rücken und werde dich niemals wiederſehen“, rief er
pathetiſch hinaus in die laue Abendluft.

„Jm übrigen wohnt Julig in Jhrem Hotel, Herr
d Sie Glücklicher wohnen mit ihr unter einem

a

„Jch habe von dem Glück bis jetzt noch nichts ge
ſpürt und gewußt, und nehme deshalb an, daß ich
weiter ſo gut ſchlafen werde, wie bisher.“

„Thea, hörſt du's, der kleine Ford markiert den Ge
fühls halten. Aber ich kann dir ſagen, ſolche Männer
haben es fauſtdick hinter den Ohren.“

„Woher dieſe Wiſſenſchaft?“,
lachend

„Männer mit ſolchen Augen und ſo einer vibrie
renden Naſe ſind immer als leidenſchaftlich bekannt.

„Damit mögen Sie recht haben, Rudi, ein Eis
klumpen bin ich nicht, und wenn ich eine Frau liebe,
dann bedeutet ſie für mich alles Begehrenswerte auf
der Welt.“

Und ohne daß er ſich deſſen bewußt war, lag ſein

fragte Hermann

heißer aber ruhiger Blick auf Theas ſchönem Geſicht.

Wieder kam ein feines Rot in ihre Wangen, und ſie
ſah mit einem unſicheren Blick von ihm weg.

Es waren einige Tage vergangen
Hermann hatte in Mailand durch einen Geſchäfts

freund leicht einen guten Fiatwagen mieten können
und einen init allen Papieren verſehenen und mit Weg
und Steg vertrauten Chauffeur gleich dazu bekommen,
ſo daß ſie alle drei bald auf die Fahrt gehen konnten.
Der ſchöne Wagen war für eine große Reiſe geeignet,
hatte hinten zwei große Koffer aufgeſchnallt.

Hermann ſaß mit Theg und Rudi zuſammen in dem
breiken Fond des rieſigen Wagens, und Sam ſtreckte
ſeine langen Negerbeine neben dem Chauffeur aus, war
ſelig, der naſſen Stadt Venedig entronnen zu ſein,
und bereit, weiterhin für ſeinen Herrn alles Schwere
auf ſich zu nehmen. Er ſowohl wie der Chauffeur,
den wir kurzerhand Manolo nennen wollen, wußten
nichts anderes, als daß es ſich um eine Vergnügungs
reiſe in die Poebene handele. Von dem tieferen Sinn
der raſenden Fahrt ſollten ſie nichts wiſſen.

Jn der Nähe des Landſitzes der Ducheſſa Doring
kamen ſie an einer kleinen Bahnſtation vorbei, und
der Wagen mußte ſeine Fahrt bedeutend verringern
und langſam an dem Stätionsgebäude vorbeifahren.
Plötzlich ergriff Rudi die dicke Wagendecke, die ſie alle
drei über den Füßen liegen hatten, und ſtülpte ſie
Thea und ſich über den Kopf, ſo daß von ihnen beiden
nichts zu ſehen war.

Thea wollte die Decke von ſich ſtreifen, da ſie an
einen dummen Witz Rudis glaubte, aber er brüllte ihr
unter der Decke zu

„Rühre dich nicht, aus der Station kommt die
en heraus Wenn ſie uns ſieht, iſt alles ver
geblich!“

Regungslos ſaß Thea da und wartete, bis ſie nach
einigen Minuten von der heißen Decke befreit wurde.
Dann konnte ſie es ſich aber nicht verſagen, ſich umzu
drehen, und konnte trotz der großen Entfernung noch
die watſchelnde Geſtalt der Bridge ſehen, die in einen
Wagen ſtieg, der in derſelben Richtung wie ſie ſelber
fuhr, nur bedeutend langſamer.

„Datſächlich, Rudi, das war ſiel“
„Dann heißt es alſo ab jetzt, doppelt vorſichtig zu

ſein“, warnte Hermann, „und was fangen wir mit
Jhnen an, während wir in die Villa gehen?“

(Fortſetzung folgt.)
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Ein Tag voller Angewißheit! 99 und
Tabellenſpitze. VſL. und Preußen ſind

Wacker kämpfen von neuem um die
frei. Aber Neumark muß nach 96.Vor ſchweren Kämpfen der halliſchen Mittelgruppe.

Merſeburg, 3. Dezember.
Zu Beginn des letzten Monats des alten

Jahres iſt es noch immer nicht möglich, ſichere
Schlüſſe auf den weiteren Werdegang i
Ligaklaſſe zu ziehen. Alles iſt noch im Fluß.
Weder oben noch unten re ſich zuvetläſſige
Anhaltspunkte, die auf eine feſte Verankerung
dieſes der jenes Vereins auf ſeiner gugenblic-
lichen Poſition ſchließen laſſen. Es ſind der Wege
viele, die die Zukunft offen läßt

Morgen entbrennt zunächſt von neuem derKampf um die Spitze, für die im Augenblick
der Gaumeiſter Wacker und unſere 99er in Frage
kommen. Nachdem die Wackeraner den Sportverein
vor kurzem ziemlich ſchnell aus ſeiner Führerpoſition
wieder verdrängt haben, machen die Merſeburger jetzt

Anſtalten Gleiches mit Gleichem zu vergelten
Sie werden verſüchen, in ihrem Kampf gegen den
Meiſter, der hier in Merſeburg ſtattfindet und die ge
ſamte hieſige Sporkanhängerſchaft nach dem 99er Platz
hinausführen ſollte, einen Rollentauſch zu erzwingen.
Die Gelegenheit iſt günſtig Gegen die Her
Mannſchaft die Leipzig 99 mit 5. 1 ſchlug, hat auch
der langjährige Meiſter des Saalegaues nur mäßige
Ausſichten. Die 96er habe es mit Neumark zu tun.
Die Geiſeltaler nehmen alle ihre noch ausſtehenden
Spiele äußerſt ernſt. Es iſt möglich, daß aus dem Un
entſchieden der erſten Serie diesmal ein NeumarkSieg
wird. Es ſtehen ſich morgen gegenüber:

Sporkfreunde- Boruſſia,
Favorik98,
96 Neumark,
99 Wacker.

Schläge 99 zum zweiten Male Wacker HHalſe?
Ein Kampf auf dem 99er Platz auf Biegen oder e Wer iſt der Skärkere?

Nehmen die Hall enſer Revanche?
Dieſe Fragen beantwortet morgen nachmittag auf

dem 9er Platz dieſes mit viel Spannung erwartete
Treffen. Gewiß: es iſt noch lange nicht ſo weit, daß
man vom Endkampf in der Meiſterſchaft ſprechen
könnte. Aber doch kann das morgige Treffen vor

Dag Croherelonls! 13 Unr, 99er Piat2

ent ſcheidend ſein für den Ausgang der dies
jährigen Meiſterſchaften. Denn es iſt unbeſtreitbar,
daß beide Mannſchaften ein ſehr ernſtes Wort hier
mitreden werden. So, wie es in dieſem Jahre iſt: der
Tabellenletzte ſchlägt den Erſten läßt ſich aber im
voraus wenig über den etwaigen Spielausgang etwas
ſagen. Die Wacker Elf iſt in jedem Jahre Meiſter
ſchaftsfavorit. Auch diesmal Sie beſitzt die größere
Routine und die ſtärkeren Nerven

Die Merſeburger 99er lieferken am letzten Sonn
kag gegen den Leipziger Namensvelter einen großen
Kampf. Die umgruppierke Elf zeigte einen Mann
ſchaftsgeiſt, wie er beſſer nicht ſein konnte und mit dem
ſchwerſte Gegner zu bezingen ſind. Am Können
mangelt es den 99ern nicht. Es kann durchaus möglich
ſein. daß Wacker zum zweitenmal zur Strecke gebracht
wird. wenn 99 wie gegen Leipzig ſpielt. e

Aber Wacker iſt härterl Das möge bedacht werden

Und Wacker hat zwei IaFlügell Alſo mögen Heinrich
und Benze genügend aufpaſſen! Wacker komint mit
Revancheabſichten und will ſie verwirklichen. Ein
Großkampf ſteht alſo in Ausſicht, dem recht viele Zu
ſchauer beiwohnen dürften. 99 tritt in gleicher Be
ſetzung wie gegen Leipzig an. Ein Unparteiiſcher leitet
den Kampf.

Umſchwung bei Neumark?
Spielv. Neumark im Punktſpiel gegen 96 in Halle.

Eines kann mit Genugtuung feſtgeſtellt werden: ein
kleiner Umſchwung in den Reihen der Neumärker iſt
bereits eingetreten. Man kann wieder Vertrauen zur
Geiſeltalmannſchaft haben. Gegen Wacker begann es,
wohl kam dann noch einmal ein Nachlaſſen gegen die
Sportfreunde, aber am letzten Sonntag gegen Favorit
war Neumarks alte Elf beinahe wieder da, und wenn

nicht ſo unvorſichtig geſpielt worden wäre, hätte
Favorit niemals ein Remis erzielen dürfen. Hoffent
lich bleibt es nun ſo, daß auch wieder das Flügelſpiel
bevorzugt wird, daß Reinsberger und Lübke flanken
und der Jnnenſturm ſchüeßt. Gabbert muß dann
allerdings etwas beweglicher werden. Früher hat er
S hewieſen, daß er es kann. Der Angriff iſt immerdie e Verteidigung An Neumarks Angriff liegt
es alſol

Wer wir A-Gruppen meister der T
Die Frage iſt angebracht. Schon deshalb, weil in

der B Gruppe in Schkeuditz der eine Gegner für das
Endſpiel um die Klaſſenmeiſterſchaft bereits ſo gut wie
feſtſteht. Wenn nicht alles trügt, ſo liegt in der
A Gruppe das Ende zwiſchen Kayna und Beunga.
Vorläufig beherrſchen die Beunger noch allein die
Lage. Aber Kayna wird ſich morgen, falls die Polizei
Halle geſchlagen wird, woran wir nicht zweifeln bis
auf einen Punkt an den führenden Rivalen heran
ſchieben. Trotzdem bleiben nach Minuspunkten die
Beunger auch weiterhin klar im Vorteil Die 8 für
morgen angeſetzten Spiele führen zuſammen

A Polizei--Kayng, B. Jörbig- Schkeuditz
Meuſchau- Ammendorf Paſſendorf Syorlbrüder,
Braunsdorf Mücheln Lettin Giebichenſtein,
Weiſe Röſſen, Reideburg Schiepzig
Kayna in Halle bei der Polizei. Selbſtverſtändlich

muß auch dieſer Kampf von Kayna gewonnen werden.
Aber der PSV.Platz iſt „heißes Pflaſter“ und das
uniformierte Publikum nimmt ſehr lebhaften Anteil
am Kampfverlauf. Hier heißt es für Kayna, Nerven
zu behalten Kayna ſpielt ohne Scheller, dafür erſtmals
mit Belger. Auch Peetz fehlt diesmal, dafür ſteht
wieder Keller zur Verfügung.

GV. Meuſchau--1910 Ammendorf Tatſache iſt, daß
die Meuſchauer in den bisherigen Punktſpielen gegen
Ammendorf immer ſehr gut abſchnitten. Aber nach den
letzten Leiſtungen der Ammendorfer dürften die Meu
ſchauer diesmal wenig Hoffnungen haben. Jm Vorſpiel
teilten ſich beide Gegner die Punkte. II gegen II.

Braunsdorf Mücheln T. Beide Mannſchaften
brauchen noch notwendig Punkte und es wird ſich
keiner ohne weiteres geſchlagen bekennen wollen
Braunsdorfs Leiſtungen ſind in letzter Zeit recht
ſchwankend geweſen. Die Sportring- Leute ſcheinen
aber wieder im Kommen begriffen zu ſein. II II;
JuniorenZöſchen Junioren; Knaben Kayna Knaben.

Röffen ſpielt in Halle gegen Weiſe und dürfte hier
kaum gewinnen. Mußten doch die meiſten führenden
Mannſchaften aus Halle mit einer Niederlage heim
ziehen. Jn Röſſen konnte die Leuna Mannſchaft aller
dings einen knappen Sieg erringen. Röſſen hat wieder
Peter als Mittelſtürmer aufgeſtellt. II Röſſen II.

e

Im Reſerveſpiel 99 Merſeburg -Wacker Halle hat
der Gaſt die beſſeren Ausſichten. Aber 998 Elf hat
an Spielſtärke gewonnen.

Neumarks Reſerve hat gegen Halle 96 wenig
Siegesausſichten.

Die 2. Klaſſe.
Auch der erſte Dezemberſonntag ſollte, nachdem die

letzte Zeit ſchon keine einſchneidenden Verſchiebungen
ebracht hat, die Lage nicht weſentlich beeinflüſſen. Mit
berraſchungen iſt kaum zu rechnen. Gepaart wurden

Geuſa Föſchen. Dürrenberg Spergau, Schokkerey
gegen Freienfelde.

Geuſa I Zöſchen T. Geuſa muß mit zwei Erſatz
leuten antreten und wird wohl die Punkte an Zöſchen

abtreten müſſen. III. o
Schotterey T Freienfelde T. Offener Spielausgang.e Schladebach T Wegwitz II. Spielaus

gang erſcheint auch hier offen. Löpitz Eliſabeth
Mücheln II. Der Sieger dürfte Mücheln heißen.

Unkere Mannſchaften
Preußen TII--99 III (12.15 Uhr); IV--Röſſen III

(14 Uhr); T Junioren Beung T. Junioren (10. 30
Uhr); J. Knaben Beung T. Knaben (9.30 Uhr);
II Knaben--VfL. II. Knaben (VfLPlatz, 930 Uhr)

Sporkverein 99. III Preußen III (12.15 Uhr,
Preußenplatz)) Junioren--Vfe. Junioren (9 Uht);
Jug.-VfL. Jug. (10.30 Uhr, VfL-Platz); I. Knaben
gegen Neumark I. Knaben (10 Uhr, in Reumark).

Spielvereinigung Neumark: Kayna III (in
Kayna, 12 15 Uhr); IV-Kayna IV (in Kayna, 14.00
Uhr); Knaben 99 (10 Uhr); M. Knaben gegen
Beuna (in Beung, 1330 Uhr.

Kayna: II--PSV. II; III (12.15 Uhr); W
gegen Neumark IV (14 Uhr); I. Knaben Braunsdorf
(50 Uhr); II. Knaben Sportring Mücheln J (in
Mücheln).

Frennis

Die beſten Teunisſpieler
der Provinz Sachſen

Die Tennis-Rangliſte des Bezirks III.
Einer der erſten Verbände des Deutſchen Tennis-

bundes, der ſeine diesjährigen Rangliſten veröffenklicht,
iſt der Bezirk III.

Die Rangliſte ſieht folgendermaßen aus:

Abermals um die Führung
Herren Die z (Meiningen), 2. Knöchel (Halle),

3. bis 6. Görnemann (Magdeburg), Held (Köthen),
Dr. Jacoby (Halle), Krütze (Jena), 7. Kühl (Magde
burg), 8. bis 9. Dr. Heine (Deſſau), Kleiſt (Rudolſtadt),
10. Dr. Scheitz (Magdeburg), 11. bis 13. Herder

e eStaatsplakette für Prenn und v. Cramm.
Den beiden hervorragenden deutſchen Tennis

ſpielern Daniel Prenn und Gottfried v. Cramm,
die Deutſchland im diesjährigen Davispokalweltbewerb
ſo glänzend verkreken haben iſt eine hohe Auszeichnung
zuteil geworden. Durch den bisherigen Reichsinnen-
miniſter von Gayl wurde ihnen die Sigaits-
plakekke überreicht.
n

(Magdeburg) Luthardt (Meiningen), Müller (Halle),
14. bis 15. Krehan (Rudolſtadt), Meyer (Magdeburg).

Damen: 1. bis 2. Frau Friſch, Frau Tübben
Geide Magdeburg), 8. bis 4. Frl. John m Gens
Frau Koch (Rudolſtadt), 5. bis 6. Frau Gadau (Jena)
Frau Kobe (Halle), 7. Frl. Wexel (Weimar), 8. bis
11. Frl. Schnabel, Frl. Stahl Thüringer TV.), Frl.
Aſter (Sangerhauſen), Frl. Woche (Deſſau).

Sport-Aler ſei
3 Jahre Gefängnis für einen Fußball-Rohling ver

hängte das Gericht in Boulogne gegen einen Spieler,
der einen Gegenſpieler abſichtlich ſo verletzte, daß dieſer
einen Beinbrüch erlitt. Strafberſchärfend kam hinzu,
daß ſich der Rohling, als er den Roheitsakt beging,

weit vom Ball entfernt befand. Seine Berufung wurde

verworfen x
BVerbhotene Selbſthilfe. Als der bekannte Jußbal

ſtürmer Sveiſtrup des Hamburger Sportvereins in
einem Verbandsſpiel von einem Zuſchauer durch Worte
ſchwer beleidigt wurde, griff er, noch auf dem Spiel
felde zur Selbſthilfe und verabfolgte dem Schreier eine
tüchtige Tracht Prügel. Eine verſtändliche, aber ver
botene Maßnahme, die Sveiſtrup 8 Wochen Spiel
ſperre einbrachte.

Einen „Freibrief“ für „ſportliche“ Taten bedeutet
ein Urteil des Ruhrbezirksvorſtandes (Weſtdeutſcher
Spielverband), der einen nen mit einer
Sperre für 6 Spielſonntage beſtrafte, weil er den Un
parteiiſchen auf dem Spielfeld kurzerhand k. o. ſchlug,
weil er ſich mit deſſen Anordnungen nicht einverſtanden
erklärte!

r

Die Kleinen hängt man, die Großen läßt man
laufen, ſo klagt ein 1 h klaſſiger Verein des Saalegaues
auf Grund des Urteils des Gaugerichts in der be
kannten Angelegenheit 99 Merſeburg Favorit Halle.
Gauvorſtand und Gaugericht vertraten bekanntlich den
Standpunkt, daß keine Veranlaſſung beſtünde, ſtrafend
einzugreifen. Bei den kleinen und unterklaſſigen Ver
einen würde gegen einen Spieler, der vom Schieds
richter gemeldet würde, ſofort eine mehrwöchige Dis
quälifikation eintreten.

Jm Rahmen der MRG.- Verſammlung wurde der
neue Ruderlehrer Moritz durch den 1. MRG. Vor
ſitzenden Heyne eingeführt. Moritz entwickelte ſein
Programm, das er erfreulicherweiſe auch auf Gym

naſtik und regelmäßiges Lauftraining ausdehnen will.

RC. Sport Leſp zig heim MHC.
Das Hockeyſpielprogramm des Sonntag

Wieder gaſtiert eine Leipziger Mannſchaft
beim Hockeyklub. Diesmal iſt es der beſtens be

kannke RC. Spork. Da 99 Schwarz-Weiß aus
Halle verpflichtet hat und auch in Röſſen geſpielt
wird iſt der morgige Spielbefrieb recht rege und

qualikativ gut.

Wer iſt RC. Sport Leipzig?
Der morgige Gegner des M9C.

RE. Sport iſt eine der führenden Hockeymann-
ſchaften Leipzigs Eine Elf, deren Spielweife bei beſter
techniſcher Durchbildung inſofern ſtets intereſſant iſt.
als der Angriff die Hüſarentaktit pflegt ſchnelle
Flügelangriffe mit nur einem Ziel: dem gegneriſchen
Tore zu, ohne Zirkelei im Felde. Die Merſeburger
Verteidigung wird morgen beſonders wachſam ſein
müſſen. Die Leipziger haben u. a. Heſſe im Tor
ihre bekannteſten Könner ſind Gebrüder Niedner.

Die erſtmals auftretende MHC.AlteHerren Mann
ſchaft hat als erſten Gegner die gleiche Elf vom ASE.
Leipzig (mit Dr. Fuchs) als Gaſt.

99 hat SchwarzWeiß Halle zu Gaſte.
Revanche der Hallenſer.

Nach längerer Pauſe tritt 99s „Erſte“ wieder auf
den Plan. SchwarzWeiß iſt der Gegner, der ſich mit
Revancheabſichten trägt. Ein Erfolg der Hallenſer iſt
nicht ausgeſchloſſen, zumal 99 ohne Niemann in der
Verteidigung antritt. Bei der eminenten g le
der 99 er Mannſchaft darf man trotzdem ein günſtiges
Ergebnis erwarten

Im Stadion Leung ſpielt TuspV. I gegen Merſe
burg 99 11 und ſollte auch diesmal erfolgreich ab
ſchneiden. Die Spiele gegen die Merſeburger waren
ſtets außerordentlich angenehm, ſo daß auch morgen ein
freundſchaftlicher und dabei intereſſanter Kampf zu er
warten iſt. Röſſens Damen haben ATC. Halle T als
Gaſt, alſo die Mannſchaſt, gegen die ſie in Halle 0: 2
unterlagen. Vielleicht reicht es diesmal zu einem noch
beſſeren Abſchneiden

Merseburger Ringer-Derby
am Sonntag im

TuspV. 1885 oder MTV. Merſeburg? Das iſt die
große Parole zum großen Duell zwiſchen dieſen beiden
Ringerabteilungen. Der Kampf verſpricht gußerordent

rc. r ngen 1885- T.
Eintritt 0.40 RM. Erwerbsloſe 0.20 RM.

ch reizvoll ziun werden. Ringer wie Ganß,
Mettin, Ball, Pötzſch, Funk u. garantie-ren erſtklaſſige Kämpfe, zumal es diesmal nicht allein

„Schützenhaus“.
um die Ehre des Sieges, ſondern um wichtige
Punkte für die Mannſchaftsmeiſterſchaft geht.

Nach dem glängenden Abſchneiden des MTV. gegen
die Weißenfelſer gehen die Maännerturner als Favorit
in dieſen Kampf, den ſie vor allem dank der über
legenheit in der ſchweren Klaſſe gewinnen können.
IJntereſſant iſt, daß 1885 den bekannten Ganß gegen
den ſtarken Pötzſch (MTV) ſtellen will. Hier würde
Ganß eine ſchwere Nuß zu „knacken haben.

Zum erſtenmal ſtehen ſich die Rivalen im Meiſter
Punktkampf gegenüber. Möge ein ſtrenger Kampf
richter und ein gerechtes Publikum den Abend als
Werbeveranſtaltung gelingen laſſen.

Sportſer-Hancd be

Die 96 er Meisterspieſer befm VI
Das wichtigſte Ereignis de r Saiſon für Merſeburg.

Halle 96 in Merfeburg! Das bedeutet eine
beſondere Delikateſſe! Denn die 96er werden voraus
ſichtlich Saalegaumeiſter! Sie gaſtieren bei VfL.

Deutschland Holland
Der 13. Fußball Länderkampf gegen Holland in Düſſeldorf.

Morgen nachmittag ſtehen ſich im herrlichen
Düfſeldorfer Rheinſtadion, das bereits aus
verkauft iſt und über 50 000 Zuſchauer ſehen wird,
die Fußball.Nalionglmannſchaften von Deutſchland
und Holland gegenüber. Zum 13. Male.

Die Holländer ſind typiſche „Länderſpieler Während
die Spielſtärke ihrer Vereinsmannſchaften gar nicht ſo

groß iſt, weiſt die holländiſche Länderelf größtes und
beſtes Können auf. In dieſer Einheit übertreffen ſich
die Holländer ſelbſt. Da wird mit einer Aufopferung
und mit einer Hingabe geſpielt wie man es ſonſt an
Temperament nur bei den Südländern findet

Stets lieferten ſich Deutſchland und Holland harte
und ſpannende Kämpfe mit nur minimalen Torunter
ſchieden 2 10, 0 0, 1, 3 2, 5 5 uſw. Nicht
weniger als 5 Spiele gingen unentſchieden aus. Das
Torverhältnis lautet immer noch 27 26 für Holland.

Das 13. Spiel ſieht folgende Mannſchaften im
Kampf:W uſchiand Buchloh; Schütz, Stubb; Mahlmann,

Leinberger, Knöpfle; Albrecht, Wiegold, Kugorra,
R. Hofmann, Kobierſki.

Holland. v. d. Meulen; van Run, Weber; van Heel,
Anderieſſen, B. J. Paauwe; van Nellen, Bonſema,
van den Broek, Adam, Nagels.

Wenn Buchloh im Tor die Erwartungen erfüllt,
dann dürfte der Draht am Sonntag einen deutſchen
Sieg verkünden. Denn gerade vom deutſchen Sturm

erwartet man ein Spiel, das Tore einbringt. Und
Tore zählen auch im änderkampf!

e h
Der Belgier John Langenus

iſt zum Schiedsrichter für den Fußball-Länderkampf
Hſterreich-England, der am 7. Dezember in London

zum Austrag kommt, gewählt worden.

In Halle ſtehen ſich gegenüber PSV.HRC.,Boruſſia-BlauWeißß, 98 Weiſe Narmalerweiſe
müßten alle Platzbeſitzer die Sieger ſtellen, obgleich
bei. 98- Weiſe eine Uberraſchung nicht ausgeſchloſſen
erſcheint.

e

VfL. empfängt 96,
den vorausſichtlichen Meiſter des Saalegaues.
Sonntag nachmittag haben die Handballanhänger

Gelegenheit, den vorausſichtlichen Saalegaumeiſter
Halle 96 auf dem VfL.-Platz ſpielen zu ſehen. Die
er wollen über den VfL. nicht nur ſtegen, ſondern
ſie wollen vor allem auch vor der Merſeburger Hand
ballgemeinde zeigen, daß ſie beſſer ſind als das letzthin
zwiſchen beiden Mannſchaften zuſtande gekommene Er
gebnis beſagte. Bekanntlich verlor VfL. das letzte
Spiel nur 7 11. Morgen werden die VfL.er ſicher
einen ſchweren Kampf zu beſtehen haben, denn das
Spiel am vergangenen Sonntag 96— Poſt hat gezeigt,
daß die 96er wieder die Hochform erreicht haben. Die
96er können gewiß ſein, daß die Merſeburger Hand
ballanhänger ſolides und gutes Können anerkennen
werden. VfL. tritt in beſter Aufſtellung an. Da die
FußballLiga des VfL. frei iſt, wirkt Kugler für den
verhinderten Schmiedel als Rechtsaußen mit. Vor
her ſpielen die Reſervemannſchaften.

r

Geſellſchafisſpiel Kayna-Zſcherben in Großkayng.
Da die Zſcherbener in Halles Gruppe hinter Reichsbahn
führend in ihrer Klaſſe ſind, dürfte der Kampf ein
intereſſanter Wertmeſſer für die Spielſtärke beider
Gruppen ſein. Kayna, wieder ohne Roſche, wird ſich
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anſtrengen müſſen. II--HBſcherben II (14 Uhr);
Knaben Knaben (13 Uhr).

Wassersport

Schwimmen Deutſchland England.
Dieſer Tage krak der engliſche Schwimmverband

zu einer Sitzung zuſammen, die ſich vor allem mit
der Feſtſetzung des internationalen Programms für
das nächſte Jahr befaßte. Es ſind Staris der deut
ſchen, ungariſchen und ſchwediſchen Waſſerball
mannſchaffen vorgeſehen, die mik großem Intereſſe
erwarket werden.

Deutſchland hat im nächſten Jahre ohnehin ſeinen
fälligen Länderkampf gegen England auszutragen,
der in dieſem Jahre wegen der Olympiſchen Spiele
ausfiel. Das Treffen beſteht wie immer aus einer
42200-MeterStaffel und einem Waſſerballſpiel mit
Rückkampf, der imemr gleich an Ort und Stelle aus
getragen wird. Der Austragungsort des Dreffens in
England iſt noch nicht bekannt. Die ungariſche Mann
ſchaft leiſtet einer Einladung des Weſt Ham SC. Folge,
während die Schweden, die auch Schwimmer mit

et t et L a o abſolvierenden. Intereſſant iſt die ſache, daß Deutſchlanddarauf beſteht, daß die Waſſerballſpiele in r e

Bädern ausgetragen werden, da die engliſchen Hallen
bäder durchweg zu flach ſind.

Deutſcher Schwimmer krault 100 Meter
in 59,6 Sekunden.

Der Kölner Derichs
kwaulte die 100Meter Strecke in 59,6 Sekunden. Er
iſt der erſte Deutſche, der für dieſe Strecke weniger

als eine Minute benötigte.

Wiehtige Punkte
Im Turnerhandball wird am Sonnkag um ſehr wichtige Punkte gekämpft. Jn Merſeburg (Kaſernenhof) 1885gegen MTV. ATV. ſpielt in Dürrenberg und im Stadion Leung wo Röſel n r et

Merſeburg 3. Dezember.
Wer wird Gruppenmeiſter? Röſſen oderdoch noch 18852 Vorläufig führt unbeſtritten Roöſſen,

Alle Spiele ſind nun wichtig, um keine Punkte mehr
zit verlieren Man darf auf den Ausgang des ſtillen

e e e ne ſeinorgen ſtehen folgende Paarüngen auf der Merſe
bürger Bezirks Spielkarte“:

Tusp V 1885-- T
Dürrenberg ATV. Merſeburg
RöſſenFrankleben.

Das Treffen in Dürrenberg erſcheint beſonders fürunſeren ATV. ungemein wichtig, da ihn e St
werluſt dem Abſtieg näherbringt. Offen erſcheint das
Spiel zwiſchen 1885 und dem MTV. dem wir einen
fairen Verlauf wünſchen, während in Leung TusSpV.
Röſſen nach Kampf die Oberhand behalten ſollte.

Gruppe Halle PTV.-TuSpV. Das wichtigſte
Spiel. Im erſten Spiel hieß es 6: 6. Diemitz Jahn
Werröblingen, Giebichenſtein KTV. Diemitz und
Giebichenſtein ſind Favoritken.

In der Weißzenfelſer Gruppe treten ſich nur Frieſen
und MTV. gegenüber. e ſollte glatt gewinnen.1861-Neptun (Freundſchaftsſpielßd; Corbetha- Städt.
TV. (Freundſchaftsſpiel).

Schon wieder Großkampf
TuSpV. 1885 MTV.

Morgen ſteigt ſchon wieder auf dem Kaſernenhofe
eines der Derbyſpiele im Turnerhandball. 1885 und
M V. heißen die Gegner. Der MTV. brennt für die
im Vorſpiel erlittene Niederlage auf Revanche. Ob
dieſe gelingen wird, bleibt abzuwarten. Allerdings hat
der Gaumeiſter in der Spielſtärke nachgelaſſen, und dies
ſollte dent MTV. zum Vorteil gereichen, wenn er dieſe
Schwächen auszunutzen verſteht. Auch die 85er werden
verſuchen, zu
lagen gegen Röſſen und Frankleben ſtecken ihnen noch
gewaltig in den Gliedern.

unkten zu kommen, denn die Nieder

Vorher ſpielen 1885 Reſ. MTV. Reſ. Außer
dem 1885 Jugend TVg. Jugend 1885 Knaben gegen
Frankleben Knaben.

Jm Stadion Leung
ſtehen ſich TuspV. Röſſen und Frieſen Frankleben

gegenüber.
Erſtmalig ſpielen die Gäſte im Stadion Leunag. Ob
ihnen dieſe große Kampfſtätte behagt? Jm erſten Spiel
in Frankleben ſtegte Röſſen leicht mit 13 3. Inzwiſchen
iſt Frieſen weit beſſer geworden. Sogar der Gau
meiſter, 1885. würde bezwungen. Das dürfte ein
Signal für Röſſen ſein, Frankleben hölliſch ernſt zu
nehmen. Der FrieſenSturm ſteht dem Röſſens kaum
nach. Wir rechnen aber mit einem Röſſener Sieg
Brunn (Weißenfels) iſt Spielleiter. z

t

Wichtiges Spiel in Dürrenberg
Turnerſchaft Bad Dürrenberg T SpV. Spergau I.
Beide Mannſchaften konnten am vergangenen Sonn

tag recht gut gefallen. Dürrenberg behielt glatter als
erwartet über Frankleben dei Oberhand. Aber auch
ATV. lieferte gegen 1885 ein recht gutes Spiel und
verlor nür äußerſt knapp mit viel Pech. Da gerade
für die Gäſte der Ausgang des Treffens von ent
ſcheidender Bedeutung iſt, aber auch Dürrenberg ver
ſüchen wird, ſeine Fornwerbeſſerung unter Beweis zu
ſtellen, werden die Dürrenberger Zuſchauer ein
ſpannendes Spiel zu ſehen bekommen. Als Un
Keſeee ue amtiert Melchior (Weißenfels).
Reſerveſpiel (13 Uhr). KötzſchenBeuna Jugend gegen
u Jugend; Röſſen Knaben gegen Dürrenberg

naben.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg Sp. S I.
Die Turner konnten in den bisherigen Pflichtſpielen
noch keine Lorbeeren ernten. Vorher (12 Uhr):
Dürrenberg II Spergau II. Wegen Platzſchwieri
keiten finden beide Spiele in Spergau ſtatt.

Kötfzschen-Beuns oder Neumarte?
Die 1. Klaſſe.

Vor der Entſcheidung in Abkeilung D2
Morgen ſind in der erſten Klaſſe 10 Mannſchaften

mobil. Das wichtigſte Treffen ſteigt in Niederbeung
zwiſchen KötzſchenBeung und Jahn Neumark. Es geht
üm die Spitze und evtl. ſchon um die Abteilungs-
meiſterſchaft. Jnsgeſamt ſpielen morgen:

Kötzſchau—Spergau,
Ammendorf Röſſen Reſerve,
KötzſchenBeunga-Neumark,
Möckerling-Großkayng,
Lauchſtädk-Schafſtädt.

Wenn Spergau morgen auch nur einen Punkt verliert,
kann die Turneriſche Vereinigung als Meiſter aus
gerufen werden.

Der Großkampf im Geiſeltal
Wer in dieſem Beunger Treffen ſiegen wird,

iſt ſehr ungewiß. Denn beide Mannſchaften erſcheinen
augenblicklich gleichwertig, trotzdem im Vorſpiel noch

die Beunger mit 62 ſiegreich blieben. Man glaubt
allgemein nicht an die Wiederholung dieſes Ergebniſſes
und hält ſogar einen Sieg der Neumärker nicht für
ausgeſchloſſen. Eines wünſchen wir: mögen beide
Mannſchaften dieſen entſcheidenden Kampf in turne
riſchem Geiſte ausfechten. II gegen II (13.15 Uhr),
Jugend gegen Dürrenberg (12.15 Uhr), T. Knaben gegen
Möckerling (1030 Uhr).

Germanig Kayng I Möckerling T. Die Germanen
haben ſich viel vorgenommen! Möckerling dürfte kaum
den 8 3- Sieg wiederholen. Vorher die II. Mann
ſchaften.

Ammendorf I Röſſen M. Die Röſſener ſollten
knapp die Oberhand behalten Röſſen Knaben gegen
Dürrenberg Knaben.

Kötzſchau n den TV. Spergau und wird
keinen leichten Stand haben. TVg.: Jugend 1885
Jugend; Knaben ATV. Knaben.

e

Kraftfahrsport

Mit dem ADAC. zur Automobil
und Motorradausſtellung.

Der ADAC.-Geſamtklub wird zur es der
eAutomobil und Motorradausſtellung 1933 in Berlin

eine große
Strahlen und Fielfahrt

ausſchreiben.
Die Wertung iſt ſo gedacht, daß jeder Kraftfahrer

ſich an der Strahlenfahrt beteiligen kann. Für Sport
und Jnduſtriefahrer iſt eine Zielfahrt mit Wertung der
Spitzenleiſtung dergeſtalt vorgeſehen, daß der ADAC.,
weitgehendſt Wünſchen Rechnung tragend, die Leiſtun
gen der Jnduſtrie- und Privatfahrer getrennt wertet.
Dem Privatfahrer wird hier außer dem Beſuch der
Ausſtellung ſportlicher Erfolg und ſportliche Belohnung
geboten. Die Jnduſtrie hat Gelegenheit, die Leiſtungs
fähigkeit ihrer auf der Ausſtellung gezeigten Neu
ſchöpfüngen unter Beweis zu ſtellen.

Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus bedeutet eine
derartige Veranſtaltung des ADAC. zuſammen mit
dem Reichsverband der Automobilinduſtrie gktive
Wirtſchaftsankurbelung. die allerdings nur möglich ſein
wird, wenn bis dahin die übermäßigen, auf dem Kraft
verkehr ruhenden Laſten entſprechend geſenkt werden.

einen Nachr.

Sagalegau.
Schiedsrichterausſchuß.

Betr. Anderungen zum 4. 12. 32. Spiel Nr. 160
leitet nicht Jahr, ſondern Schiedsrichter auswärtiger
Gau (Anlragſteller 99 Merſeburg). Nr. 224 leitet nicht
Teutſchenthal, ſondern es d 189 leitet nicht
S dern Zorn sleben).Seemann, ſon 3 Hohl Zabet

Saale Elſter-Gau im VMBV.
Ausſchuß für die Deutſchen Spiele.

Amkliche Bekannkmachung Nr. 20 vom 1. 12. 1933.
I. Spyielabjetzungen. Infolge der geſchäftsfreien

Sonntage finden folgende Spiele nicht ſtatt: am 11. 12.
Spiel Nr. 257; am 18. 12. Spiele Nr. 259 und Nr. 260.
Sie finden wie folgt ſtatt. Nr. 259: Neptun I-- Mittel

Nr. 260: Neptun II--Mittelſchüler I. am 15. 1. 33,
10 Uhr; Nr. 257; Teuchern Knaben Schkölen Knaben,
am 25. 1. 33, 15 Uhr (ZBC.).

2. Schiedsrichteränderungen. Spiel Nr. 256 leitet
nicht Otto (3BE.), ſondern Riechmann (Neptun).

3. Schiedsrichterzugang. Becker (VfR.) Amelung
und Hädrich (beide 3BC.), alle in Klaſſe B. Die ge
nannten Herren wollen Lichtbilder einſenden.

4. Schiedsrichterſizung und „prüfung. Am Montag,dem 5. 12., findet in Naumburg, in der rieengeihe*

eine HandbällSchiedsrichterprüfung mit anſchließendem
Belehrungsabend ſtatt. Erſcheinen aller Naumburger
HandballSchiedsrichter iſt Pflicht. Beginn der Prüfung
19.30 Uhr. Prüflinge ſind vorher an Herrn Ott,
Grochlitzer Straße 19, zu melden. Der Obmann.

(ERereinsnaehriehbten

B C Morgen früh, ab 8 Uhr, Arbeitsdienſt auf
unſerm Sportplatz. Zahlreiche Beteiligung

Preußen der Mitglieder erwünſcht.
i Merſeburger Turnerſchaft veranſtaltet an

läßlich des Werbevortrages „Stuttgart ruft“ am
7. 12. eine Geſellſchaftsfahrt nach Halle. Treff

punkt: 21 Uhr (Bahnhof). Rückfahrt: 23.38 Uhr. An
meldungen an Tbhr. W. Biermann, Halliſche Straße 80,
bis 6, 12. abends erbeten. Rege Beteiligung ſeitens
der Tſchw. und Tbr. ſowie der DT. Freunde auch aus
der Umgebung erwünſcht.

ſchüler T, am 15. 1. 33, 11 Uhr (Neumann, Kletzke);

Nr. 284

Tus 9 Schwerathlekikabteilung: Nach dem Ringen9p o im „Schützenhaus“ findet ein emithes

1883 Tänzchen ſtatt. Handballabteilung: Spiele
am Sonntag auf dem Kaſernenhofe. MeKl MTV.

Uhr); Reſ-MTV. (10 Uhr); Jgd. Turn. Vgg.
Jgd. (9.15 Uhr), Turn Vgg. Platz

Filiale Ammendorf
Zeitungsguggahe Einzelverkaut
Anzeigen- Annahme Bestellungen

J. Kopp, Puchhandlung Buchbinderei
Hallische Straße

Sonntag 4. Dezember.
Mitteldeuiſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.
6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.35 Uhr: Frühkonzert.
8.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk:

Winter
8.30 Uhr: Orgelkonzerk.
9.00-10.00 Uhr: Morgenfeier.

10.45 Uhr: Von meiner Spitzbergenfahrt.
11.15 Uhr: Einführung in die folgende Sendung
11.30--11.55 Uhr: Reichs ng. Kantate zum

2. Advent: „Meine Seele rühmt und preiſt“
von Johann Sebaſtian Bach

12.05 Uhr: Hans Brandenburg lieſt eigene Proſa.
12.30 Uhr: Mittagskonzerk.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
14.05 Uhr: Was wir bringen.
14.25 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.35 Uhr: Chorkonzert,

Der Bauernhof im

Der

geſetzte Handball ſpiel der I. Mſchft.
indet beſtimmt ſtatt. Unſere Mitglieder u.

deren Angehörige machen wir auf unſere Weih
nachts feier im „Kaſino“, morgen von 16 Uhr ab,
noch beſonders aufmerkſam
A Spielabteilung. Spiele am Sonntag M. Kl.

e

J I Das um 11 Uhr auf unſerem Platz an
9 e

Abfahrt 13.15 Uhr („Kaſino“); Reſ. Abfahrt
12.15. Uhr („Kaſino“); Schüler 10.15 Uhr

(Platz TVg.). Der Spielleiter.
Röfſen. Spiele am Sonntag im Stadion:
Handball (M.-Kl.) Frankleben 14.20 Uhr;
Reſerve Frankleben 13.15 Uhr; Knaben
gegen Dürrenberg 13.15 Uhr. Hockey

Vormittags: Herren--99 Merſeburg (9 Uhr), Damen
gegen ATC. Halle Damen (10.15 Uhr).

fun
Montag, 5. Hegemben

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden) Wellenkänge 3896 Meter

6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.35-8.15 en e ken
9.40 Uhr. Wi snachri9.45 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ber

kehrsfunk und Tagesprogramm.
955 Uhr: Was die Zeitung a

10.15-10.30 Uhr: Weltbörſenbericht.
11.00 Uhr. Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſt

reklame.
12.00 Uhr: Mitkagskonzert.
Dazwiſchen, 13.00 Uhr Nachrichtendtenft, Wetterdien

t

Anſchließend: Börſenbericht.
14.00 Uhr: Kunſt und Filmbertchte
14.30 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Erwerbsloſenbe
14.45 Uhr: Claus Hermann Dilettanten ſchreiben

ZentraleRadio- net
Ohere Burgrtraße 11 Fernruf 2089

moderpöte Prüfanlage für alle Rundfankempfängel

S Pegte ladestatſon unter dauernäer hontroſte an Nane

empfiehlt seine

sowie für Röhren und alle Einzeltelie

16.00 Uhr: Eine Mutter erzählt von ihren Kindern
16.30 Uhr: Unkerhaltung und Tanz.
17.45-18.25 Uhr: Zeitfunk auf Platten: Ausſchnitte

aus der 2. Halbzeit des Länder Fußball
ſpiels Deutſchland Holland in Düſſeldorf.

18.35 Uhr: „Lohengrin.“ Romantiſche Oper in 3 Auf
zügen von Richard Wagner.

Dazwiſchen, in der erſten Pauſe (etwa 19.40 19.50
Uhr): Blick in die Zeit.

In der zweiten Pauſe (etwa 21.00 Uhr): Die Urauf
führung des „Lohengrin“.

22.30 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Zigeunermuſik.

Deufſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
6.35 Uhr Aus Hamburg: Hamburger Hafenkonzert.

hr: Aus Berlin: Für Landwirte
8.10 Uhr: Aus dem Kornſpeicher: Lagerung und

Pflegearbeiten.
8.35 Uhr: Rückblick der Woche
8.55 Uhr: Aus Berlin: Stundenglockenſpiel der Pots

damer Garniſonkirche.
9.00 Uhr: Aus Berlin. Morgenfeier.

Anſchließend: Glockengeläute des Berliner Doms.
11.00 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
11.10 Uhr: v v Elbertzhagen lieſt aus eigenen

Werken11.30 Uhr: Reichsſendung aus Leipzig. Bach-Kankake.
12.00 Uhr. Zehn Minuten Lyrik.
12.15 Uhr: Aus Berlin: Funkmakinee aus dem Winker

garten.
14.00 Uhr: Soll der Abiturient ſtudieren?
14.30 Uhr r Lebenskampf der Oſtmark: Sprache der

urgen.

Lelgtuneckählege Badlo-Gerätte

und erstklassige Ersatzteile
Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

du ſern0 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

15.05 Uhr: Aus Köln: LänderFußballſpiel Deutſchland
egen Holland in r 2. Halbzeit.

15.45 Uhr: Aus Berlin: Volkskümliches erkonzert.
16.20 Uhr: Aus München: „Würzbuürger Glöckli.“
17.25 Uhr: Hilfe für den Oberharz.17.35 Uhr: Vom Reich der Deutſ hen Reich und

Preußentum.
18.00 Uhr. Von Berlin: Kammermufik.
18.45 Uhr: Junge Generation ſpricht
19.30 Uhr: Konzert am Kurpfälziſchen h um 1750.
20.00 Uhr: Von Frankfurt: Funkfahrt ins Blaue.
22.20 Uhr: Wetter, Tages Und Sportnachrichten.
22.45 e Deutſcher Seewetterbericht.
23.00 Uhr. Aus der Meſſehalle am Kaiſerdamm: Jm

Rahmen der Veranſtaltungen Weihnachts
markt der Berliner Künſtler: „Die Fleder
maus guf dem Weihnuchtsmarkt.“

MPERIAI

m A C uNrün Grstitsci

15.00 15.10 Uhr: Mitteilungen des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates.

15.35 Uhr n. nene16.00 Uhr: Antkerhaltungskonzert (Schallp

e a re und17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr. Pädagogiſcher Funk: Die Aufgabe der

höheren Schule gegenüber Nation Und Staat

18.30 Uhr: lage e de e Minnelied.
18.50 Uhr: Die y
19.00 Uhr: Lieder zur Laute Edmund Barezyk ſingt

ſeine Herbſt- und Winterlieden
19.30 Uhr: Kreis Sonneberg in Not
20.00 Uhr: Sinfoniekonzert.
22.20 Uhr: Nachrichtendienſt.ren bis 24.00 Uhr: Ankerhakkung und Tanz
nen ſpielt Curt Baumgarten heitere Regitatkonetn

g v

Deutſche Welke.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1685 Mekes

6.15 Uhr: Aus Berlin. Funkgymnaſtik.6.30 e Aus Hamburg Wetterdienſt für
Anſchließend bis 8.00 Uhr: Aus Breslau

e r n in Not.00 Uhr richten.
10.10--10.35 Uhr: Schulfink: Aus deutſchen Kriegs

büchern.
11.00 11.15 Uhr: Deutſcher Se
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr. Schulfunk. Engliſch für Handelsſchulen
Anſchließend Mozartkonzert (Schallplatten)
Danach: Wetterdienſt für Landwirte
l r ahnt Zeitzeichen.

r: Nachrichten.
14.00 Uhr. Aus Berlin: Schallplakten Neugufnahmen.
15.00 Uhr: Verbilligte Produktion in der Viehhaltung.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Jugendfunk: Wir ſind Ahnen
16.00 Uhr: Lehrerſchaft und Jugendſchriftkum
16.30 Uhr: Aus Berlin: Orcheſterkonzert.
17.30 Uhr: Die Geſchichte und der deutſche Menſch der
18.00 Uh Mſeren mit unſichtbaren Partne

J r izieren mit un aren rn18.30 Uhr. Der Volksgedanke im Wilhelm Tell“
18.55 Uhr Wetterdienſt für Landwirte; Mitteilungen.
19.00 Uhr: Für Landwirte: Behandlung und Kontrolle

von Kartoffeln und Rüben in Miete und
Keller.

19.25 Uhr: Viertelſtunde Funktechnik.
19.40 Uhr: Zur 175. Wiederkehr der Schlacht bei

euthen (5. Dezember 1757).
20.00 Uhr: Aus dem Hotel Eſplanade: Unkterhaltungs-

konzert (Kapelle Barnabas von Geczy)
20,55 Uhr: „Die Nacht der Hirten.“ Ein Adventsſpiel
21 an n er Heiſeler.hr richten, Sport.21.50 Uhr. Aus der Philharmonie: Jubiläumskonzert

anläßlich des 50jährigen Beſtehens des
Philharmoniſchen Chores.

22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
Anſchließend: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Danach, bis 24.00 Uhr: Aus Wien Abendkonzert

e Blet BioReu n. gebraucht
Stets größte Auswahl
KleSchri los. 25. 30
Sofas 10.- 15.- 25.-
Komm. 10.- 15.- 18.-
Küchen 35.- 45.- 60.-

Bücherſchr., Schreibt.,
Tiſche, Stühle, Vert.,
Schlafzimmer, ganze
Wirtſch. Einrichtgn.

G cogtze s
Dnoöbelloges

Halle (Goole)
Magdeburger Str. 9

Polizeiverorbnung

Scheſftze Inhaber A.
Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie immer bei für Friſeure

als Aushang vorrätig
Buchdr. Th. RößnerGieseler

i hersleben, Mersebur Bahnhofstraße 17 Merſeburggen en an Greger. S Kl. Ritterſtraße 3.
c

Bett. kpl.15.- 35.- 50
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Nr. 284.Kirchliche Nachrichten

Sonntag, den 4. Dezember 1932
(2. Advent).

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte: Für den Provinzialverband

der Oſtaſtenmiſſion.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

Amtswoche: derſelbe.) Vorm. 11.15
Uhr Kindergottesdienſt (Paſtor Wuttke).
S Montag, den 5. Dez. 20 Uhr, in der
„Funkenburg“ Familien Abend
iehe Jnſerah). Miltwoch, 20 Uhr
Bibelbeſprechſtunde Donnerstag,
19.30 Uhr. Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimat (Paſtor Wuttke). Dom
Frauenhilfe: Dienstag 6 Dez., 3.30 Uhr,
Brauhausſtraße 15. Dom Mädchen
hund Mittwoch, 19.30 Uhr, im „Herzog
Chriſtian

Staöt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Kindergottesdienſt
8 Uhr

Abendfeier.

hr, An der Geiſel 5 Verſammlung
Paſtor Riem) Ev. Frauenhilfe St.

achm. 4 Uhr
Al

Donnerstag
Madchenverein St. Thomae im Pfarr

e.
Lö Nachm. 1.30 Uhr Paſtor Voit.
F edenskirche Leung. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt. Einführung der neu gewählten
Alteſten und Gemeindeverordneten
10.45. Uhr. Kindergottesdienſt.
Dienstag, 18 Uhr: ine mit der
weiblichen Jugend. 20 Uhr bung des
Kirchenchores. Mittwoch 20 Uhr:
Advents Abendmahlsfeier. Freitag,
17.30 Uhr Choralſingeſtunde

Leung Ockendorf, Gnadenkirche. 8 Uhr:

O Hüte n vö 10. r Leſegottesdienſt.Zſcherben. 14 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte
Und gen Abendmahl

Kötzſchen. 19 Uhr: Gottesdienſt 11 Uhr:
Kindergottesdienſt. Dienstag, 20 Uhr
Jungmädchenbund. Mittwoch, 20 Uhr
Jungmännerbund. Donnerskag, 20.00

Uhr Bibelſtunde. Freitag, 1930 Uhr:
ventsandacht mit Beichte und heiligem

Abendmahl
Beung. 8 Uhr Predigtgottesdienſt in Ober

beung. 10 Uhr Predigtgottesdienſt in
Niederbeung. 11 Uhr Kindergottes

S dienſt. Montag 19 Uhr Poſaunen
chor. Dienstag, 20 Uhr Jungmadchen
bund. Mittwoch, 19.30 Uhr. Advents
andacht mit nachfolgender Abendmahls
feier in Oberbeunag. Donnerstag 20 00
Uhr Kirchenchor. Sonnabend 17.00
Uhr: Helferbeſprechung.

Kayng. 8.30 Uhr. Gottesdienſt in Groß
bayna. 10 Uhr. Gottesdienſt in Klein
kayno. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt
in Großkayna. 19.30 Uhr: Familien
abend im Gaſthaus HOhme. Donners
tag, 19 Uhr Advenksgottesdienſt mit
Abendmahl in Großkayna. Freitag:
Frauenabend bei Mai

Nenmark-Geiſelröhlitz 10 Uhr Gottesdienſt
in Neumark. 11 Uhr. Kindergottes
dienſt in Neumark. 7 Uhr: Ehriſtliches
Jungvolk. Verſammlung (alte Schule).
Montag, 7.30 Uhr: Evang. Frauenabend
(alte Schule. en e 2—4 Uhr.
Jungſchar für Mädchen (alte Schule);
730 Uhr: Evang. Jungmädchenbund.
Donnerstag, 7 Ühr: Adventsgottesdienſt
in Neumark Sonnabend, 3 Uhr Jung
ſchar für Knaben (alte Schüule).

Kirchl. Nachrichten Bad Dürrenberg

Sonnktag, den 4 Dezember 1932
(2. Advent)

Evangeliſche Gemeinde n

Sitzung des Gemeindekirchenrates im
Vereinszimmer des „Schützen“; 20 Uhr:
Adventsfeier der Frauenhilfe Oſt in
„Schumänns Garten“ (Sup. Pape).
Mittwoch, 20 Uhr: 2. Adventsandacht mit
anſchließender Beichte und Abendmahls
feier (Pfarrer Kaphengſt).

Hoſpikalkirche St. Laurentii. 9 Uhr: Beichte
und heiliges Abendmahl Pf. Schuſter).
10 Uhr. Adventsgottesdienſt. Ein Wort
zum Abſchied (Pf. Schuſter). Kirchen
müſtk: 1. Kirchenchor: Der Herr iſt mein
Schöpfer, von F. Flemming 2. Kinder
chor: Der Herr iſt mein getreuer Hirt,
von H. Nägeli. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt (Pfarrer Schuſter Mitt
woch, 8 Uhr 2. Adventsandacht, Advents
ſingen in der Hoſpitalkirche (Pf. Haack)
Danach Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls (Pfarrer Haack)

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 4 Dezember 1932

(Z. Advent)

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für den Kirchenneubau

in Beichlingen.

Es predigen:
Dom. 930 Uhr: Gottesdienſt (Domprediger

Merenſky) 11 Uhr Kindergottesdienſt
Superintendent Moering)

St. -Wenzels-Kirche. 9.30 Uhr. Predigt
GOberpfarrer Plath). Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl (derſ)
Abends 6 Uhr. Predigt (P. Behrends)
Mittwoch, abends 8 Uhr. Adventsgottes
dienſt (Pfarrer i, R. Müller).

St. Marien Magdalenen- Kirche 9.30 u
Predigt en Lindner). 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt (derſelbe).

St. Olhmar. 930 Uhr: Gottesdienſt (Pf.
Ehmann. Knabenchor: „Er kommt, der
ſtarke Held.“ 11.15 Uhr: Kindergottes
dienſt. Donnerstag, 6 Uhr. Bibel
ſtünde im Gemeindehaus.

Möritzkirche. 9.30 Uhr. Gottesdienſt (Pf.“
Koehn). Kinderchor. 11.15 Uhr Kinder
gottesdienſt (derſ elbe)

Katholiſche Gemeinde.
Katholiſche Pfarrkirche. Früh 8 Uhr: Frühe e Früh o ihr

Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Andacht.

Staatl. Domgymnaſium
Anmelbdungen für Sexta nimmt der

Direktor am Dienstag, Mittwoch, Freitag u.
Sonnabend der kommenden Woche in ſeinem
n von 12 bis 1 Uhr entgegen.

erſeburg, den 3. Dezember 1982.

Jm Handelsregiſter Abteilung B. Nr. 35 iſt
heute bei der Firma Allgemeine Deutſche Credit
änſtaltFiliale Merſeburg in Merſeburg folgendes
eingetragen worden: Dem Filialdirektor Otto
Schütze in Merſeburg iſt dergeſtalt Prokura
erteilt, daß er berechtigt iſt, in Gemeinſchaft
mit einem Mitgliede des Vorſtandes oder einem
anderen Prokuriſten der Zweigniederlaſſung
die Firma zu zeichnen. Merſeburg, den 2. De
zember 1932. Amtsgericht.

Acker bzw. Garten Verpachtung
Das Herrn Bankdirektor Heyne gehörige Gelände an der Friedrichſtraße wiſchen Lyzeum

und Turnplatz) ſoll in Parzellen nach Wunſch
auf mehrere Jahre ſofort verpachtet werden.
Jntereſſenten wollen ſich in Verbindung ſetzen
mit Firma Albert Franke, Merſeburg, Linden
ſtraße 11, Telefon 2635.

tüchtig. Ehepaar mit oder
alen ohne Wohnung Ausführl

egucht Ang. i. 8278 a. d. Gesch. d. Bl.

von seriösem geschäfts-

12 Simmer, all. Komf., auch paſſ. f. Penſion
uſw. groß. Park, Zentralheizg. herrl. Lage,
30000 Anz. 3-JFam.Villa, Ia Zuſt.
G Wohng. a 3), Garten, 26000 Anz.
Vill. Wohn Geſch. u Penſionshäuſer, Bau
ſtellen alle Preislagen

Dr. Boetteher

Art Sonntagecengt

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen
4. Dezember 1932

Dr. Brohmann
Kl. Ritterſtraße 10,
Telefon 2154 und

Burgſtraße Nr. 8,
Telefon 2178.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

sind Strümpfe, Unter
Pullover, Jacken, Schürzen, Wollshals,

Unterröcke, Schlüpfer, Mützen
Reichhaltiges Lager in allen Artikeln

Martha Schladitz Merseburg
Markt 21

4. Dezember 1932
Dom Apotheke

Nachtd. 3. 12. 9. 12.

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

GeöffnetSonntags von ſ1 bis
251 Uhr. außerdem
jeden I. Sonntag im
Monat nachmittags
3 bis 6 Uhr.

Nicht zögern
bei Brand U. allen an
deren Verletzungen Jn

ſektenſtich, Flechten,
Pickel, Schnupfen, Hä
morrhoiden, Beinſchäd.
Krätze. Kaufen Sie bitte

ſofort „Sprätin 100
Gr. Pack. 1.50, 150Gr 2.-
Gotthard- Drog. kmanlel

c

Eiche gebeizt, wie Abbidung
655 cm hoch 70 cm breiſt, 32 cm
tlef m. 4yenstellbaren Eſnlegeböden

29. 50 Mk
nie u e s Mocdell In der-

selben Größe

50
v Mk.

Schlafzſmmer, Speſse-
Hennenzimmer grobe
Auf Wunsch Zahlungs-

epleſchtenungen.

Halle (Saale)
Gr. Ulrichstraße 36
Gr. Ulrichstraße 51

0 Eingang Schulstraße

Unsen

Kächen,
zimmeh,
Auswahl

Das Auto m. den Günſe

federn, n.erſtkl. gar ger
Bettfedern u. Daun, iſt
am Montag, 5. 12., nur
von 1-2 Bad Lauchſtädt

Die neuesten Empfänger erhalten Sie immer bei

Hirndorf, Raciohancdlung, ützkenciorf

Linde), Dienstag, 6.12.,
9-10 Lützen, 11 Gr.
Lehna, 12 Kötzſchau, 1
Schladebach, 189Teuditz
2-3 Dürrenbg., 4Leung,
Pfalzpl. Mittwoch 7.12.
9-11 Mücheln, 18 Neu
biendorf, 1 Neumark,
2 Benndorf, 250Körbis
dorf, 3 Wernsdorf, 4

Kayna.
Neubeſtellungen für

nächſten Monat oder
ſpäter ſchon jetzt erbet.

Wolle erhnke
Eislebene Kloſtermansfeld)

r. Spezialh. d. Mansf.
Lande u. weiter. Umgeb.

e 3-4 Merſeburg

ohne und mit auto
matiſchen Schutz
gittern bring. höchſte
Einnahmen. Beſte
Verzinſung des Kapi
tals und Raumaus
nützung. Leichte
Zahlungsweiſe. Um
hauten. Gelegen
heitskäufe. Schutz
gitter. Walzen
mangeln. Liſten
gratis. Zirka 50j.

Erfahrung.e Ehlere,
ezialwäſchemangel

Fabrik

Zweilreis- Empfänger
BSoeosonders wertvoll durch

auf ca 60 Stafionen geeichte
Zeigerskalo

bequeme Einknopfbedienung
einweandfreie Trenoschärfe
hervorragende Klangqwualifät
eingebauten Sperrkreis
auf Wunsch mit dynam. laut

sprecher eingebaut
en RM. 120, 0. Röhren ab

RA
lautsprecher
Einkreis Dreikreis
und Superhet-
Empfänger

326

Erhältlich in allen Fachoescheften

Bezugsquellennachwe s dareh unsere Vertretung
Fa. Walter Wenzel, Halle a. S., Königstraße 85.

Chemnitz Sa. 245
Schloßſtraße 6

H. Hartmann, Wernigerode, Mühlental 23

Keine Kümmerer mehr ſicherer Schutz vor Krampf, Lähme, Steif

beinigkeit durch M. Brockmanns (ſtarß vitamin
altige) Vieh -LebertranEmulſion „Oſte oſan“ (Miſchfutter)Es predigen:

Bad Dürrenberg. 10 Uhr: Gottesdienſt.
11.15 Uhr. Kindergottkesdienſt (Prädikant
Stelzner). Donnerstag abends 7 Uhr

Abdvenktsandacht mil anſchließender Feier
des heiligen Abendmahles (Pf. Krüger).
Freitag, abends 7 Uhr: Bibelſtunde in
der alten Porbitzer Schule (Pf. Krüger).

Wölkau. 10 Uhr Predigtgottesdienſt mit
anſchließender Feier des heiligen Abend
mahles (Pfarrer Krüger)

Kirchliche Nachrichten Weißenfels

Sonntag, den 4. Dezember 1932
(2. Advent).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte zugunſten der Kirchengemeinde

Beichlingen für den Kirchenneubau daſelbſt.

Es predigen
Stadkkirche. 10 Uhr. Adventshauptgottes

dienſt (Pfarrer Bourwieg). 1130 Uhr:
dindergottesdienſt (Pfarrer Dombrowſtki).
8 Uhr Adventsgottesdienſt (derſelbe)
Nittwoch, 20 Uhr: 2. Adventsandacht mit
inſchließender Beichte und Abendmahls
eier (Pfarrer Dombrowſki).
kherkirche. 10 Uhr. Adventshauptgottes
)zienſt (Pfarrer Dombrowſki). 11.30
Uhr Kindergottesdienſt (Pf. Kaphengſt)
17 Uhr. Werbenachmittag des Evangel.
Jungmädchenbundes der Marienkirche im
Städt. Jugendheim, Langendorfer Str. 33
Montag, 20 Uhr Vereinszimmer: Helfer
ſchaft „Mitte“. Weihnachtsbeſprechung
(Pf. Bourwieg). Dienstag, 17 Uhr:

jedem

erblüſfende Erfolge! Echt nur in Origing

M. Brockmanns „Ratgeber“ zeigt, wie man

Guſtav Juß; Franz Herrfurth

bei: Kurt Möckel, Glückauf-ODrogerie.
Geiſeltal-Apotheke und Drogerie
bei: Kurt Papſt, Drogenhdlg.; Oskar

S

mals loſe ausgewogen. Die neueſte (5. Ausgabe von

billig ſüttert. Verlangen Sie dieſen zuverläſſigen Helſer ſofort
koſtenlos in unſeren Verkaufsſtellen oder diret von
M. Brochmann, Chem. Fabr. m. b. H., LeipzigEutritzſch 69 b.
Zu haben Jn Merſeburg bei: Edgar Fleiſcher, San.Drogerie,
Weißenfelſer Str. 30; Hermann Weniger, NeumarktDrogerie,
Neumarkt 12; Karl Elkner, h Fritz Elkner, Markt 22

chf., Jnh. Paul Berthold,
Kl. Ritterſtr. 7; Eduard Klauß, Windberg 3. Jn Großkäyna

arl Wirtgen. Jn Spergan

F

Die neuesten Schöpfungen der Radto industrie erhalten Sie
imwer bei

Schäötze inhaber: a. Giese ler
Sangerhausen, Bisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 17

Racdlio-Großvertrieb

u. eiweiß

lAbfüllungen nie
richtig, d. h. geſund u.

Jn Reumart in der

Rohme, Kolonialw.

Dankſagung.

KHnie und Rückenſchmerzen.
Pulver im Gebrauch habe, fühle ich mich ſcho

Leidenden empfehlen. So
Nietleben, Heideſtraße 5, am 6. Oktober 1932.

meist indischen Kräutern

beschwerden, Hämorrhoiden, Leber- und

Blutreinigung, Hautaussehlag,

15 Tage, das sind pro Tag nur
Vorrätig in den Apotheken in

Vorher

Fühle mich schon wonhler
Seitdem ich Jhr Jndiſches Kräuter

ſchreibt Frau Ww. P. Glatz,

Hilberts Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
Absolut unschädlich. Es hat sich

schon tausendfach bewahrt bei Adernverkalkung, Asthma, Herz

Verdauungsstörungen, rheumat. Kopf- und Rückenschmerzen,
Stoffwechselerkrankungen,

RKheuma, Gicht. Schachtel Mark.

Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf, Lauch- 55
städt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt und in v
allen Apotheken in den umliegenden Städten. Hachner

Jch litt ſeit
Jahren an

n wohler, kann dieſes

Gallenbeschwerden,

Reicht
20 Pfennig
Merseburg,

Die Zeitungsanzeige
ist der bestimmte Weg zum Erfolg! Jeder Kaufmann, der diesen
Weg einschlägt, hat stets den Erfolg auf seiner Seite. Wer in
seriert, steigert den Kaufwunsch.
seinen Weihnachtseinkäufen bestimmt den A nzeigenteil des M. K.
als Wegweiser zur Hand nehmen

Der Kluge Leser Wird bei

fütrern Sie das eiweißreiche,
fachm. an mengesefzte

Gvaror
Sofiügelkrafttutter v. Kiortogo

ment (Mischfutter).
Dio vnöbertreffliche Wirkung
wird quch Sie überzeugen

Ovakor Geflhgehtafffufſe fobrh

Westoeutsche Mühe

e detee..)]
Ovator-Verkaufsstelle;

I. Damm, tergehure, Undengtrabe 17
Telephon 2379.

h m
enJ e

ün übertroffen beiRheumo Gicht
Kopfschmerzen

S Ischias, Hexenschuß Erkältungs-
krankheiten. Stark harnsäurelö-
sencdbakterientötendl Absolutun-

schadlichl Ein Versuch überzeugt

Wierärztlich unterſuchte
Ferkelu. Läuferſchweine

2 9 der berühmten weſtfäl. und
hannov. Raſſe, die beſten zur Zucht u. Maſt
verſendet per Nachnahme ab hier freibleibend:
6—8 wöch 6--7 RM. 810wöch. 7- RM.
19-12 wöch. 9-12 RM. 12-15 wöch. 12-15 RM.
Größ. nach Gewicht bill. Es komm. nur prima
Tiere z. Verſ. Gar. f. pr. Freſſer, leb. u. geſunde
Ankunft 10 Tage nach Empfang. Verpackun
bei 4 Stück oder mehr gratis. Ferkelverſan
H. Fortkord, Hövelhof 40 Paderborn Land.

Tierärztlich unterſuchte
Iäufer- Schweine

e weſtfäl. u. hannov. liefere ich
zu den niedrigſt. Tagespreiſen gegen Nachname.
6—8 Wochen 6—-7 M. 8-10 Wochen 7--9 M.
10- 12 Wöchen 9-12 M. 12-15 Wochen 12-15 M.
Größere Läuferfchweine von 35 Pf. pro Pfd. an
(Bahnamtl. gewogen). Die Tiere ſind breitbuck
lich glatthaarig mit Schlappohren. Garantiere
10 Tage nach Empfang. Verpachkung iſt der
Jahreszeit angepaßt und iſt vor Kälte geſchützt,
und wird bei Abnahme von 4 Stck. und mehr
umſonſt beigegeben. Beſtellen Sie bitte noch
heute bei Wehwersand K. Pieper,Sencle 40, Poſt Eckartsheim b. Bielefeld i. W.

SSchriftl. Heimarbeit
Verl. Vitalis München13
c dhhcccqqccC“-ccg
Herren und Damen

geſ. für Werbetätigkeit
(kein Hauſier.) Neben
verdienſt. Meldung ab
6 Uhr Erwinſtraße 9l, l.

Gesucht sofort
Person jed. Stand.
z. Debernahme sein

Maschinenstrickerei
auch nebenberufl.
Hoh. Dauen-Eink.,

denn wir verk. die
fert. Arbeit. Keine
Vorkenntn. vötig.
Entfernung kein
Hindern. Verl. Sie
heute noch Prosp.
un verb. u. Kosten
los von Firma
Gustav Nissen C0.
Hamb. 6, Zollver-
Niederl. Stammhs.
gegründet 1883Bee

Alterer alleinſtehender
Herr vom Lande mit
eigenemHeim ſucht eine
alleinſtehende Frau als

Wirtschafterin.

Zuſchriften mit genauen
Angaben ſind zu richten
an Adolf Bräutigamm,
Kreiſchau Poſt Weißen
fels (Land).

Junges Mädchen als
lernende Verkäufe
rin ſof. geſ. Vorzuſtell.
Sonntag vorm. I1-12 V.
Zuerfr. in d. Geſchäftsſt.

Unterricht im
MMaschöweschrefben

Beginn Haumte
E. Thiele, Dammſtr. 9.

Jüngere Kontoristin

zur Aushilfe n. Leung
geſucht. Offerten unt.
921 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Die Nähmaſchinen Saiſon beginnt!
ruchen Verkaufs Vertreter
zu beſonders günſtigen Verkaufsbedingungen

und lernen Verkaufs Vertreter än,
zahlen hohe Proviſion!

Delltoche Nahmaschine

Halle S. Leipziger Str.

WUertriehs-1-0.

Ecke Preußenring 1

dührigen zuverläſſigen

Angeſehene alte deutſche Versicherungs
Geſellſchaft, die alle Branchen betreibt, ſucht

Vertreter
für Schafftäbt Lauchſtädt. Bewerbung.
unter 8313 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

er ch

hält jeder
gabe dies

Aueh in diesem Jahre er-

mein Pracht-Notizbuch

Käufer bei Ab-
es Inserates

l Leiprig, Hanceſsnof
Gegründet 1880

W

a

S e
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Fest Geschenke in
Damen- W. FHerrenschirmen

Lecder waren und Bildern
sSchreibgarnituren

Pfeifen und Stöcke
Markt 11. A. Hammer, Markt 11.

Jum eihmachtotet

Miele Oaschmaschinen
für Hand und Kraftbetrieb sofort Leferbar zu günst. Zahlunge-

bedingungen

Justus Oppel Machfe.
MWeil es Jetzt Im Winter)

S es viel billiger zu haben ist,
da der Kauf sich wirklich lohnt

Die weit and. breit bekannfe Firmo Edelwels Decker,
Fahrradbau, in Deutseh-Wartenberg Nr. 54, befaht sich
außer Nahmeschinen nur mit den Edelweiſy-Rädern und
Fahrradzubehsr. Sie ist daher als Speziselist gerwungen, umBeschäftigung für ihr Persons! zu hohen en gomit clio Be
triobskosfen auf das ganze Jahr (12 Monte erteilen 20

olle ſönnen, im Winter ganz bdesonders medrige Preise WasBaumkerzen au sfellen. Immer ist es ihr Besfreben, Fahrrsder und Nah-
extra prima, nicht tropfend maschinen S gleich gufer Quelitat billiger zu liefern. Ver schenke ich?
Wachskerzen langen Sie elso noch heute bosfenlose Zusendung der aller

7 neuesten Extrapreiss Nr. 1033 äber Edelweih-Räcer and die Die Lösung dieser Frage finden Sie inLichthalter wunclervollen Edelwei-Nshmeschines. meinem optischen Fachgeschäft.
Lametta Slsher Uber Milion Stück schon geliefert. Geschenke von dauerndem Wert, die deren günsfiger Preis es gestaftet, in
Toiletteseifen noch nach Jakren n den Seber er jedem Haushalt elekfrisch zu wasche
in Geschenwackungen innern. Deshalb kommen Sie zu mir. jetzt schon fürKoölnisch-Wasser S r r MatratHolz B.in allen Eis ten Werne und rrarzen Herbert Fisc her R M 1 ſ. 80 Ulter Jn halt

iPreislagen Weihnachtsangebot geprüfter Optikermeister KM 160. 100 s S S

an e e F. cher 2272. 4 an m Miele Anwurf-Moforum Ansehluß an die Liehtleitung
Größte Auswahl in sSinss WechsslstromnetzesePuppen-Oaeen ſeferdon
Horbmöbel, Wäschefruden, Kchlltten Stromverbraueh am Waschfag 20-90 Pro

Harkt Geschen kezumfFest

K. Leisering, An der Geisel 8. Auf Wunsch Ratenzahlung.
Alte Verdecke werden neube- Jzogen, gefüttert und garniert Zu haben in den Fachgeschesften.Schlakzimmer 275.- 395.- 500.

Küchen 660. 90. 120.
Speſsezimmer echt Eiche 290.- 3590.-
Chaiselongues, Sofas usw. zu niedrig Preisen

Höhel-Becker, Halle, lererdt. 10

Mielewerke A. G. Gütersloh Westf.
Größte Mochnerneäerh Deutschlands.

ſele-Fabrirate enLeipzig Hainstr. 7
sind immer richtig!J Hieteruug frei Haus

Nähmaschinen Grsöste Auswant: zFahrräder Damen und Kindermäntel Emil Schütze Iuh.: J. Cfeseler
Sangerhausen, Aschersleben, EislebenWaschmaschinen e e Merenee Merseburg BSahnhetstrase 77Wringmaschineno Racdio-Spr n l Mantel-, Kleider-, Seiden- S Lever kcuft be Unceren Inserenten!e r arate und BesatzstoffeSchallplatten

Stnadig großes hagere
Weib und Baumwoll waren
Bett-, Leib-, Tisch- und
Küchenwäsche Strümpfe
Schürzen Schals s W.

Seit 4874 am Platze
Unser Haus ist am Sonntag von 1-6 Uhr geöffnet!

Versäumen Sie nicht
bei Ihrem Sonntags
spaziergang die Aus-
stellungsräume derFa,

Gebr. Scheibe
Schmale Straße 25 und Gr. Sixtistraße 14

zu besichtigen. Es werden Ihnen
Kleinmöbel gezeigt, die als Ge-
schenke Dauerfreude schaffen

Max Schneider
Merseburg, Schmale Straße 19

des e eheIl in allen o
Preußergtr.13

Ja, Iiehe Hausfrau,
das ist das Schönste

vom Weihnachts-Einkauf. Nach Hause Lommen,
gute Ware auspacken, sich freuen und noch dazu
die gesparten Pfennige einkleben, Pfennige, dien e u JDucinotrumente einen ansehnlichen Betrag ergeben, wenn Sioine a e en Cemütlichrelt! In Heim ſtändig in den Rabattsparvereins-Geschaften kaufen.

Schleiferei für Raſiermeſſer ehe e alten ln Begtandtelle Die monatlichen Auszahlungen betragen zur ZeitMeſſer und Scheren e e nen en ca. 6000 R. ate Gelder sind bei der Stadt Sparaller Itt ein schönes Weihnachtsgesehenk d Hoten- u. Schulen Racfo Page le es a larsan J l Gustar wopo Sie bei R alle führenden Marken. gelegt, so daß für die Sparer VII U entsteht.
21Wdann ne wücſa haus Alfred Becher Handeisschutz- und

Ritterſtr. 14t h h Helgrube 17 Reparaturen fachgemäß in eigener Werkſtatt.

Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Jeilzafilung
Damen- Mäntel

in vornehmer, geschmackvollen
Ausführung fün Mk. 18, 28,
39, 46S, bis S

Damen- Mäntel
ganz m. Pelz gefüttert Mk. 89,

Neue Kleider
alle neuen Stoffe vorrätig alle
Größen am Lager in Wolle und
Soelde, für Mank 13, 18. 23
32. bis 5S,

Wochenrate von 1 M. an

Klingler
Halle a. S. Leipziger Straße 11 l
(Eingang Kl. Sandberg)

Vertretern Hugo Dies, Merseburg,

Schmale Straße 2. Gegr. 1392 Tel. 2667 Rahatftsparverein (E.
noto-Alven
in großer Auswahl vorrätig
Im pöbner, Leuna, Industrietor
Telefon men mer 2323.

Du In
bis einſchl. 10. 12. 32

für Schlaf-, Speiſe- und Herren
zimmer, Küchen, ſowie alle Einzel-
teile und Kleinmöbel.

J Bevsontlere Schlagerpreſge:

Kleiderſchränße v. Mk. M an
Bücherſchränke v. Mk. 27 vSe ans v. Mk z v
Sofas v. Mk. 60.-Alles fahrikneu oder en Anfertigung

ödehale Kurt Gentzel
e mit aufgedrucktem Namen sind stets Weihnachtsgeschenke,

frei Haus Lagerung die große Freude bereſten! Für gewissenhafte Erledigung in
h künstlerlsch und technisch enstklassiger Ausführung schnelſster

e nd preiswertester Cleferung, auch des Kkleinsten Auftrages,

6 oMmolelour leppfche akhgenafeleyyſche

alſerbestes rMorkenabriker, hervor I hern

er ee

u vonreſnes Hoo r e 25elnes 9
fel

Ia W on ch neschwersle quol. en e er JeWir gelten ongezohlte a
S bis zum fest

büngen win. Genostraße 9.Hacmutden eng
WuchenbGöretter Buchdruckerei Th. Rößner, Merseburg, Kl. Ritterstraßes, Bernh. Ille, Neumark- eProiswert vei Zzweigstelle Leuna, industrietor Telephon 23283 petzkendorf, Bedraer Str. 16. e lpug

Böttchermstr. Müller, Schmale Str. 12. I o Sonntag, den 9, Dezember, von 1-—6 Uhr geöffnetl
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Stickstoffhoffnungen
In Essen sprach vor kurzem der Direktor des

Stickstoff- Syndikates, von Harbou, über den
Stickstoffmarkt und die Stickstoffpreiss. Er führte
a. a. folgendes aus

Die Stiekstoffindustrie der Welt habe
a den letzten Jahren eine auberordentlieh Be
Aus weitung erfahren, und zwar zu einem erhebüchen
Teil in enger Anlehnung an die Kohlenindustrie,
bei der dis wiehtigsten BRohstoffe billig anfallen,
Der Verbrauch an Stickstoff, der zu etwa 90 Prozent
landwirtsohaftlicher Art sei, habe dieser Entwicklung
nicht folgen Können, vielmehr ſtehe der ſtark ge
stiegenen Erzeugungsmöglichkeit ein mit der un
günstigen Entwieklung der Wel arsituation zu-
sammenhängender Rückgang im Verbrauch gegen-
ber. Diese Umstände, die eigene Stickstoffindustrie
durch Zölle, Einfuhrsperren und andere Mittel en
sohlitzen, habe im August 1930 für die Zeit bis
30. Juni 1931 zu siner europäischen Verständigung
Zekührt, die nach einem erbitterten Kampf im Dünge-
jahr 193132 eine Erneuerung erfuhr. Auch mit der
Chilesalpeterindustrie sei die Basis für ein provi-
sorisohes Abkommen gefunden.

Es sel nieht anzunehmen, daß der Welt-
verbrauch weiterhin eine rückläußge Tendenz
aufweisen werde. Vielmehr machten bestimmte
Anzeichen und Entwieklungslinien einen Wieder
anstieg wahrscheinlich, der sich allerdings nur
fangsam vollziehen und bei weitem nieht aus
reichen werde, um die starke Uberkapazität der
gesamten Industrie zu überbrücken Der Vor
tragende erläuterte die Grenzen der Rentabilität
der Stickstoffanwendung, die sich vorwiegend
auf die Gebiete mit intensiver landwirtschaft-
Keher Kultur beschränke.

Lage der polnischen Stickstoffwerke,
Die Ohorzower Stickstoffwerke sind nur noch zur

Hälfte im Betrieb. Von der ehemals 2500 Mann
uhlenden Belegschaft arbeitet nur noch ein Drittel
zum Teil mit drei Feierschichten. Für die nacheten
Monate wird Zwar mit einer saſsonmäßigen Be
lebung des Geschäftes (Vorbereitung der Fribſabrs-

ooh wirkt sich andererseitsKam. gerechnet,dis ren der ſtaatlichen Stickstoffwerke in
Masoice, die erst vor Kurzem zur Verstärkung ihrer
Betrisbesmittel eins englische Anleibe in Höhe von
60 000 Pfund Sterling erhalten haben, immer
stärker aus.

Der Viehhandel im November
Trotzdem in der Mitte des abgelaufenen Monats
die Räumung der Weiden beendet war und die Juf-
triebszifkern auf fast allen Märkten zuruekeingen,
Konnte ein weiterer Preisverfall vießt auf
gehalten werden. In der zweiten Woche des oVember besserten sich 2war die Absatz verbaltnisse
auf gen Schlachtviehmärkten, im weiteren Verlaufe
des Berichtsmonats Konnten sich die geringen Preis
steigerungen ſedoch nicht behaupten Per andauernde
Büokgang der Preise hat dazu geführt, daß zur Zeit
der Durebsehnittsstückpreis der Rinder noch nicht
einmal 50 Prozent des DPurchschnittsstückpreises vom
Jahre 1913 beträgt. Er muß bei Kälbern sogar nur
auf. des Durechschnittspreises von 1913 gesehbatet
Ferden. Nur eine radikale Einschränkung der Auf
zucht Kann hier noch helfen

Auch bei Schafen und Schweinen ist trotz vor
eiehtiger Beschiekung ein weiterer Rückgang der
Preise zu verzeichnen. Der Viehhandel Kann bei den

ewigen e auf seine RechnungKommen und ist besonders bei den geringen Quali-
täten gezwungen, auf den Einkauf früherer Jahr
Zehnte, d. h. auf den Rinkauf nicht nach Gevwieht,
sondern ber Kopf zurückzukommen.

Bei Nutz- und Zuehtvieh haben die Preise etwas
angezogen trotzdem ist infolge des niedrigen Standes
der Schlachtviehpreise das Geschaft sehr schwer

Die Aussichten für den kommenden Monat
Werden als trost los bezeichnet

Besserung im Kaliabsatz
Die Kräftigen Kurssteigerungen der Kaliaktien

haben an der Berliner Börse das Interesse stärker
auf den Kaliabsatz gerichtet. Das Geschäft der
großen Kalikonzerne hat sich nach unseren Informa-
tionen in letzter Zeit gebessert. Wenn auch dieAhbsatzziffern noch erheblich unter den Rekordz ablen
früherer Jahre liegen, so zeigen doch die augen
blicklichen Bestellungen gegenüber dem Vorjahr
eine erfreuliche Zunahme. Die gute Ernte in Ver-
bindung mit der Stützung der Getreidepreise hat

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

die Landwirtschaft in den Stand gesetzt, dem
DBüngerkauf wieder mehr Aufmerksamkeit zu
widmen. Dazu Kommt, daß auch der Handel wegen

Dispositionen freier geworden ist. Deshalb Konnten
einzelne Unternehmungen der Kaliindustrie bereits
Neueinstellungen von Arbeitskräften vornehmen.
Zum Teil wurden vorübergehend stillgelegte Werke
wieder in Betrieb gesetzt.

Die Erdölbohrungen im Nordharz
Die Deutsche Petroleum-AG. hat nunmehr mit

den Grundbesitzern in der Dardesheimer Tur am
Westende des Huywaldes einen Bohr- und Aus-
beut ertrag auf Erdöl endgültig ab geschlossen.
Dem Vertrag traten allein von Dardesheim 34
Grundeigentitmer bei. Der Vertrag räumt der Unter-
nehmerin ein Bohr- und Ausbeufungsrecht auf die
Dauer von 30 Jahren ein, ohne daß den Grund-
besitzern irgendwelche Kosten entstehen. Dagegen
zahlt die Unternehmerin den Interessenten ab J. De-
zember 1934 ein Wartegeld von 0,50 bis 1 R. pro

600 RA für einen halben Morgen im ersten Jabre,
im zweiten Jahre und fortfolgend jährlich 150 R.
außerdem bei Fündigkeit einen Förderzins von
5 Prozent Reiobsmark oder natura). Sollten
innerhalb der nächsten zehn Jahre Keine Bohrungen
vorgenommen werden, s0 wird das doppelte Warte-
geld gezahlt. Bei den vorzunehmenden Arbeiten
dürfen nur Arbeiter aus Dardesheim und dem Land-
Kreise Wernigerode eingestellt werden.

Belebung bei Mercedes. Die NMercedes Büro-
maschinen- Werke AG., Zella-Mehlis, die trotz der
schlechten Wirtschaftslage ihre Belegschaft von 1100
Köpfs durehgehalten haf, Konnte in ihrem Buchungs-
maschinenwerk nach einer längeren Periode der
Kurzarbeit wieder zur A8stündigen Wochenarbeits-
zeit übergeben Außerdem Konnte die Arbeitszeit in
der Schreibmaschinen Vabrikation erhöht werden.
Auch das Recohenmaschinenwerk ist nach einer Kurz-
arbeitsperiode wieder zur Vollarbeit übergegangen.
Diese Besserung der Arbeitszeitlage ist in der Haupt-
sache auf größere Auslandaufträge zurückzuführen.

Mifa fabriziert Corona-Fahrräder. Die Gorona-
Fakrrad- Fabrik G. m. b. H., die bekanntlich die Fabri-
Kation und den Vertrieb der Corona-Vahrradwerke
und Metallindustris AG. i. L., Brandenburg, über-

nommen hat, hat mit der Mitteldeutsche Fahrrad
Werke G. m. b. H. (NMifa), Sangerhausen eine
Vereinbarung getroffen, wonach die Corona-Produk-
tion in den Mifa-Werkstätten ausgeführt wird. Die
Mifa-Belegschaft Konnte infolgedessen um 25 Prozent
erhöht werden obwohl sonst im Winter der Absatz
von Vahrrädern stark zurüekzugehen pflegt. Die Be
Sehaftigung ist bis un März Sestehert.

Allgemeine Gas und Eleſctrizitats Gesellschaft in
Bremen. Der Aufsichtsrat der zum Interessenkreis
ges R. und der Thüringer Gasgesellschaft ge-
hörenden Gesellschaft beschloßb, entsprechend
unserer Ankündigung, der zum 29. Dezember ein-
zuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 7 Prozent für das am
30. Juni 1932 ab gelaufene Geschäftsjahr vorzu-
sehlagen V. wurden für das nur sechs Monate
umfassende Geschaäftsjahr 4 Prozent Dividende
vertsilt).

Zuekerverständigung. Wie die Magdeburger
Zuckerbörse von der deutschen Zuckerdelegation im
Haag erfahren hat, sind die Verhandlungen des
Internationalen Zuekerrats mit einer vollſtändigen
Verständigung zwischen den Kubanern und den
übrigen Delegationen beendet worden.

Weitere Prodiktionssteigerung in der Papier-
Pappen- Zellstoff- und Holzstofftindustrie im No-
Vember. Die Papier- und Pappenerzeugung zeigt
auch im vergangenen Monat eine weitere leichte
Steigerung. Die Ausfubrverhältnisse haben sich
durch den neuerlichen Pfundsturz weiter erheblich
verschlechtert. Dagegen ist die Papiereinfuhr aus
den untervafutarischen Ländern in dauerndem
Steigen begriffen. Die Preise für Altpapier haben
im November weiter angezogen.

Die Tschechoslowakei erschwert den Waren-
austausech mit Deutschland. Nach einem Abkommen
zwischen der deutschen und der tschechoslowakischen
Regierung im Juli 1932 war Deutschland seitens der
Tschechoslowakei eine wohblwollende Devisenzu-
teilung für Geschaäfte, die von tschechoslowakischen

der Reichsbürgschaft für Düngerkredite in seinen

Morgen, bei Bohrungen eine Entschädigung von

Importeuren auf der Leipziger Messe abgeseblossen
Wurclen, zugesagt. Die Erwartüngen, dis deutsehe
Aussteller und tschechoslowakische Binkänfer wähb-
rend der Leipziger Herbstmesse 1932 auf diese Du
sage gesetzt hatten, sind bedauerlicherweise seitens

worden. Diese Einstellung der tschechoslowakischen
Regierung berührt um so merkwürdiger, als man
deutscherseits die Verpfüchtungen aus dem gleichenAbkommen lIoyal ertalt hat.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Drohende Teilaussperrung im Holzgewerbe in

Halle. Im Halleschen Holzgewerbe droht es zu einer
Teilaussperrung wegen Lohbndifferenzen zu Kommen
Mehrere Firmen haben durch Anschlag bekannt
gegeben. daß sie ab 1. Dezember die Löhne um
6 Pfennig für die Stunde Kürzen. Gleichzeitig haben
sie die Entlassung derſenigen Arbeiter angekündigt,
dis sich mit dieser Maßnahme nicht einverstanden
erklären

Wilder Streik bei NMansfeld. Nachdem durch
Schiedsspruch des Schlichters für Mitteldeutschland
die Löhne für die Belegschaft der Tiefbaugrube Alt-
Zscherben (Hallesche Pfännerschaft, Abt. der Mavns-

feld AG. für Bergbau und Hüttenbetrieb) um 5 bis
8 v. H. ermäßigt worden sind, ist ein Teil der Beleg-
schaft in einen wilden Streik getreten. Es handelt
sich hierbei um 40 Mann der 100 Mann zähblenden
Belegschaft.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewshr o Kerchemark) Ohne e wän
2 12 1. 12. 2512 1 12

Buenos 1 Peso 2.863 0.863 Jugosl. 100 D. 5.634 5.634
Japan 1 Jen o.849] 0.639 Kopenb. 100 70.78 70.59
Konst. t. Ptd Lissab. 100 Es 1I276 2.76Lond. 1 Pfd. St 13.61 13.54 Oel o K. 69.68 69.58
Neuyork t Doll. 4209) 4.209 Paris 100 Fr. b. 45 16. 45
Kio 1 Nil a294 4.294 Schweiz 100 Frl 60.82 6082Armnsterd. 100 G. 169.33 69. 33 Sofis 100 Lewa 3.057 3057
Akt. 100 Drechm 2.393 2.448 Spann. 100 Pes 34.40 34.42
Brüss 100 u 58.261 58.27 Sockhb. 100 Kr 74.23 78.78
Danz 100 Guld. 81.80 82 Budapest 100 P.
Hels. 100 f. M 5.964 5.234 Wien 100 Schill. s 51.95Italien 100 Lirel 1.361 40

Berliner Börse vom 2. Dezember.
Tendenz: Nach unsicherer Eröttnung befestigt.
Die weiter überwiegend günstigen Nachrichten

aus der Wirtschaft traten heute zu Beginn der
Börse unter dem Tindruck der Meldungen von einer
Verschärfung der Regierungskrise etwas in den
Hintergrund Ebenso blieben die Besserung des eng
lischen Pfundes, der festere Verlauf der gestrigen
Weuyorker Börse und er relaty Sunstige Vitimo-
ausweis der Retöhsbank wiemlch eindrugkslos, Ob
wohl auch bei den Banken neue Kaufaufträge der
Kundschaft vorlagen, Konnten diese nicht ver-
hindern, daß Abgaben der Spekulation, die von
gestern her Ware übrig zu haben schien, Kurs-
Verluste bis zu 1 Frozent erzeugten. Die heraus-
Kommende Ware wurde aber meist schlank aufge
nommen und die Abschwachungen, dadurch ge-
mildert. Lediglich Siemens, Deutsche Kabel und
Deutsche Telegraph waren mit einem Verlust von
2 bis 23 Prozent etwas stärker rückgaäangig, während
bei den übrigen Spezialwerten, wie Gonti-Gummi,
Dessauer und Sehlesische Gas, Leopoldsgrube,
Kunstseideaktien und Rheinstahl und Harpener die
Rücksgange nur bis zu 1 Prozent betrugen. Die
übrigen Montan papiere lagen sogar relativ be
hauptet. Tahmeyer konnten 124 gewinnen. Auch
nach den ersten Kursen War es zungehst ruhig Auf
die Meldung, daß Herr von Söhleicher mit der
Kabinettsbildung beauftragt sei, wurde es jedoch
allgemein Iebhafter, und. die Mehrzahl der Kurse z708
bis zu 158 Prozent an. Damit erreichten die führen
den Werte im allgemeinen wieder ihre Höchstkurse
von gestern. Der Rentenmarkt lag demgegenüber
Vernachlässigt und eher schwächer. Goldpfandbriefe
wurden bis zu 34 Prozent niedriger taxiert, auch
Industrieobligationen und Reichsschuldbuchtorde-
rüngen büßten bis zu 6 Prozent ein, und die Alt-
besitzanleihe setzte ihre Abwärtsbewegung um 60 Pf.
fort. Im Verlaufe trat allerdings auch bei den
letzteren dann eine leichte Erholung ein. Am Markt
der Auslandrenten ſiberwogen die Abschwächungen,
die bosnischen Risenbahnrenten verloren bis zu
1 Prozent. Die Erleichterung am Berliner Geldmarkt
nach dem Ultimo machte heute weltere Portschritte.
Tagesgeld war an der unteren Grenze bereits mit

der tschechoslowakischen Regierung mieht erfällt

überwog die Nachfrage die auch für Reiohswechbsel
per 28. Februar und Reichssehatzanweistngen per
18. April bestand.

Berliner Produktenbericht vom 2. Dezember.
Die Klärung n der Frage Jer Neubildung Jer

Regierung wurde zwar am Produktenmarkt mit Bse-
friedigung zur Kenntnis genommen, obwohl nunmehr
Erörterungen über die Besetzung des Ernährungs-
ministeriums in den Mittelpunkt des Interesses
rücken. Eine preismäßige Auswirkung war aber
Kaum festzustelen, zumal man annimmt, daß bei der
gegenwärtigen Situation Keine Regierung grund-
Iegende Anderungen in der Agrarpolitik treffen wird
Das Geschäft bewegte sich weiter in ruhigen Bahnen,
da Anregungen vom Aehlabsatz und. Export fehblten.
Anderseits war das Inlandangebot zwar ausreichend
aber Keineswegs dringlich, so daß die Preise am
Promptmarkt fast unverändert blieben. Auch
im Zeithandel eröffnete nur Roggen in den Vorderen
Sichten nicht ganz behauptet; die Staatliche Gesell-
sohaft war weiter als Käufer im Markte. Weizen-

und Roggenmehle hatten Kleines Bedarfsgeschaäft bei
unyeränderten Preisen. Das Geschaft für Hafer und
Gerste blieb ziemlich bustlos, die Preise für Gerste
waren nicht ganz behauptet.

Berfiner Produſctenvörse.

Für 1000 Kp) 2 12 ar 100 ky) 2. 12.
Weizen märk 192-194 Kl. Speiseerbsen] 20.00 23.00
ar märk. 1653 Futtererbsen 14. 00- 16. o
Kaubgerste 170 180 PBeluschken 13.00 18.00
lndastrie- und Ackerbohnes 13.50 15.50Futtergerste i Wicken 14.09 16. doNese Winterg Blaue Lapines 9.00 11.00
Hafer märk. 123 128 Gelbe Lupinen 12.00 13.50
Mais lok. Berl. Serradells. alte S(Fär 100 kg) Serradella 18.00 26.00
Weizenmebl 24.00-27. 00 Rapskuches
Roggenmeh 19.75-22. 10 Leinkuchen 10.10--10.20
Weizenklere 9.45--9.75 Trockenschnitz 8.90
Rogkenkleie 80-9. 15 SojaSchrot ſo. do
Raps. 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg l Kartotfelflocken S
Viktoriaerbsen 21.00-26. 00 Rüber

Leipziger Eiernotierungen vom 2. Dezember.
Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die Ware
frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abgegeben
Wird. Notierung in Reichspfennnig für ein Stück.

Marktstimmung: Ruhig. Wetter: Trübe.
A. Deutsche Eier. 1. Frische Eier, gestempelt,

G. 1 über 65 g 13,50, über 60—65 g 13, über 55 bis
60 e 12,25, über 50-55 g 10,75, über 45--50 g 9.
2. Frische Rier, ungestempelt, über 55--60 g 12.

B. Auslandeierr Russen 8-8,50, Rumänen 9,
Argentinier 9, Bulgaren 9,75, Australier 10,50,
Belgier 11.

C. Kühlhauseier: Ausländische 7,50——8,50.

D. Kalkeier: 7.

Hallische Produktenbörse vom 3. Dezember.
iMitgeteil von der Firma Friedrich Lehmann Mersedurg.
ür 1000 e Neue Ernte iFör 100 Neue Erote

Weizen (76 kahl) 197-200 Viktoriaerbseo 19.50 21.50
Roggen (70 kglul) 158-1609 Futtererbsen 12-13
Braugerste 201-206 RapsVinkergerste 170-175 WeizenkleieFuttergerste 165-170 (mittelgrob) 8.75-9. 25
Hafer 137140 Roggenkleie 8.25-—8. 78Mais S Malzkeime 8.00- 50Trockenschnitze] 7.50 6. 00

Tendenz Roggen und Braugerste leicht nach-
gebend, alles andere unverändert.

Berliner Metallnotierüngen.

2. 12. 22(100 kg v RM.

Elektrolytkupter wire bars 50.50Oxriginalhüttenrohzink r. V.

Remelted-Plattenzink S160. oOrig -Hättenalumin, 98——99 160. o0do. Wale u. Drahtbarr 99 164. 00 164. 00Reinnickel. 98——99 2 3560. 00 350.00Antimon-Regulus 37.00-89. 00 37.00-89. 00
Silb. i. Barr ca 900 tein k. 1 kg) 35.25—38. 75 35. 25—-38. 75

Berliner Schlachtviehmarkt vom 2. Dezember.
Auftrieb: 2304 Rinder (davon 417 Ochsen, 538

Bullen, 1349 Kühe und Färsen), do. 154 direkt; 1524
Kälber; 4969 Schafe, do. 562 direkt; 8858 Schweine,
do. 1103 direkt, 350 Auslandschweine.

Kurszettel
434 Prozent erhältlich. Monategeld blieb unver-
ändert 5 bis 7 Prozent. Am Privatdiskontmarkt-

Heute heute J Heute
Ochsen u 33--34 Kübe 22029 Schall 2729do 2 31-32 o. 3 15- do 3 17—21do- 325-29 do. 4 10—14 do. 25—28o. 4 20 23Faärsen i 31-32 do s 14-24do s do. 227-30 Schweine 1 ado 6 Kkälber u do. 2 40-41Bullen 1 28 do 2 36-43 do 3 38-40do. 2 26—27 o. 324—35 do 438 37do. 324-25 o. 4 15-22 do 2 33—34do. 4 20-23 do. s do sKäbe i 24—26 Schate i 29 30 do 35 36

2. 12. 1. 12. 2 12 1. 12 2 12 1. 12 2 12 1. 12
S i mer B s e 79 Fr. Laptabr. G. Farbeviadustr. 98.25 o krelxrerrerr, Kabel Bheyat ex Berliner Börse e a See eS 8 alle Kali 3 8b Cruscbwite Textil 87.50 67.50 i 7 Ufavom 2. Dezember vom Vortage Verkehrewerte- ein esehen e e Kali t e h Winter 757 r

(Draktbericht d. Commerz u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgetellt von der e an etgegee ne e c
Erste Kassakurs e Privatbank Merseburg. e-Hettete z8.02 vor r e rJ amburger Hochb. oeseb-Staklwerke .75Hamburg So T Holzmann Ph. 56. 56.2.12. 1. 12. zem u horag Tun e e Leipziger Börse vom 2. Dezemberse Genu 99.25Bankaktien ha ätt: (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)am Pakett, e es Werthes BDenieche Anleihen u n a325 o3.20 harre Se uerol unNordd. Lloyd e e e. Am Aus e 53 o 63.80 Deonherat Braun 2. 2. 12. 2. 12. 12n. n eer. a 5 Gosungs-Anl. i 5 44. anustelder er au 5 3 e 3Comm, u. Privatb. Mannesmannröhren 58.75 58,25 Nr. 1--90 000 s6.70 66.80 Hall. Bankverein Maschirent Buckauſ 52.50 51.50 e r e a m 18.

Darmstädt. a. Nat.. Manst. Bergbau 22.-21.87 Dtsch. Ablösungs- Industrieaktien, Mag Mählenb. 26.-27. 35 5 8 anst Bersb en 22 21.Dedt Bank l Oberschl Koks 41.87 1137 schuld ohne Aus h 137.50 135. eder Kohlenw. Lhromo Najork 35. 36. Mech Web Zittau 20. 20.Heere Bank S Grenstein Koppel 36.75 56 12 losungsschein 6.40 6.40 e eher 58.76 Norddeetsch. Kabel e See We d p 3680 365.50
ens 36. S v pi Eiſen 1 s 1525 röllwitz Pap. Peniget MascReichsbank 129.75 129.50 Phönix Bergbau hray Weke 66.50 66.50 Ah Koßhlen Brert- rn o l hermatoig V s Pler MesetPolyph Hlandbriete P. Bemberg 63.37 638. o 54. 54.Akkumulatores S t yp W vern 4475 berün. e ßeton un NMonierb. 55.92 12 h. Braunk- 178.25 17950 a e 72 n Polyphon S SAEG. 33.253287 ein Stahlwerke 70.87 an Golgapfäbr a 9 Rh. Sprengstoff Falkenst Gar I. Prehlitz Braunk. o2 lo2al Be rer 40 so iebeet Monte u h e et e e ehe e er e terehe Se e VeleCont. Gummiwerke Rätgerswerke 40.60 Ah lqu. Buderus Fisenw. a 42.12 Boitaer Zueher Glauzig Zucker 76. 174.50 Richter, J C. 10. 10.Hannover 113.25 114.75 Saledetfurth 173 167. Salat Se 85. 84. Chari. Wesser 75167 79. Sugerkäus Maseh 30. 20. Sndebte Riquet Co 68.80 68. 50Dtsch. Conti Gas Sehubert Salzer 17 173160 ein Hyp. Bl Chem, Buekau Brotti Schok 70.75 Hohburg Quar- 30. 30. Rositzer Zucker 46.75 51Dessau 96. 96.63 Sehuetert r Goldp a 79.75 680.50 Shem Gelsenkcireh 60 Sebering Sinn Kirohner S Co 1s 50 15. Kudelsb Zement 92. 92.Diseh, Erdöl 81. 6137 Schultheib 99.75 c Cröllwitzer Papier Semens alske 120. Kraftw. Sa Thär S 58.25 Sachsenwerk 38. 38.i 5.25 46. S 89. Goslagt m. ar 79.25 79.50 Daimler Motores 19.37 i9.62 Jaßkurter ehe l T er Tee Schubert Salzer 72.Dtsch. Linoleum 22 iemens S Halske 124 75 121. 4 Preuß Centr isch. A. el 10480 104.75 Sein Chamotte Ia I. landkr Leipeig e eElektr. Dickt u. Kr 88 4750 Stöhr S Co. 57.12 Bod. Kr Liqu Hisch. Contie Gas Ver Thür NMetal Leipe Baumwolle 72. e eFarbenindustrie 265.37 25.25 Thür. Gae Leipzig Solapk. g. so 22.50 Hessau 97. 96.25 Wandererwerkte 30. Peipa B. -Riebeeb So s6.50 e S. dFeldmühble Pap 60.765 69.87 Verein Stahlwerke 27.80 27 8 Nordd. Gr. 24 78.751 79.25 Hisch. Erdöl aus 12 Vegelin Hübner g. s beipe heuer -V er Goln 42 uGelsenkirchen 43.25 43.50 Westeregeln Alkali] 113. o 459 do. Liqu. Dtsch. Kabel 33.50 34.25 Werschen-Weibent 61.50 60. Leipz Landkraft g. a 121. 20.e ierte nt i Welnot 8 110 Coladpk. 83. 33. Eilenburg Kattus e Wrede Mälzerei Leipz. Malzt Schul Vezel Aurnagv 27.80 27.50geren 74. 41.26 Zeonard Tiet- 45. 50 8 r a Elekira Dresden 110.25 Zeitzer Masch. 35, 35. e r e Zuckerrat. Halle 43.50 46.
44.75 Anst. GM. Pfdbr. Elektr. Lieferungsg. 14.50 72. eipz, Spitzen Sr berte o go l le s6. b. R o Eurelbergebhe elarpener Ber



Gotthardstr. 16 Telefon 29010. 52 Preuberstr. 11

Lieferung frei Haus

Grober Sonder- Verkauf erF 8 O h n t 810 h D en M J nt &1 r r ne Gitta entdeckt inr HerzKüche du Heisternänden J in in Rürnthritelunn na lbernn a in
Aufwaſchtiſch 196. 116. Union fhester

e S nür im e nEiche 160br, kompl., lSpeiſezimmer e geent Suhle 295. e Sonnabend s Ahrl Sonntag ab s Uhre a I. Kamon Rovarro als Fürſt Her Abentenrer?!Speiſezimmer e rie Lsthet 395.- Fu ch 0 e ch i i e n e Schiffe

Schlafzimmer e Minne 345.- e eAuflage, 2ſeit., woll Auſflage, rein Jndia SPaattiert, 3teilig mit 450 faſer, 2ſeit., woll. 3950 v e m eten u e r e 18 kaufwännivce Hnuegtelte m Nerehurn ung Imuehnnn!
57 Oekfkentliche KundgehuneBReform- Bettſtellen SReforen-Anterbetten große Auswahl RH. 48. 38.- 28.

h sind aus guten Qualitätsstoffen her-Jetzt kaufen heißt SParren 4 gestellt und von vollendeter Paßform Sonntag, den 4. Dezember 1932, vorm. 11.45 Uhr
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Milteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 3. Dezember 1932.

Es ſtel ein Nebel
Es fiel ein Nebel über Nacht
Und hat die Welt verſchloſſen.

Das kleinſte Gras ſteht tropfennaß,
Das bunte Laub iſt matt und blaß,
Von Grauweiß übergoſſen,

Das Nächſte iſt verträumte Pracht,
Geheimnis ſteht dahinter.
Die Sonne iſt ein ferner Kreis,
Auch ſie ſtatt golden fahl und weiß
Und plötzlich riechtſs nach Winter.

Annette Stein

Die tragiſche Stunde

des Jagdhundes Flock
Von Bert Schiff.

Vier Jahre war Flock alt, hatte ſeinen Herrn, den
di und Landwirt Hanſen, auf mancher Hirſch und
wilden Hatz begleitet. Aber in der Nacht zum20. Februar erlebte er etwas Shreg liches L will
es im folgenden wahrheitsgetreu berichten.

Zwiſchen den Dörfern Neufels und e
führt eine Brücke über den Schwarzbach. ine an
ſtändige maſſive Brücke für Menſchen, Fuhrwerke und
Laſtwägen, die die Straße daherkommen.

Einige hundert Meter weiter abwärts iſt auch ein
Laufſteg übers Waſſer gelegt. Doch können ihn bloß
Ortskundige, und dieſe auch nur zur Tageszeit, be
nützen. Denn der Steg iſt gebrechlich, ohne Geländer,
und lediglich ein Feldweg führt zu ihm hin.

Am Abend des 20. Februar machte ſich Hanſen nach
Wolfshauſen auf den Weg, um ſich nach Saatgut fürs
Frühjahr umzuſehen.

Flock ſchritt getreulich hinter ſeinem Herrn. Der
kurze Schwanzſtummel zuckte freudig erregt elektriſiert,
wiewohl der Herr nicht die Flinte, ſondern nur einen
knorrigen Stock zum Marſchieren bei ſich trug

Als Hanſen ſeine Geſchäfte in Wolfshauſen erledigt
hatte, ſich auf den Heimweg machte, war es bereits ſpät
geworden. Er beſchloß, den Feldpfad und den Steg
über den Schwarzbach zu benützen, um die Entfernung
abzukürzen.

Hanſen ſchritt dahin, in Gedanken und etwas er
hitzt vom flotten Tempo über die Anhöhen hinweg.

e e ihm.er mitten auf dem Steg geſchah etwas Gräß-
liches Hanſen rutſchte aus, und ehe er ſich's verſah,

hag er in dem eiskalten Waſſer. Er ſchlug einige Male
mit den Armen um ſich, doch dann war er erledigt
und ſtille

Flock war verdutzt, blickte vom Rande des Steges
e Herrn in die Tiefe nach. Er hatte ſchon öfter

m Sommer Menſchen ins Waſſer ſpringen und
ſchwimmen geſehen.

Doch als er die hilfloſen Arme eine Sekunde aus
dem Waſſer aufragen ſah, bellte er unruhig und unſicher. Dann ſtürzte er ſich kopfüber pachend ins
Waſſer, tauchte unker, faßte den Herrn, faßte ihn am

oſenſaum, begann zu zerren. Bis ihm ſelber der
tem ausging.

Er tauchte auf, ſchneuzte das Waſſer aus, trieb ſo
gleich wieder den Kopf unkers Waſſer. Faßte den Herrn
am Armel, zerrte. Vergebens.

Der Herr gab nicht nach, ließ ſich nicht auf Flocks
Willen ein, ließ ſich nicht aufs Trockene ziehen.

Da ſtieg Flock verwirrt an Land, ſchüttelte den
naſſen Pelz aus, begann heftig zu bellen. So zu bellen,
als wollte er zornig ſeinen Willen dennoch dürchſetzen.
Aber es half nichts.

Da lief er demütig am Ufer herum, ſchnupperte
und bellte wieder. Allein, es hörte ſich jetzt mehr an,
als wollte er einen Schlafenden aufwecken. Auch dies
half nichts.

Sonnabend, den 3. Dezember 1932

Nun rannte Flock auf den Steg, blickte dem ver
ſchwundenen Herrn in die Tiefe nach, begann kopflos
zu bellen, laut und vom Rand des hohen Steges aus,
wie ein Wächter, der weithin hallend um Hilfe ruft.

Allein, Wolfshauſen lag hinter dem Berg und auch
die Neufelſer konnten ihn nicht hören, es war noch
eine gute halbe Stunde bis zu den erſten Häuſern.

Da bekam Flock Angſt in ſeiner Einſamkeit. Die
Sterne ſtanden am Himmel. Die Nacht war dunkel
und bitter kalt. Jedoch nicht die Nacht fürchtete er und
nicht die Kälte: ſondern er erſchrak, daß ſein Herr ver
ſchwunden, ſein Gebieter und ſein Brotgeber, ſein Be

ne u en e en tun ann er zu heulen, in langgezogenen, an
klagenden Wehelauten, wie ein furchtbares Klagelied,
den Kopf gegen die ewigen Sterne gerichtet.

Die ganze Nacht hindurch klagte und heulte er und
auch am Morgen noch. Dann wurden Bauern, die in
den Wieſen die Waſſergräben ſtellten, guf ihn auf
merkſam. Sie gingen hinzu, zogen den toten Hanſen
aus dem Waſſer.

Flock lief einige Male aufgeregt um ſeinen totenHerrn herum, tlafſte laut, als wollte er den Toten zum

Leben erwecken. Doch dann ſchien er zu wittern, was
geſchehen, ſchritt ſchweigend hinter der Leiche drein.

hl ſetzte er ſich vor die Hütte, ließ trauernd
ängen.
itwe Hanſens kamen Jäger, wollten den getreuen Jagdhund kaufen. Allein, ſie wies alle Käufer

ab. Sie hält auch ihm die Treue, wie er ſie Hanſen
gehalten.

Zwei „herzliche“ Berliner Diakoge

„Laß Blumen ſprechen!“
„Nu ſagn Se man bloß, Sie ſcheener Jingling, wat

woll'in Se eijentlich? Ne jeſchlägene halbe Stunde
ſtehn Se hier 7 rum und koofen dun Se niſcht.
Sie ſind doch bloß zum Meckern herjekommen. Da ſind
Se die Stiele an die Blumen zu kurz, hier ſind die

lüten zu klein, da paßt Jhnen die Farbe nichMenſch, denken Se vielleicht, ick ſteh hier an die Ecke,

damit Se wat zum Riechen haben
„Nu jeben Se man bloß nich ſo an. Sie reden

hier immer von e Davon hab' ick niſcht jemerkt.
Jhre Blumen, die riechen nicht, die ſtinken. Vaſtehn Se?“

„Ach nee! Nu kiecken Sie doch mal an. Sie
ſcheinen Fachmann uf dem Jebiet zu ſind. Aber da
ham Se ſich diesmal doch jeirrt. Denn Jhrewejen

haſck extra heute morgen meine janzen Blumen mit
Oh de Kolonie einjeſpritzt. Alſo wat hier ſtinkt, det
n nicht meine Blumen. Det wern Se woll ſelbſt
ind, Sie hibſcher Jingling.“

„Wat ſagen Se zu mir, ick dufte? Jck werde Sie
feſtſtellen laſſen

„Stellen Se ſich man felber feſte. Denn wenn
Se noch lange bleiben, dann knall ick Jhnen een vorn
Latz. Und dann is wichtig, det Se ſich vorher feſte
hinſtellen. Denn ſonſt müſſen Se ſich Jhre Knochen
nachher von die driebenſche Seite uffleſen.

Und als der Jüngling je mit der Schupo droht,
bekommt er einen Guß aus der vollen Gießkanne
der liebenswürdigen Blumenhändlerin. Einen Monat
ſpäter er die Genugtuung, die Blumenhändlerin
wegen Beleidigung mit 20 Mark beſtraft zu ſehen.

„Sie woll'n mein'n Hund beißen?“
Als Frau Schulze zum Markt gehen wollte, ſprang

auf dem Hof ihres Wohnhauſes der Hund Fiffi ſie an,
worüber Frau Schulze v reckte und ſich vernehmen ließ

„Vaflixte Hundewirtſchaft! Nich mal in Ruhe übern
Hof kann man jehn!“

Nach dieſer Feſtſtellung ſtürzte ſofort Frau Kulke,
die treuſorgende Hausbewahrerin, aus der „Portier-
loge“, und legte nün los

„Wat meckern Sie? Sie olle Schreckſchraube! Sie
haben mit Jhre blöde Viſage mein n Hund erſchreckt.
Laſſin Se ſich mal een neues Jeſichte machen, dann
wird der Hund Sie nich anbellen

„Ach nee, Sie hab'n Jrund, über mein Ausſehen
reden. Ausjerechnet Siel Wenn ick ſo ausſehen würde
wie Sie, dann würde ick überhaupt nich unter Menſchen
jehn. Dann jing ick nachn Zoo. Da ſuch'n ſe jrade
ne paſſende Frau r den jroßen Drang-Utan. Melden
Se ſich doch mal da!“

„Na, Sie müſſen jg Beſcheid wiſſen mit Affen.
Wenn Jhr Oller nich ſon blöder Affe wär, dann wär
er ja n längſt von Sie jetürmt. Sie, Sie Sie
olle Schreckſchraube Sie! Komm, Fiffi, erſchreck dir
nich e e vo hre dregtch

„Jehn Sie bloß los mit Jhre dreckiche Promengdenmiſchüng von Hund. Machen Se ſchnell, det r in

Jhre Bude rinkommen. Sonſt kennt ick am Ende va
An det ick ne jebildete Dame bin. Und wat den
Affen anbelangt, ſo wern wir uns wejen dieſe Jnjurje
noch aufs Amtsjericht ſprechen.

„Ach Sie, von wejen jebildete Dame und Amtsjericht! Brechen Se 5 man bloß keene Verzierung

Kleine Geschichten
Auf eigenen Füßen.

Paul Heyſe, der Münchener Dichter, war nicht nur
ein ſehr liebenswürdiger, ſondern auch ein ſehr humor
voller Mann. Eines Tages ſtand er auf der Plattform
einer überfüllten Elektriſchen. Nicht rühren und regen
konnte man ſich. Bei einem Ruck, der beim Anhalten
durch den Wagen ging, trat ein Jüngling etwas un
ſanft auf Paul Heyſes Fuß und, was das ſchlimmſte
war, er blieb darauf ſtehen. Der Dichter klopfte dem
Jüngling väterlich auf die Schulter und fragte: „Sagen
Sie, junger Freund, wie alt ſind Sie denn?“ Der
Jüngling fuhr erſtaunt herum und ſchaute Paul Heyſe
groß an, aber antwortete in ſeiner Verwunderung
doch: „Zwanzig Jahre!“ Da ſchmunzelte Heyſe und
ſagte. „Das dachte ich mir ſo ungefähr! Aber ich
meine, Sie könnten in dieſem Alter immerhin ſchon
auf eigenen Füßen ſtehen!“

Der unkröſtliche Gatte.
Johann, der Kammerdiener des Grafen F. hatte

ſeit 3 Monaten ſeine Frau verloren und ſucht nun
ſeinen Kummer mit ſolchem Eifer in der Flaſche zu
ertränken; daß er jeden Abend betrunken nach Hauſe
kommt. Sein Herr ſtellt ihn deshalb zur Rede.

„Sag mir, wie kommt es, daß du alle deine freie
Zeit im Wirtshaus verbringſt, ſeitdem du Witwer biſt?“

„Jch ſuche mich zu tröſten, Herr Graf
Und wie lange ſoll das dauern
„Ach, Herr Graf, ich bin untröſtlichl“

Was zuviel iſt, iſt zuviel.
Wie der „Dinolfinger Anzeiger“ berichtet, machteein Reiſender die Ceahrung, daß der Gaſtwirt zu

Plattling ſehr ſchlechter Laune war. Auf ſeine teil
nahmsvolle Frage, ob ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei,
antwortete der Gaſtwirt: „Jetzt hab i vor acht Tag a
Tanzmuſik g'habt, hernach hams gräft und
mir's ganze Inventar zammagiſchlkag'n, und
wiag i Frieden ſtiften wollt, ham s mir richti
g'haut, und jetzt foll i dafür Luſtbar-
keitsſteuer zahl n.“

Märchen von heuke.
In Berliner Theaterkreiſen wird folgende Anekdote

exzählt, die allerdings nicht wahr iſt, ſondern nur den
Galgenhumor der Gegenwart beleuchten ſoll. Als kürz
lich ein Schauſpieler in einem Kaffeehaus ſeine Zeche
zahlen wollte und zu dieſem Zweck einen Zehn Mark
Schein wechſeln laſſen mußte, trat ein Herr auf ihn
zu, legitimierte ſich als Steuerbeamter und fragte
„Was ſind Sie?“ „Schauſpieler.“ „Wo?“ „Jn
Berlin. „Sie haben ſoeben einen ZJehn- Mark
Schein gewechſelt. Wo haben Sie den her?“

ab. Sie anjeknabbertes Kirſchkuchenjeſichte! Sie olle
en erte Sie woll'n mein'n Hund beißen und
ham ſelber keene Zähne. Machen Se bloß, det Se von
Hof komm'n. Sonſt wend ick Bronchialjewalt an. Hier
im Hauſe bin ick Polizei. Da beſtimm ick. Vaſtehn
Sie mir?“

„Sie un Polizeijewalt! Mir kichert. Wiſſen Se,
wat Se ſind? Ne olle Klafte ſind Se. Der wandelnde
Stadtklatſch. Wenn ick nich ſone feine Dame wär,
dann hätt ick Jhnen längſt ihre falſchen Haare von
Kopp jeriſſen. Aber ick wer mir an Jhnen nich meine
Hände beſchmutzen. Dazu ſind Sie mir viel zu
ordinär. Pühl!“

Der Reſt war noch lange kein Schweigen. Man
unterhielt ſich in dieſer anregenden Weiſe noch eine
gute halbe Siunde. Und kurz danach wurde das inter
eſſante Geſpräch vor dem Amtsrichter wiederholt.
Einen vom Gericht angeſtrebten Vergleich lehnte die
Klägerin Schulze ebenſo entſchieden ab, wie die Be
klagte und Wiederklägerin Kulke. Weshalb das Ge
richt feſtſtellte, daß beide Parteien beleidigende Vuße
rungen getan hatten, und beide „Damen“ z je
40 Mark Geldſtrafe und zur Zahlung der halben
Gerichtskoſten verurteilte.

Heiteres vom Tage.
Die Jntelligenz-Probe.

Ein junger Mann, der gerade in Geldnot war,
ſandte in Mannheim einen Dienſtmann mit ſeiner
Taſchenuhr ins Leihhaus, um ſie zu Geld zu machen.
In einem Kaffeehgus wollte der Jüngling auf den
Boten warten, traf dort aber eine bekannte Dame,
was ihm natürlich ſehr peinlich war. Er rief daher
dem zürückkehrenden Dienſtmann, auf die Intelligenz
des Mannes bauend, zu: „Nun, was hat der Herr
Regierungsrat geſagt?“ Der Dienſtmann lächelte ſchlau
und ſagte dann. „De Herr Regierungsrat hat gſagt,
mehr wie zehn Mark könnt er ſor de Uhr net gewel“

Spuk im Warenhaus.

Ein junges Ehepaar kam zum Einkauf in ein
Warenhaus in Ulm und ſtellte den Kinderwagen am
Eingang neben einem ſchon dort ſtehenden Kinder
wagen ab Als die heiden wieder zurückkamen, mußten
ſie eine ſchreckliche Feſtſtellung machen nur der fremde
Kinderwagen ſtand da während das eigene Kind ſamt
Wagen ſpurlos verſchwunden war. Fieberhaft ſuchten
die Eltern nun die nächſte Umgebung ab, rannten die
umliegenden Straßen auf und ab, doch das Kind blieb
verſchwunden. Es blieb alſo nur noch ein Weg offen,
nämlich die Polizei zu Hilfe zu holen. Erſt aber
wollten die Eltern noch einmal vor dem Kaufhaus
nachſehen und ſiehe da, nun war der andere Wagen
verſchwunden und der richtige ſamt dem ruhig
ſchlummernden Kind darin ſtand wieder an ſejnem
Platze (Südd. Sonntagspoſt.

Wiſſen Sie
daß Deutſchland über eine neue Großſtadt ver

fügt, da die Einwohnerzahl der Stadt Beuthen
Oberſchleſien) nun über 100000 beträgt;

daß bei einem Wettſchreiben eines Darmſtädter
Vereins der dortige Stenograph Pringsheim mit440 Silben einen deutſchen Schneuſcheitretord

aufſtellte;
daß dieſer Tage das zuſtändige Amtsgericht ein Kon

kursverfahren gegen das Amt Hagenow wegenMangels an Maſſe ablehnte;

daß Deutſchland für ungefähr anderthalb Milliarden
chemiſche Produkte ausführt; e

daß man im Hochriesgebiet, an der Weſtſeite des
Laubenſteins, eine rieſige Tropfſteinhöhlemit einem prachtvollen Hohiendenn entdeckte;

daß die große internationale Automobilſtraße
London Konſtantinopel weiter ausgebaut und
demnächſt das Teilſtück Budapeſt--Szeged in An
griff genommen wird?

Schönheitspflege im Winter
Herbſt und Winter ſind die Jahreszeiten, die be

ſonders ſorgſame Hautpflege erfordern. Der Schutz
gegen die Kälte darf ſich nicht nur darauf beſchränken,
daß wir uns warm anziehen, ſondern muß vor allem
auch das Geſicht erfaſſen, das den Einflüſſen der Witte
rung am meiſten ausgeſetzt iſt. Vor allen Dingen iſt
es das Aufſpringen der Haut, das ſchädliche
Folgen nach ſich ziehen kann. Nicht allein der häßliche
Anblick eines ſpröden, riſſigen Teints ſollte hier Anlaß
zur Worſicht ſein, aus dieſem ſcheinbar harmloſen
„Aufſpringen“ können ſich weit ſchlimmere Folgen er
geben, wenn in die Riſſe der Haut Bakterien ein
dringen, die zu Entzündungen, Furunkeln uſw. führen
können. Größte Sorgfalt bei der Pflege
der Geſichtshaut muß deshalb beob-achtet werden.

Wer einen empfindlichen Teint beſitzt, ſollte ganz
beſonders in der kommenden kalten Jahreszeit ſich der
Geſichtspflege widmen. Das Geſicht wird mit
abgekochtem, lauwarmem Waſchwaſſer gewaſchen, dem
man, um es weich zu machen, noch eine Priſe Borax
zuſetzen kann. Zum Waſchen ſelbſt ſollte man entweder
Mandelkleie oder eine völlig reizloſe, vor allem ſoda
freie Toilettenſeife verwenden. Das Geſicht wird an
ſchließend gründlich abgeſpült, zuerſt mit heißem und
dann mit kaltem Waſſer. Die Haut wird dadurch zu
neuer, reger Tätigkeit angeregt, die Poren öffnen ſich
und eine ſtärkere Durchblütung ſorgt für friſche roſige
Farbe. Eine anſchließende leichte Maſſage mit Fett
creme oder reinem Olivenöl gibt der Haut den not
wendigen Fettgehalt zurück, der ihr durch das warme
Waſchen entzogen wurde. Jſt eine Haut beſonders
fetthaltig, ſo kann man ſie vor der Maſſage noch mit
reinem Alkohol abreiben, bei trockener Haut iſt dies
unbedingt zu vermeiden. Je fettarmer die Haut, um ſo
leichter neigt ſie zur Fältchenbildung und um ſo mehr
muß ſie vor weiterem Austrocknen geſchützt werden.
Das beſte Mittel zur Konſervierung der Haut bleibt
immer Fett, und gerade in der kalten Jahreszeit, da
die Haut ſtändig durch Wind und Wetter ausgetrocknet
wird, iſt gutes Einfetten des Teints von ausſchlag
ebender Bedeutung3 Auch die Hand pflege darf nicht vernachläſſigt

werden Gerade im Winter neigen empfindliche Hände
zum Aufſpringen, hauptſächlich dann, wenn ſie nach
dem Waſchen nur flüchtig abgetrocknet werden. Vor

ausſetzung für gepflegte Hände iſt deshalb gründliches
Abtrocknen, dem zweckmäßig ebenfalls leichtes Ein
fetten folgen ſoll. Eine der gefürchtetſten Hautkrank
heiten des Winters iſt das Erfrieren, das beſonders
die Hände befällt. Es iſt falſch, anzunehmen, daß über
mäßige Wärme ein gutes Gegenmittel ſei. Der lederne
Handſchuh, der die Luft eng abſchließt, iſt für froſt
empfindliche Hände weniger zu empfehlen als der
warme Wollhandſchuh, der vor Kälte ſchützt und zu
gleich e iſt. Da der Muff wieder mehr und
mehr in Mode kommt, ſoll gleich eine Angewohnheit
erwähnt werden, die beſonders die Froſtbildung an
den Händen fördert. Jmmer wieder erlebt man es, daß
die Dame im geſchloſſenen warmen Raum gelegentlich
die Hände im Muff vergraben hält. Das iſt haupt-
ſächlich in Wartezimmern beim Arzt oder Rechts
anwalt, auch in Warteſälen uſw. zu beobachten. Die
Hand wird dadurch überhitzt und neigt, ſobald ſie dann
einmal der kalten Winterluft ausgeſetzt wird, um ſo
ſchneller zum Erfrieren. Ebenſo falſch iſt es, wenn
man aus der Kälte heimkommt, die erſtarrten Hände
an den glühenden Ofen oder die Heizung zu legen. Der
jähe Wechſel ſchafft ebenfälls die beſte Vyroedinans
für das Erfrieren.

Zu den Geſellſchaftstänzen
dieſes Winters.

Die Art des Tanzens iſt charakteriſtiſch für die je
weilige Zeit. Man denke nur an die, heute unbegreif-
lichen, Geſchmackloſigkeiten der Nachkriegszeit, wo man
ſich beim Shimmy, Charleſton und Blackbottom in
lächerlichem Rucken, Zucken und Stampfen erging.
Ganz allmählich gewannen vornehme Ruhe und Aus
geglichenheit wieder die Oberhand. Möge es als ein
günſtiges Omen anzuſehen ſein, daß einige Tänze dieſes
Winters eine etwas heitergeſtimmte Note tragen.

Das weitfallende Kleid ermöglicht die Rückkehr des
alten Wiener Walzers, was ſchon um ſeiner
klaſſiſchen Weiſen (Melodien) willen einen Gewinn
bedeutet. Er wird ruhiger getanzt als ehedem und ſich
beſtimmt wieder ſeiner alten Beliebtheit erfreuen.

Der inzwiſchen bei uns heimiſch gewordene
englisb woltz wird deshalb keineswegs verdrängt
werden. Er bleibt in ſeiner bisherigen Form erhalten
und hat durch Kreiſeldrehungen und öfters einge
ſchaltete Zögerſchritte hübſche Neuerungen erfahren.

Schon mancher wird ſich gefragt haben, wo eigent
lich die jeweiligen Modetänge herkommen. Nun, die
werden in den ruhigen Sommermonaten geboren. Da
ſetzen ſich die Tanzfachleuke zuſammen und miſchen und
brauen, bis ihnen die Köpfe rauchen. Was dann von
all dieſen Erfindungen bei den internationalen Tanz
wettbewerben am beſten gefällt, hat damit die Feuer
probe beſtanden und gilt als Modetanz.

So kamen dieſes Jahr Charleſtep und Tap-
Drot zuſtande. Erſterer nach Marſch reſp. Oneſtep
muſik getanzt, iſt eine Miſchung aus Foxtrott mit
ſalonfähig gewordenem e Der TapTrot verlangt den Viervierteltakt, alſo Blues- oder
Slowfoxrhythmen und weiſt, wie ſchon ſein Name ver
rät, einen Klopfſchritt auf. Sowohl der ruhigere Tap
Trot als auch der keckere Charleſtep haben, ſchon um
des geringen Platzes willen, den ſie beanſpruchen, Aus
ſicht, überall gern aufgenommen zu werden.

Zweifellos wurde die ſchmale, erſt in Kniehöhe
breiter werdende modiſche Silhouette durch die große
ſpaniſche Tänzerin La Argenting angeregt Wie ſtark
ſie in Paris die Modelinie beeinflußt, iſt aus der Tat
ſache zu erkennen, daß man dort ſeit ihrem ſenſationell
erfolgreichen Auftreten, den Schaufenſtermannequins
(Figuren) ihre Züge verleiht. So wirkte ſie auch mit
beſtimmend auf die neue Linie im Tanz und die Vor
liebe ſeines oft ſpaniſchen Einſchläges.

Schon um der einſchmeichelnden Melodien willen
möchten wir den Tan go nicht mehr miſſen: in ſeiner
knappen, verhaltenen Art bedeutet er eine intereſſante
Bereicherung unſerer Tanzfolgen. Er wird durch die
derzeitige Modelinie wirkſam unterſtützt und wird ſich
daher auch ſiegreich behaupten.

Der Paso doble mit ſeinem ſtark ſpaniſchen
Kolorit wird wohl dem Bühnen- reſp. Schautanz vor
behalten bleiben, denn vom Publikum gekangzt, dürfte
er uns etwas zu „ſpaniſch vorkommen“, da er leicht
zu Auswüchſen verleitet.

Auch der Slow-Fox mit ſeinen weitausladenden
Bewegungen eignet ſich mehr als Tanz bei Turnieren
und größeren Veranſtaltungen. An ſeiner Stelle wird
man den räumlich und techniſch weniger anſpruchs
vollen Blües tanzen.

So bliebe noch der Quickſte p zu erwähnen, deſſen
kleine Lauf- und außenſeitliche Schritte als beliebte
Variationen gelten.

Jedenfalls ſind die Tänze und die Mode dazu an

getan, ſich beſtens zu ergänzen und uns ſo ein ſchönes
geſellſchaftliches Bild zu bieten.

Wie immer auch, ob quick, ob ſlow.
Die Hauptſach iſt, man macht es ſo,
Daß jeder ſagt beim erſten Blick:
Die Frau iſt ſchick!

Praktiſche Winke für die Küche.
Kaffee, der beſonders gut ſchmecken ſoll, wird im

emahlenen Zuſtand auf die heiße Herdplatte gelegt.
nn kann nämlich auf jeden Zuſatz verzichtet werden.

Auch in der heißen, aber trocknen Kanne entwickelt das
Kasfeemehl ſeine aromatiſchen Düfte. Eine winzig
kleine Priſe Salz als Beigabe laugt den Kaffe aus
und dadurch wird ſeine belebende und anregende Wir
kung erhöht.e NRährwerte in Gemüſen gehen beim
Kochen verloren, entwickeln ſich jedoch beim Dämpfen.
Da nicht in jedem Haushalt ein Gemüſedämpfer vor
handen iſt, geſchieht das Dämpfen, indem man einen
kleineren Topf mit Inhalt in einen größeren, der das
Waſſer birgt, hineinhängt, und das Gemüſe auf dieſe
Weiſe im ſtrömenden Dampf weich werden läßt.

Schmorbraten und Hammelfleiſch
ſchmecken beide zarter und beſſer, wenn man das
Fleiſch vierundzwangzig Stunden in ſaurer Milch,
Buttermilch oder dem Reſtbeſtandteil einer Satte
ſaurer Milch liegen läßt. Die Ausgabe fällt, da ſie nur
zwei bis drei Pfennig beträgt, kaum ins Gewicht, und
die verkürzte Schmorzeit ſpart an Feuerung einen
höheren Betrag.

Alte Kartoffeln können wie neue ſchmecken,
wenn man ſie über Nacht in kaltes Waſſer legt, heraus
nimmt und gut trocknet. Auch nach dem Schälen
ſollten ſie ſtets in kaltes Waſſer gelegt werden.
Kartoffeln, die man in der Schale kocht, ſind vor dem
Kochprozeß gut abzuwaſchen, da ſie andernfalls einen
dumpfen Geſchmack annehmen.

Kohlgemüſe ſind geſund. Man würde ſie
lieber kochen, wenn der häßliche Geruch nicht gar ſo
ſtörend wäre. Da gibt es ein kleines Geheimnis: Der
Topf. wird mit einem Tuch umwunden, das in eine
Miſchung von Eſſig und Waſſer getaucht wurde.
Dann erſt gelangt der Deckel darauf. Auch ein
Stückchen Brot, das in ein Leinenläpychen genäht und
mitgekocht wird, kämpft erfolgreich gegen den Kohl
geruch.
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Verschsärfte Krise in der Gefſfügelwirtschaft
ne en Obst- und Gemiüsebau

Jn dem ſehr leſenswerten Geſchäftsbericht des
Landbundes der Provinz Sachſen 1931/32 wird die

Notlage der Landwirtſchaft an Hand von Schau
bildern in überzeugender Weiſe dargelegt. Wir ent
nehmen dem Geſchäftsbericht der zum Preiſe von
50 Pfg. beim Landbund der Provinz Sachſen, Halle,
Leipgiger Straße 64, zu beziehen iſt die Dar
legungen über Geflügelwirtſchaft und Obſt und
Gemüſebau.

Eier.
Auch die Geflügel wirtſchaft iſt als Teil

der Veredlungswirtſchaſt in größter Notlage. Die Ent
wertung der engliſchen, däniſchen und ungariſchen
Währüngen iſt nicht ohne Einfluß auf den deutſchen
Eiermarkt geblieben. Die infolge des ſtarken Aus
lbandangebotes niedrigen Preiſe brachten ſehr viele von
Geflügelfarmen zum Erliegen. Bei einer Jnland-
produktion von 6 Milliarden Eiern wurden 1931 noch
2,3 Milliarden Eier im Werte von 170 Millionen
Mark eingeführt. Auch in den erſten 5 Monaten des
Jahres 1932 betrug die Einfuhr abermals über 1 Mil
liarde Stück. Kein Wunder, wenn die Hühnerzucht
in Deutſchland im Zurückgehen begriffen iſt. Einen
Eierzoll haben wir wohl er war jedoch bisher
im deutſch jugoſlawiſchen Handelsvertrag gebundenund beträgt für die meiſtbegünſtigten Länder nur

5 RM. je Doppelzentner, d. i. Pf. je Ei! Daß
unter dieſen Verhältniſſen eine Beſſerung der Lage
der deutſchen Eierproduktion nicht zu erzielen iſt, liegt
auf der Hand. Die Maisverbilligungsaktion der Re
gierung kann keine ausreichende Hilfe bringen. Der
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Serliner Elerpreſse
Größe 53-60 9, Pr/Stüh

Ien. e. u u Nov.Die Berliner Eierpreiſe waren bisher von Jahr zu Jahr tiefer
geſunken. Auch zu Anfang dieſes Jahres lagen ſie bedeutend
niedriger als im vorigen Jahre. Die letzte Notig (vom Donners
kag, dem 6. Oktober) hat den Preis beinahe auf die vorjährige

Höhe heraufſchnellen laſſen.

jugoſlawiſche e iſt zum 7. März 1933
gekündigt worden. Um jedoch die vor Ablauf der
Kündigungsfriſt mit Sicherheit zu erwartende ſtarke
Voreinfuhr zu verhindern, iſt die ſofortige Feſt
ſetzung eines Kontingents erforderlich.
Außerdem iſt eine weitere Aufklärun g der
Verbraucher notwendig, damit die kenntlich ge
mächten Auslandeier vermehrt zurückgewieſen werden
und durch ſtärkeren Abſatz des deutſchen Friſcheies in
Deutſchland neue Arbeitsgelegenheit geſchaffen wird.

Obſt und Gemüſe
Der Obſt, Gemüſe und Gartenbau ringt, wie alle

Zweige der deutſchen Landwirtſchaft, um ſeine Exi
ſtenz. Der allgemeine Kampf gegen die unnütze Ein
fuhr hat erfreulicherweiſe dazu geführt, daß die Ein
fuhr von Gartenbauerzeugniſſen um 90 Millionen
Reichsmark im Jahre 1931 gegenüber dem Vorjahre

Landwirtſchaftlichet Brieftaſten

An dieſer Stelle werden alle An n landw tliArt gegen ten der n Höhe n Jbeantwortet ntworten ohne volle Namensunterſchaift bleiben

e Wunn e enge a ntiwe „Saatun rnte“ zur mün en Ausku nur iSonnabends in 8—10 Uhr. e
Anlage von Spargelbeeken.

K. Seh., Freienfelde.
Jch habe die Abſicht, Spargelbeete anzulegen.

Welche Jahreszeit eignet ſich dazu am beſten und wie
bereite ich den Boden am zweckmäßigſten vor

Neuanlagen ſind am vorteilhafteſten im Frühjahr
vorzunehmen. Obgleich eine Johannipflanzung eben
falls gute hen gibt, ſo iſt bei einer zu dieſer Zeitsgeſhrten nlage nichts gewonnen Einjährige
Pflanzen ſind den mehrjährigen vorzuziehen. Bei der
Anſchaffung iſt auf tadelloſe Pflanzen Wert zu legen,
ſelbſt wenn ſie im Preiſe etwas höher ſind Eine
Spargelpflange darf nur einen, höchſtens zwei Keime
haben und muß neben einer Anzahl ſtärkerer Wurzeln
auch genügend Saug- oder Faſerwurzeln beſitzen. Die
Vorbereitung des Landes erfolgt rechtzeitig, wenn
irgend möglich aber vor Eintritt des Winters Dazu
wird zwei Spaten tief rigolt. Danach werden Reihen
eingeteilt und durch Pfähle markiert. Die Reihen
ſollen von Norden nach Süden laufen. Der Abſtand
der Reihen beträgt 1 Meter Auf den Reihen wird
ein Graben von 35 bis 40 Zentimeter Tiefe und eben
ſolcher Breite ausgehoben Die Erde wird hügelartig
längs des Grabens angeſetzt und etwas angeklopft
Danach wird der Graben 20 Zentimeter hoch mit gut
verrottetem Dünger gefüllt und auf dieſen 10 bis
15 Zentimeter hoch Erde gebracht, die aus der zweiten
Reihe entnommen wird. Das Vermiſchen der auf
gefüllten Erde mit Hornſpänen oder Knochenmehl iſt
für die jungen Pflanzen von großem Nutzen Die
beſte Düngung für Spargel iſt fekter Rindermiſt. Man
düngt ein Jahr reichlich damit und im nächſten Jahre
mit Handelsdünger. Alle vier Jahre wird gekalkt.
Für 25 Ar ſind im Sommer nach der Ernte nötig
75 Kilo ſchwefelſaures Ammoniak und 100 Kilo Super
phosphat; im Herbſt: 200 Kilo Kainit. Die Kaliroh
ſalze ſind dem Spargel beſonders zuträglich.

Herbſtbehandlung der Beerenſträucher.

B. Hohenmölſen.
über die Behandlung der Beerenſträucher iſt ſchon

oft geſchrieben worden. Jch möchte aber jetzt gern
wiſſen, ob zwiſchen den einzelnen Beerenarten Unter
ſchiede in der Behandlung gemacht werden müſſen Es

zurückgegangen iſt. Damit kann ſich die Gartenbau
wirtſchaft aber nicht zufrieden geben. Denn der Wert
der Einfuhr betrüg auch 1931 noch 310 Millionen
Reichsmark Unter dem Druck der ausländiſchen
Schleudereinfuhr ſind die Preiſe für ſämtliche garten
baulichen Erzeugniſſe auf ein Bruchteil des Vorjahre
zurückgegangen, z. B. für Frühkohlarten auf 45 bi
50 Prozent. Jn Dithmarſchen wurde für Weißkohl im
September dieſes Jahres nur ein Preis von 22 Pf.
je Zentner bezahlt. Es iſt nicht nötig, daß Deutſch
land, kurz bevor die erſten deutſchen Frühſahrserzeug
niſſe auf den Markt kommen, mit Auslandware über
e wird, daß der Ausländer, nur weil er klimaiſch e e iſt, für ſeine Tomaten 50 Pf. und mehr
für das Pfund bekommt, der deutſche Gärtner dagegen
nur 6 bis 10 Pf. Auch die gewaltige Südfruchteinfuhr
iſt in dieſen Notzeichen angeſichts der Verarmung des
deutſchen Volkes wirklich überflüſſig. Jſt es nicht
ein freventlicher Luxus, wenn trotz der
gewaltigen Mengen deutſchen Obſtes,
die zur Verfügung ſtanden, im Juli
1932 S 516000 Zentner Südfrüchte im
Werte von 8290000 RM. eingeführt
wurden Alle Anſtrengungen der deutſchen Obſt
und Gemüſezüchter ihre Betriebe modern umzu
geſtalten und erſtklaſſige Standardwaren auf den
Markt zu bringen, werden umſonſt ſein, wenn die
Regierung nicht endlich die Einfuhr ausländiſchen
Obſtes und Gemüſes abdroſſelt. Ebenſo notwendig iſt
die Ermäßigung der Zuckerſteuer, die heute den Zucker
mit 21 RM. je Zentner belaſtet und dadurch be
ſonders die Konſerven und Obſtverwertungsinduſtrie
trifft. Ferner iſt der Erlaß der Umſatzſteuer und eine
Abwertung der zur Vermehrung der Erzeugung ein
gegangenen Kreditverpflichtungen notwendig

Bei allen Erzeugniſſen, mit Ausnahme von Eiern
und Schafen, iſt es der Landwirtſchaft gelungen, ihre
Produktion gewaltig zu ſteigern. Bis zum Jahre
1928 29 hielten die Verkaufserlöſe mit der Steigerung
der Erzeugung Schritt. Dann aber ſetzte ein bis heute
anhaltender Preisſturz ein, welcher der Landwirtſchaft
einen Verluſt in Höhe von wenigſtens 5 Milliarden
Reichsmark einbrachte. Nach genauen Berechnungen

Obſtbaumzählung
und Obſtertragsermittlung.

Die ſtarken Schwankungen, denen die Obſternten
im Ertrage von einem Jahre zum anderen häufig
ausgeſetzt ſind, bringen eine große de in die
Erzeugung, den Verbrauch und den Abſatz der Erzeug
niſſe des Obſt und Gartenbaues. Deshalb hat ſich
der Reichsernährungsminiſter zu einer Feſtſtellung der
jeweiligen Obſternte durch eine Obſtertragsermittlung,
h ſene Obſtbaumzählung vorauszugehen hat, ent

oſſen.
Demzufolge findet 1. eine einmalige allgemeine

Obſtbaumzählung in allen Gemeinden in der Zeit
vom Dezember 1932 bis April 1933 und 2. eine be
ſondere Ermittlung des Baumbeſtandes im Frühjahr1933 und der Obſternte im September und Oklober

1933 in den Hauptobſtbaugebieten, die fährlich wieder
holt werden ſoll, ſtatt. Die richtige und zuverläſſige
Beantwortung der geſtellten Fragen liegt wie ſich
von ſelbſt verſteht im eigenſten Intereſſe der Obſt
anbauer und Gärtnereien.

Bei der allgemeinen Obſtbaumzählung im Jahre
1932 werden folgende Obſtarten berückſichtigt

1. Apfelbäume, und zwar a) Hoch und Halb
n Niederſtämme, freiſtehend (Buſchbäume,

yramiden und Spindeln), e) Spalierbäume;
2. Birnbäume: Hoch und Halbſtämme, Nieder

ſtämme, freiſtehend (Buſchbäume, Pyramiden und
Spindeln), c) Spalierbäume;

handelt ſich beſonders um Johannis,
Himbeeren.

wiſchen den einzelnen Beerenarten beſteht inſofern
ein Unterſchied wie das Beſchneiden nach verſchiedenen
Geſichtspunkten geſchehen muß Während bei Johannis
und Stachelbeeren die zwei Und mehrjährigen Zweige
Früchte tragen, iſt bei Himbeeren und Brombeeren nur
das zweijährige Holz fruchtbar. Dieſer Unterſchied iſt
für die Pflege der Sträucher wichtig. Bei Himbeeren
und Brombeeren werden die Ruten, nachdem ſie ge
tragen haben, ſämtlich entfernt, den ſie ſind zu nichts
mehr nütze. Bei Johannis und Stachelbeeren dagegen
wird nur das ältere Holz, das der Bildung junger
Driebe im Wege iſt, entfernt Die meiſten und größten
Früchte bringen dieſe Sträucher von zwei und mehr
jährigem Holz, eine ſtetige Erneuerung iſt alſo auch
hier erwünſcht. Damit ſich immer reicher junges
Holz bildet, werden die Sträucher im Spätherbſt aus
gelichtet, ſpäteſtens im zeitigen Frühjahr Alle ver
holzten knorrigen Triebe werden allmählich heraus
geſchnitten, derart, daß in jedem Jahre einige der
älteſten entfernt werden. So wird der Buſch ſtändiger
Verjüngung unterworfen, bleibt dauernd wuchs und
blühwillig ünd bringt regelmäßig reiche Ernten. Selbſt
verſtändlich iſt, daß beim Auslichten vor allem krankes
Holz ſorgfältig entfernt wird. Das junge Holz wird
unter allen Umſtänden geſchont. Bei alten verwahr-
loſten Exemplaren beider Formen kann die nach
laſſende Fruchtbarkeit durch radikalen Rückſchnitt
wieder belebt werden. Nachdem dem Boden eine
kräftige Düngung verabreicht, auch das unter alten
Sträuchern gewöhnlich wuchernde Unkraut entfernt iſt,
werden ſämtliche alten Triebe unmittelbar über der
Erde weggeſchnitten, ſo daß nur einige junge kräftige
Triebe bleiben. Jm folgenden Jahre iſt dann durch
wiederholte Düngung mit verdünnter Jauche und reiche
Bewäſſerung in Trockenzeiten für Anregung des Holz
triebes zu ſorgen.

Wirkung falſcher Anwendung von Kunſtdünger.
R. F., Freyburg.

Ich habe in den letzten Jahren vielfach Stickſtoff in
meinem Garten als Kunſtdünger, beſonders auch für
die Düngung der Obſtbäume, verwenden. Nun wird
behauptet, daß ich einſeitig gedüngt habe, und daß
meine ſchlechten Ernteergebniſſe nur mit dieſer ein
ſeitigen Düngung zu begründen ſind. Jn welcher
Weiſe wirkt ſich Stickſtoffüberſchuß bei den einzelnen
Pflanzen aus?

Stachel und

des Jnſtituts für e ſtellen ſich dieNettoverkaufserlöſe der deutſchen Landwirtſchaft in den
letzten 8 Jahren wie folgt:

192425: 7,590 Milliarden Reichsmark
41925/26: 8,133
1926/27:
1927/28:
1928/29: 10,295
1929/30:
1930/31:
1931/32:

r

Die Einnahmen liegen alſo 1931/32 niedriger als
1924/25, obwohl ſie bei normaler Entwicklung höher
liegen müßten als die des Jahres 1928/29, weil das
Anſteigen der Produktion in den letzten 3 Jahren
weiter angehalten hat. Unſer Schaubild veranſchau
n den Einnahmeſchwund ſehr deutlich. Es erhebt
ſich nun die Frage, ob die ndwirtſchaft von der
Ausgabenſeite eine Entlaſtung erfahren hat.

3. Pflaumen, Zwetſchgen, Mirabellen und Rene
kloden;

4. Süßkirſchen;
5. Sauerkirſchen;
e

Pfirſiche;
8. Walnußbäume.

Anzugeben ſind nur die auf dauerndem Standort
befindlichen Bäume Obſtbäume zum Verpflanzen ſind
nicht zu zählen Unterſchieden wird zwiſchen „ertrag
fähigen“ und „noch nicht ertragfähigen“ Bäumen Als
ren ſind geſunde und wüchſige Bäume ein
zutragen, die bereits regelmäßige Ernten erwarten
kaſſen. Nicht mehr ertragfähige Bäume ſind unberück
ſichtigt zu laſſen, desgleichen die abgängigen (ab
ſterbenden) Bäume.

Auch für die Sondererhebung der Obſtbaumbeſtände
in den Hauptobſtgebieten ſind nur auf dauerndem
Standort befindliche Bäume zu berückſichtigen und
ebenfalls in „ertragfähige“ und noch nicht ertrag-
fähige“ ſowie in Hoch und Halbſtämme, freiſtehende
Niederſtämme (Buſchbäume, Phramiden und Spindeln)
und Spalierbäume zu gliedern. Es werden gezählt:
Apfel-, Birn, Pflaumen, Süß- und Sauerkirſchbäume,
Mirabellen, Renekloden, Aprikoſen-, Pfirſich und
Walnußbäume.

Bei den Hoch und Halbſtämmen von Apfeln und
Birnen ſowie den Pflaumen, Zwetſchgen, Süß und

Stickſtoffüberſchuß iſt in der Regel gleichbedeutend
mit Mangel an Kali und Phosphorſäure. Von dieſem
Geſichtspunkte muß man gausgehen, wenn man über
die Unzweckmäßigkeit der einſeitigen Düngung ſprechen
will. Prof Dr. E. Schaffnit, Bonn gibt hierüber
folgende umfaſſende Antwort

„Die mit Kalimangel, Stickſtoffüberſchuß und Phos
phorſäuremangel Hand in Hand gehende ungünſtige
Geſtaltung des Waſſerhaushaltes iſt morphologiſch und
phyſiologiſch begründet. Einmal wird dem oberirdiſchen
Teil der in der genannten Form ernährten Pflanzen in
folge des ungünſtigen Verhältniſſes von Wurzel zu
Sproßanteil zuwenig Waſſer zugeleitet, dann iſt die
Tranſpiration und der unproduktive Waſſerverbrauch,
verbunden mit geringer Aneignungsmöglichkeit, na
mentlich bei Kalimangel, übermäßig groß. Verbleiben
z. B. die verſchieden ernährten Pflanzen einige Tage
bei tiefer Temperatur, und wird dann durch Sonnen
ſchein die Tranſpiration angeregt, ſo welken die Kali
maängelpflangen faſt augenblicklich und dieſes Welken
kann bis zum vollſtändigen Abſterben führen. So wird
es erklärlich wenn beſonders bei Kalimangel nach
einigen kalten Nächten mit darauffolgendem Sonnen
ſchein am Tage im Frühjahr an jungen Trieben ſtarke
Schäden auftreten Solche Erſcheinungen werden dann
vielfach irrtümlich als Froſtſchäden angeſprochen. Jn
Wirklichkeit handelt es ſich um Verktrocknungsſchäden,
hervorgerufen durch Kalimangel, allerdings mitbedingt
durch die Temperaturſenküung. Noch einen weiteren
Beleg für Vertrocknungsſchäden durch Kalimangel: An
ſämtlichen unter ſtarkem Kalimangel herangezogenen
Reben ſtarben die Jahrestriebe bis auf zwei Drittel
ihrer Länge hinunter, ja bis auf 2 bis 3 Augen ab.Solche Reben gehen h für die Schnittholzgewinnung

verloren. Die praktiſche Nutzanwendung würde be
ſagen, daß Erſparnis an Kali geradezu Waſſerver
ſchwendung bedeutet, daß reiche Kaliverſorgung eine
Sicherung der Waſſerwirtſchaft für unſere Kulkur-
pflanzen bildet.“

Verkeilung der Weltkarkoffelernke.
A. 1932, Großkayng.

Iſt Jhnen bekannt, welchen Platz Deutſchland in der
Erzeugung von Kartoffeln in der Welt einnimmt, und
welche Mengen Kartoffeln jährlich überhaupt in den
wichtigſten Ländern erzeugt werden? Vielleicht beſteht
hierüber eine Statiſtik

Die Geſamtanbaufläche des Jahres 1932 beträgt
11843 000 Hektar. Sie iſt damit um 250 000 Hektar
hinter der Anbaufläche des Vorjahres zurückgeblieben,

Sauerkirſchbäumen iſt anzugeben, ob ſie a) in Plan
tagen, Obſtgärten und auf Feldern, an Straßen,
Wegen und Feldrainen, c) in Kleingärten (Haus-,
Schreber Heim, Laubengärten) ſtehen.

Die Ermittlung der Obſterträge für die Sonder-
erhebung in den Hauptobſtgebieten erſtreckt ſich auf
die vorſtehend genannten Obſtarten, wobei Eßobſt und
Kelterobſt (Preß und Moſtobſt) getrennt nachzuweiſen
iſt. Bei den Erträgen an Apfeln, Birnen, Pflaumen
und Kirſchen iſt unkerzuteilen. a) in Plantagen, Obſt
gärten und auf Feldern, an Straßen, Wegen und
Feldrainen, c) in Kleingärten (Haus-, Schreber-,
Heim, Laubengärten).

Die endgültige Ernteſchätzung
des Statiſtiſchen Reichsamtes.

Auf Grund der abſchließenden November-Mel
dungen der amtlichen Berichterſtatter über die mit
Hilfe von Druſchproben ermittelten Ernteergebniſſe ſind
vom Statiſtiſchen Reichsamt für das Deutſche Reich
folgende Geſamterntemengen für das Jahr 1932 feſt
geſtellt worden:

Tonnen
155 000
624 000

Tonnen
8271 000 Spelz

93 000 Winkergerſte
Winterweizen 4356 000 Sommergerſte 2590 000
Sommerweizen 647000 Hafer 6 650 000

Die endgültigen Ermittlungen zu Anfang November
haben im weſentlichen die Ergebniſſe der vorläufigen
amtlichen Ernteſchätzung zu Anfang September dieſes
Jahres beſtätigt. Die endgültigen Ergebniſſe bleiben
bei Roggen um rund 20000 Tonnen 2,0 Prozent,
bei Weizen (einſchließlich Spelz) um 78 000 Tonnen
S 1,5 Prozent, bei Sommergerſte um 10 000 Tonnen
S 0,4 Prozent und bei Hafer um 56 000 Tonnen
S 0,8 Prozent hinter der September-Vorſchätzung zu
rück; bei Wintergerſte wird die Ernte nach den end
gültigen Ermittlungen um 4000 Tonnen 0,6 Prozent
höher als bei der September Schätzung veranſchlagt.

Jm Vergleich mit den endgültigen Ergebniſſen des
Vorfahres (1931) iſt nach dieſen Schätzungen die dies
jährige Ernte bei allen Getreidearten erheblich größer
ausgefallen. Sie übertrifft bei Roggen die vorjährigen
Erträge um 17 Millionen Tonnen 25 Prozent, bei
Weizen einſchließlich Spelz) um 790000 Tonnen
S 18 Prozent, bei Sommergerſte um 79000 Tonnen

3 Prozent, bei Wintergerſte um 118 000 Tonnen
S 23 Prozent und bei Hafer um 445 000 Tonnen
S 7 Prozent.

über die Beſchaffenheit der neuen Getreideernte
wird noch beſonders berichtet werden.

Zum Vergleich ſei bemerkt, daß die endgültige
Schätzung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates lautete
für Winkerroggen auf 802 Millionen Tonnen, für
Sommerroggen auf 103 000 Tonnen für Winkterweizen
auf 4189 Millionen Tonnen, für Sommerweizen auf
606 000 Tonnen, für Wintergerſte auf 610 000 Tonnen
für Sommergerſte auf 2.023 Millionen Tonnen und
für Hafer auf 6372 Millionen Tonnen. Die
Schätzungen des Statiſtiſchen Reichsamtes liegen alſo
durchweg höher als diejenigen des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates, und man darf ſich nicht verhehlen,
daß eine ſo erhebliche Differenz in den ſtatiſtiſchen
Unterlagen der Getreidepolitik die auf dieſem Gebiete
zu löſenden Aufgaben ungemein erſchweren muß.

becdſenen Se sich G
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Knzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.

Winterroggen
Sommerroggen

Bei laufenden Aufträgen Rabatt laut Tari

was jedoch nicht allzu hoch einzuſchätzen iſt, weil dieſer
Rückgang die jährliche Schwankungsgrenze nicht über
ſteigt. Dagegen iſt es wichtig, daß die Anbaufläche in
Rußland um 550 000 Hektar, gemeſſen an dem Durch
ſchnitt der letzten 5 Jahre, zurückgegangen ſein ſoll.

Die Ernteergebniſſe ſind aus folgender Aufſtellung
zu erſehen (in tauſend Tonnen):

Vorjahr
Deutſchland
Hſterreich 2 349Belgien 3324Frankreich 2England 3 175Ungarn 1679Italien 2 000Litauen 2Niederlande 3 680Polen 26 300

8 402

45 326

RumänienTſchechoſlowakei
Union der Sowjetrepublik

(Durchſchnitt der letzten

s Jahre eKanada 1 893Vereinigte Staaten 9711
Düngung der Wieſen.

R. 80, Muſchwitßz.
Iſt es zweckmäßig, eine Wieſe mit Kunſtdünger zu

düngen? Zu welcher Jahreszeit erfolgt das am beſten,
und welche Düngerarten und Mengen kommen hierfür
in Frage?

Man verwendet Stickſtoff, Phosphor und Kali, und
zwar beſonders dann, wenn keine Jauche verwendet
wird. Die Verwendung der einzelnen Düngerarten
hängt von der Beſchaffenheit der Wieſen ab. Eine
Stickſtoffdüngung wird ſich zum Beiſpiel rentieren,
wenn die Wieſe einen guten Grasbeſtand hat. Auf
Wieſen dagegen, die verunkrautet ſind. kommt der
Stickſtoff hauptſächlich den Unkräutern zugute. Die
Verwendung von Stickſtoff erfolgt im Frühjahr. Als
Phosphorſäuredünger kommt im Frühjahr dann 1
bis 2 Zentner Superphosphat hinzu Wird im Herbſt
gedüngk, ſo iſt Thomasmehl zu verwenden Bei der
Kalidüngung empfiehlt es ſich, auf vermooſten Wieſen
dem Kainit den Vorzug zu geben, damit das Moos
verätzt wird und zugrunde geht. Auf guten Wieſen
empfiehlt ſich jedoch die Anwendung von Ahprozentigem
Kali, und zwar 15 bis 2 Zentner pro Morgen

Verantwortlich: Hermann Jerx, Merſeburg.
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Freiwilliger
Arbeitscdienst
Der Gedanke des freiwilligen Arbeitsdienſtes hät in unſerer

Heimat feſten Fuß gefaßt. Mit ſeiner Hilfe iſt es möglich,
manche Arbeiten durchzüführen, die ſonſt mangels genügen-

der Geldmittel unterbleiben müſſen.

Freiwilliger Arbeiksdienſt in Schkeuditz

Eine der wertvollſten Arbeiten iſt die Ver
beſſerung der Vorflutverhältniſſe in der Eſter
aue. Unter der Trägerſchaft der Stadt S eeu

ditz werden im Auegebiet Entwäſſerungs

gräben gezogen. Rechts Die Arbeitsfreiwilligen

bei ihrer Tätigkeit. Oben: Frühſtückspauſe.

Freiwilliger Arbeitsdienſt

in Teuchern.

Jn den von der Arbeits
loſigkeit beſonders heim

geſuchten induſtriellen Ee

bieten des Landkreiſes
Weißenfels ſind gleichfalls

die Jugendlichen freiwillig

tätig. Unſer Bild ze gt
eine Grupe in Teuchern,

die unter Leitung des
Reichsbanners ſteht.

Kapellenbau in Merſeburg.
Der Bäu der beiden Kapellen an den Siedlungen im
Norden und Süden der Stadt nähert ſich ſeinem Ende.
Unſer Bild zeigt die Kapelle in den Anlagen des
hinteren Gotthardteiches- Bauausführende waren hier

Mitglieder der NSDAP.

unſerer

engeren

Heimat



Dertscſre
Hilcder-
Woche

Die preußiſche Regierung proteſtierte vor dem Preußiſchen Landtag.
Wohlfahrtsminiſter Hi rt ſie fer bei ſeiner Rede im Preußiſchen Landtag, der erſten

ſeit der Aktion des Reiches gegen Preußen.

Anten: Der Brockengipfel im weißen Gewand.
Die verſchneiten Gipfelbauten auf dem Harzer Brocken

Die Berlinerin, Frau Boddin,
mit ihrem Töchterchen Roſe

marie,
das ſie in Berlin auf ein Eiſenbahngleis
warf mit der Abſicht, durch den Tod des
Kindes in den Beſitz der Lebensverſiche
rungsprämie zu gelangen doch wurde
die Kleine nur ſchwer verletzt. Die ent
menſchte Mutter hatte bereits früher
verſucht, das Kind durch Einmengen von
Stecknadeln in die Nahrung zu töten.

(Frühere Aufnahme

Rechls: Oberregierungsrat
Dr. Conrad iſt zum kom
miſſariſchen Reichs Rund

fünkkommiſſar ernannt
worden

Die „Landeſtelle* eines
heaolländiſchen Dampfers am

KRheinufer.

Der holländiſche Dampfer
„Egeran“ der zwiſchen
Köln und Düſſeldorf aufs
Trockene geriet kann erſt
wieder aus ſeiner Lage
befreit werden wenn Hoch-

waſſer eintritt.



Berlin baut die erſte FreiluftKunſteisbahn.

Das Röhrennetz wird gelegt.

Jm Friedrichshain in Berlin wurde jetzt die erſte
Kunſteisbahn Anlage gebaut, die es geſtattet, auch
bei Temperaturen über Null-Grad eine vollkommen

feſte und glatte Eisfläche zu erhalten.

Lagerverwalker Bullerjahn,
über deſſen Schickſal das Reichs

gericht entſcheidet.

Der Staatsanwalt hat in ſeinem
Plädoyer die Anklage auf Hoch
verrat im vollen Umfang aufrecht-
erhalten und 12 Jahre Zuchthaus
beantragt. Die Verteidigung be
tonte aufs neue die Unſchuld des

Angeklagten.

Ein deukſches ABooks Schickſal im Film.
Zwei Szenen aus dem neuen Ufa-Film „Morgenrot“. Oben: Das deutſche UBoot, deſſenSchickſal in dem Film gezeigt wird, taucht von der Unterwaſſerfahrt auf. un ine der re

„-BootFallen“, ein als Handelsſchiff getarntes Kriegsfahrzeug, feuert gegen das UBoot.
In intereſſanten Aufnahmen ſchildert ein neuer Film „Morgenrot“ den Kampf, den Sieg und den

Untergang eines deutſchen UBootes in den Weltkriegsjahren 1915/1916.

Schleſiens „Wartburg“ ſoll wiederhergeſtellt werden.
Blick auf die Stadt Glatz mit ihrer hochgelegenen Feſtung,

die von Friedrich dem Großen angelegt wurde. Da das Jnnere der alten Wehranlage mehr und
mehr in Verfall geräten iſt, ſoll die Feſtung jetzt einer gründlichen Erneuerüng unterzogen und

unter dem Namen „Friedrichsfeſte zu einem Wahrzeichen des Oſtens umgeſtältet werden.

a



Dr. G. Aſchmann,
der bisherige Botſchaftsrat an
der deutſchen Botſchaft in An
gora, wurde Dirigent in der
Preſſeabkeilung der Reichs

regierung J

Bilder vom modernen Strafvollzug.
Aufnahmen aus der Hämbürger Strafanſtalt Fuhlsbüttel, in der der Strafvollzug
nach den modernſten Prinzipien ausgeübt wird. So gehört die ſportliche Ubung

Rechts Damm-
bauten ſchützen

jetzt das oft be
drohte Neuwied

vor über
ſchwemmung.

Ein Teil der Deich
mauer mit d. Pegel
turm. In Neuwied,
das oft durch die

Hochwaſſer des
Unterrheins bedroht
würde, ſtehen jetzt
die umfangreichen
Deichbauten vor der
Vollendung, die die

Bevölkerung für
immer vor ſchwerer
Gefahr bewahren

ſollen.

für Gefangene von guter Führung (oben links) zum Taägespenſum Die Büro
arbeiten werden von den Gefangenen ſelbſt erledigt (oben rechts). Es wird weit
gehend für die Bildung und geiſtige Beſchäftigung der Gefangenen geſorgt, wobei
der Unterricht, wenn irgend möglich, im Freien ſtattfindet (unten links). Für diedem Händwerkerſtand entſtammenden Gefangenen ſtehen vorbildlich eingerichtete

Werkſtätten zur Ausübung ihres Berufes zur Verfügung (unten rechts).

Links: Eine
Kapelle für
d. Schöpfer

des
„Sachſen

ſpiegels“ in
der Kirche
von Salbke
bei Magde

burg.

Die Kalkaſtrophe bei Freiburg i. Br., der 3 Perſonen
zum Opfer fielen. Die Unglücksſtelle mit dem abge
ſtürzten Wagen der Drahtſeil-Schwebebahn auf dem

Schauinsland.



Bilder
cuis aller

Welt

Björnſons ländlicher Wohnſitz in Auleſtad.
Am 8. Dezember jährt ſich zum 100. Male der Geburtstag des großen norwegiſchen
Dichters Björnſtjerne Björnſon. Jn ſeinen Bühnenwerken, die einen Siegeszug
durch die europäiſchen Theater anträten, vereinte ſich eine volkstümliche Romantik

mit realiſtiſcher Geſtaltung.

Zum 100. Geburtstag

des Dichters Björnſon

Björnſtjerne Björnſon
Porträt von Eyolf Soot)

Der Straßenbahnſchaffner
Franz Sailler in Wien

beſtand jetzt an der Wiener Univerſität
ſeine juriſtiſche Doktorprüfung. Sailler
mußte die ganze Studienzeit über tags
über den Dienſt verſehen und konnte nur
in den Nächten dem Studium nachgehen

22Links: Henry Ford, der 69jährige Aukokönig
Amerikas, mußte plötzlich wegen einer Blind-

darmentzündung operiert werden.

Unken: Einweihung des Pariſer Clemenceau-
Denkmals.

Die Ehrenwache vor dem jetzt eingeweihten Denkmal
für George Elemenceau, den „Vater des Verſailler
Vertrages“. Bei der prunkvollen Feier war kein
Mitglied der Familie des „Tigers“ anweſend, da ſie
behaupteten, daß der Platz des Denkmals, das etwas
abſeits von dem Champs Elyſees aufgeſtellt wurde,
den großen Verdienſten nicht entſprechen würde, die
ſich Elemenceau um ſein Vaterland erworben habe

Prinz Guſtav Adolf von Schweden und ſeine Gaktin Sybille, geborene Prinzeſſin
von Sachſen Koburg- Gotha fahren im Galawagen vom Schiff zum königlichen
Schloß in Stockholm Jn der ſchwediſchen Hauptſtadt wurde das junge ſchwediſche

ErbprinzenPaar aufs herzlichſte begrüßt.
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Goldene Hochzeit
im Kreiſe von

vier Generakionen.

Zum Gedenken
an eine Bluktfat.

An der Straße Wildſchütz-
Zeitz, am Eingang des
Dorfes Wildſchütz, wurde
ein Stein enthüllt mit der
Inſchrift- „Am 25. Ok
tober 1923 wurde hier in
treueſter Pflichterfüllung
unſer Kamerad, der Land

Sjäger Dolling aus
Deuben, von Verbrecher
hand erſchoſſen. Ehre
ſeinem Andenken! Ge
widmet von ſeinen Kame-
raden. Die Tat iſt bis
heute ungeſühnt geblieben,
doch ſind in dieſen Tagen
Zwei Verhaftungen vor
genommen, die möglicher-
weiſe zur Aufhellung des
vor 9 Jahren erfolgten
Mordes führen werden.

Frau Slivka (Tog. Merſeburg),
der vor kurzem das Turn und Sportabzeichen
in Gold verliehen wurde. Die verdiente Turnerin 1 Stunde 28 Minuten bzw. 4 Stunden 8 Minuten Flugdauer. Dieſer Flug iſt einer der beſten
iſt 37 Jahre alt und Mutter zweier Kinder.

Aus der Jeimnut

Am 3. Dezember feiern der
Rentner Hermann Meer
boke und Frau Thereſe
geb. Schubert, Merſebüurg,
Meuſcheuer Straße das
Feſt der Goldenen Hochzeit.
Vier Generationen nehmen
an dem Jubeltage teil.

Das Gaſthaus Forſthaus Faſanerie bei Merſeburg.
In dem Hauſe des einſtigen Faſanenmeiſters wohnte Friedrich
der Große vor 175 Jahren. Vor wenigen Tagen wurde
der Gaſtwirt Stumpler vor der Haustür von einem hinaus

gewieſenen Gaſte mit einem Knüppel erſchlagen.

Sporkverein 1899 Merſe
burg ſchlug ſeinen Namens

vetter aus Leipzig im
VMBV. Pokalſpiel mit

(3-1).
Kritiſcher Moment vor dem

Leipziger Tor.

Der Merſeburger Lufkfahrk
verein errang einen großen

Erfolg.

Sein ſelbſterbautes Segelflugzeug „Merſeburg“, vom Pilot Oeltzſchner, Merſebürg, geſteuert,
wöllbrachte auf dem Segelfluggelände bei Laucha a. d. Unſtrut zwei großartige Leiſtungen mit

1932 in Deutſchland erzielten. Die Bilder zeigen die „Merſeburg“ bei ihren Dauerflügen.



Nackhden liches und I(eiteres
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Rätſel der Woche

Spruchrätſel.
Aus den Silben

de de de de der eh erfe frie grot he hö in reſei kau ke wun
ſind 9 Wörker zu bilden, die aneinandergereiht,
ein bibliſches Wort zur Geburt Chriſti er
geben, wenn ſie in nebenſtehende Figur ſo
eingetragen werden, daß in jedes Feld ein
Buchſtabe kommt (5 iſt ein Buchſtabe). Beim
Ableſen des Spruches fallen die in einem ſtark
umrandeten Feld ſtehenden Buchſtaben weg.

Die Wörter bedeuten: 1 Gegenſatz zu
Schande, 2 feines Gewebe, 3 Berghöhle,
4 Aſiat, 5 Dimenſion des Raumes 6 Ver
letzung, 7 harmoniſcher Zuſtand, 8 Sakrament,
9 Planet. .18

e d
Silbenrätſel.

Aus den Silben

arm at au auf be birbol brau bruſt da die e
er er eu feld gel hahnku land la le len limäl man mans mei murmus na ha nacht ne niniz no nor o o on oſtpa rei ſchlikt. ſee ſpie ſterſtra keſt li kra irau uhun ve v wald za

ſind 23 Wörter zu bilden deren Anfangs und
Endbuchſtaben beide von oben nach unten
geleſen den Anfang eines Weihnachtsliedes
ergeben

Die Wörter bedeuten: 1 Sonntag, 2. Form
des Blütenſtandes 3 ärztliche Beſcheinigung,
4 belgiſche Feſtung, 5 Zierpflanze (mit lila
Blüten) 6. Stadt in Ungarn 7 berühmter
Aſtrologe und Seher. 8 Betrieb für Her
ſtellung des Bieres 9 männliches Federwild,
10 deutſcher Dichter, 11 Stadt in Preußen,
12. Teil des Atlantiſchen. Ozeans 13 Stadt
auf. Sizilien, 14. Verſteigerung 15 Landſchaft
in Nordfrankreich 16 reicher Mann 17.
Schalksnarr eines Volksbuches, 18. Kurort in
der Riviera 19 Baumfrucht, 20 alte Schuß
waffe, 21 Hammeltalg 22
aromatiſches Würzkrauf für Getränke

Silbenrätſel.
Aus den Silben

au bar bay ber blü bocher cher da dar dem der
die dow dra e ei ernfall ha herr in land leli mäk nid nie now rerah rung ſard ſcha ſchön
ſchol ſpei ſtoi kän e lkokol un ve vol wäh win

ſind 20 Wörter zu bilden deren Anfangs
und Endhbuchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen eine Bauernregel ergeben

Die Wörter bedeuten; 1. diſche Gottheit,
2. öſterreich. Dichter der Jetztzeit, 3. Fahrrad,
4. Mündungsarm der Oder 5 Geſtalt gus
Schillers „Don Carlos“ 6. Kompott, 7. Glücks-
ſpiel 8. Jnſel. 9. Aufſtand, 10. Feldherr in
den Befreiungskriegen. 11. Bildhauer und
Architekt, 12. ruſſiſcher Dichter 13. Teil
Bayerns, 14. ſelbſttätiger Apparat, 15. Fiſch,
16. Vorratsraum, 17 Unglück. 18. rechter
Zufluß des Mains, 19. berühmter Natkur-
forſcher, 20. Gleichwort für Voluta.

Zierpflanze, 23.

Auflsſungen aus Nr. 48.
Buchſtabenrätſel.
Schere, Schiller, Schlei,

Schleier Schleich, Schlehe, Schiele,
S Schleicher.

Silbenrätſel.
I. Biber, 2. Edelweiß, 3 Jngolſtadt, 4 Zeiſig,

5 Urne 6 Nanſen, 7. Ebenholz, 8 Himmel,
9 Miami 10 Einſegnung 11. Nashorn 12
Dieſel, 13. Etikett, 14 Manuſkript, 15. Möwe,
16 Odenwald 17. Norderney 18. Dukaten

Die Wetterregel lautet: Bei zunehmendem
Mond beginne man ſein Werk!“

Silbenfenſter.
Lavater, Kantine, Pelide, Lava, Laterne,

Lade, Vater, Vatikan, Kaänter, Kanne, Peter,
Pelikan, Lila, Liter Dekan, Delila.

e

Richtige Löſungen
ſandten ein Karl Hofſommer, Linda Wittig,
Martha Heinrich, Charlotte Meyer, Jda Lutze,

Sichel,
Schrei

Siegfried Herkes, Kurt Zöllner, Wilh. Hille
brand.

Humor vom Dage
Aber Whisky.

„Darf ich Jhnen eine Taſſe Kaffee anbieten,
Herr Stromberg?“

„Danke ich trinke keinen Kaffeel!“
„Oder etwas Tee?“
„Jch trinke keinen Tee!“
„Vielleicht einen Whisky mit Soda?“
„Jch trinke kein Sodal“

Sein Elemenk.
„Joachim nenne mir die Elemente!“
„Feuer Waſſer Erde, Luft und Vierl“
„Bier? Bier ſt doch kein Element!“
„Doch Herr Lehrer wenn Vater Vier

trinkt ſagt Mütter immer: Jetzt iſt er wieder
in ſeinem Element!“

Ein liebenswürdiger Schwiegerſohn.
Frau: „Warum haſt du den Artikel Wie

werde ich hundert Jahre alt?“ aus der Zei-
tung herausgeſchnitten?“

Mann: „Damit er deiner Mutter nicht in
die Hände fällt!“

Die Folgen.
„Was, alter Freund, du ſitzt ſelbſt an der

e e Wo iſt denn deine Sekre
tärin?“

„Die will nicht mehr Maſchine ſchreiben, ſeit
ſie verheiratet iſt!“

„Mit wem iſt ſie denn verheiratet?“
„Mit mirl“

Einfache Melhode.
„Herr Preſſel, Sie ſind mir dieſe Rechnung

nun ein ganzes Jahr lang ſchuldig geblieben
Ich bin aber bereit, Ihnen auf halbem Wege
entgegenzukommen und will Jhnen die eine
Hälfte erlaſſen!“

„Ausgezeichnetl Dann werde ich die andere
Hälfte erlaſſen

Koſtenlos.
„Aber Milly“ ſagte die würdige Portiers

frau zu ihrer Tochter „von einem Dienſt
mann haſt du dich küſſen laſſen

„Ja, Mama, äber er hat nichts dafür ge
nommen!“

Feines Reſtaurantk.
Wirt zum Gaſt: „Schmeckt's?“
„Nicht ſchlecht nur das Sauerkraut iſt

mir zuwenig ſauer!“
„Sauerkraut? Aber das ſind doch Spa-

ghetti!“

„So Spaghetti ja, dann ſind ſie
ſauer genug!“

Enkſchuldigung.
„Aber Marie wie in aller Welt können Sie

denn zwei Stunden gebrauchen, um ein Pfund
Zucker zu kaufen?“

„Jch bitte
zwei Pfund!“

Sie, gnädige Frau, es waren

Der empörke Vater.
„Was, du fauler Bengel. Mama erzählt,

an du heute wieder die Schule geſchwänzt
aſt!“

„Papa, das iſt nicht Faulheit, das iſt
Klaſſenhaß!“

Der Maler.
„Haben Sie die letzte Kritik über die Kunſt

ausſtellung geſchrieben
„Allerdins!“
„Dann ſind Sie alſo der Kerl, der mein

Bild ſo ſchlecht gemacht hat!“
„Aber bitte ſehr das waren Sie doch

ſelber!“

Jhre Auffaſſung.

„Jnge, was wird aus einem Menſchen,
wenn er über ſeinem leiblichen Wohl ſein
geiſtiges vernachläſſigt?“

„Er wird dick, Herr Lehrer!“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th Rößner, Merſeburg
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